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Vorwort. 



Im compendium habe ich die darlegung der schrift, als mit 
dem wesen der spräche, deren conventionelles überlifenmgsmittel 
sie ist, nicht im notwendigen zusanmienhange stehend, über- 
gangen. Dennoch ist es selbstverständlich von interesse und 
von nutzen zu wißen in welcher Schreibweise die sprachen vor 
ligen. Deshalb gibt das vor ligende werk- die alphabete und 
auch Schriftproben der im compendium grammatisch bearbeiteten 
sprachen. Ferner ist es von großem werte außer der grammatik 
der sprachen auch dise selbst, wenn auch nur in beschränktem 
umfange, kennen zu lernen. Namentlich hebt eine vergleichende 
grammatische bearbeitung unter sich verwanter sprachen vor 
allem daö hervor, was jeder spräche mit ihren schwestersprachen 
gemeinsam ist; in folge ^ dessen kann die änlichkeit der sprachen 
größer erscheinen als sie in der tat ist, ire eigentümlichkeit 
dagegen tritt mer in den hintergrund. Sprachproben bilden 
demnach eine notwendige ergänzung der vergleichenden gram- 
matischen darstellung. Eine mer als zwanzigjährige akademische 
lertätigkeit hat mir merfach gelegenheit geboten mich davon zu 
überzeugen, wie wilkommen meinen zuhörem am schluße der 
vortrage über vergleichende grammatik die Vorlegung und er- 
klärung von sprachproben war. Ich kann sagen, daß, wie das 
compendium, so auch dise indogermanische Chrestomathie auß 
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IV Vorwort. 

dem bedürfnisse meiner Vorlesungen bevor gegangen ist. Sie ist 
eine ergänzung des compendiums. Was aber mir brauchbar ist, 
ist es hoffentlich auch anderen. 

Übrigens sind die glossare so ein gerichtet, daß mit hinzu- 
name des compendiums auch ohne beihilfe eines lerers die vor 
ligenden sprachproben volkommen verständlich sind. 

Für merere sprachen reichen die hier mit geteilten proben 
auß, um als leseübung für das erste halbjar bei einer Vorlesung 
über eine oder die andere der selben zu dienen. Das altindische 
ist in der indogermanischen Chrestomathie auf das bedürfnis 
zweier Studienhalbjahre berechnet. Der altindische teil der in- 
dogermanischen Chrestomathie ist deshalb auch in besonderer 
außgabe erschinen (die Verweisungen aufs compendium und die 
erklärungen der formen im altindischen glossar sind fast sämtr 
lich von mir bei gefügt). 

Für den ersten anlauf dürfte auch das compendium als 
grammatischer leitfaden für die einzelnen sprachen auß reichen. 

Volständige gleichförmigkeit in der behandlung war schon 
in folge der verschidenheit der überliferung nicht durch zu 
füren. Es ist daher jede spräche so behandelt worden, wie es 
für sie gerade am angemeßensten erschien. 

Weil slawische Studien mich jetzt vorzugsweise beschäftigen 
habe ich mitforscher und frühere schüler von mir ersucht mit 
mir gemeinsam band ans werk zu legen. Herr Dr. Ebel in 
Schneidemühl hatte die gute das altirische zu überaemen; herr 
Dr. Leskien, docent an der Universität in Göttingen, hat grie- 
chisch, die altitalischen sprachen, altbulgarisch und gotisch, herr 
Dr. Johannes Schmidt, docent an der Universität in Bonn, 
altindisch und litauisch besorgt* Disen herren für Ire freund- 
liche mitwirkung von herzen zu danken ist mir eine angeneme 
pflicht. Mir bliben so nur die beiden alteranischen sprachen. 
Es wird sich mit der zeit wol nler und mer die notwendigkeit 
heraus stellen, daß bei werken, die ein weiteres Sprachgebiet 
umfaßen, merere verfaßer sich zu gemeinsamer tätigkeit zu ver- 
einigen haben. 
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Vorwort. V 

Den besitzen! der zweiten aufläge des compendiums dürfte 
die beigäbe der in meinem handexemplare bis jezt nach getra- 
genen Zusätze und berichtigungen nicht unwilkommen sein. 

Matsj. 19 ist mit der Calcutt. und Bomb, außgabe des 
MahSbh. zu lesen tvatkrte hi (anstatt tvathrtejam). tvatkrte dei- 
netwegen, deinethalben. hrtcj loc. sg. zu hrta-j subst. ntr. 10, 
tat, werk (würz. har\ bedeutet mit dem genitiv oder am ende 
von Zusammensetzungen * wegen, für'. Zwei mal geseztes hi ist 
nicht selten; hi hat außer der function 'denn' auch die des 
hervorhebens, bestätigens. Hiemach ist im glossar tvatkrte und 
krte nach zu tragen und das nötige unter hi bei zu fügen. Vom 
artikel tvatkrta- des glossars ist nur das über tvat- gesagte zu 
tratkrte zu ziehen. 

Jena, im october 1868. 

August Schleicher. 
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Schrift. 

Die physiologische einteilung der altindischen laute ist 
im Compendiiim § 4 gegeben; von den indischen gramma- 
tikem werden sie in folgender auch für die reihenfolge der 
Worte in den Wörterbüchern maßgebenden weise geordnet 

Vocale. 

Einfache Tocale: ^ a, ^JU a, X^i^ ^t, ^ u, ^ €, 

Diphthonge: 1? e, ^ ät, ^^ ö, ^ au. 
AnusYära (s. 5) * *^, anunäsika , visarga ; ;. 







Consonanten. 






Gutturale : 


^ka. 


^kha. 


^ ffa, 


T( gha. 


?na. 


Palatale: 


^ia. 


^Üa, 


W«7«, 


^9ha, 


»r«'«. 


Linguale: 


Zta, 


Z tka, 


5^«, 


^dha, 


10 9«. 


Dentale: 


Uta, 


^tha, 


^da, 


y dha. 


•T na. 


Labiale : 


-qpa. 


Vhpha, 


m>a, 


\;{bha. 


?T ma. 


Halbvocale: 


^ya, 


X ra. 


^la. 


^ va. 




Spiranten: 


ff«, 


ma. 


^sa. 







1) oS / ist eine im Rigyeda auf tretende dialektische Variante von 
^ d. Im glossar ist überall das ursprüngliche ^ für die anordnung 
maßgebend, man suche also $^ i/d unter ^!9 Idf, ^^U 1ala$ unter 

1 ♦ 
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4 Altindiscli. 

Zalzeichen: 
<^ 1, ^ 2, 9 3, ll 4, q 5, ^ 6, S 7, t 8, ^ 9, 0. 

Die sanskritische , devanägari (gotliche statschrifl) genante 
Schrift ist eine Silbenschrift. Wenn daher der außlaut eines 
Wortes mit dem anlaute des nächstfolgenden in eine silbe ver- 
einbar ist, so werden sie auch zusammen geschriben; die wort- 
trennung ist dadurch in der schrift nicht immer sichtbar. 

Die in der obigen tabelle an gegebenen vocalzeichen sind 
nur gebräuchlich, wenn sie für sich allein oder mit einem 
folgenden consonanten eine silbe bilden und bleiben, da das 
Sanskrit den hiatus im inneren des Wortes fast nie zu läßt, mit 
ser wenigen außnamen auf den wortanlaut beschränkt. 

Jedes in der tabelle auf gefürte consonantenzeichen drükt 
den betreffenden consonanten mit nach folgendem a auß. Diß 
a, der unter allen vocalen am häufigsten erscheinende, wird 
gleichsam als andeutung der vocalisation im algemeinen auf 
gefaßt, es bleibt daher auch dann, wenn ein anderes vocal- 
zeichen hinzu tritt, das consonantenzeichen unverändert, jedoch 
wird in disem falle das a nicht auß gesprochen. Im in- und 
außlaute der worte (für die schrift ist auch die auß anlaut 
und außlaut zweier worte hervor gehende silbe als inlaut zu 
betrachten) gelten nun folgende vocalzeichen, welche ich, um 
die art ihrer Verbindung mit dem consonantenzeichen zu zeigen, 
mit voraußgehendem cf| k auf füre: 

«F *a» ^ *«» f^ ^^ «Ät **» ^ *^? ^ *«^, ^ *r, 
|B kr^ 1^ kl^ » H, % ke^ % käi^ ^ ko, ^ käu. 

Unter gewissen umständen können sowol kurze als lange 
vocale so gedent werden, daß sie das maß von drei kürzen 
erhalten. Diese denung nennen die indischen grammatiker 
pluti (verschwimmen); sie wird bezeichnet durch die hinter 
den vocal gesezte ziffer ^ 3, z. b. äaiSt^ Rv. X, 129, 5. 

Einige consonanten verändern ire gestalt in der Verbin- 
dung mit gewissen vocalen; ^ d mit ^^ u wird H du^ mit 

^ ü: ^ dtt, mit ^ r: ^ dr. \r mit ^ u wird I5 ^^9 "^* 
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Schrift. 5 

^ w; ^ ru. 15 * ^^ >3 ^ ^^^ 5 ***» Di^* c\**' F ***» "^* 
^ r; ^ Ar. 

Soll ein consonant one vocal geschriben werden, so wird 
unter in ein viräma ^ gesezt, z. b. Tf^H mahat Diß geschiht 
aber nur im außlante, ist also nach dem oben gesagten auf das 
ende eines Satzes oder verses beschrankt. Alle consonanten, wel- 
che zwischen einem vocale und dem im worte nächst folgenden 
stehen, werden mit lezterem graphisch zu einer silbe verbun- 
den. Diß erstrekt sich nach obiger außeinandersetzung auch 
auf den außlaut eines und den anlaut des nächst folgenden 
Wortes, z. b. «||«11fSj«<1l^«|I^Wi^ gäm arakian jat sävor 
tsam rbhavo; Ry. IV, 33, 4. So entstehen eine menge liga- 
turen, welche ich hier nicht auf zäle, weil die in den unten 
folgenden texten vor kommenden durch die daneben stehende 
umschreibimg leicht verständlich gemacht sind. Der senkrechte 
strich T gi^9 ^^ aus den vocalzeichen ersichtlich ist, als be- 
zeichnung des a, die consonanten, welche rechts mit einem 
senkrechten striche enden, verlieren disen daher in der Ver- 
bindung mit anderen consonantenzeichen , z. b. ^Rr^ matsja. 
Die graphische Verbindung der consonanten geschiht nun, in- 
dem man die einzelnen zeichen neben oder unter einander 
setzt, z. b. J( pta^ ^ ^^a, ^ knay ^!f kma^ ^ tja u. s. w. 

Der anusvära * " steht über der silbe, an deren schluße 
er gesprochen wird, z. b. ^^ häsa^ ttl^ füha; ebenso der 
anunäsika "^ z. b. ^Mt^K? ohBguriva; Rv. VI, 57, 6. Der 
anusvära kann für jeden nasal vor einem consonanten ge- 
schriben werden. Notwendig geschiht die Bezeichnung eines 
nasals durch den anusvära nur vor % und h; in disem falle 
kann auch der anunäsika ein treten (vgl. § 127). 

Das in der tabelle für r an gegebene zeichen 1^ steht nur 
im anlaute oder zwischen vooalen; vor consonanten und vo- 
calischem r wird der consonant r durch ein über dise geseztes 
^ bezeichnet: 7|pRtT karman^ m^^lTf ^^^*« Hat der auf 
r folgepde consonant ein vocalzeichen oder anusvära *, oder 
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5 AltmdiBcli. 

beides über sich, so wird ^ disen lezteren zeichen nach ge- 
setzt, z. b. ^r3| sarve^ WQT ^arpäu^ ^^i^^||^ tarven- 
drijani. r nach einem consonanten wird durch untergeseztes 
^ bezeichnet, z. b. ^JH kratu^ llf!%\ kartri. 

^, im folgenden durch - wider gegeben, wird im an- 
laute eines Wortes gesezt zum zeichen, daß ein u von vorher 
gehendem auÜ lautendem e oder o verschlungen ist^ z. b. 
n SH^T^ ^^ "bhavan für te abhavan. Das (^atapathabräh- 
mana verwendet es auch wenn auß lautendes ät, e vor folgen- 
dem vocalischem anlaute zu ä, a wird (s. u.) z. b. atwärdhä- 
"dtha statt ativärdhäi dtha; aughd^ütthite statt augh^ uttitKe. 
Im Padapätha des Rgveda, welchen die in den folgenden vedi- 
schen stücken bei gegebene lateinische Umschreibung wider 
gibt, wird diß zeichen zwischen zwei glider eines compositums 
und zwischen wortstamm und gewisse suffixe gesezt, z. b. 
nare-kham^ au-dvasal^ kSema-jantal. 

I steht als abteilungszeichen am ende einer halbstrophe, 
in prosa am ende eines satzes. Am ende einer strophe wird 
es verdoppelt ||. 

A c c eilte. ^ 

Das Sanskrit hat zur bezeichnung der tonsilbe Äwei accente, 
1) den vdätta (gehobenen), welcher dem griechischen acutus 
entspricht und in der Umschreibung durch das selbe zeichen 
wider gegeben wird; 2) den svarita (tonbegabt), der ser vil 
seltener, zum teil nach bestimten regeln, ein tritt, welche man 
bei Bopp, kl. skr, gr. 3. aufl. § 30, nach sehe; sein zeichen 
ist ein über die betonte silbe gesezter senkrechter strich, z. b. 
«11^44 vdkjämy in der Umschreibung wird er durch ' ge- 
geben. Das zeichen des svarita wird auch für die bezeich- 
nung des naohtones gebraucht, welcher auf der silbe ruht, 
die unmittelbar auf die eigentliche tonsilbe folgt und mer ton 
hat als die weiter ab ligenden silben. Die der tonsilbe voran 
gehende silbe hat weniger ton als alle übrigen und heißt anu- 
ddttatara (ungehobener, tonloser); sie wird durch eine unter 
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Accente. 7 

gesezte wagrechte linie bezeichnet, z. b. «||^fi vül^ena. 

Der udatta selbst wird im Rgveda gar nicht an gegeben und nur 
durch die bezeichnung der vorauß gehenden und der folgenden 
silbe erkant, z. b. IHIM^^ agnim lle, M4jl^n purohitamy 
m^^A jcLgiidsja, Ist die der tonsilbe voran gehende silbe selbst 
betont, so darf sie natürlich das negative tonzeichen nicht er- 
halten, z. b. ITRI; 'gif^: agnil purvebhil, T(^^gJ[j^ pa- 
ribhur ä»i. Alle tonlosen silben außer den beiden die tonsilbe 
ein schließenden bleiben gänzlich unbezeichnet, z. b. f^n^- 

cf^^fVT! iitr&^avwtamal^ ^TPTlTT^ bhägdm tmaKe. Wenn 

auf eine svaritierte auß lautende silbe ein auf erster silbe be- 
tontes wort folgt, so wird die auß lautende silbe, wenn sie 
kurz ist, mit nach gesetztem ^, wenn sie lang ist, mit 3 b^~ 
zeichnet, in lezterem falle erhält sie außerdem das negative 
accentzeichen untergesezt, z. b. ^^^91^^ VJ^ smdd dveidy 

^^T^BCn *v« «y« ^^7 Rv« n, 33, 2; 7; TT^^S» W^i^^^^^^l 
9dm y fl^^ly ^TR tanvä mdma. 

Ein anderes tonbezeichnungssystem gilt im ^atapatha- 
brähmana, für welches wir uns mit einer Verweisung auf 
The ^atapathabrähmana, edited by Dr. Albrecht Weber, Pre- 
face p, Xn, begnügen, da das unten mit geteilte stück des 
Qatap. nur in lateinischer Umschreibung gegeben ist. 

Im klassischen sanskrit werden die accente gar nicht be« 
zeichnet. 

Lautliche einwirkungen zusammen stoßender 
wort-außlaute und -anlaute auf einander. 

Im zusammenhange der sprachlichen darstellung tritt der 
außlaut eines Wortes in unmittelbare Verbindung mit dem an- 
laute des folgenden und beide wirken stark auf einander ein. 
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g AlUndisch. 

Die hauptsächlichsten hierbei zur geltung kommenden laut- 
gesetze mögen hier kurz zusammen gesteh werden. In den 
Veden sind sie noch nicht so streng auß gebildet wie in der 
späteren spräche. 

I. Vocalische lautgesetze* 

Grundgesetz ist auch hier, wie im innem der worte, daß 
kein hiatus geduldet wird. Er wird vermiden durch: 

1. Zusammenziehung: auß lautendes a, ä wird mit folgendem 
vocalischem anlaute zusammen gezogen (vgl. comp. § 14, l,a). 

a oder a -\- a oder ä wird ä: ihästi auß iha astiy krpa^ 

jäpi auß krpajä api. 
a oder ä + t oder 1 wird ?; jatheStam axxS^'jathä ütam^ 

tatrekSate auß tatra tkSate. 
a oder ä -f- w oder ü wird o : jathöktam auß jathä uktamy 

ivormibhil auß iva ümtibhi% 
a oder ä -f- e oder äi wird äi: kaiva auß ka eva, jathai" 

^arjam auß jathä äifvarjam. 
a oder ä + ö oder au wird äu: ikäugal auß iha Offhal 

oder iha äugha% 
a oder ä + r wird ar: saptargajal auß sapta riaja%y ja- 

thartul auß jathä rtul. 
h * + *j * wird 1; ke^niksafe auß Ize^m tkSafe, diviva 

auß divi iva. 
Uj ü -f- Uyü wird w; svädüdakam auß «vadw udakam, pän'^ 

dürnam auß pändu ürnam. 

2. Wandelung in den entsprechenden halbvocal. Vor allen 
anderen vocalen als sich selbst wandeln sich t, t in jy u 
ü in t? (§ 14, l,d): värjatra auß väri atra^ nadjasti auß 
nac?i astiy tälvidam auß fäZt* idam. 

Dem entsprechend werden ät, äw vor allen folgenden 
vocalen zu äjy ar; autäjäj avedajat auß sutäjäi avidajaty 
täfü iha auß tau iha. Es können dann noch j und t? schwin- 
den (vgl. no. 3 und 4), so daß von beiden diphthongeh 
nur ä übrig bleibt: ativardhä-atha auß ativardhäi atha, 
^atap. 3. 



Digitized by VjOOQ IC 



Lautgesetze. 9 

J. e solte nach analogie von no. 2 vor yocalen zur a] werden, 
was aber fest nie ein tritt; in der regel schwindet das j 
und es bleibt nur a übrig, wodurch ein secundärer hiatus 
hervor gerufen wird: kSetra äsit auß kietre äsity sthäna iha 
auß sthäne iha. 

Vor a bleibt e unverändert und verschlingt das folgende 
a. Es tritt dann das zeichen ^ - (s. o.) ein: nie^dja auß 
me adja^ dhane-smin auß dhane asmin. 

4. Auß lautendes as wird vor tonenden consonanten oder vor 
vocalen zu o (§ 15 d): mtö rägä auß mtas raga^ matsjo 
vakanam auß matsjas vakanam. Wenn das folgende wort 
nun vocalisch an lautet, so sucht die spräche den so ent- 
stehenden hiatus in der selben weise wie bei e zu beseiti- 
gen, d. h. wird durch die vorauß zu setzende mittelstufe 
av zu a: kumbha iva auß kumbhas iva^ agva leia auß ap^as 
eSa. Ist der folgende vocal aber a, so verschwindet er und 
ö bleibt unverändert; der verlust des a wird durch 5 - 
bezeichnet, kätd'jam auß kcHaa ajam^ pramüdhd'bhüt auß 
pramüdhas abhüt, matyd-smi auß matsjas asvni. 

TL Consonantische lautgesetze. 

1. Anänlichung des außlautes an den folgenden an- 
laut. 

a. Grundgesetz ist auch hier, wie im wortinnem (§ 130, 1), 
daß vor tonendem anlaute der außlaut des vorher gehen- 
den Wortes tonend, vor stummem stumm wird (§ 131, 2); 
z. b. tasniäd bhajät auß tasmät hhajaty anajad bhagavän 
auß qnajat bhagavän , tad a^i auß tat asti. 

b. Auß lautende nasale richten sich nach dem organe des fol- 
genden consonanten (§ 127, 2). Vor vocalen bleiben sie 
unverändert, tarn vor gagam, kandram, dantam, siham 
wird resp. zu tahj tady tan, ta. Geschriben wird in 
allen disen fällen gewönUch nur ff ta (s. o.). 

c. Die stummen nicht aspirierten momentanen laute k^ t, t^ 
p (nur dise werden im außlaute geduldet; § 130) können 
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10 AlÜBditdt 

vor an lautendem nasal in den nasal irer reihe über gehen, 
also resp. zn n, n, n, m werden, konn^i aber anch, 
nadi dem unter a. gesagten ,^ nur tonend, also resp. zu 
gy dy d, h w^en; vak vor mama wird van oder väg^ 
iat TOT mäsäl zu ian oder /o^, tat vor na zu tan oder 
tad. 

2. Angleichung des auß lautenden consonanten an 
den an lautenden. 

Das dentale t wird folgendem l und den momentanen 
lingualen und palatalen lauten gleich. Also: 

a. t vor ky* kh wird k: putravak ka auß putravat ka, tak 

khandas au£ tat kh^. 

b. t TOT §y gh wird g: tag §alam au£ tat ^alam^ äsig gha- 

Sas auß äsit gh^. 

c. t vor ty th wird t: tat tankam auß tat t^. 

d. t vor ^, £{4 wird cI: ^o^ dtyanam auß ^a^ cl*^, fo«? dkäu^ 

kanam auß to^ c^A^. 

e. t vor 2 wird l: tal lökanam apß ^o^ l^' 

Die fälle c. und d. sind ser selten, weil nur wenige 
Worte mit lingualen an lauten. 

3. Gegenseitige assimilation von außlaut und an- 
laut. 

a. t vor p wird ^, welchem sich das p dann nähert, indem 
es zu kh wird, tak khrnu auß tat ^rnu, 

b. Anlautendes h wandelt jeden vorher gehenden momentanen 
laut in die unaspirierte media (nach 1, a), welcher es sich 
dann assimiliert, indem es in die entsprechende tönende 
aspirata über geht: fa^ad dha auß ^^at ha, vag gharati 
auß väk harati. 

4. Consonantenverdoppelung. 

Sie findet nur zwischen zwei vocalen statt. 
a. An lautendes kh wird verdoppelt, d. h. zu kkh (§ 123, 1), 
wenn das vorher gehende wort mit einem kurzen vocale 
auß lautet, selten wenn der -vorher gehende laut lang ist: 
tava kkhäjä auß tava khäjä, tatra kkhinaiti auß tatra 
khinatti. 
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b. Auß lautendes Uy n^ n nach kurzem vocale wird verdop- 
pelt, wenn das folgende wort mit irgend einem yocale an 
lautet: äsann ädüu auß äsan ädau^ aaminn arthe auß 
asmin arthe. 

5. Consonantenschwund. 

Ein auf n auß lautender nominalstamm wirft als erstes glid 
eines compositums sein n ab. Wenn dadurch zwei yocale 
zusammen treffen, so treten die oben an gegebenen vocali- 
sehen lautgesetze zwischen inen in kraft: ra^an mit %uta 
und indra zusammen gesezt wird rägatuta^ rägendrcu 

6. Erhaltung eines ursprünglichen s. 

Da nach dem außlautsgesetze nie zwei consonanten (außer 
r + moment. cons.) am wortende stehen dürfen, so ist von 
der einst vorhandenen gruppe nasal -f ^ immer das % ge- 
schwunden. Erhalten hat es sich aber vor den stunmien 
momentanen palatalen, lingualen, dentalen k^ kh^ f, th^ t, 
th im anlaute des folgenden wertes (§ 131, 1). Weil nun 
n in den meisten fällen erst nach abfall von s oder zu 8 
gewandeltem t in den außlaut gekommen ist« so hat sich 
hier eine analogie gebildet, welcher auch die arspi-unglich 
auß lautenden n folgen, indem sie ein $ hinter sich an 
nemen, welches natürlich den gleich zu besprechenden ein- 
flüßen der folgenden consonanten unterworfen ist. asmt^ 
karmani auß aamin k^\ asniti tanke y aemts tanmeu 

7. Gesetze das s und r betreffend, 
a. 8 nach anderen vocalen als a, ä geht 

1. vor einer pause, d. h. am satz- oder versende und vor 
stummen gutturalen und labialen in visarga über, z. b. 
ravü wird: ravil karöti, ravil pakati^ am satzende ravtj. 

2. vor stummen 2)alatalen und lingualen in die disen ent- 
sprechende stumme spirans; vor dentalen bleibt #, folgt 
aber auf die dentalis wider ein 8 (was nur bei t der fall 
sein kann), so wird das erste 8 im l dissimiliert: ram^ 
karatif ravii ükatej ravü tarati^ ravil tearati. 

3. vor (? , #, 8 wird es nach wilkür entweder in visarga ge- 
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wandelt oder dem folgenden Zischlaute assimiliert: ravil 
iarcLti oder ravis aarati, ravig fdiajati oder ravil föiajati. 
4. vor tonenden lauten und vocalen wird $ zu r; wenn das 
folgende wort mit r an lautet, so wird nur dises bei be- 
halten, das vorhergehende r aber schwindet mit ersaz- 
denung: ravir eti^ ravir gakkhati^ ravi ramate. 

In allen disen f*allen (1^4) folgt auß lautendes r nach 
allen vocalen (selbst nach a, a) ganz der analogie von 
#, z. b. punar: 

1) kardti punaly punal kardti, punal pakati; 

2) punag karati^ punai tikatiy punaa tarati^ puna% taarati; 

3) punaa oder pwnal sarati^ punag oder ptmal fdiajati; 

4) punar eti^ punar ffakkhatiy punä ramate. 

b. Nach a^ a gelten für a bei folgendem stummen anlaute 
und in pausa die regeln a, 1 — 4. Die Veränderungen von 
auß lautendem aa vor tonenden consonanten und vocalen 
sind unter den vocalischen lautgesetzen no. 4 behandelt. 
Auß lautendes äa wird unter den selben bedingungen zu 5, 
ga§CLa wird: ga^ä adantiy ga^ä tkSante^ go^^ä gajanti. 



Digitized by VjOOQ IC 



Digitized by VjOOQ IC 



II *4rHrmH$MH' II 
U »n^^ >dil4 II 

^>J5 ^OT^ n ^mPri^^t^rn : ii ^ h 
^W ^5nHT ^iB^RR ffXTOT ^ f^rNrr: I 

^r^RT^^nr^gPH ^^[^tt g^^ifiR: 11 9 11 
5§t swmt iRt %t ^rtrwR^cf ?t^ n 8 11 

ff ^<lf^4M^«ri^lJ.^( "SKZP^ I 
^RMn»flMii'i«r TTi^ <I^«4H^4^ II M Ii 

'T«#^ ff »mt ^ ft *»i^*{^fii g^iT II % II 

^lH<rt( fr«TT <i[r^nf^ ri i 5?: fl^TTrnlt II « II 

^i^*4J(m ^y^ sftr ^ irfw^rt trsr 11 1 ii 
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Matsjöpäkhjänam'^). 
II Märkandija umMa II 

Vivasvatal 8utö rä^an maharSil supratäpavän \ 
bahküva rmragärdüla pra^äpatisamac^tUil II 1 II 
ö^asä te^asä IdkSmjä tapasä Ica vigeSatal \ 
aiiUäkräma pitarä manul svaAUa pUämaham It 2 || 
ürddJwabähurviQäläjä vadofjä sa narädhipal \ 
ekapädasthüasllvrä UaUära sumdhattapal II 3 II 
aväkgirästathä Jcäpi neträircmimiSäirdrdham \ 
so 'tapjata tapö ghörä varSänämajiää tadä || 4 || 
tä kadäJcittapasjcmtamärdrdlSträ ^atädharä I 
MrinUtramägamja matsjö vaUanamdbravU II 5 || 
lihagavan kStidramatsjö -smi balavadbhjö hhajä mama 
matsjebhjö hi tatö mä tvä trätnmarhasi mvrata II 6 || 
durbalä balavantö M matsjä fnats^ä vigSSatal \ 
äsvadwnti tatM vrttirvihüä nal scmätam II 7 II 
tasniädbhajätighänmahatö ma^^antä mä vigSSatal \ 
trätuma/thasi kafia-smi krte pratikfiä tava \\ 8 |j 



*) Der hier gegebene text ist anft einer Tergleiebnng der Ci^ciilteer 
außgabe des Mahabharata (vol 1, p. 663—665) und der Boppschea recen- 
sion (DHoYtttm cpm tribus aliis Makibbirati praesUntissImli episMliis) 
gewonnen worden. 
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»g^N^ifft STCT# ^^ Tn%n ^ ik^ii 

iH(^^ in%qf '«<<I'3^«^im5^ II ^0 II 

5^^^ s^i^mf¥ »i^ilrt f^Nn: II <^<^ II 

^1%^ inn ^ qnS ^*w^(i*t!5 ii <i^ ii 

H»T^ ^ § s^rr^ ^«nst ^nyfinrr^ ii «i? ii 
^^Hii(^w.i^4Hi^fi: ^ >^n^T5|^ ^: I 
w ^n^m^nwnflf ?i^ ^ ' *^ihi<\ H <^il 11 

fi%5RTiRTT "^T^ ik^wt '^^f^ ^t^Ff i 
fT^ ?n# ^nfw^^iwnt TnfN^t^Ht II «1% II 

^ 'WTOWt ^ ^Hl<41« MTOff II ^S II 
Tlpt iTT (H«=|iwif*4 ^mr ^ cTTiT »r«r% II <»t II 
^jflft 'WTT imn ^if^ 5^ ^niT 5^^ II <l^ II 

5^9 »TWt im %;t ^ mf^M<^H : II ^0 II 
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Mahibhärata 1 7 

Märhandeja uväUa 

sa matsjavaUanä griUvä krpajä -hhipariplidal \ 
manur väivasvatö -grhnättä matsjä pänina svajä \\ 9 || 
vdakäntamupämja matsjä väivasvatö manul \ 
alin^are präkSipaMä Uandrägiisadrqaprahhe II 10 || 
sa tatra vavrdhe rä^an matsjal paramasatkrtal I 
putravaUUä -karöttasmi manurbhävä vigeSatal II 11 II 
atha kälena mahatä sa matsjal sumahänabhüt \ 
alingare jathä Uäwa näsäu samubhavat kila \\ 12 || 
atha matsjö manu drStvä punareväbhjabMSata \ 
bhagavan sädhu me -djänjat sthänä sampratipädaja II 13 || 
vddhrtjäliiii^arättasmättatal sa bhagavan manul \ 
tä mMsjamanajadvap^ mahaü sa mmiustadä II 14 || 
taira tä präkSipakKäpi manul parapurcm^ajal \ 
athävarddhata mMsjal sa punarvarSaganän bahun II 15 || 
dvijö^anäjatä väpt vistrtä Jcäpi jö^ana \ 
tasjä näsäu samabhavanmatsjö räglvalökanal \\ 16 il 
viUeStitunka käunteja matsjö väpjä vigämpate \ 
manu matsjastatö drStvä pu/nareväbhjabhä§ata II 17 || 
naja mä bhagavan sädhö samudramahiM prijä \ 
gangä tatra nivatsjämi jathä vä täta manjase II 18 || 
nidege hi majä tubhjä sthätavjamanasüjatä \ 
vrddhirhi paramä präptä tvatkrte -ja majä -nagha II 19 II 
evamukto ma/nurmat^amanajadbhagavän vagt 1 
nad^ gangä tatra Jcäinä svajä präküpadaUjutal II 20 II 

Indogenn. Chreetomathie. 2 
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^3^ TWT^rfe^nmt i^i^ ^: ^ i 
^^<^*<^j<cm^ H^ ^HHm^^^fi^ II ^9 II 

^ l ^^^^^ l ^ ^ *! ?q#T^^ra ^ II ^^ II 
'^^ ^l^lrf^J ^ 'li^ ♦i^HI K^ I 

WT^ ff fin T]^ »^^ ^ f^nNr: 1 

H I H^M'Ji Hi^ l^m H*^J|ril 1W II ^% II 
^Hr%^ ^IfWFT H^ ^ TftwffT H ^^ II 
rit^lTfi ^tVJTTWRT 11% (^ri*l^> l *l II ^t II 

ü^ ^rt^ ^lim?: in^: M<*i< > <i4a : iR^ii 

«n^ilH %^ ^rlrftr ^ < m\i^> i (h fit: ^ \ 
t{^ \ HU\i^^\r^ ^MJjw i f^ J^PFtr: II 9<i H 

^|J|ftiil<|U|^ W^ ni^4|^H TTTTO II 9^ a 
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sa tatra vavfdhe matsjal ka/AUitkälamarindama \ 

total punarmanü drStvä matsjö vaUanamabramt II 21 || 

gangäjä M na gdknömi vrhattDäMeStitü prabhö \ 

samudrä naja mämägu prastda bhagavanniti II 22 || 

vddhrtja gangäsalilättatö maisQä munut svajä I 

samudramanajat pärtha tatra Jcäinamaväsr^at II 23 || 

sumahänapi matsjastu sa manörnajatastadä I 

ästdjatheStahärjaQJca spa/rgagamlhasukhagJca väi II 24 || 

jadä samudre prakSiptal sa matsjö manunä tadä \ 

tata enamida väkjä smajamana ivabravU II 25 || 

bhagavan M krta rakSä tvajä sarvä vigeSatal \ 

präptakälantu jatkärjä tvajä taJcJchrüjatä mama II 26 || 

aUirädbhagavan bhäumamidä sthävara^angamä I 

sarvameva mahäbhäga pralajä väi gamiSjati II 27 II 

säprakSäla/nakälö -ja lökänä samupasthüal \ 

tasmättvä bödhajämjadja jatte hitamamdtamä II 28 || 

trasänä sthävaräfiMJca jaMetigä jaUJca nengati I 

tasja sai^asja säpräptal kälal paramadänmal II 29 || 

näugJca kärajitavjä te drdhä juktavatärakä I 

tatra saptarUbMl särddhamäruhethä mahämune II 30 || 

vlgäni Uäiva sarväni jathöktäni dvi0il purä \ 

tasjämäröhajemävi smanguptäni hhägagal II 31 || 

näusthagüa mä pratlMethästatö muni^amprija I 

ägamiSjämjaha grngi vi^Mjastena täpasa II 32 || 

evametattvajä kärja^näprStö -si vra^ämjahä \ 

2 ♦ 

Digitized by VjOOQ IC 



20 Altindiscli. 

tä na gakjä mahatjö väi äpastartü majä vind II 33 jj 
näbhigankjamidanJcäpi vaJcanä me tvajä vibho \ 
evä kariäja iti tä sa matsjä jpratjabhäSata \\ 34 || 
gagmatugUa jathäkämamanu^Mpja parasparä I 
tatö mcmnrmahärä^a jathöktä matsjakena Äa II 35 || 
m^änjädäja sarväni sägarä pupluve tadä \ 
näukajä guhhajä virö mahätminamarindama || 36 || 
kintajämäsa Jca marmstä matsjä prthimpate \ 
sa Ua takJcintitä ^Mtvä matsjal parapurai^^aja \ 
grngl taträ^agämägu tadä hharatasattama \\ 37 || 
tä drUvä manu^avjäghra manurmatsjä ^alärnave \ 
grnginä tä jathöktena rüpenädrimivökKhritä II 38 || 
vatärakamajä pägamatha matsjasja mürddhani I 
mawurmanu^agärdüla tasmt grnge njavegajat II 39 || 
säjatastena pägena matsjal parapuraA§aja I 
vegena mahatä nävä präkarSallavanämbhasi II 40 || 
sa tatära tajä nävä sarmidrä manu^egva/ral \ 
nrtjamänamivörmibhirgar^amänamivämbhasä \\ 41 || 
kSöbhjamänä mahävätäil sä näustasminmdhödadhäu \ 
gJmrnat'e Kapaleva stri mattä parapuraA^aja \\ 42 || 
näiva bhümirnaUa digal pradigö vä kakägire I 
sarvamämbhasamevästt khä djäugUa narapungava II 43 
evambJmte tadä löke sakale bharatarSabha \ 
adrgjanta saptarSajö mamirmatsjastathäiva ha II 44 || 
evä bahün varSaganästä nävä so -tha malsjakal \ 
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JcakarMtandritö rä^ästasmin salilasa/AUaje || 45 || 
tatö himo/vatao grngä jatparä bharatm-Sabha I 
taträkarSoMatö nävä sa matsjal kurunandcma \\ 46 || 
athäbravUtadä matsjastänrSm prdhasan Qanäil I 
dsmin himavatal grnge nävam badhmta mäJcirä II 47 || 
sä haddhä tatra täistürnamrSibhirbharatarSabha \ 
näKrmdtsjasja vaUal grvtvä grnge himavatastadä II 48 || 
taMa näubandhanä näma grngä himavatal parä \ 
khjätamadjäpi käunteja tad viddhi bharatarSabha II 49 || 
(dhäbravtdanimisastänrSm sahitastadä | 
aha pragäpatirbrahmä matparä nädhigamjate II 50 II 
matsjarupena jüjaMa majäsmänmökSitä bhajät \ 
mcmunä Ua pra^l sarväl sadeväsuramänuMl II 51 || 
sraStavjäl sarvalökägJca jaMengä jaUKa nengati \ 
tapasä Uäpi ttvrena pratibhäsja bhaviSjati II 52 || 
matprasädät pra^äsarge na Ka möhä gamisjati \ 
itjuktvä vakanä matsjal kSanenädarganangatal II 53 II 
sraStukämal pra^ägJcäpi manm-väivasvatal svajq \ 
pramüdhö -bhüt pra^sarge tapastepe mahaUatal \\ 54 || 
tapasä maJiatä juktal so -tha sraStü praUakrame \ 
sarväl pra^ä irumul säk§ädjathävadbharatar§abha II 55 II 
üjetanmätsjaka näma puränä pariMrtää \ 
äkhjänamidamäkhjätä sarvapäpaharam majä \\ 56 || 
ja idä grnujännitjä manögkaritamädital \ 
sa sukhl sarvapwrnärthal svargalökam ijän naral II 57 || 
II iti Qnmahäbhärate äranjaparvani matsj^päkhjänä samäptam \ 
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Hitöpadega II, 2.*) 

Ästi magadhadege dMrmärcmjasänihitavastidhäjä qu- 
bhadattanämä Tcäjasthal \ tena vihäral kärajitumarabdhal \ 
tatra hmapatravida/rjamänastamhhasja kijaddUrasphätitasja 
käSthakhmdadvajamadhje ktlakal sütradhärena stJiäpital \ 
tatra säjähne vanaväsl vmarajüthal kridannägatal I te§vekö 
vänaral kälada/ndaprerita iva tä kilakä hastäbhjä dhrtvö- 
paviStal I tatastasja muSkadvajä lambamänä käSthakhanda- 
dvajäbhjantare pravistä I anantarä sa ka sahagakapala- 
tajä mahatä prajatnena tä ktlakamäkrstavän \ äkrUe sati 
käbthäbhjä kürnitändadvajal pankatvä gatal \ atö -ha bra- 
vtmi 

avjäpäre§u vjäpärä jö naral ka/rtumikkhati \ 
sa bhumäu nihatal Q^te ktlötpätwa vänaral II 
II iti hitöpadege dvittjakathäsangraJie dvitljä kathä samäptä \\ 



Sprüche**) 

1. näsatö vidjate bhävö näbhävö vidjate satal II 

2. btfddhäu garanam anvikUha krpanäl phalahetaval II 

*) Hitopadesas, recensuerunt A. G. a ScMegel et Christ. Lassen. Bonn 
1829. I, p. 49. 

♦*) 1 und 2 auß Bhagavad - Gita editio altera ed. A. G. a Schlegel et 
Chr. Lassen, Bonn 1846 (1, 16 und II, 49) ; 3—11 auß den Indischen Sprüchen 
V. Böhtlingk, Petersburg 1863—1865. 
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3. jad agakjam na toMUhdkjä jaMhakjä gakjam eva tat \ 
nödake gakatä jäti na ka näur gaUUhati stkale II 

4. adhö 'dhal pa^atal kasja mdhimä nöpagäjate \ 
uparjtipari pagantal sarva eva daridrati II 

5. anantapärä kila gabdagästrä svalpä tathajur bahavag 

ka vighnäl \ 
särä tatö grähjam apäsja phalgu häsäir jathä kStram 
ivämbtimadhjät II 

6. atjäsannä vinägäja düratag Uäphalapradäl \ 
fnadhjabhävena sevjante rägavahnigurmtrijao II 

7. agnal sukham ärädhjal sukhataram ärädhjate vigeSa^iial \ 
gnänalavadurvidagdham brahmäpi narä na ran^ajati II 

8. alpänäm api vastünäm sähatil kärjasädJiikä \ 
trnäir gunatvam äpannäir badhjante mattadantinal II 

9. asandadhanö mänad jal samenäpi Jmtö bhrQam I 
ämakumbha ivänjena karötjubhajasankSajam \\ 

10. äpürjamänam akdlapratiStham samudram äpal pravi- 

ganti jadvat I 
tadvat kämä jam praviganti sarve sa gäntim äpnöti na 
kämakämi II 

11. äröpjate gilä gäile jathä jatnena bhüjasä I 
nipätjate sukhenädhas tathätma gunadö§ajöl II 
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ftnit <Hmii*l imi 
^ li^ff ^ ^^^ II ^ II 

^^ ^ft^C^IRf II ? 11 

B ^[|%^ ^T^sfn II i{ 11 

1^ 1%^ »iilfl^ 11 q II 
^^r^WW^>5^4fi^l ri^^^r^ll^ | pK : ii^H 

^ Htff ^»Hb II « II 
^i^Iti^ ^ ^ II t II 

^r^ q: ^TO^ neu 
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Hymnen des BigvedaJ^) 
I, I. 

Om Agnim tle puräl-hitam ja^Msja deväm rtvt§am \ 

hota/ram ratna-dhatamam II 1 II 
agnil purvebhil rU-hhil tdjö nütanäil utä I 

säl devdn d ihä vakiati \\ 2 \\ 
agninä rajim agna/vat pÖSam evd div^-divB I 

jagdsam mrdvat-tamam II 3 II 
dgne jdm ja^Mm adhvardm vigvätal pa/ri-bhül dsi I 

sdo it deveSu gaJcJchati II 4 || 
a^nil hötä kavi-kratul satjdl Kitrdgravao'tamal \ 

devdl devebhil d gamat II 5 || 
jät aiigd däguSe tvdm dgne bhadrdm kariSjdsi \ 

tdva it tdt satjdm angiral II 6 II 
üpa tvä a^gne dive-dive dSiä-vastal dhijd vajdm I 

ndmal bhdrantal d im^isi II 7 II 
rd^antam adhvardnäm göpdm rtdsja dtdivim I 

vdrdhamänam sve ddme II 8 II 
sdl nal pUd-iva smäve dgne Sfu-wpäjam^l bha/va I 

sdKasva nal svastdje II 9 || 



*) Sie sind nach der außgabe von M. Müller gegeben, die beiden 
lezten auß dem zehnten Mandalam nach Aofrechts außgabe. Die lat Um- 
schreibung gibt den pada-text (in welchem die werte in deijenigen form 
stehen, welche sie haben wOi^den, wenn kein anderes wort folgte; die *f^' 
sind weg gelaßen). 
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^ 5^ TOT ?lrf^ ^>j^ l (><filt ^ f^ wt 

^i^hiwTiff^ II ? II 

^i^it f#^ II ^ II 
^^ ^ ^ II M II 

wNf II % II 
^f^ Ti^ ^^^ ^^^t^ ^4 ^^ "Sn?T^: I 

i^^:^:ll^9ll 

fWil H b II 
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I, 24. 

Kdsja nünäm katamäsja amrtänäm mänämahe Jcdru de- 

väsßa näma \ 
käl nal mahjdi äditaje punal dät pUäram Jca drgejam 

mätäram Jca II 1 II 
agnel vajdm prathamäsja amrtänäm mänämaM Udru de- 

väsja ndm^i \ 
säl nal mahjdi äditaje pünal dät püäram Ua drgejam 

mätäram Ua II 2 || 
abhi tvä deva savital tgänam vdrjänäm I 

sädä avan bhägäm Imahe II 3 II 
jäl Mit M te itthd hhägal gagamMnäl purd nidäl \ 

adveSäl Mstajol dadhS II 4 || 
bhäga-bhaktasja te vajäm tä agema täva ävasä \ 

mürddhdnam räjäl ä-rähhe II 5 || 
nahi te Maträm na sähal nä manjüm väjal Uanä amt 

patäjantal äpul I 
nä imäl dpal ani-mi§äm Uärantll nä je vdiasja pra- 

minänti äbhvam II 6 || 
abudhne rd0 värimal vämasja ürdhväm stupam dadaie 

pütä'daMal \ 
nUcinäl sthul upäri budhnäl e§äm asme antäl ni-hitäl 

ketäval sjul II 7 II 
urüm M rd0 värwnal Jcakdra sürjäja pänthäm änu-etavdi u \ 
apäde pddä präti-dhätave akal utä apa-vaktd hrdaja-vidhal 

Mit II 8 II 
gatäm te rä^an bhiSä^al sahäsram wvi gabhtrd su-matil 

te astu I 
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^^i^ II ^ II 

■ f^ll" 

II <)0 II 

f^: I " ■ 
^: II HH II 

^ II s^ II 

^1^ Tnn ^^J ^npnflrilf -^i^ f^ ^[^^ 
xird^ II <^9 II 

"f^ IIS« II 

II <)q II 
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Rigreda. 29 

bädhasva dürS nil-rtim pa/räUdil krtäm Kit inal prä mu- 

mugdhi asmät \\ 9 II 
ami je rkSäl ni-hitäsal vMJcä naktam dädrgre küha Uit divä 

mC I 

ädabdhäni värunasja vratäni vi-Uäka^at kandrämäl naktam 

eti II 10 II 
tat tvä jämi hrähma/nä vändamänal tat ä gaste jd^amä- 

nal havil'hhil \ 
ähelamänal varuna ihä bödhi üru-gäsa md nal äjul prä 

möSll II 11 II 
tat it naktam tat divä mähjam ahul tat ajäm ketal hrdäl 

d vi kaSte \ 
günalgepal jäm ähvat grbhttäl säo asmdn rd§ä värmal 

mtmiöktu II 12 || 
gunalgipal hi ähvat grbhttäl triSü äditjäm drupadiSu 

haddhäl \ 
äva enam rd^ä vämnal sasrgjät vidvdn ädahdhal vi mu- 

möktu pdgän II 13 || 
äva te helal varma nämal-bhil ä/va ja^Aibhil tmahe 

havil'bhil\ 
Mäjan asmäbhjam asura pra-Uetal rd§a/n enäsi figrathal 

krtdni II 14 || 
'ut uttamäm varuna pdgam asmät äva adhamäm vi madhja- 

mäm grathaja \ 
ätha vajäm äditja vrate täva änagasal äditaje sjäma II 15 || 

n, 33. 

A tepital marutäm sumnäm etu md nal surjasja sam-drgat 
jujöthai I 
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TT M ^ ^^^'T'I H^fll^i^l "^^ ^;«W TT 

^«^ I 

^3^ "MWf ^f^ 5^^[%Ptf^^r^ ^ "P^^nrif ^- 

TÖtf^ Hall 

5TT^ im II 

^j^ AiMWK^y ^hs^ r4^\M T^ak ^ II % II 
¥^^ W ^ li*^*!^?^) ^ ^rfy i^^ ^Rsi^: I 

^: ii^ii 
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Rigveda. 31 

abhi nal mräl ärvati kSameta prä 0jemahi rudra pra- 

0hUl II 1 II 
tvd'dattebhil rudra gäm-tamebMl gatäm himäl afßja bhe- 

Sagebhio I 
m asmät dvUal vi-taräm vi dhal vi ämwäl Uätajasva 

viSüJctl II 2 II 
Qresthal ^ätäsja rudra grijä asi taväl-tamal taväsäm va- 

j^ra-bähö \ 

pärSi mal päräm dhasal svasti vigväl abJd-ittl räpasal 

jujödhi \\ 3 Jl 
mä tvä rudra Jcukrudhäma ndmal-bhil mä dül-stuU vrSa- 

bha md sä-hütt \ 
ut nal vir an arpaja bheSagebhil bhiSäk-tamatn tvä bhi- 

§ä0m grnömi II 4 || 

hämma-bhil hävate j&l havil-bhil äva stömebhil rudräm 

diSlja I 
rdüddral su-hwval md nal asjai babhrül su-gipral rtra- 

dhat mandjäi \\ 5 || 
üt mä mamanda vriabhal marütvän tväJcSfjasä väjasä 

nddkarmnam \ 
ghrni4va Uhäjdm arapdl agtja a viväsejam rudräsja sum- 

näm II 6 || 
kvä själ te rudra mrlajdkul hästal jäl ästi bheSagäl 0" 

läSal I 
apa-bhartd räpasal ddivjmja äbJu nü ma vrSabha UcMor 

mithäl II 7 II 
prä babhräve vrSabhaja gvUtke mahäl maMm su-stutim. 

trajämi \ 
namasjd kalmaMkinam näm^l^hil gnßmäsi tveSäm ru- 
dräsja ndmaA\ 8 || 
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f% ü so 11 

^: II H'\ II 

^ ^ 5^wr 't^: T^^ ^ ^'^'''^ T^ ^ 
»i^ I 

^ *<j<4^nri( ftm TOT ^ ^ ^ ^§5^ 

^S(fiR II «^9 II 
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RigvSda. 33 

stUrebhil ängäil puru-rüpal ugräl hahhrül gukribhil pi- 

pige Mrmjäil \ 
tgänät asjä bhüvanasja bhurel na vdi u jöSat rvdrdt asur- 

jäm II 9 [I 
ärhan bibha/rSi sdjakäni dhmva a/rhcm niSkäm ja^atäm 

vigvä-rüpam \ 
ärhan idäm dajase vigvam äbhvam na vdi ogljal rudra 

tvät asti II 10 II 
stuhl grutäm gartasädam jüvänam mrgäm nä bhmäm 

upa-hatnüm v^gräm \ 
mrlä ^aritre rvdra stävänal anjäm te asmät nl vapantu 

sSnäl II 11 II 
kumäräl Mit pitäram vändamänam präti nanäma rtulra 

uporjäntam \ 
bhurel dätdram sät-patim grmSe sMäl tväm bhe§a0 räsi 

asme II 12 || 
ja val bheSa^d marutal güMlni jd gäm-tamä vrSanal jd 

majal'bhü I 
jäni mänuo ävrntta pitd nal td gäm Ua jöl Ua rvdräsja 

vagmi II 13 || 
pari nal hetil rudräsja vr^jäl pari tveSäsja dul-matil 

mahl gät \ 
äva sthird maghävat-bhjal tanu^va midhval tökdja täna- 

jäja mrla II 14 || 
eoä babhrö vrSabha Uekitäna jäthä deva nä hrnlSe nä hdsi I 
havana-grüt nal rudra ihä bödhi brhät vadema vidäthe 

su-virälW 15 | 

IV, 33. 

Prä rbhü'bhjal dütäm4va vdUam iSje upa-stire gvditarlm 
dhenüm Ue I 

Indogerm. Chrestomathie. 3 
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?^ II ? II 
^: 11 M H 
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Rigveda. 35 

ji vdta-^Utäl taräni-bhil häil pari djdm sadjäl apäsal 

balhüvül II i II 
jddd äram äkran rbhäval pUr-bhjäm päri-vütl veSmä da- 

sänabhil \ 
dt U devdnäm üpa sakhjäm äjan dhträsal puStim avahan 

mandjäi II 2 || 
punal je Uakrül pitärä jüvänä scmä jüpä-iva ^arcmd fa- 

jänä I 
te vd^al vi-bhvä rbhül indra-vantal mädhu-psarasal nal 

avcmtu jagnäm II 3 || 
jät sä'Vätsam rbhäval gdm ärakSan jät sä-vätsam rbhäval 

mal dpigan \ 
jät sä-vätsam äbharan bhdsal asjäl tdbhil gämlbhil amrtor' 

"tväm ägul II 4 II 
gjeSthäl aha Jcamasd dvd kara iti käntjän trtn krnavama 

iti aha \ 
kanüth&l aha Uatüral kara iti tvoMä rbhaval tat pa^ta- 

jat väUal valWb \\ 
satjäm üUul näral evä hi kakrül änu svadhdm rbJmval 

^agmuo etdm \ 
vi'bhrd^amänän Tiamasdn ähä-iva ävenat tväStä Uatüral 

dadrgvdn II 6 || 
dvddaga djün jät ägöhjasja ätithje ränan rbhaval sasäntal \ 
su'Meträ akrnvan majanta sindhUn dhänva d atüthan 

oSadhtl nimnäm dpal \\ 7 || 
rätham je Uakrül su-vHam nare-sthdm je dhenüm vi^va- 

'^üvam vi^vä-rüpäm \ 
te d takSantu rbhaval rajim nal su-ävasal su-äpasal m- 

hästäl II 8 II 
äpal hi eSäm ä^uSanta devdl abhi krätvä mänasa didh- 



jänäl 



3 ♦ 
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RigT^da. 37 

vdgat devänäm abhavat su-kärmä indrasja rbhukSdl vor 
runasja vi-bhvä II 9 II 

je härl medhqjä uMM mädantal indräja Uakrül su-jü^ä 
je OQüä I 

te räjäl pÖSam drävinäni dsmB dhattä rbhaval Memu-jäntal 
na miträm 11 10 || 

idd ähnal pUim utd val mädam dhul na rtB gräntäsja 
sakhjdja devdl \ 

te nünäm asme rbhaval väsüni trttje asmin sävane da- 
dhata II 11 II 

VI, 57. 
Indrä nü püSänä vajäm sakhjdja svastäje I 

huvema vdga-sätaje^W 1 II 
somam anjdl üpa asadat pdtave Kamvbl stdäm \ 

karambhäm anjäl iUkhati II 2 jj 
agdl a/njäsja vähnajal hart a/njäsja säm-bhrtä \ 

tdbhjäm vrtrdni gighnate II 3 II 
jai indral änajat rital mahil apäl vfian-tamal \ 

tätra puSd abhavat säMä II 4 || 
tdm püSnäl su-matim vajäm vrksäsja prä vajdm-iva \ 

indrasja Ua d rabhamahe II 5 || 
üt püSänam juvämahe abMgun4va sdrathil \ 

mahjdl indram svastäje II 6 || 
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5Rkt I 

»Hg II ? II 

»T^ I 
t^TOTt ^IH(m: jrf^TOT Urit l'ft^ iTT- 
«Ng II 8 II 
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Rigv^da. S9 

VII, 49. 

8amudrä'^je§thäl saliläsja mddhjät punänäl janti dm- 

'Vigamanäo I 
indral jdl va§n vrSabhäl rardda tal dpal devtl ihd mdm 

avantu II 1 II 
jäl äpal divjdl Uta vä srävanti khanttrimäl utä vä jdl 

svajam-gdl \ 
sarmLärä-arthäl jdl güKajal pävakdl tdl dpal devfl ihd 

mdm avantu II 2 || 
jdsäm rd^ä va/runal jati mddhje satjänrte ava-pd^an ^d- 

nänäm \ 
TnadhugUütal güUajal jdl pävakdl tdl dpal dedl ihd 

mdm avantu II 3 || 
jdsH rd0 vdrunal jdsu sSm^l vigve devdl jdsu ttr^oM' 

mddanti \ 
väigvänardl jdsu agnil prd'Vi§tal tdl dpal devil ihd mdm 

avantu II 4 || 

X, 121 (sahitätext). 

Hiranjagarbhdl sdm avartatdgre hhütdsja gätdl pdtir ika 
äsU I 

sd dädhä/ra prthivi djdm utemM kdsmäi devdja haviSä 
vidhema II 1 || 

jd ätmadd haladd jdsja vtgva updsate pragiSä jdsja devdl \ 

jdsja Khäjdmrtä jdsja mrtjül kdsmäi devdja haviSä vi- 
dhema II 2 II 
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40 Aliindisch. 

jäl pränatö nimiSatÖ mahitvaika id rä0 ^ägatö babhüva | 

ja fge asjä dvipMag Uätt^padal käsmäi devaja havi§ä 
vidhema II 3 || 

jäsjeme Mmävantö mahitvä jäsja sumudrd rasäjä sahdhül \ 

jäsjemäl pradigö jäsja hahü käsmäi devaja haviSä vi- 
dhema II 4 II 

Jena djdur ugrd prthivt Ua drlhd Jena sväl stahhitd jina 
ndkal I 

j6 antärikSe rägasö vimdnal käsmäi devaja haviSä vidhe- 
ma II 5 II 

ja krändasl ävasä tastabhäne abhj äikSetäm mänasä re- 
§amäne I 

jäträdhi sura uditövibhdti käsmäi devaja havlsä vidhem>a II 6 || 

äpö ha jäd brhatir vigvam äjan gärbhä dädhänä ga/nä- 
jantlr agnim I 

tätö devdnä säm avartatdsur Bka% käsmäi devaja havisa 
vidhema II 7 || 

jag Kid dpa mahind parjäpagjad däMä dädhänä ganär 
jantlr ja^äm \ 

j6 deveSu ädhi devä eka asU käsmäi devaja haviSä vi- 
dhema II 8 II 

md no hisl§ §anitd jäl prthivja j6 vä divä satjädha/rmä 
^a^dna I 

jäQ Jcäpäg Kandrd brhatir gagdna käsmäi devaja haviSä 
vidhema II 9 II 
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Rigvida. 4 t 

prä^äpate nä tväd etanj a/njS vigvä §ätdm pari td ha- 

bhma \ 
jätkämäs te guhumäs tan nö astu vajä sjäma pätajö ra- 

jmäm li 10 II 

Hauptsächlichste abweichungen des padatextes: X, 121, 
1. avartata ägre. utä imdm. 2. ätma-dal bdla-däl. vigve. 
npa-dsate. Uhäjd amrtam. 3. pränatäs. mahi-tvä ikal. 
4. jäsja ime. sahä ähül. jäsja imdl. 6. abhL jätra ädhi. 
7. dädhänäl. avartata äsul. 8. dädhänäl. 9. htstt. prtkiv' 
jäl. jäl Ua apäl Uandrdl. 10. Diser vers wird im pada 
nicht ab geteilt und nur mit der bemerkung jathasähitam 
begleitet. 

X, 129 (sahitätext), 

Ndsad asm no säd äsU tadänt ndstd rä§ö no vjbmä 

pa/ro jät I 
Mm dvarwal küha käsja gärmofm dmhhal kirn ästd gä- 

Jicmä gahhiräm II 1 II 
na mrtjür ästd amrtä na tärhi nä rdtrjä ähna ästt pra- 

ketdl I 
dnld avätd svadhäjä täd Skä täsmäd dhanjän na paräl 

ki Uandsa II 2 || 
tdma ä^t tamasä gülhdm ägre -praketä salilä särvam ä 

idäm I 
t^Mhjenabhv äpihitä jäd dsU täpasas tän mahind^äja- 

tdikam || 3 li 
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42 AHindisch. 

kämas täd ägre säm aveniatädhi mänasö retal prathamä 

jäd dslt I 
sato händhum äsati vir amndan hrdi prutiSjä Jcavcyö meh 

mSd II 4 II 
tiraQÜim vitato ragmir esäm adhäl svid äslSd upäri svid 

ästSt i 
retödhd dsan mahimäna äsant svadha avästät präjatil 

pa/rästät II 5 || 
ko'oddhd veda kä ihä prä vöUat kuta dgätä küta ijd 

visrStil I 
arvdg devd asjä visär^cmendtha kö veda jäta äbabhüva II 6 II 
ijä visrStir jäta äbabhüva jädi vd dadhe jädi vä na \ 
j6 asjddhjakSal parame vjbnumt so amgä veda jädi vä nä 

veda II 7 II 

Abweichungen des padatextes: X, 129, 1. nä äsat äsU. 
nä cmt. vi-öma. d avartvar. 2. ha anjät. Kanä äsa. 
3. tukUhjena äbhü. tat mahind a0jata ekam. 4. avar- 
tata ädhi. prati-iSja. 5. svadha avästät. 6. vi-särganena 
ätha, 7. asja ädhi-akSal. 



Qatapatha-brähmana I, 8, 1.*) 

Mänave ha vdi prätäl \ avanegjamudakämdgahrur- 
jäthedä pänibhjämavanS^anäjähärantjevä täsjävaneni§änasja 



♦) The gatapatha-brähmana edited by Dr. Albrecht Weber p. 75 ff. 
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Qatapaiha-brähmaoa. 43 

mätsjal päm-dpede || 1 1| sä häsmäi vdUam uvädu \ bibhrU 
ma jßrajiSjdmi tveti kdsmänmä' pärajiäjasttjätiffhä mal 
sdrväl pra0 mrvödhd tätastvä pärajüdsimU kdthä te 
bh/rtiriti II 2 |I sä höväUa \ j^hadvdi kSuUaka bhävämö lahm 
vdi nastdvannäStrd bhavatjiUä mät^a evä mätsjä gilati 
kumbhja mdgre bibharäsi sd jadd tdmativärdhä'ätfta karSu 
khatvd täsjä mä bibha/räsi sä jadd tamaiwärdhä-dtha mä 
samudrämabhjävaha/räsi td/rhi vd-atinäSprÖ bhavitasrmti II 3 || 
Qä^addha ^haSä äsa \ sä M ^jeStha värdhati-thetitM sämä 
tädäv^hä ägantd tänmä ndvamupakäljajdpäsäsm sä äughär 
'ütthite ndvamdpadjäsm tätastvä pä/rajitdsmiti II 4 || tarn evä 
bhrtvd samudrämadhjä^a^ahära \ sä jatitM tätsämä pari- 
didEga tatitM sämä ndvamupakälpjöpäsa Jcakre sä äughä- 
-ütthite ndvamdpede td sä mätsja upanjdpupluve täsja gfnge 
nävälpdgäprätimumöUa tenäitämüttarä girlmätidttdräva II 5 || 
sä höväJca I äplparä vdi tvä vrkSe ndvä prätibadhmsva td 
tu tvä md girdu säntamicdakäniantägJcMitstdjdvadudakä 
samavdjättdvattävadanvävasarpästti sä ha tdvattävadevän- 
vävasasa/rpa tädäpjetädüttarasja girer mämravasärpama" 
mitjätighö ha tal sä/rväl pra^d niruvähdthehä märmrevdikal 
pärigigiSeW 6 || sO'rUäUhrdmjägUaUära pra^dkämal \ tätrdpi 
päkaja^ifime^e sä ghrtd dädhi mästvämikSämitjapsü guhavS 
Kakära tätal sävatsari jöSitsämbabhUva sd ha pibdamäne- 
vödejäja täsjäi ha sma ghrtd pade sdtiUhate täjä miträ- 
värwmu sdgagmäte II 7 || tU hökatul käsiti \ mänörduhitetj- 
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44 Altindisch. Qatapatha-brähmaii& 

äväjörbruivSti neti höväJca ja evd mämdglgcmata täsjäi- 
vähdmdsmiti täsjämapitvämtSäte tädvä gagnäu tädva na 
gagMvätitvtvtjäja sä mänumd^agäma 11 8 || tS ha mänm- 
uväKa kästti tava duhiteti kathä bhagavati mäma duhiteti 
ja amurapsvdhutträhMSlrghrtä dädhi mästvämiksä tätö 
mämagtganathäl sä^rasmi tS mä jagii.e-vakalpaja jagne 
Uedvdi mavakdlpajiSjäsi bahüt pragäjä pagubhirbhaviSjasi 
jdmumäjä kU Uä^iSamägäsiSjdse sä te särvä sämardhisjata- 
Ui tarn etanmddhje jagnäsjaväkalpajanmädhjä hj^tädja^- 
Aäsja jädamta/rd prajä^änujä§dn 11 9 II täjdrUäJchrdmjägUar 
ka/ra pragdkämal \ täjemS prä§ali prägagi^e JBjäm mänöl 
prä^ätirjdmvenajä kS Uägtsamdgästa säsmdi särvä sämär' 
dhjata II 10 II 
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Glossar. 



A'y demonstr. pronominalst., s. idam, 

a-, negation, s. cm-. 

ägu-, subst. m. 8., stral. 

äh-as' (§. 230) wz. agh, äh, die als verbum nicht vor komt; 
subst. n. 2., angst, bedrängnis, not. 

ä-göh-ja- (a-hgöhja, part. necess. v. würz, guh; §. 217), adj. 
10., nicht zu verhüllen, durch nichts zu verdunkeln, attribut 
des Savitar, der sonne; es wird so förmUch zum appellativ 
und bezeichnet die sonne namentlich da, wo sie in beziehung 
zu den Rbhus tritt. Rv. IV, 33, 7. 

ag-ni' (§. 223; function der wurzel fraglich), subst. m. 9. (lat. 
ig-ni'S, altbulg. og-m, lit. ng-nl-s), feuer und gott des feuers. 
Agni ist vermitler des opfers, böte und priester der menschen. 
Als bewarer der leuchtenden kraft auch nach dem verschwin- 
den des himlischen lichtes ist er ein beschützer gegen die 
schrecken und gegen die geister der finstemis. Zugleich ist 
er der hüter des hauses und herdesT 

ä^-ra- (würz, ag, wol mit a^ treiben identisch; §. 220), subst. 
n. 10., spitze, das erste, anfang; ägre loc. am anfange, zuerst 
Rv. X, 121, 1; 129, 3. 

agh-ä- (vgl. äh-as-; §. 216), adj. 10., schlimm, gefärlich; subst. 
n. übel, Sünde. 

äftg-Or (würz, wol a^ treiben; §. 216), subst. n. 10., glid des 
körpers. 

angä, adv. mit versichernder bedeutung, welches den nachdruck 
auf das im voran gehende wort lenkt: doch, ja, gewis. Häufig 
nach flüchtigen conjunctionen und anderen kurzen Wörtern am 
anfange eines satzes, um den selben halt zu geben, änlich wie id. 
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46 Altindisch. 

ängiras-, subst. m. 2. (gr. äyreXo-gf), pl. ein geschlecht höherer 
wesen, das zwischen göttern und menschen steht. Sie erschei- 
nen in gemeinschaft mit den licht- und Sonnengöttern. Agni, 
den himlischen untergeordnet und ir böte wie die Augiras, 
heißt der erste und oberste Angiras. Zugleich heißen die 
Angiras väter der menschen, und zalreiche geschlechter wer- 
den in der folge auf sie zurück gefürt. 

a-Kal-a- (an-^-Ual-a- beweglich, wankend; würz. Kai ßich be- 
wegen; §. 216), adj. 10., unbeweglich. 

a-Uira-y adj. 10., nicht lang (^/J^ra-^, kurz (von der zeit); aJcirät 
in kurzem, bald; Matsj. 27. 

ä-Ujuta- (a-\-Ujuta, part. praet. pass. v. würz. Uju I, b, fort 
gehen, fallen; §. 224), adj. 10., nicht fallend, fest stehend, 
unerschütterlich, übertragen auf menschen mit festem Charakter, 

a^ä-y subst. m. 10., bock; a^a f. zige. 

ä'^M' (vgl. §. 215), adj. 10., unwißend. 

andä-y subst. m. 10., l)ei; 2) hode. 

a-tandrita- (tandrä ermüdung), adj. 10., unermüdlich, unver- 
droßen. 

ä'tas (pron. a-), adv. (§. 251, altind., anm. 3), 1) von daher; 
2) daher, deshalb; Hit. 

ä'ti (pron. a-), adv., 1) vorbei, vorüber, in Verbindung mit 
Verben der bewegung; 2) überauß, ser, vorzüglich, häufig in 
Zusammensetzung mit nomina. 

dti-Uvra-y adj. 10., überauß scharf. 

ati-näUrä-y adj. 10., der über die gefaren hinauß ist. 

atjäsanna s. sad-\'ä. 

ä'tha (pron. a-), conj., sodann, alsdann, darauf. 

ä^dahdha- (dabdha-y part. praet. pass. zu würz, damhh, ddbh 
täuschen, triegen ; §. 224 ; §. 1 30, 2), adj. 10., 1 ) der täuschung un- 
zugänglich, sicher, treu ; 2) unangetastet, unantastbar Rv. 1, 24, 1 0. 

a-darQ-ana-y subst. n. 10. (§. 221, a), das nichterscheinen, un- 
sichtbarwerden, versehenden; adargemä gam, Matsj. 53, un- 
sichtbar werden. 

adäSy pron. dem., nom. sg. m. f. äsaUy n. adäSy den übrigen 
casus ligen die stamme amw- und ami- zu gründe; nom. pl. 
m. amty f. amuSy n. arnrndy jener, diser. 

ä'di-ti' (a+di'tiy §.226, würz, day djä-ti V. binden; schranken- 
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los, unendlich), subst f. 9., name einer göttin, in welcher die 
Unendlichkeit, insbesondere die schrankenlosigkeit des himmels 
im gegensatze zur endlichkeit der erde personificiert ist. Sie 
ist die mutter der Äditja. Benfey faßt sie in Rv. I, 24 als 
personifi eierte sündlosigkeit. 

dddhd, adv., fürwar, sicher, offenbar. 

adjd, adv., 1) heute; 2) jezt. 

ädri-j subst. m. 9., stein, gestein, bei^. 

a-dveiäSy adv., fridlich, freundlich, unangefochten (vgl. unter 
dvH'OS-). 

adha-mä-, adj. 10., der unterste (vgl. d. flg. u. §. 235). 

adhas, adv., unten, nach unten; adhö-dhal paQJatal des nach 
unten, nach unten sehenden (d. h. wenn man stäts nach unten siht). 

ädhi, 1) adv. über, überdiß, außerdem; Rv. X, 129, 4; 2) praep. 
c. acc., instr., abl., loc., oben auf, über; Rv. X, 121, 6. ja- 
trädhi über welchem. 

adhi-pa-, subst. m. 10., gebieter, herr, könig (^orfAi+wurz. pa 
herschen). 

ddhj-aMa- (adhi-^-oksa äuge), subst. m. 10., aufseher, leiter. 

adhj'äj'är, subst. m. 10. (würz, i mit adM)^ das lesen, daher 
abschnitt in einem werke, lectio. 

cmy verb. I, a, än-i-ti; perf. an-Uy aor. dn-t-t, atmen; mit pra- 
(pränüijf atmen, leben. 

cm-, vor consonanten Or, negation in Zusammensetzung. 

an-agha- (agha- sünde), adj. 10., frei von schuld, unschuldig, 
sündlos. 

a/n-omtäry adj. 10., unendlich. 

an-cmtarä-y adj. 10., durch keinen Zwischenraum getrent, un- 
mittelbar an stoßend, folgend; ntr. a/nanta/rämy adv. unmittel- 
bar darauf, alsdann. 

tm-asüjimt' (a priv.+part. praes. act v. o^j; §. 229), adj. 4., 
nicht murrend, nicht ungehalten. 

m-ägor (äga- in Zusammensetzung = ägas", ntr. 2., ärgemis, 
feler), adj. 10., feierfrei, schuldlos, sündlos. 

a-nimiSä- (vgl. unter mi§; §. 216), adj. 10,, 1) die äugen nicht 
schließet, nicht schlafend, nicht ruhend; anindSam^ ntr. adv., 
Rv. 1, 24, 6, unaufhörlich; 2) nicht geschlossen, oSen (von den 
äugen); Matsj. 4; 3) subst. m. fisch; Matsj. 50. 
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ä-nivigamäna', adj. 10., nicht ruhend (würz, vig mit ni- ; 

^ §. 219, s. 413). 

änu, adv. hinterher. 

an-tMama-, adj. 10., nichts höchstes (über sich) habend, d. h. 
höchster, vorzüglichster. 

a/nU'jä^'ä', subst. m. 10., nachopfer (wurz.Ja^, suff. -a-; §. 216). 

an-rtä' und än-rta-, 10., 1) adj. unwar; 2)ntr. subst. unwarheit, 
lüge, trug; Rv. VII, 49, 3. 

owto-, subst. m. 10., rand, grenze, ende. 

a/ntär 1) adv. innen, innerhalb, hinein; 2) praep. c. loc. inner- 
halb, in, zwischen, in hinein; asme cmtdr, Rv. I, 24, 7, 
in uns hinein. 

antard (instr. des vor.) 1) adv. mitten inne, darin, dazwischen; 
2) praep. c. acc. zwischen; cmtara prajä§mujä^dn (copulat. 
comp.), Qatap. 9., zwischen vor- und nachopfer. 

antä/riMa-y subst. n. 10., der luftraum, nach vedischer anschau- 
ung das mitlere der drei großen lebensgebiete (himmel, luft, 
erde; die etymologie dises Wortes ist nicht sicher). 

cmjä'y adj. nach pronominaler decl., ntr. anjäty ein anderer 
als, verschiden von, mit d. abl. ; Rv. II, 33, 1 1 anjäm asmät 
einen anderen als uns, nicht uns; tväd a/njö, Rv. X, 121, 10; 
täsmad dhanjän nä paräl kt Kandsa, Rv. X, 129, 2, es 
war nichts von disem verschidenes noch es übertreflfendes. 
(mjä- — anjä' der eine — der andere; Rv. VI, 57, 2. 

anviJcJcha, 2. sg. imperat, s. 2. i§ mit cmu. 

änvetaväi, s. i + anu. 

äp'y subst. f. 1., waßer, gewäßer. In der klass. spräche findet 
sich nur der plur. nom. ap-aSy acc. ap-dSy instr. ad-bhis, 
dat. abl. ad-bhjäs, loc. ap-sü; in der vedischen literatur 
vereinzelt auch der sing. gen. ap-ds, instr. ap-a. 

dpa, praep., adv.; die damit gebildeten Verbalzusammensetzungen 
sihe unter dem Simplex. 

a-päd" (an + päd; §. 215), adj. 1., nom. m. apdt, f. apat 
oder apädUy fußlos, wo kein fuß hin komt. 

apa-hhar-tdr- (§. 225), subst. m. 5., w^nemer. 

apa-vak-tdr- (würz. väH; §. 225), subst. m. 5., verbieter, abwerer. 

dp-aS' (§. 230 = lat. op-us), subst. n. 2., werk, handlung. 

ap'dS' (§. 230), adj. 2., werktätig, werkkundig. 
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apasja s. 2. as-^apa. 

dpi, conj., auch, ferner. 

api'tvä- (v. vor.; §. 227), subst. n. 10., beteiligung, anteil. 

äpihita- s. dha-\'api. 

a-praketä-y adj. 10., unterschidlos, unerkenbar. 

a-phala-pra-da-^, adj. 10., keinen nutzen gewärend. 

a-lmdlmä'y adj. 10., bodenlos; abudhne, Rv. I, 24, 7, im boden- 
losen, d. h. in der luft. 

a-hhäva-y subst. m. 10. (§.216), das nichtsein, nichtvorhandensein. 

ahM, praep., zu hin; häufig in Verbalzusammensetzungen, welche 
man unter dem simplex suche. 

ahhUi' (ahhi-^-iti; würz, i; §. 226), subst. f. 9., anlauf. 

ahhigu'y subst. m. 8., zügel. 

ahhj'antara-, 10., 1) adj. innerlich, im innem befindlich; 2) subst. 
n. das innere, Zwischenraum; Hit. 

ä'hhv-a- (würz, hhu; §. 216), subst. m. 10., ungeheure macht, 
große. 

amt s. adäs. 

ämiväy subst. f. 10., plage, drangsal, schrecken. 

amüs s. adäs, 

a-mria- (= ä-fißgotO'^ würz, mar sterben; §.224), l)adj. 10., 
unsterblich; 2) subst. n. Unsterblichkeit; Rv. X, 129, 2; 121,2. 

amrta-tvä'y subst. n. 10. (§. 227), Unsterblichkeit. 

ämbu'y subst. n. 8., waßer. 

ämbhas'y subst. n. 2., waßer. 

ajäm s. idäm, 

ajüta-y subst. n. 10., myriade. 

ar, verb. III. ij-ar-ti; IV, a r-no-Uy r-nv-a-ti, opt. ij-r-jd-t, 
imperf. mj-ar-us, perf. ar-a, aor. ara-t, med. ar-tay sich 
erheben, auf streben; caus. arpäjati (§. 209) schleudern, an 
heften; mit ud im caus. auf regen, erheben trans. 

äranja-y subst. n. 10., wildnis, wald. 

a-rapäs'y adj. 2., unbeschädigt, heil. 

äramy adv., 1) zurecht, recht passend; 2) genug; ärä kar 1) zu 
rüsten; 2) dienen, Rv. IV, 33, 2. 

arin-dam-a- (acc. v. ari feind + tiama-, würz, dam bändigen; 
§. 216), adj. 10., den feind bändigend; bezeichnung tapferer 
krieger. 

Indogerm. Chrestomathie. 4 
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arlc, verb. I,b, ärJc-a-ti, 1) stralen; 2) lobsingen, preisen; Qatap.7. 

ar-navä-y 1) adj. 10., wogend, wallend, flutend; 2) subst. m. 
woge, flut; Matsj. 38. 

ärtha-y subst. 10., ved. n., klass. m., zil, zweck; sache; Inhalt. 

ardh, verb. I, a, ärd-dhi; V, rdh-ja-ti; IV, a, c, rdh-nö-üy 
rnäd'dhiy gelingen, gedeihen; mit sam-y päss., in erfüUung 
gehen, gelingen, zu teil werden. 

arpaja- s. ar. 

är-van-y subst. msc. 3. und är-vant, subst. m. 4. (würz, ar 
gehen; §. 218), renner, das renpferd und dichterisch das ross 
überhaupt. 

arvdnU' (arva herwärts + würz. aftM gehen; §. 215), adj. L, 
f. arvdUi 10., ntr. arväk, herwärts gekert, zu gekert, dis- 
seitig; ntr. adv. und praep. herwärts, disseit, von — auß; 
arvdf) devd asjä visär^anena, Rv. X, 129, 6, die götter 
sind disseit seiner schepfung, d. h. später entstanden als es. / 

arhy verb. I, b, ärh-a-ti, 1) verdienen, wert sein; 2) vermögen, 
können; 3) ser häufig vertritt das praes. von arh mit einem 
infin. die stelle eines imperat., arh ist in diser Verbindung 
ein ab geschwächtes müßen; Matsj. 6. 

ärhantz (part. praes. v. arh; §. 229), adj. 4., verdienend, an- 
sprüche auf etwas (acc.) habend; ärhan hihharsi sdjaJcäni 
dhänva, Rv. II, 33, 10, du fürst die geschoße und den bogen, 
indem du ansprüche auf sie hast, d. h. mit recht. 

alingara-, subst. n. 10., ein kleiner waßertopf. 

älpa-, adj. 10., klein, gering, geringfügig. 

aVj verb. I, b, äv-a-ti, perf. dv-a^ gerund. ved. dvja, part. 
ü-tä u. av-i'tä, 1) freude haben, sich sättigen an etwas (loc.); 
2) begünstigen, fördern, ermutigen, helfen, schützen (c. acc.); 
sädä avan, Rv. I, 24, 3, du stäts hilfreicher. 

äva, adv., weg, ab, herab. 

ava-neg-ja- (ava+nig; §. 217), adj. 1 0., zum abwaschen dienend. 

ava-ne^-ana- (ava+nig; §. 221, a), subst. n. 10., das ab- 
waschen, abspülen. 

äv-aS' (würz, av; §. 230), subst. n. 2., 1) befridigung, ergetzen, 
genuß; 2) verlangen, wünsch; 3) gunst, beistand; Rv. 1, 24, 5; 
X, 121, 6. 

ava-särp-ana- (ava-^-sarp; §.221, a), subst. n. 10., das her- 
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absteigen; täd dpj etäd üttarasja girir mänör avasärpa- 
nam iti, Qatap. 6, darum auch ist dises (der jetzige name) 
des nördlichen berges 'des Manu herabsteigen'. 

avdstäty adv., unten, von unten, nach unten, herwärts (gegens. 
pa/rästät), 

aväk-giras' (äväM'+giraa'Jy adj. 2., gesenktes hauptes. 

äväM' (ava-)ranU, verbalw. gehen; §. 215), adj. 1., nom. 
äväfiy f. äväUi 10., n. äväk, abwärts gerichtet. 

a-vätäj adj. 1 0., windlos, nicht vom winde bewegt, ruhig ; R. X, 1 29, 2. 

a-vjäpära-, subst. m. 10., nicht-geschäft, was einen nichts an 
geht; avjäpäreSu vjäpärä jö naral kartum iUUhati der 
mann, der sich um das bekümmert, mit dem ab gibt, was in 
nichts an geht; Hitöp. 

üQy verb. IV, a, act. med. ag-no-ti, perf. ag-a u. än-äg-a, 
aor. opt. 1. sg. med. ag-lj-a, erreichen, an langen; erlangen, 
in den besitz einer sache kommen; agnavat, Rv. I, 1, 3, 
3. sg. conj. imperf., man kann erlangen; mit praepos. ud- 
1) bis an etwas reichen; 2) vermögen; Rv. I, 24, 5 agema 
1. pl. opt. aor. 

a-gakja'j adj. 10., unmöglich; jad agakjam na taJc Jchakjä 
was unmöglich ist, das ist nicht möglich, Spr. 

dg-va-, subst. m. 10. (§. 218), ross, bes. hengst, du. ägväy Rv. IV, 
33, 10, die beiden hengste, Indras. 

aStä-dagä, adj. 10., der achtzehnte (§. 241). 

1. as, verb. I, a, äs-mi, äs-ti, pl. 1. s-mäsi, s-mäs, 2. s-thä, 
3. S'änii; opt. 1. sg. s-jd-m, 3. pl. s-jü-s; imperat. sg. 2. 
e-dhij 3. äs-tu, pl. 3. s-äntu; imperf. sg.l. as-am, 2. äs-t-Sy 
3. ds't'tj pl. 1. ds-ma, 2. ds-ta, 3. ds-an; perf. 1. sg. ds-a, 
sein, da sein, vorhanden sein, statt finden, geschehen, sich 
eräugnen; part. praes. s-mt-. 

2. as, verb. V, act. med. äs-ja-ti, perf. ds-a, schleudern, werfen; 
mit apa- zur seite werfen, bei seite laßen, gerund, apäs-ja 
(§. 226, s. 451) phalgu das unwichtige bei seite laßend. 

ä'Sant-, 4, l)adj. nicht seiend; 2) a^af-, subst. n., nichtseiendes, 

das nichtsein; Rv. X, 129, 1. 
ascmdadhana s. dha mit sam. 
äs-u-, subst. m. 8., lebenshauch, leben. 
äsu-ray adj. 10., lebendig, von unkörperlichem leben, geistig. 

4 ♦ 
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Es bezeichnet den wesentlichen unterschid des immateriellen 
götlichen daseins von der daseinsform der sichtbaren irdischen 
wesen und wird gebraucht a) von den göttern überhaupt; 

b) am häufigsten von Varuna oder Mitra-Varuna; Rv. 1, 24, 14 ; 

c) von geistern, gespenstern, dämonen, götterfeindlichen wesen ; 
Matsj. 51. Vgl. altbaktr. ahura- u. ahurö mazdäo. 

astt/r-joTj l) adj. 10., unkörperlich, geistig, götlich; 2) subst. n. 
geistigkeit, götlichkeit; Rv. II, 33, 9. 

asüj, verb. I, b, asüjati, denom. v. äsu-, murren, ungehalten, 
unzufriden sein. 

asäu s. adas. 

asma-j stamm des pron. 1 . pers. pl. (§. 265). Dem Veda eigen- 
tümlich ist die form asme, Rv. I, 24, 7; IV, 33, 10, welche 
als dat. und loc. fungiert. 

ah, verb., nur in den folgenden fünf perfectformen, welche per- 
fectische und präsentische bedeutung haben, erhalten: sg. 2. 
ät'tha, 3. dh-ay du. 2. ah-äthus, 3. äh-ätuSy pl. 3. äh-üs, 
sagen, sprechen mit dem dat. der angeredeten person; Rv. 1, 
24, 12; etwas verkünden; Rv. X, 121, 4. 

aha, Partikel, bestätigend, versichernd : gewis, sicher, ja, wol, es 
legt den nachdruck auf das vorher gehende wort. 

ähan- 3. und ähas- 2. in der casusbildung einander ergänzend, 
subst. n., tag, gen. ähn-as, ved. nom. pl. auch aha wie von 
einem äha-, n. 10. Dise form ist wol mit Säjana an zu nemen 
in Rv. IV, 33, 6: vibhrägamänäg Jcamasan äheva die wie 
tage glänzenden becher. Das Pet. Wtb. faßt hier ähä als ge- 
dentes aha, s. d. 

ahäm, nom. sg. pron. 1. pers. (§. 265). 

ähä s. äha/n-, 

ä'helamäna", adj. 10. (§. 219), nicht unwillig, geneigt. 

Ä. 

A, 1) adv. a) her, herzu; b)an reihend: dazu, ferner, auch, und; 
Rv. I, 24, 12; c) steigernd und hervor hebend: zumal, ganz, 
gar; särvam ä idäm, Rv. X, 129, 3, alles diß; 2) praep., 
postp. zu — hin, bis zu mit voran gehendem acc. Die verbal- 
zusammensetzungen mit ä suche man unter dem simplex. 
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ä'khjä-na- (§. 222), subst. n. 10., erzälung, legende. 

ät (pron. a-J, conj., darauf, dann, feraer; es steht häufig am 
anfange des nachsatzes, wenn der Vordersatz durch relativische 
Partikeln ein geleitet ist; Rv. IV, 33, 2. 

ätithj'ä' (§. 216, 1, s. 383; ätithi-y subst. m. f. 9., gast), subst. 
n. 10., gastliche aufname, gastfreundschaft. 

ätma-dä- (ätmän^-^rdä-), adj. 1., sele, leben gebend. 

ätmän-, subst. m. 3., hauch; sele; wesen, eigentümlichkeit. 

ädi'täs (ädi'y subst. m. 9.; §. 251, altind., anm. 3), vom an- 
fange an.* 

äditjä' (äditi-; §. 216, s. 383), subst. m. 10., son der Aditi; 
so heißen siben götter des himlischen lichtes, an deren spitze 
Varuna steht, welchem deshalb auch vorzugsweise dise be- 
nennung zu komt; Rv. I, 24, 13. 

dnid s. cm. 

äp, yerb. IV, a, äp-nö-ti; perf. dp-a, 3. pl. äp-üs; aor. 3. sg. 
dp-at, pl. dp-an; fut. äp-sjä-ti; part. pf. pass. äp-tä-y er- 
reichen, ein holen; mit 
pra- erreichen, verlangen; part. präpta- erlangt; 
sam-pra, dass. wie i>ra-; sampräpta- an gelangt, gekommen; 
sam- erlangen, vollenden; samapta- vollendet, beendigt. 

äpanna- s. päd + ä. 

dpaSy nom. pl. v. äp-. 

äpürjamäna- s. par + ä. 

äprSta- s. praJch-jrä. 

äpede s. pad + ä. 

abhü'y adj. 8., 1er. 

ämä-, adj. 10., roh, ungebrant, von gefäßen. 

ämiksäj subst. f. 10., milchklumpen, quark. 

ämhhasa-y adj. 10. (§. 216, s. 383; ämbhaS'X wäßrig, flüßig. 

äjata- s. jam-\--ä. 

äjiis, subst. n. 2., leben, sowol lebenskraft als lebensdauer; langes 
leben. 

äranjä'y adj. 10. (§. 216, s. 383; äranja-X auf die wildnis 
bezüglich; so heißt der erste abschnitt im dritten buche des 
Mahäbhärata. 

armja-ka- (§. 232), 10., 1) adj. in der wildnis befindlich; 2) subst. 
m. waldbewoner, einsidler; 3) n. für das Studium in der wild- 
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nis bestirnt oder auß dem selben hervor gegangen, bezeichnung 
einer schriftgattung. So heißt das dritte buch des Mahäbhärata. 

ö/rabdha- s roJÄ + ä. 

ä-rädh-ja- (rädh mit ä; §. 217), adj. 10., der günstig zu 
stimmen ist, der zu befridigen ist. 

ärdrä'y adj. 10., feucht, naß; frisch von pflanzen und holz. 

äväjös, gen. du. pron. 1. pers.; äväjör brUSveti, Qatap. 8, unser 
beider sage, sprachen sie, d. h. sage, daß du uns beiden an 
gehören, die unsrige sein wilst. 

dvarwar s. var + ä. 

ägiS' (gas -ha), subst. f. 1., nom. ägis bitte, gebet, wünsch, 
Segenswunsch; sägtr asmi, Qatap. 9, ich bin der Segenswunsch. 

äg-ü-y adj. 8. (§. 216, b), rasch, schnell; in der klass. spräche 
nur ntr. acc. ägü, adv. schnell, sogleich. 

äSy verb. I, a, med. as-te, part. praes. äs-änä- (§. 219) ved., 
äs-tnä' Ved. und klass., sitzen, sich setzen. Mit praepos. 
upa- daneben sitzen, sich daneben setzen, sich vererend nahen, 
daher vereren, achten, anerkennen, Rv. X, 121, 2; tan mä 
ndvam upakälpjopasäsäi, Qatap. 4, darum solst du mich 
achten (d. h. meinem rate folgen), nachdem du ein schiff zu 
gerüstet haben wii-st; perf. upäsä UakrCy Qatap. 5. 

äsanna- s. sad + ä. 

ä'hu'ti' (würz, hu; §. 226), subst. f. 9., opferspende, anrufung. 

ähüs s. ah. 



I, verb. II, a, e-ti, 1. pl. i-mäsi ved., 3. pl. j-änti, opt. i'jd4; 
imperf. aj-amy es, e-t, 3. pl. dj-an, conj. dj-as, äj-at; 
perf. ij-dj-a, 3. pl. tj-üs; inf. B-tum, e-tavdi, part. perf. pass. 
i'tä-y gehen, auß gehen, zu etwas (acc.) hin gehen. 

Intensiv (§. 293, altind. III) ij-e, ij-ase, tj-ute, t-niahe, 
tj-ante, part. ij-amäna-, ij-änä- .und ij-änd- (§. 219), 
1) eilend, widerholt gehen; 2) an gehen, an flehen mit dop- 
peltem acc. 

Mit ati' an etwas vorüber schreiten, vorbei kommen, vermeiden, 
nicht beachten; Qatap. 8. 

a/nu' nach gehen, folgen, verfolgen (einen weg, eine richtung); 
Rv. I, 24, 8. 
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abhi-, intens., an flehen mit doppeltem acc.; Rv. I, 24, 3. 

ava- weg gehen. 

sam-üva- zusammen weg gehen, zusammen ab fließen ; Qatap. 6. 

ä- herbei kommen, kommen. 

tid'ä- herauf, herauß kommen; wrf^ja/a, Qatap. 7, 3. sg. perf. 

(tid'ä'ijäja). 
upa-ä' herbei kommen, kommen zu (acc.), treten zu, sich 

nähern, auf suchen; Rv. I, 1, 7. 
ud' 1) hinauf gehen; 2) auf gehen von gestirnen; part. perf. 
pass. udita- auf gegangen seiend; Rv. X, 121, 6. 

iiigy verb. I, b, ing-a-ti, sich, regen, sich bewegen. 

ing-a-, adj. 10., beweglich (§. 216). 

it (altes neutrum vom pronominalstamme i- ; §. 264), adv., eben, ' 
gerade, selbst; sogar, nur. Es dient zur hervorhebung des 
vorher gehenden wertes, namentlich zur bezeichnung eines 
gegensatzes; fast nur im Veda gebräuchlich, später vertritt 
eva seine stelle stelle (s. d.). 

iti, adv., so, auf dise weise. Hinter anfürungen aller art wird 
iti gebraucht um das gesprochene, gedachte, beabsichtigte, 
gewuste als jemandes verba ipsissima kentlich zu machen. 
Wenn ein dialog erzält wird, so zeigt daher iti an, daß die 
rede der einen person zu ende ist und die der anderen be- 
gint; vgl. das stück auß dem Qatap. 

iti'tM'y f. '% adj. 10., der und der; UitM sämam, Qatap. 4, 
in dem und dem jare. 

it'thd (it), ved. adv., so. Es ist im Rv. häufig gebraucht, öfter 
so ab geschwächt, daß es überhaupt als leichte hinweisung 
oder als Verstärkung und hervorhebung eines Wortes dient, 
welchem es meist voran geht. Häufig steht es im sinne von: 
so ser, recht, ernstlich; Rv. I, 24, 4. 

iddm, acc. nom. sg.ntr. (i-d-am; §. 264), fem. ij-äm, m. aj-aMy 
alle übrigen casus mit außname des acc. aller zalen und des 
nom. pl. du. werden im Veda vom stamme a- gebildet; instr. 
m. ena u. endy f. aj-dy gen. loc. du. aj-os. Vom stamme 
imä-y der in der klass. spräche nur dem acc. sg. m. imä-m, 
f. imd'tn, nom. acc. du. m. imdu, f. n. ime, nom. pl. m. imB, 
f. imd'S, acc. pl. m. imd-n, f. imd-s, n. irm-ni, zu gründe 
ligt, ist im Veda auch der gen. imd-sja vorhanden. In der 
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klassischen spräche werden vom stamme anä- gebildet: instr. 
sg. m. n. anena, f. cmä-j-ä, du. gen. loc. anä-j-ös, die übrigen 
casus von a-, und imä-. Diser; er, sie, es; idämj acc. n. 
adv., hier, jezt; Qatap. 1. 

idd (pron. i-), adv., jezt; in Verbindung mit ahnas, gen. von 
ähan-, jezt am tage, heutiges tages; ßv. IV, 33, 11. 

indra-y subst. m. 10., name des gottes, welcher im vedischen 
glauben an der spitze der götterscharen des mitleren reiches, 
des luftkreißes, steht. Seine vorzüglichste kraftäußemng ist 
der kämpf, welchen er mit dem donnerkeile (vä^ra-) im ge- 
witter gegen die dämonischen gßwalten kämpft. 

indra-vant-, adj. 4. (§. 218), in Indra's gemeinschaft befindlich, 
von Indra begleitet. 

imä'y pronominalstamm, s. u. idäm. 

ijän, Matsj. 57 nach den lautgesetzen (s. o. s. 9,c) für ijät, s. L 

iva, enklit. adv., l) gleich wie; 2) gleichsam, etwa, wol; 3) so, 
gerade so. 

1. i§, verb. V, act. med., U-ja-ti, is-ja-te, 3. pl. perf. med. Is- 
irij part. praet. pass. i^-i-tä-, in rasche bewegung setzen, 
schnellen, schleudern. Mit praepos. 

pra- fort treiben, auß senden; Rv. IV, 33, 1. 

2. i$, verb. VI, iUUhät-i; perf. ij-es-a, 3. pl. l^-üs; part. perf. 
pass. iS'tä'y 1) suchen, auf suchen; 2) zu gewinnen suchen, 
wünschen; part. praet. pass. ütä- erwünscht, lieb; Matsj. 24. 

Mit anu' suchen. 

prati- sich richten auf etwas, zu streben; pratisjä mamsa, 
Rv. X, 129, 4, mit dem verstände sich (auf den kamas) ge- 
richtet habend, d. h. nachdem sie in untersucht hatten. 
i'hä (pronominalstamm i-; §. 264), adv., hier, hierher. 

I. 

Id, verb. I, b, med., Lsg. idCy 3. it-te, 3. pl. td-ate, an flehen, 
bitten, erbitten mit doppeltem acc.; gvdita/rl dJienüm tle, 
Rv. IV, 33, 1, ich erbitte eine leuchtende milchkuh; part. 
necess. (§. 217) tdja- an zu rufen, an zu flehen, zu preisen. 

iM, verb. I, b, zks-a-te, imperf. dikS-a-tay gerund, tks-ja 
(§. 226), part. praet. pass. tkSitä-, sehen, blicken. Mit 
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dbhi' hin blicken auf, c. acc; Rv. X, 121, 6. 

prati' 1) zu sehen; 2) erwarten, warten auf jemand oder etwas; 

Matsj. 32. 
Ige s. jag. 
Ir, verb. I, a, tr-te, imperf. 3. sg. u. pl. air-ata, sich in be- 

wegung setzen, sich erheben; causat. tr-äja-ti in bewegung 

setzen, erregen. Mit 
pra- causat., vorwärts drängen, entsenden (einen schall), an 

treiben; part. i>rmto an getriben. 
if, verb.I,a, 3. sg. med. U-te, gew. ig-e (nach Pänini VII, 1,41, und 

dem Petersb. wtb. ; man könte aber in ige villeicht eine 3. sg. 

perf. sehen, freilich mit unregelmäßiger betonung), 1) zu eigen 

haben, besitzen, c. gen.; 2) gebieten, herschen über, c. gen.; 

Rv. X, 121, 3. 
ig-äna- und tg-änä- (part. praes. med. v. tg; §. 219), adj. 10., 

1) zu eigen habend, besitzend, vermögend; 2) beherschend, 

herscher; Rv. II, 33, 9. 
ig-varä-y subst. m. 10., herr, gebieter, fürst, könig. 
Isätey 3. du. perf. med. zu 2. i^. 

U. 

Uy enklit. copula, 1) einfach verbindend: und, auch, femer; 

1) zur hervorhebung dienend, änlich wie it, besonders nach 
praepp., pronn. demonstr., bei väi^ hi, Uid u. a.; Rv. I, 124, 4; 
II, 33, 9. 

uk'thä' (vaU), subst. n. 10., spruch, preiß, lob; uktha, Rv. IV, 

33, 10, instr. sg. 
ttg-rä'j adj. 10. (§. 220), gewaltig, heftig, übermäßig, stark, 

grausig; comparat. og-tjäs-, superl. og-ütha- (§. 232. 234). 
uUM, adv., oben (bes. im himmel), von oben, nach oben. 
uJcJchrita- s. gri-^vd. 

Uta, conj., und, auch, sogar; tUä vä, Rv. VII, 49, 2, oder auch, und. 
uMamä' (superl. v. ud; §. 236), adj. 10., der höchste, oberste. 
üt'tara- (comparat. v. ud; §. 233), adj. 10., 1) der obere, höhere; 

2) nördlich (wegen des gebirgigen nordens); Qatap. 5. 
ütthita- s. stha + ud. 

ut-pätin-f adj. 3., am ende von compp^ auß reißend, mit gewalt 
herauß ziehend. 
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yd, praep.; die verbalzusammensetzungen mit ud suche man 

unter dem simplex. 
ttd-akä-, subst. n. 10., waßer; in der klass. spräche üduka-, 
udakänta- (udaka"\-anta')y subst. m. 10., ufer. 
vda'dhi' (tidän waßer + c?Ai, würz, dha), subst. m. 9., waßer- 

behälter, wölke, mer. 
üdita- s. i + tid. 
vddhrtja s. har + ud. 
üpa 1) adv. herzu, hinzu, in Verbindung mit verben; 2) praep. 

c. acc. zu — hin; c. loc. in der nähe von, bei, an, auf; c. instr. 

mit, in begleitung von. 
upäri, adv., oben, darauf, nach oben; Rv. I, 24, 7: ntJctnäl 

sthur upäri hudhnä eSäm sie stehn nach unten (d. h. um- 

gekert, auf dem köpfe), oben ist ire wurzel. 
ttpaviSta' s. vig + upa. 

upa-stir- (upa + würz, star), subst. f. 1 ., das hinstreuen, hin- 
breiten; upastire, Ry. IV, 3IH, 1, für das hinstreuen (des soma), 

für diß Opfer. 
upa-ha-tnü-y adj. 10. (würz, han), an fallend. 
upä'khjä'na- (upa-ä-Uhja), subst. m. 10., kleine erzälung, 

episode, häufig in den Unterschriften der kapitel des epos. 
upämja s. m + upa-ä. 
uhhdja-y adj. 10., beide, beiderseitig, 
wr-w-, adj. 8, fem. ur-v-t 10., comparat. wr-ljas- (§. 232), 

superl. var-iStha- (§. 234), weit, geräumig, auß gedent, 

groß. 
u/ru-gds-a-y adj. 10., weithin befehlend. 
uväda s. vad. 



ü. 

Urg-y subst. f. 1., narung, Stärkung, kraft, fülle, saft. 

mdhvä'y adj. 10., aufwärts gehend, nach oben gerichtet, auf ge- 
richtet, aufrecht, erhoben, oben befindlich; Rv. I, 24, 7. 

urdhvä'bähU'y adj. 8., die arme erhoben habend, mit erhobenen 
armen. 

ür-mi- (würz, var wälzen), subst. m. t 9., woge, welle. 

mm-in-^ adj. 3., wogend. 
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B. 

Bksähüä, f. 10., die geordnete und auf gezeichnete samlung der 
KM (rJc- s. d., sam-j hüa- s. unt. dhq). 

rksa-, subst. m. 10., 1) bär; 2) m. pl. der große bär, das siben- 
gestim, nachmals die siben r§i; Rv. I, 24, 10. 

rU, subst. f. 1., lied, gedieht (würz, arlcj. 

r-tä'j 10., I) adj. (part. praet. pass. zu würz, ar), gehörig, 
ordentlich, wacker, tüchtig; 2) subst. n. feste Ordnung, be- 
stimmung, besonders die Ordnung in heiligen dingen, heiliger 
brauch, Satzung, götliches gesetz. Die bezeichnung rtäsja 
göpdl, Rv. I, 1, 8, Wächter der heiligen Ordnung, wird häufig 
auf götter, zuweilen auch auf menschen an gewant. 

rtiy praep. mit d. acc. u. abl., außer, one. In Rv. IV, 33, 11 
nä rte gräntäsja sakhjäja ist wol eine ellipse an zu nemen : 
nicht auß freundschaft außer (auß freundschaft) des ermü- 
deten (= für den ermüdeten), so daß der gen. gräntäsja 
von dem davor zu ergänzenden sakhjäja ab hienge. Säjana 
faßt den gen. gräntäsja als stelvertreter des bei rte gewönlich 
stehenden abl. auf und paraphrasiert die stelle: gräntät (= 
tapöjuktät büßer, durch büße ermüdet) rte sakhitväja na 
bhavanti deväl. 

rtV'i^' (rtü-)rig 2lv& ja§; §. 6 am ende), adj. 1., nach Vor- 
schrift und Zeitfolge opfernd, regelmäßig opfernd; gewönlich 
subst. m. priester; Rv. I, 1, 1. 

rdü-där-a (rdu^zmrdu+dar-a-), adj. 10., mild, sanft, gnädig. 

rbh'ü' (würz, ra^h) 8., 1) adj. kunstfertig, geschürt; 2) subst. 
m. künstler, bezeichnung dreier mythischer wesen, deren namen 
gewönlich als Bbhu, Vibhvan und Vä^a an gegeben sind 
und welche söne des Sudhanvan heißen. Sie sind die künstler, 
welche des Indra rosse, den wagen der A?vin, die wunderkuh 
des Brhaspati schaffen, ire eitern veijüngen und auß der einen 
schale des Tvaitar, des eigentlichen götterkünstlers, vier 
schalen machen. Durch dise und andere Wunderwerke er- 
werben sie sich götliche würde und damit Unsterblichkeit. 
Sie erscheinen vorzugsweise in Indras begleitung und kommen 
zum abendopfer. 

rbhu-Mä/n' 3. und rbhu-kSd 1. m. Der Veda hat nur sg. nom. 
rbhukSd'S, acc. rbhukäun-am^ pl. nom. voc rbhukää-s und 
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rbhuksän-as. Es bezeichnet den ersten der drei Rbhu, welcher 
gewönlich xar i^ox^^v rbhü- heißt, und die Rbhu überhaupt. 

rsabhä'y subst. m. 10., stier; als das haupt der herde ist er ein 
bild für das be^te und edelste seiner art, so häufig am ende 
von compp. 

rsi'f subst. m. 9., sänger heiliger lieder, dichter; so heißen alle, 
welche einzeln oder in chören für sich oder für andere in 
kunstreicher rede und gesang zu den göttern rufen, also ins- 
besondere die priesterlichen sänger, welche dise kunst zu irem 
beruf machten. Dise alten sänger erscheinen in der erinnerung 
späterer geschlechter als die heiligen der vorzeit. Sie sind 
die verfaßer der in den Veda auf bewarten lieder und Sprüche. 
saptarsajas (sapta-, rsi-; s. o. s. 8), nom. pl, Matsj. 30, 
siben rU — eine unbestimte vilheit — sind die repräsentanten 
jener heiligen vorzeit. 

E. 

Eka-y adj. num., ntr. eka-m, im übrigen nach der pronominalen 

decl., einer, einzig (§. 237, 1). 
etä' (e + tä'), pron. demonstr. mit dem selben Wechsel von 

s und t wie in ta- (§. 264); nom. m. e§ä und esäSy f. eia, 

n. etat diser, -e, -es. Mit ta- verbunden Rv. X, 121, 10. 

Als erstes glid in compositen wird etat gebraucht. 
ena-y enklitischer pronominalstanun, von dem sich folgende casus 

vor finden: acc. sg. m. ena-m, f. enä-m, n. ena-t, du. m. 

enäUy f. n. ene, pl. m. enä-n, f. enä-s, n. enä-ni, instr. sg. 

m. enen-a, f. ena-j-ä, gen. loc. du. ena-j-ös, den übrigen 

casus ligt der stanun a- (s. u. idäm) zu gründe. Pron. subst. 

der dritten person: er, sie es. 
enaSy subst. n. 2., frevel, untat, sünde. 
e-va- (würz, i; §. 218), subst. m. 10., lauf, gang; meist instr. 

pl.; tarmibhir eväil, Rv. IV, 33, 1, schnellen laufes. 
e-vä (pron. i-)y adv., so, allerdings, ja wol. Am häufigsten wird 

es gebraucht um das vor im stehende wort mit nachdruck 

hervor zu heben, wie unser 'gerade, ebetf . Häufig ist seine 

bedeutung so ab geschwächt, daß es volkommen zum füllworte 

wird. 
eväm (s. d. vor.), adv., so, auf dise weise. 
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0. 

Ogha-y subst. m. 10., flut, ström, menge. 

o^-as-, subst. n. 2., kraft, tüchtigkeit, lebensfrische. 

oßjäs-, ogütha- s. ttgrä', 

ötHy indecl., ein wort feierlicher bekräftigung, im anfange von 

gebeten, religiösen liedem u. s. w. 
oSadhi-, subst. f. 9., auch o^adhl, f. 10., kraut, pflanze, heilkraut; 

oSadMl, Rv. IV, 33, 7, nom. pl. 

Äu. 

Aitghä'y subst. m. 10., flut (vgl. ögha-, von welchem es mittels 
Steigerung und sec. suflf. -a- gebildet ist; vgl. §.216, s. 383). 

K 
Kä'y pron. interrog. (§. 264), nom. sg. m. käs, f. ka, n. ved. 

kä't, später ki-m, wer, welcher; Mm adverbiell zur bezeichnung 

der frage; ämhhal kirn asU, Rv. X, 129, 1, war es waßer? 

käg-Uity acc. käü-kity aliquis; Ja« käg ka wer irgend, jeder. 
kan-kit s. ka. 
ka-tamä" (superlativ v. kä-; §. 236), pron. interrog., welcher 

unter vilen. 
kathäm, adv. interrog., wie, auf welche weise; kdthä te bhrtir 

iti, Qatap. 2, wie ist es mit deiner pflege (d. h. wie soll ich 

dich pflegen), sprach er. 
kathdy subst. f. 10., rede, erzälung. 
kadd, adv. interrog., wann; kada-kit, irgend ein mal, bisweilen, 

eines tages, einst. 
kan-Uthä-, adj. superlat. 10. (§. 234), 1) der kleinste; 2) der 

jüngste. 
kän-ljäS', adj. comparat. 4. (§. 232; der positiv hierzu und zu 

dem vorher gehenden findet sich nur substantivisch: kam, 

f. 10., mädchen), 1) kleiner, geringer; 2) jünger; subst. der 

jüngere bruder. 
kar, verb., bildet im Veda sein praes. auf vier verschidene weisen : 

1) I,a, kär-ti, imperf. 2. 3.sg. ä-kar; 2) I,b, kar-a-üy imperf. 

ä-kar-a-t, conj. kär-at, imperat. kära; 3) IV, a, kr-no-ü, 

med. kr-nu'te, imperf. ä-kr-nö-ty imperat. kr-nü und 

kr-nu'hiy conj. imperf. kr-näv-a-ty 1. pl. kr-näv-ä-ma; 
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4) IV, a mit verlust des nasals, diß ist die gewönliche form 
in der klass. spräche; kar-o-ti, pl. kur-mäs, kur-u-thä, 
kur-V'änti, med. kur-v-e, kur-u-te; imperf. ä-kar-av-am, 
ä-kar-ö-s, ä-kar-ö-t, pl. ä-kur-ma, ä-kur-u-ta, ä-kw-v-an; 
imperat. 2. sg. kur-ü, 3. ka/r-o-tUy 2. med. kur-uSvä; opt. 
1. sg. kur-jä-m, med. kur-v-lj-ä; perf. Ka-kar-a, I. pl. 
Ua-kr-mäy 1. sg. med. Jca-kr-e; fut. 2. sg. kar-iSjä-si; ved. 
aor. 3. ^g. ä'kar, kar (Bv. I, 24, 8), 3. pl. ä-kr-an (IV, 33, 2; 
§. 292), welche man aber auch als imperf. nach I, a faßen 
kann; zusammen ges. aor. 3. sg. ä-kär-S-t-t, ved. 1. sg. med. 
kr-S-e (§. 297); part. perf. pass. kr-tä- (§.224). Etwas machen 
in der weitesten bedeutung: volbringen, auß füren, bewirken, 
verursachen, zu stände bringen, an fertigen, bereiten, ver- 
anstalten, begehen u.s.w. sat kar, Matsj. II, bewirten, gast- 
freundschaft erweisen (vgl. sant-J; bhävä kar mit d. loc., 
liebe, Zuneigung faßen zu; Matsj. 11. Causat. kär-äja-ti 
(§. 209), machen laßen. Mit praeposit. 
prati- erwidern, vergelten; mit dem acc. der sache und dem 
gen., dat. oder loc. der person; pratikrta- n. (part. praet. 
pass.), widerVergeltung. 

kara-patra-, subst. n. 10., säge (wörtl. handblatt; km-a- m. 
10., band; patra-, pät-tra-, n. 10., flügel, feder, blatt; würz. 
pai, suff. -tra-; §. 225). 

karamhhä-j subst. m. 10., grütze, nuis, brei, die gewönliche 
opferspeise des PüSan. 

kar-tär-, subst. m. 5 (§. 225), täter, valbringer; kartd-smi 1. sg. 
fut. von ka/r (§. l25, s. 444). 

karSy verb. I, b, act. kärS-a-ti, perf. Ua-karS-a, inf. kräS'tmn, 
part. perf. pass. kri-tä-, ziehen, schleppen; mit praep. 
ä' heran ziehen, mit sich fort ziehen, herauß ziehen; 
pror vorwärts-, fort zidien. 

karS'ü' (ka/rS)y subst. f. 7., graben, furche. 

kalp^ verb. I, b, med. kälp-a-te, part. perf. pass. Up-tä- (§. 6), 
in Ordnung sein, gelingen; causat. kaJjp-äja-tiy in Ordnung 
bringen, zurecht machen, zu rüsten. Mit praepos. 
a/va-y caus., in Ordnung bringen, geeignet an wenden; 
upay caus., zu rüsten, zurecht machen; upakälpjay Qatap. 4, 
gerund. (§. 226). 
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kalmaUk'in'y adj. 3., flammend, brennend. 

havi'kratU'y adj. 8., die einsieht, begeisterung eines Sängers 
habend, einsichtsvoll, weise. 

Jcända-y subst. m. 10., abschnitt, stück. 

kam-a-, subst. m. 10., 1) wünsch, beger, verlangen, begirde, trib, 
liebe; 2) personificiert der wunschgott; Rv. X, 129, 4. 

käma-kämin-y adj. 3., begirden wünschend, d. h. inen frönend. 

käja-stha-y subst. m. 10., ein Schreiber; die käjastha gehören 
zu einer mischlingskaste, ir vater ist ein kSatrija, ire mutter 
eine gudrä. 

kar-jä- (ka/r), 1) adj. faciendus (§. 217); 2) subst. n. obligen- 
heit, vorhaben, geschäft, angelegenheit, sache. 

kälä'y subst. m. 10., 1) Zeitpunkt, zeit; 2) schiksal; 3) bestirnter: 
tod, todesgott = Jama, 

käla-dcmda-y subst. m. 10., der stab des todesgottes (s. kälä-). 

käQy verb. I, b, med. käg-a-te; perf. Ua-käg-e, sichtbar sein, 
erscheinen; glänzen, leuchten; intensiv. Kä'kag-l'ti und Uä- 
kdQ-jä-te, hell leuchten. Mit praepos. 
vi- erscheinen; viUdkaQot, Rv. I, 24, 10, neutr. adverb. part. 

praes. intens., stralend (§. 229. 293). 
pra- sichtbar werden, sich zeigen. 

kaätha-, subst. n. 10., holzstück. 

Mm s. kä: 

kij-ant'y pron.-adj. 4., 1) interrog. wie groß, wie weit, wie vil; 
2) indefin. irg^d wie groß, d. h. gering, wenig, unbedeutend; 
kijaty ntr. adv., ein wenig, etwas. 

kilay adv., 1) bekräftigend und hervorhebend: gewis, ja; 2) er- 
klärend: nämlich; es folgt auf das wort, welches hervor ge- 
hoben wird. 

kirtaj (denom. v. klrti-y subst. fem. 9., künde, mm; würz, ka/r 
erwähnen, suflF. -ti-; §. 7, 2; §. 226), verb. I, b, kwtdja-tiy 
gedenken, erwähnen, nennen, erzälen. Mit praepoß. 
pari" verkünden, mit teilen, erzäkn. 

kila-y subst. m. 10., pflock, keil. 

kila-ka-y subst. m. 10., pflock, keil (§. 231). 

kü'taSy adv. interrog., wohar, von wo (§. 251, altind., anm. 3). 

ktmtty f. 10., n. pr. der gemalin des Pändu. 

kumärä'y subst. m. 10., knabe, jüngling, son. 
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kumhkä', subst. m. 10., topf, krug. 

kumbht, subst. f. 10., topf, krug, schüßel. 

küru-, n. pr. 8., name des anherren eines Stammes; m. pl. be- 
zeichnung dises Stammes. 

kuru-nandana-, subst. m. 10., den Kuru (als vater) erfreuend, 
son des Kuru. 

kü'ha, ved. adv. interrog., wo, wohin. 

krp-ä, subst. f. 10., mitleid. 

krp-mä'y adj. 10., bejammernswert, arm, elend (§. 221, a; üb. 
n s. §. 127 am ende). 

ket-a-y subst. m. 10., verlangen, begeren, absieht; auffordemng, 
einladung. 

ke-tü-, subst. m. 8., liehterscheinung, helle, klarheit, häufig plur. ; 
Rv. I, 24, 7. 

käunteja- (metronym. v. kuntl; mit steiger. und sec. suff. -a-; 
§. 216 am ende), m. 10., son der Kunti. 

krä'tU'j subst. m. 8. (§. 227), Überlegung, rat, einsieht, verstand. 

kränd-as-, subst. n. 2., 1) schlachtgeschrei; 2) du. krändast, 
ßv. X, 121, 6, die tobenden schlaehtreihen, die beiden kämpfen- 
den Parteien. 

kram, verb. I, b u. II, b, act. med., kräm-a-ti, -te, kram-a-ti, 
'te; perf. Kakräma, schreiten, gehen. Mit praepos. 
ati' 1) vorüber gehen, weiter gehen; 2) hervor ragen, über- 
treffen; Matsj. 2. 
pra- med. an etwas gehen, untememen, sich an schicken, be- 
ginnen, mit d. infin.; Matsj. 55. 

krld, verb. I, b, act. med., krtd-a-ti, -te; perf. ki-krid-a, spilen, 
tändeln. 

krudh, verb. V, act., krüdk-ja-ti; perf. ku-krödh-a in zorn ge- 
raten, zürnen; causat. krödh-äja-ti auf bringen, reizen; ku- 
krudh'äma, Rv. II, 33, 4, 1. pl. aor. causat. 

kvä, adv. interrog., wo. 

kSana-, subst. m. 10., augenblick; kSanena, instr. sg., augen- 
bliklich, sogleich; Matsj. 53. 

kSaträ", subst. n. 10., herschaft, Obergewalt, macht; sowol von 
menschlicher als von götlicher herschaft gebraucht. 

ksam, verb. I, b, med. kSäm-a-te, perf. ka-Mam-e, sich ge- 
dulden, geduldig ertragen. Mit praepos. 
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abhi' 1) sich gnädig erzeigen; 2) begnadigen; Rv. II, 33, 7, 
UaMamlthäl 2. sg. opt. perf. 

ksij verb. 11, b, act. Mäj-a-ti nur im praes. zu belegen, be- 
besitzen, verfügen über; beherschen (mit d. gen.); Rv. 1, 24, 14, 
kSäjan part. praes. als einer der gewalt darüber hat (das 
folgende asmäbhjam gehört zu gigrathal). 

käip, verb. I, b, act., med., kSip-ä-ti, perf. Ui-kSep-a, schleu- 
dern, werfen. Mit praepos. 
pra- hin schleudern, hin werfen, hinein werfen. 

kslrä'y subst. m. n. 10., milch. 

käud-rä-, adj. 10., klein, winzig. 

kStibh, verb. II, b, Mobh-a-te; V. Mübh-ja-ti; IV, b kSuhh- 
nä'ti schwanken, zittern, in aufregung, bewegung geraten; 
pass. bewegt werden; Matsj. 42. 

kSullakä-, adj. 10., klein, winzig. 

käemajänt', 4., part. praes. von einem verlorenen verb. Mem- 
äjati (denom. v. kSe-ma- ruhe, rast, würz. Mi; §. 219) rast 
gewärend, beherbergend. 

Kh. 

Kha-y subst. n. 10., der hole, lere räum, luftraum, äther. 

khandä-, subst. m. n. 10., stück, teil. 

khariy verb. I, b, act., med., khän-a-ti, part. khä-tä-y gerund. 
khä'tvd (§. 227) graben, auß graben. 

khan-itr-ima" (khan-itra-y §. 225, schaufei), adj. 10., durch 
graben entstanden. Rv. VII, 49, 2 zur bezeichnung des waßers 
in gegrabenen brunnen. 

khäd, verb. I, b, act., med., khäd-a-ti kauen, zerbeißen, eßen, 
freßen. 

khjüy verb. 11, khjd-tiy vom simplex nur pass. u. caus. zu be- 
legen, pass. bekant sein; part. perf. pass. khjä'tä" bekant, be- 
rümt. Mit praepos. 
a- erzälen, mit teilen. 

G. 

Gay verb. III, ^i-gä-ti; aor. ä-gä-n/iy 3. pl. ä-ga-n und g-uSy 

imper. ga-M gehen, kommen. Mit praepos. 
pari- l) umgehen, umkreißen; 2) herbei kommen, erreichen; 

Indogenn. Chrestomathie. *> 
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3) umgehen, auß weichen; pari gät, Rv. II, 33, 14, 3. sg. 
conj. aor. 

gängä, nom. propr., f. 10., Ganges. 

gaJcJchati s. gam. 

gmd-y subst. m. 10., schar, reihe. 

gatä- s. gam. 

gandhä-y subst. m. 10., geruch, duft. 

gabh-lrä", adj. 10., tief, unerschepflich, unergründlich. 

gam, verb. VI, act., med., gä-Mha-ti, perf. ga-gäm-a und 
^a-gdm-a, 3. pl. ^a-gm-üs, 1) gehen, sich bewegen, hin gehen, 
davon gehen, kommen; 2) in einen zustand, eine läge kom- 
men, geraten, teilhaft werden, erlangen, mit d. acc.; Matsj. 
27. 53. Mit praepos. 
adhi- 1) heran kommen, gelangen zu; -2) auf finden, außfindig 
machen; adhigamjate, Matsj. 50, pass. (§. 293, altind., V.), 
es wird auf gefunden, man findet auf. 
anu- 1) nach gehen, nach folgen; 2) begehen, auß füren; 

Rv. IV, 33, 6. 
ä' herbei kommen, kommen zu mit d. acc. ; a gamM, Rv. I, 
1, 5, 3. sg. conj. aor.; ägamja, Matsj. 5, gerund. (§.226), 
nachdem er (Manu) gekommen war; part. ägata- einer der 
an gekommen ist. 
söww- med. zusammen kommen mit (instr.), freundlich, feind- 
lich, geschlechtlich. 

!• gar, verb. IV, b, act., med., gr-na-ti, gr-ni-te, part. gr-n-änä, 
1) an rufen, rufen, Rv. II, 33, 8; 2) preisen, grnüe, Rv. II, 
33, 12, 1. sg. med. aor. comp, auß dem praesensstamme statt 
auß der wurzel gebildet. 

2. gar, verb.I,b, act., med., gir-ä-ti und gil-ä-ti (§. 128), perf. 
ga-gdr-a verschlingen. 

garg, verb. I, b, act., med., gärg-a-H, part. praes. med. garg- 
a-mäna- (§. 219), 'brüllen, toben, brausen. 

garta-säd'y adj. 1., auf dem Streitwagen sitzend. 

gärhh-a- (würz, grahh; §. 216), subst. m. 10., 1) der empfan- 
gende mutterleib; 2) die leibesfrucht, kind; Rv. X, 121, 7. 

gäh-ana- (§. 221, a) 10., 1) adj. tief; 2) subst. n. tiefe, abgrund ; 
Rv. X, 129, 1. 

gam s. go-. 
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gir-i'y subst. m. 9., berg, gebirge (§. 7). 

giläti s. 2. gar. 

gunä-, subst. m. 10., 1) faden, strick; 2) eigenschaft, tugend; 
Spr. 11. 

guna-tva-, subst. n. 10. (§. 227, s. 458), abstractum von gmä- 
strick; trnäir gunatvam äpannäir mit zu stricken gewor- 
denen grashalmen, Spr. 8. 

gup (eine secundäre wurzel, hervor gegangen auß göpäjätiy de- 
nom. V. göpd'J, praes. ungebr., perf. ^-gop-a, hüten, bewaren, 
schützen. Mit 
sam-, part. sangupta- gehütet, beschüzt, bewart. 

gur-ü-y 8. (§. 7, 1), 1) adj. schwer, groß, angesehen, erwürdig; 
2) subst. m. eine erwürdige person, besonders ein lerer; Spr. 6. 

guhy verb. I, b, act., med., guh-a-Uy part. perf. pass. güdhd" 
(§. 130, 2), zu decken, verhüllen, verbergen, geheim halten; 
täma äsU tämasä gulhäm ägre, Rv. X, 129, 3, im an- 
fange war finstemis, von finstemis umhült. 

güdhä-, gülhä- s. guh, 

go-, subst. m. f. 6., nom. gdu-Sy acc. ga-m, instr. gäv-äy rind, 
stier, kuh. 

gö'pä'y subst. m. 10., nom. göpa-s, acc. göpa-m, du. göpau 
u. göpäy pl. nom. göpds, instr. göpä-hhiSy hirt, hüter, Wächter. 

grabhy die ältere im Rv. gewönliche form, in den Brähmana 
und der späteren literatur allein herschend ist grah (§. 125, 3), 
verb. IV, b, act., med., grbh-nd'ti, grh-nd4i; imperat. 2. sg. 
act. grh-änäy gTh-nä-M, gth-ni-hi; perf. ^a-grähh-a, 
^a-gräh-a; aor. ä-grahh-amy 3. ä-grabh-U ; gerund, grh't' 
tvd (§. 15, f; §. 227), gfhja (§. 226; auch one voran ge- 
hende praep.); inf. gräh-t-tum; part. perf. pass. grbh-l-tä'j 
grh't'tä'; 1) ergreifen, mit der band faßen, fest halten, 
nemen; 2) sich jemandes bemächtigen, von krankheiten und 
überirdischen mächten ; Rv. 1, 24, 12 von der Sünde, vgl. vers 13. 

grah s. grabh. 

grah'jä-y part. necess. v. grah (§. 217), adj. 10., zu ergreifen, 
zu nemen; särä tatö grähjam, Spr. 5, darum ist das we- 
sentliche an zu nemen. 



5 * 
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ah. 

GhUrn, verb. I, b, act., med., ghürn-ä-ti schwanken, wanken. 

ghr-ni", subst. m. 9. (würz, ghar; §. 223; §. 127, 2 am ende), 
hitze, glut, Sonnenschein, ßv. II, 33, 6 ghrniva, Padap. ghfni- 
iva, gibt so keinen sinn. Das Petersb. wtb. s. v. meint, 
es sei als ghrner iva zu faßen, dann wäre der sinn: wie 
ich vor der hitze den schatten unversert erreichen möge, so — . 
Einfacher ist mit Säjana ghrni'iva zu teilen, ghrn^ nom. sg. 
von ghrnin-, adj. 3., welches in den Veden freilich sonst nicht 
belegt ist, in der bedeutung glut habend, von glut gequält. 
In der späteren spräche erscheint ghrnin" in übertragener 
bedeutung: mitleidig. 

ghr-tä-, subst. n. 10., Schmelzbutter, jezt ghee genant. 

ghörd'y adj. 10., grausig, furchtbar. 

Küy enklit. conj., und, auch; Ua — U'a sowol — als auch; ßv. 1,24, 1 . 

Uak§, verb. I, a, med. Uäi-te, 3. pl. UäM-ate; imperf. ä-Uas-ta; 
part. praes. UäM-äna und UäM-a-mcma; inf. UäS-tum 1) er- 
scheinen; 2) sehen, schauen nach; 3) an kündigen, sagen. Mit 
vi' deutlich sehen, erblicken, hin blicken auf; täd aja ketö 
hrdä d vi JcaSte, ßv. I, 24, 12, das siht der verstand in 
meinem inneren. 

JcakSamtthäo s. kSam. 

Hat, verb. I, b, Uät-a-ti sich verstecken; nur im part. praes. 
Jcät-ant' u. perf. pass. Jcat-tä- ved., Uat-itä' klass. (§.224), 
nachweisbar; caus., Uät-äja-ti und -te, sich verstecken machen, 
d. i. verscheuchen, vertreiben. Mit 
vi- caus. med. verscheuchen, vertreiben. 

Katur-thä-, adj. 10., vierter (§. 241). 

Jcatur-dagä-y adj. 10., vierzehnter (§. 241). 

Uäti^-päd'f in den schwächsten casus -päd-, adj. 1., vierfüßig, 
msc. ein vierfüßiges tier; ntr. collect, das geschlecht der vier- 
füßigen, die tiere. 

Katvär-, numerale (§. 237, 4), pl. msc. Uatvär-as, acc. katür-as, 
fem. katäsr-aSy ntr. katvär-i, vier. 

kanä (ka-^-na), adv., auch nicht, selbst nicht, nicht einmal. 
Es steht unmittelbar nach dem worte, auf welches der nach- 
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druck gelegt wird, und erscheint in der älteren spräche oft 
one weitere negation im satze, welche in der späteren spräche 
nie feit. Ser häufig nach pronn. interrogg., denen es indefi- 
nite function verleiht. 

Jcand-rä'f 1) adj. 10. (§. 220), schimmernd, lichtfarbig; Rv. X, 
121, 9 von den gewäßem; 2) subst. m., mond. 

Jcandrä-mas-, subst. m. 1., nom. Ucmdrämäs mond, der mond- 
gott (Uandra--\'maS'=mäS' mond). 

Jcap-alä-, adj. 10., schwankend; leichtfertig, leichtsinnig. 

Jcapala-tä, subst. f. 10. (§. 224, s. 436), leichtsinn, Unbesonnenheit. 

Jcam-asä-j subst. m. n. 10., trinkschale, becher. 

Mamü, subst. f. 7., schüßel, in der regel heißt so das gefäß 
(meist ein par, du. nom. Uamväy gen. loc. Uamvbs), in welches 
der soma ab fließt. 

UaTy verb.I, b, act., med., Jcär-a-ti, perf. Ua-Uar-a 1) sich regen, 
bewegen, gehen, faren, wandern, von menschen, vih, waßer, 
schiffen u. s. w.; Tiärantis, Rv. I, 24, 6, nom. pl. fem. part. 
praes. ; 2) sich verhalten, verfaren, handeln, leben, sein; c. part., 
Qatap. 7.; 3) an etwas gehen, etwas üben, treiben; c. acc., 
Matsj. 3. 

Jcar-itä' (part. perf. pass. v. Uar; §. 224), subst. n. 10., 1) gang; 
2) Wandel, taten. 

Jca§te s. Kaks, 

Kdru-, adj. 8., angenem, wilkommen, lieb, schön. 

Kit, verb. II, b, Tiet-a-ti; perf. Tci-Mt-a; III. (mit dem urspr. 
gutt.) Ki'ket'ti, med. Ki-kit-te; perf. Ui-ket-a, med. Üi-kit-e; 
part. praes. med. intensiv. Uekit-äna-y 1) war nemen, bemerken, 
acht haben, beobachten; 2) sich vememen laßen, sich zeigen; 
erscheinen, gelten, bekant sein; Rv. 11, 33, 15. 

Uity enklitische partikel, dient 1) zur hervorhebung des vorher 
gehenden wortes. Hinter die pronn. interrogg. tretend ver- 
wandelt es dise in indefinita, Rv. I, 24, 4; auch das relat. 
jag kit welcher irgend; apavakta hrdajävidhag Uit, Rv. I, 
24, 8, er ist ein verbieter des irgend das herz (der sonne) 
verletzenden; krtd kid enal, v. 9, alle (von uns) getane 
Sünde; 2) zur vergleichung: wie, gleich wie; Rv. II, 33, 12. 

Jcürä-gravas-, adj. 2., lauten ruf (gesang, jubel) ertönen 
laßend oder manichfachen rum habend; Rv. I, 1, 5 superlat. 
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(Kit-rä-, adj. 10., sichtbar, hell, bunt; §. 220; grävas-, 
§. 230). 

Uint, verb. I, b, Uint-äja-ti ; perf. Kintajdm äsa (§.216, s. 379), 
1) nach denken, nach sinnen; 2) an jemd. oder etwas denken, 
nach sinnen über, seine gedanken richten auf; Matsj. 37; 
Uint-ita-, n. 10. (§. 224), gedanke; ibid. 

Uira-, subst. n. 10., ein schmales, langes stück baumrinde, rinden- 
gewand, läppen. 

Kirim, nom. pr. fem. 10., name eines flußes. 

Uürna-, subst. m. n. 10., staub, mel. 

Jcurnaj (denom. v. Uwrnor), verb. I, b, Uürn-äja-ti zu staub 
machen, zerreiben, zerschmettern;" käSthäbhjä Kürnitända- 
dvajaly Hit., durch die beiden holzstücke ein zerquetschtes 
hodenpar habend. 

Mkitäna- s. Uit. 

Uet (ka-^-it), conj., wann, wenn. 

Ue^j verb. I, b, act., med., keSt-a-ti die glider bewegen, zap- 
peln. Mit 
vi' die glider hin und her bewegen, sich rüren. 



Kh. 

Khäjd, subst. f. 10., I) schatten, schattiger ort; 2) schatten, 

abbild; Rv. X, 121, 2. 
Khidy verb. IV, c, l,act. khinät-ti, med. Mhint-tB, perf. Ui'kkhed-a, 

aor. ä-Ukhid-at, zus. ges. aor. a-kkhäit-S'l-ty ab schneiden, 

zerreißen, spalten. Mit 
cmtaT' (antäg-khid) ab schneiden, intercludere; Qatap. 6. 



G. 

Gärg-at" (würz, ga gehen), subst. n. 4., das bewegliche, leben- 
dige, die weit; Rv. X, 121, 3. 

^mgam-a- (vom intensivstamme zu gam; §. 293, altind. III.), 
adj. 10., beweglich, lebendig. 

^ätä, subst. f. 10., flechte, die hartracht der asketen. 

^atä-dhar-a-, adj. 10., flechten tragend (von einem asketen). 

^OHy ^a, verb., A. transitiv: 1) I, b, ^an-a-fi,nur ved.; 2) III. 
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gd-^an-ti; 3) die üblichste bildung V. ^-ja-te, -ti; perf. 

^a-^än-üy 3. pl. ^a-^fi'üs, ved. ga-^an-üs; fut. §är^d'ti; 

zus. gesezter aor. 3. sg. med. d-ga^nriS-ta, zeugen, gebären, 

hervor bringen; caus. ^an-dja-ti das s., 3. sg. aer. med. 

d-ß'^atira-ta. 

B. intransitiv: V. ^d-ja-te; aor. 3. sg. d-^an-i^ ^cm-i und 

d-gan-iS'ta; perf. ga-gn-e, 3. pl. ^a-^A-ire; part. perf. 

0-td' s. u. bes.; gezeugt, geboren werden, entstehen. Mit 
ä- 1) trans. erzeugen; 2) intrans. auß einem orte geboren 

werden, auß einem orte entstehen; Rv. X, 129, 6. 
upa- entstehen, sich zeigen; adhö-dhal poQJatal kasja ma- 

himä nöpagäjate, Spr. 4, bei wem, wenn er stäts nach unten 

siht, zeigt sich nicht große, d. h. wer erscheint sich nicht 

groß, wenn er — . 
pra- 1) geboren werden, entstehen; 2) sich fort pflanzen durch, 

in (instr.); Rv. II, 33, 1; 3) zeugen, gebären mit d. acc.; 

Qatap. 10. 
^dw-a-, subst. m. 10., geschepf; mensch; person, leute (sowol 

collectivisch im sg. als im pl.); geschlecht, stamm. 
^an-itdr-y subst. m. 5., erzeuger, vater (§. 225). 
^ar-and'y adj. 10., hinfällig, alt (würz, ^ar altem; §. 221, a). 
^ar-itdr, subst. m. 5., anrufer, sänger, vererer (würz, ^ar tönen, 

rufen; §. 225). 
^ala-, subst. n. 10., waßer. 
^ald^a-y adj. 10., lindernd, beruhigend, heilend. 
gahrtts s. har. 
0'td' (part. praet. pass. zu würz, ^a, ^an) 10., 1) ac^j. geboren, 

entstanden; 2) subst. n. lebendes wesen, geschepf; Rv. 11,33,3; 

X, 121, 10. 
0jate s. ^an. 

^i, verb. n, b, ^dj-a-ti, sigen, erobern. 
gUy verb. II, b, act., med., ^dv-a-ti, part. praet. pass. gü-td^, 

in rasche bewegung setzen, an treiben, drängen. 
^w5, verb. I, b, ^uS-d-te, 1) befridigt, günstig, vergnügt sein; 

2) etwas oder jmd. gern haben, lieben, gefallen finden an, 

sich einer sache erfreuen, mit d. acc; Rv. IV, 33, 9. 
g^a, verb. IV, b, ^-nd-ti, med. ^ä-m-te (von einer wurzelf. 

^a); fut. gnäsjd'tiy zus. ges. aor. d-gnä-s-lt, perf. ^a-^au; 
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pass. V, ^ä'jä-te, ,part. praet. pass. griä-tä-, part. necess. 

^i^ija- (§. 217; §. 15, 2, b), 1) kennen, wißen, erkennen; 

2) an erkennen, billigen, gut heißen; Qatap. 8; caus. ^M- 

'pajä'ti (§. 209, s. 356). Mit 
anu'f caus., jmd. um erlaubnis bitten fort zu gehen, sich verabschi- 

den bei(acc.); ^agmatug Ha jathäkämam cmuj^Mpja paras- 

param, Matsj. 35, und sie giengen nach belieben (wohin 

jeder wolte) sich bei einander verabschidet habend. 
vi' erkennen, unterscheiden, wamemen; vißnejüy Matsj. 32 

(§. 217; §. 15, 2, b), erkenbar. 
^^a-, adj. 10., kundig, kennend, vertraut; häufig in compp., in 

denen das object den ersten teil bildet. 
^Mna-, subst. n. 10. (§. 222; richtiger 221, a), das kennen, 

erkentnis, wißenschaft. 
gjSStha- (§. 232, 234), adj. 10., 1) der älteste; subst. m. der 

älteste bruder; Rv. IV, 33, 5; 2) der vorzüglichste; ntr. acc, 

am meisten, ser; Qatap. 4. 

Gh. 
Oha§ä-y subst. m. 10., großer fisch. 



jTa-, pron. demonstr. (§. 264), der, diser; in Verbindung mit 
der 1. oder 2. pers.; z.b. sä jada tarn ativärdhai, Qatap. 3, 
wenn ich für disen zu groß werde; ntr. toi, adv. da, damals; 
Rv. X, 129,4; täd äughä ägantdy Qatap. 4, da wird die 
flut kommen. 

taMy verb. I, b, täkS-a-ti, part. praet. pass. taS-tä-, 1) behauen, 
schnitzen, bearbeiten; 2) verfertigen, schaffen, zu bereiten. Mit 
a- verschaffen. 

tä'taSy adv. (§. 251, altind., anm. 3), 1) von daher, dort; 2) dar- 
auf, in folge dessen, darum, dann; häufig als füUwort. 

tatithä'y adj., fem. 4 10., der sovilte. 

tä'tra, adv., da, dort, dahin, dann; jät — tätra, Rv. VI, 57, 4, 
als — da. 

tä'thäy adv., so, auf dise weise. 
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ta-dd, adv., zu der zeit, dann, alsdann; im epos oft müßig. 

ta-dd-mmy adv., damals, alsdann, dann. 

tad-vatj adv., so, auf dise weise (§. 218). 

tmy ta, verb. IV, a, act, med. (§. 293, altind., IV, a, anm.), 

tan-6'ti; perf. ta-tan-a, 2. ta-tän-tha oder ten-itha; part. 

praet. pass. ta-tä-, sich denen, denen, spannen, auß breiten. 
Mit ava- ab spannen; 

vi' sich auß breiten, auß spannen, auf ziehen (eine sene u. a.). 
tän-ajü", adj. 10., das geschlecht fortpflanzend. 
tap, verb., 1) I, b, täp-a-ti, perf. ta-tap-a, warm sein, erwärmen; 

2) V, med. täp-ja-te, perf. tep-e, a) schmerz empfinden; 

b) freiwillig schmerz empfinden, sich kasteien, gewönlich mit 

dem acc. täpds verbunden; Matsj. 4. 
täp'OS'y subst. n. 2. (§. 230), 1) wärme, glut; Rv. X, 129, 3; 

2) kasteiung, büße, frömmigkeit. 
tapasj (denom. v. täpas-J, verb. I, b, tapas-jä-ti sich kasteien. 
täm-aSy subst. n. 2., finstemis. 
tüTy verb. I, b, act., selten med., tär-a-Uy mit praepp. gewönlich 

tir-ä-ti; perf. ta-tär-a, 2. sg. tSr-itha; inf. tär-tum, tär- 

Atum; genmd. tlr-tva, -ttrja; part. praet. pass. tir-nä- 

(§. 222), über ein gewäßer setzen, über schiffen, über etwas 

hinüber gelangen. 
tar-äni-y adj. 9., die ban durchlaufend, vorwärts dringend, rasch. 
tdrhiy adv., zu der zeit, damals, dann. 
tävay gen. sg. pron. 2. pers. (§. 265). 

tav-äs-y adj. 2. (würz, tu, §. 230), tatkräftig, tüchtig, kraftvoll, mutig. 
tätä'y subst. m. 10., nur im voc. sg. gebr., anrede 1) eines 

älteren an einen jüngeren; oder 2) eines jüngeren an einen 

ältwen; Matsj. 18. 
täpaS'ä' (täpaSy mit suflf. a und Steigerung; §. 216, s. 384), 

subst. m. 10., einer, der askese übt, büßer, einsidler. 
td'Vant'y adj. 4. (§. 218), so groß, so lange dauernd; ntr. tavat 

adv. so lange, wärend dessen, zu der zeit; jdvat — tdvaty 

so lange — als, wenn — dann. 
tiragJc4na- (tirj-aM-Jy adj. 10., in die quere gerichtet, wage- 
recht, zur Seite gewant. 
tir-a-y subst. n. 10. (würz, tary suflf. -a-Jy ufer, gestade. 
tlvrä'y adj. 10., streng, heftig, stark, scharf. 
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tUf conj., 1) doch, nun (nur ved.); 2) aber; niemals am anfange 

eines verses oder satzes. 
tuUUhjä', adj. 10., 1er, öde, nichtig. 
tw-nä-, part. praet. pass. v. tvar. 
trna-y subst. n. 10., gras, grashalm (als bild der kleinheit und 

schwäche). 
tr-ttja-, adj. num. 10., dritter (§. 241, 3); trtije sävam, Rv. IV, 

33, 11, im abendopfer. 
te s. §. 265. 

tBg-aSy subst. n. 2., glänz (§. 230; würz, tig scharf sein), 
tepe s. top. 
tokä'y subst. n. 10., nachkommenschaft, kinder, stamm, brut. 

Besonders gebräuchlich ist die von Säjana als *kind und 

kindeskind* gefaßte Verbindung tökd tänajam, s. tänaja-, 
tra, verb.II, act., med., trä-ti, inf. tra-tunhy behüten, beschützen, 

retten vor (abl.). 
trajördUgd-, adj. num. 10. (§. 241), dreizehnter. 
trajö^vtgä', adj. num. 10. (§. 241), dreiundzwanzigster. 
tras-a-, adj. 10. (würz, tras erzittern; §. 216), beweglich, ntr. 

das bewegliche, lebendige ; tiere und menschen (im gegensatze 

zu sthävarä'J; Matsj. 29. 
tri-, adj. num. 9. (§. 237, 3), nom. m. träj-as, n. tri-niy f. tisr-äSy drei. 
tva-y pron. d. 2. pers. sg. (§. 265), nom. tväm; vedisch oft, 

z. b. Rv. I, 1,6, tuäm zu lesen. 
tväM'tjäS'y adj. 4. (comparat. one erhaltenen positiv; §. 232), 

ser rüstig (vgl. tväM-as, ntr. 2., Wirksamkeit, tatkraft). 
tvat-krta-y ad^ 10., von dir gemacht (tva-t-, die im altind. in 

Zusammensetzungen gebrauchte form des pronom., dem ablat. 

gleich; §.265,s.648; Är-to- s.karj. Matsj. 19 lis tvathrtejä, 

d. i. tvatkrtä ijam. 
tva/Ty verb. I, b, med., später auch act., tvär-a-te, perf. ta- 

-tvar-i, eilen; part. praet. pass. tür-nä- (§. 222), eilend, 

schnell, geschwind, acc. nti. adv. 
tväS-tar- (würz. tvakS; §. 225), nom. pr. msc. 5., name eines 

gottes, des schepfers lebendiger wesen, bildners und künstlers. 
tvä s. tva-. 
tvä-datta-, adj. 10., von dir gegeben (tvä- in zusammensetz. 

nicht seltene form des pron. d. 2. sg.; datta- s. da). 
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tveä'ä-, adj. tO., ungestüm, heftig, häufiges epitheton des Rudra 
und der Marut (würz, tvi^ auf geregt, ungestüm sein, suff. 
-a-; §. 216). 

D. 

1. Da, verb. III, activ., dä-dä-ü, med. dat-tiy I. pl. däd- 
-masi, däd-mas, 3. dä-d-ati, imper. de-hiy opt. da-d-jd-t; 
aor. ä-dä-ty ved. dä-tj 3. pl. ä-d-tis, d-us; perf. do-rfa 
ved., da-ddu; pass. praes. di-jd-te; part. perf. daHä- (§. 224, 
s. 437), geben, schenken. Es entwickelt sich dann auß der 
praes.-form III ein stamm dad, welcher nach I, b däd-a-te 
bildet: bei sich füren, bewaren, halten, tragen; abudhne ra^ä 
värimö vänasjördhvä stupä dadate pütädakäal,B,\Ä,2i,l, 
im bodenlosen hält der reingesinte könig Varuna des glanzes 
masse lioch. Mit 

a- in empfang nemen, erhalten, nemen, mit sich nemen; 
gerund, ädaja (§. 226, s. 451), in begleitung von, mit; 
Matsj. 36; part. praet. pass. dt-ta- (auß ^ä-d-ta-y d ist rest 
der würz. da). 

2. düy verb. I, dd-ti, gewönlich V, d-jä-tif aor. ä-dä-t, part. 
praet. pass. dä-tä-y di-tä- und di-nd- (§. 224; §. 222), ab 
schneiden. Mit 

a/va- 1) ab schneiden; 2) jemand ab fertigen; Rv. 11, 33, 5, 

diStja, t. sg. med. opt. des zusammen ges. aor. (precat.; 

§. 290, s. 714). 
däs-äna-, subst. n. und f. 10., wunderbare tat, wunderkraft (vgl. 

das-mä-j das-rä-y adj. 10., wunderkräftig, wundertätig). 
däM-a-, subst. m. 10., tüchtigkeit, fähigkeit, Willenskraft, ge- 

sinnung (würz, daks taugen, suflf. -a-; §. 216). 
dandä*, subst. m. 10., stock, stab, als symbol der herschaft; Hit. 
dädhi'y subst. n. 9., saure milch. 
dänta-y subst. m. 10., und dant-y 1. (eigentlich 4.; vgl. §. 43, 

s. 78 u. nachtr.), zan. 
dant'in-y subst. m. 3., elephant (der mit zänen versehene; s. d. v.). 
däma-y subst. m. n. 10., haus, heimat. 
daj, verb. I, b (verwant mit 2. da), med. däj-a-tey perf. 

daß Uakre (§. 216, s. 379), 1) teilen, erteilen, zu teilen; 

2) als seinen teil haben, besitzen; Rv. II, 33, 10, 
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dar, verb. IV, b, act., med., dr-na-ti, bersten; caus. dar-äja-ti, 
där-äja-Uj zersprengen, zerspalten. 'Mit 
vi'y caus., zersprengen, spalten; vidärjamäna-y part. praes. 
pass. caus. (§. 219), zerspalten; Hit. 

daridra s. dra. 

darQy verb., praes. ungebr., perf. da-därq-a, med. dä-drQ-e 
und dadrQ'i, 3. pl. dä-drg-re ved.; part. perf. act. da- 
-drg-väs- (§. 218, s. 403); aor. ä-darg-at, ved. ä-dräk, 
opt. drgejam; gerund, drkva, sehen, erblicken. Rv. I, 24, 1: 
wer gibt uns der großen Aditi zurück, so daß ich vater und 
mutter (wider) sehe; pass., med. gesehen werden, sichtbar 
werden, sichtbar sein, auß sehen, erscheinen, scheinen ; Matsj. 44 ; 
Rv. I, 24, 10. 

darhy verb., 1) IV, c, 2. d^h-a-ti, festmachen; 2) V, drh'ja-ti, 
-tCy fest sein; part. praet. pass. drdhä (§. 224; §. 130, 2), 
fest; ntr. adv. fest, ser; Matsj. 4. 

dä-tär-, subst. m. 5., geber (würz. 1. da; §. 225). 

där-imä', adj. 10., hart, streng, schreklich, fürchterlich. 

däg-väs' (part. praet. act. v. dag vereren; §.218, s. 403), adj. 4., 
huldigend, (den göttem) dienend, dar bringend, im Rv. die 
gewönliche bezeichnung für den gläubigen vererer der götter, 
den frommen. 

div-, dju" (vgl. §. 14, 1, d; §. 10; §. 215), subst. 1., ved. m., 
selten f., später nur f., sg. nom. djau-s, acc. dja-m imd 
div-am, instr. div-a, dat. djav-e und div-e, gen. djo-s und 
diV'äs, loc. djaV'i und div-iy pl. nom. djav-as, acc. djü-n, 
instr. djü'bhis und so vor allen consonantisch anlautenden 
Casussuffixen mit Wandlung von div- in dju-; 1) himmel; 
2) tag, außer im plur. vomemlich nur in besonderen Verbin- 
dungen, wie div^ dive, Rv. I, 1, 3, tag für tag; div-ä, instr. 
mit nicht vor geschobenem accente (auch diva), am tage; 
Rv. I, 24, 10. 

diV'jä", adj. 10. (§. 217, 2), himlisch; ja dpö divjdy Rv. VII, 
49, 2, die gewäßer, welche himlisch sind. 

1. dig, verb. act. III, dl-deS-ti und I, b, dig-ä-üy perf. di- 
'deg-a, zeigen. Mit 

pari' an zeigen, an geben. 

2. dig-, subst. f. 1. (§. 215), richtung, himmelsgegend. 
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diMja s. 2. da, 

didivi-y adj. 9., scheinend, stralend. 

dfdhjäna' s. dM. 

dur-bata-, a^j. 10., schwach, schwächlich (dus-, hala-). 

dur-mati'^ subst. f. 9., üble gesinnung,niisgunst, haß (dus-y mati-). 

dur-vidagdha- (vidagdha, part. v. dah brennen mit vi), adj. 10., 

dumm, einfältig; ^Aana-lava-durvidcigdha durch ein wenig 

wißen einfältig (geworden), verschroben. 
dzistiUi' und dü§tuti'(duS'\'Sttdi''J, subst f. 9., feierhaftes oder 

schlechtes loblied (beim opfer); düStutt, Rv. II, 33, 4, instr. sg. 
dm- (je nach d. folg. laute rfwr-, duS-, dul-, du-; §. 126, 2) 

= gr. dvg-i nur in zusanmiensetzung, schlimm, übel, mis-. 
dt^h-itär-, subst. f. 5., tochter (die würz, stekt in duh; vgl. 

gr. »vY-mfiq). 
dü'tä'y subst. m. 10. (§. 224; vgl du-rä-), abgesanter, böte. 
dü-räy adj. 10., fem, weit; subst, n. ferne; die verschidenen casus 

werden adverbiell gebraucht; loc. dürij in der ferne, fem, 

weit weg; Rv. I, 24, 9. 
düra-täs, adv. (§. 251, altind., anm. 3), auß der ferne, von feme. 
drdhä', drlhär s. darh. 
drgejam s. darg. 
deV'ä- (vgl. diV'y würz, div; §. 216), 10.; 1) adj., fem. 4y 

himlisch, götlich; Rv. I, 1, 1; devis^ nom. pl. f.; VII, 49, 1; 

2) subst m. der himlische, gott; deveäu, Rv. I, 1, 4, zu den 

göttem; devebhily I, 1, 5, mit den göttem. 
deg-ä' (dig; §. 216), subst. m. 10., ort, platz, gegend. 
ddiV'ja- (devä- mit suff. -ja-; §. 217, 2), adj. 10., götlich; 

Rv. II, 33, 7, von bösen gotheiten kommend, dämonisch (vgl. 

altbaktr. daeva-). 
döS-a-y subst. nt 10., feler, schaden, mangel (würz. duS, ver- 
derben, schlecht sein; suflf. -a-; §. 216); tathätma guna- 

döSajöl, Spr. 11, so ist das wesen der tugenden und der feler. 
doSä-vastar- (döSä, fem. 10., abend, dunkel, +t;as-tor-, würz. 

vas leuchten; §. 225), subst. m. 5., dunkelaufheller, nacht- 

verscheucher; nur im vocat. von Agni gesagt 
djäm s. diV'. 
djvt'i-y subst. f. 9., glänz (eigentl. u. übertr.), würde (würz. 

djut leuchten, Weiterbildung von rf/w, div; suflf. -i-; §.216, a). 
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djdiis s. div. 

dra, verb. 11, act., drä-ti, laufen, eilen; intens, dari-dra-ti, 

3. pl. dari'dra-ti (§. 276 ; §. 293), sich in not befinden, arm 

sein (eigentl. hin und her laufen). 
drävina-, subst. n. 10., gegenständ des Wunsches und besitzes, 

Sache, gut, habe, kostbarkeit. 
drUy verb. II, b, d/räv-a-ti, perf. du-drav-a, laufen, eilen. Mit 

ati' vorüber eilen, hin faren über. 
drU'padä", subst. n. 10., holzsäule, pfosten, namentlich zur an- 

feßelung gefangener dienend (dru-, m. n. 8., holz, bäum; 

padä-). 
dvä-, zalw. (§. 237, 2), du. m. dva, dvau, f. n. dve, zwei; am 

anfange von compp. dvi-. 
dva-jä'y 1) adj. 10., zwifach, doppelt; 2) subst. n. par; Hit. 

(§. 217, 2). 
dvä-dagan-y zalw. 3. (§. 238), nom., acc. dvddaga, zwölf. 
dvi' s. dva-. 
dvi-^ä-, subst. m. 10., erenname des in die religionsgemeinde 

auf genommenen Ariers, ein mitglid der drei oberen kästen, 

insbesondere ein geweihtes, und in engster bed. ein geweihter 

Brahman; wörtl. zwei mal geboren (dvi-, ^a-, würz, ^ü, 



dvi-ttja-, adj. 10., zweiter (§. 241, 2). 

dvi-päd-y adj. 1., zweifüßig; m. der zweifüßige, der mensch; 

ntr. sg. das geschlecht der zweifüßigen, die menschen (vgl. 

päd"). 
dveS'OS- (würz, dviä haßen; §. 216), subst. n. 2., abneigung, 

Widerwille, anfeindung, haß. 



Bh. 

Dha, verb. III, dä-dhä-ti, pl. da-dh-mäSy dha-t-thä, dä-dh- 
-atiy opt. da'dh'jd't, imperat. 2. pl. dha-t-tä und dä^dhä- 
'ta; perf. da-dhdu, 2. da-dha-tha, pl. da-dhi-mä, da-dh-ä, 
da-dh-üs; aor. ä-dhä-ty dM-t, pl. dh-tis; med. praes. dha-t- 
"tSy imperf. ä-dhat-ta, imperat. da-dhi-^vä und dha-t^svä; 
aor. ä-dhi'ta; perf. da-dh-e; part. perf. pass. hi-tä- (§. 125,2), 
setzen, legen, stellen in, auf (loc.); dadhe, 3. sg. perf. med. 
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mit reflexiver bed., hat sich gelegt, d. h. ligt; Rv. I, 24, 4; 

2) jemand (loc. dat. gen.), etwas bestimmen, verleihen, geben ; 

Rv. IV, 33, 10; X, 121, 8; 3) machen, schaffen, hervor bringen; 

jadi vd dadM jädi vä nä, Rv. X, 129, 7, ob einer sie 

schuf oder nicht; 4) med., an sich nemen, erhalten, empfangen, 

bes. von der leibesfrucht ; gärbham dha concipere; Rv. X, 

121, 7. Mit 
api' oder pi- bedecken, ein schließen, verhüllen; tvMhj^mbhv 

äpihitä jäd dsU, Rv. X, 129, 3, welches 1er vom leren um- 

schloßen war. 
ni' nider setzen, hin legen, hinein legen; mit a/ntär Rv. 1, 24, 7. 
sam-ni-, part. praet. pass. sannihita- in der nähe befindlich. 
prati' auf setzen (den fuß); Rv. I, 24, 8, Infinitiv. 
vi' an ordnen, fest setzen, bestimmen; Matsj. 7. 
sam- vereinigen, med. sich verbinden, überein konunen, sich 

vertragen; a-san-dadhana- (a priv. + I^tri;. praes. med.; 

§. 219), der sich nicht verträgt, unverträglich; sä-hitä, fem. 

part. praet. pass., bezeichnung der vedischen liedersamlungen. 

1. dhänvan-, subst. n. 3., bogen. 

2. dhänvan-f subst. m. n. 3., dürres land, wüste. 

dhar, verb. I, b, act., med., dhär-a-ti; perf. dä-dhär-a ved., 

da-dhar-a klass.; gerund, dhr-tvä; part. praet. pass. dkr-tä-, 

halten, tragen, stützen, aufrecht halten. 
dhar-a-y adj. 10. (§. 216), haltend, tragend, besitzend; häufig 

mit dem objecte zusammen gesezt. 
dharmärmja-y subst. n. 10., wald (ärmja-), in welchem ein- 

sidler iren pflichten (dha/rma-; §, 219), ob ligen, auch nom. 

pr. eines bestimten heiligen waldes, 
dhiy verb. III, med. dt-dhj'e, dt-dhl-te, part. praes. dt'dhj-äna'; 

act. 3. sg. imperf. ä-dz-dhe-t; 1) act. scheinen, videri; 2) med. 

war nemen. Mit 
abhi' betrachten, bedenken. 
dM-y subst. f. 1., 1) gedanke; 2) religiöses nachdenken, andacht, 

bitte, gebet. 
dM-ra-y adj. 10. (§. 220; s. d. vorigen), verständig, klug, weise, 

kunstfertig. 
dhe-nü (würz, dha saugen; oder dhiy praesensst. dhi-nu-y IV, a, 

sättigen; §. 223, a), subst. f. 8., milchkuh, mutterkuh. 
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N. 
Nä, t) negation: nicht; 2) nur vedisch vergleichungspartikel : 

wie, gleichsam; indem es die völlige Identität zweier dinge 

verneint, deutet es indirect eine gewisse änlichkeit der selben 

an; Rv. II, 33, 4; IV, 33, 10. 
naktam, adv., bei nacht, nachts. 
nad'i (würz, nad brüllen, rauschen, sutf. urspr. -ja-; §. 217), 

subst. f. 10., fluß. 
nand-ana-, adj. 10. (§. 221,a), erfreuend; am ende von compp., 

deren erster teil der name des vaters ist, bezeichnet es den son. 
naMy verb. I, b, act., med., näm-a-ti, perf. na-ndm-a, Rv. II, 

33, 12 mit denung nä-nam-a, wo im Pada nanäma steht; 

sich beugen, sich verneigen. Mit 
prati' sich zu neigen; Rv. II, 33, 12: wie ein son dem ver- 

erten vater habe ich mich, o Rudra, (dir) dem herankom- 
menden zu geneigt. 
näm-as-, subst. n. 2. (§. 230), Verbeugung, erenbezeugung in 

wort oder geberde, vererung. 
namasj (denom. v. nämas- §. 209, s. 355 am ende), verb. I, b, 

namasjä-ti; ere erweisen, vereren, huldigen. Rv. II, 33, 8 

namasja, 2. sg. imperat. ; Säjana faßt es fälschlich als vocat. 

mit der unmöglichen bedeutung lobsänger (stötar). 
när-j subst. m. 5., mann, mensch. 
när-a-, subst. m. 10., mann, mensch. 
nara-pun-gava-, subst. m. 10., mannstier, held unter den män- 

nem (d. vor. u. pung.y s. d.). 
na/ra-gärdüla-y subst. m. 10., manntiger, tiger unter den men- 
schen, erenvoUe bezeichnung fürstlicher personen (gärdüla-, 

m. 10., tiger; vgl. manuga'VJäghra-). 
narädhipa- (nara- -^ adhipa-), subst. m. 10., fürst unter den 

menschen. 
na/re-Uhd- (nare, dat. v. nar-y+stha-), adj. l., Rv. IV, 33, 8 

'villeicht: dem manne zum stehen dienend ^ Petersb. wtb.; 

auf dem rade rollend, Säj.; s'arr^tant au gr^ de Thomme, Neve, 

essai sur le mythe des Ribhavas p. 192. 
nart, verb. V, act., med., firt-ja-ti, ^ri, na-närt-a, tanzen. 
nag, verb. I, b u. V, zu gründe gehen. 
nas s. §. 265. 
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na-hi, adv., denn nicht, gewiss nicht, durchauß nicht. 

näka-y subst. m. 10., himmel. 

nädhf näth, in der alten spräche davon nur partic. praes. 

med. nädh-a-mäna-, hilfe suchend, flehend, und praet. pass. 

nädh'üä^, näth-itä-^ hilfsbedürftig, bedrängt. 
na-man- (würz. g'Aay §. 219), subst. n. 3., name, benennung; 

ndmay adv., namens. 
näS'trä, subst. f. 10., gefar, verderben (würz, nag; §. 225). 
m, verb. II, b, act., med., näj-a-ti, aor. ä-näi-S-U, perf. ni- 

näj-a, part. perf. pass. nt-tä", leiten, füren, lenken; mit 
upa-ä' herbei füren, herbei bringen; upämja, Matsj. 10., 

gerund. (§. 22(>, s. 451). 
ni, adv., nider, hinein, rükwärts. 
nig, verb. III, ni-nek-ti, med. ne-nik-te, perf. ni-neg-a, ab 

waschen, reinigen; med. sich ab waschen. Mit 
ava- ab waschen, reinigen; med. sich ab waschen. 
nitja-, adj. 10., immerwärend, ununterbrochen, ewig. 
nid-, subst. f. 1., spott, Schmähung, Verachtung. 
ni-deg-a-, subst. m. 10., befehl (ni- + würz, dig; §. 216). 
nimnä'y subst. n. 10., tiefe, niderung, Vertiefung. 
nir-r-ti-, subst. f. 9., auflösung, verderben, Untergang; personif. 

eine genie des todes und der Verwesung. Sie bindet den 

sterblichen mit iren stricken (nis-, §. 126, 2; r-ti-, würz. 

ar; §. 226). 
nirvödhä s. vah mit nis. 
nivatsjämi s. vas. 

niSkä-, subst. m. n. 10., ein goldener hals- oder brustschmuck. 
nis, adv., hinauß, weg von. 
nihita-, s. dha mit ni. 
mUina-y adj. 10. (auß nj-aM- [d. i. ni-\^aiik, gehen], verkürzt 

nlU", weiter gebildet; vgl. ävänU-), unten befindlich, nach 

unten gerichtet, herab hangend, herab fließend. 
nü, adv., jezt, nun. 
nü-tana- (d. vor. mit suff. -tana-), adj. 10., neu, jung, jetzig, 

gegenwärtig. 
mmämy adv., jezt, nun. 
ne-tra-, subst. n. 10., äuge (würz, ni; §. 225). 
nö (na-hu), adv., und nicht. 

Indogenn. Chrestomathie. ^ 
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näu'y subst. f. 6., schiff. 

näU'kä (demin. V. nau; §. 231), subst. f. 10., kleines schiff, 

nachen. 
näU'bandhana-, subst. n. 10., name der höchsten spitze des 

Himalaja, auf der Manu sein schiff an band (vgl. handhana-). 
näustha-, adj. 10., auf dem schiffe stehend (stha- am ende 

von Zusammensetzungen, wie andere wurzeln auf -a-, deren 

-a- dann zugleich als stammaußlaut dient). 



Pa, verb. \) II, pa-ti, imperat. jpa-Ä^ nurved.; 2) III, pi-ba-ti ; 
perf. pa-pdu, aor. ä-pä-t, inf. pa-tum, pd-tave, part. praet. 
pass. pt'tä-, trinken. 

paMa-tva-, subst. n. 10., i) fünfheit; 2) die fünf elemente; 
3) die auflösung des körpers in die fünf elemente, tod; Hit. 
(paMan-, §. 237, 5; §. 227, s. 458). 

paMa-dagä-, adj. 10., fünfzehnter (§. 241). 

panUa-mä-, adj. 10., fünfter (§. 241). 

paty verb. I, b, act. med., pät-a4i; perf. pa-pat-a, 1. pl. ved. 
pa-pt-imä, pet-imä, 3. i^l, pa-pt-üs^ pet-üs, l) fliegen, sich 
in der luft schnell bewegen; caus. pat-äja-ti, fliegen, dahin 
eilen; Rv. 1,24,6; 2) fallen; caus. pät-äja-ti, fallen machen, 
schleudern. Mit 
ni" herab fliegen, caus. ni-pät-aja-Uy herab werfen, schleu- 
dern; nipätjate pass. caus. 

pä'ti'j subst. m. 9. (§. 226), Inhaber, besitzer, herr, gebieter. 

pathj subst. m. 1.; die casus werden von verschidenen stammen 
gebildet : sg. n. päntM-s, acc. pänlMn-am und pänilm-m 
(ved.), instr. path-a, dat. path-B, gen. path-äs, loc. path-i; 
du. n. acc. pänthän-äu, dat. abl. instr. pathi-hhjäm, gen. 
loc. path'OS; pl. n. pänthän-as, ved. auch pänthä-s, pän- 
thä'SaSy pathäj-aSy acc. path-äs, instr. pathi-hhis, gen. path- 
dm, ved. patht-n-dm, loc. pathi'§u. Die indischen gram- 
matiker stellen pathin- 3. als thema auf, aber keine einzige 
form weist auf auß lautendes n hin. Pfad, weg, ban. 

1. päd, verb. V, med. päd-ja-te, perf. ped-e, fallen, gehen; 
caus. päd-äja-ti, zu falle bringen. Mit 
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ä' 1) ein treten in, betreten, besteigen; Qatap. 4; 2) hinein 

geraten in; Qatap. 1 ; 3) über gehen in, sich verwandeln in; 

äpanna- (§. 222, §. 130, nachtr. z. s. 181 ; vgl. o. s. 9, it, c), 

part. praet. pass., verwandelt in (acc); Spr. 8. 

sam-prati' gelangen zu, erlangen; caus. zukommen laßen, geben. 

2. pad'j päd-, subst. m. 1., sg. nom. pdt (§. 131), acc. pad-am, 
instr. pad'd, du. pad-äu, ved. pad-ä, pl. nom. pad-as, acc. 
pad'äs u. s. w.; fuß. 

pad'ä-y subst. n. 10., 1) tritt, schritt; 2) fußstapfe, Qatap. 7; 
3) fuß; 4) wort; 5) bezeichnung einer eigentümlichen Schreibung 
des veda; padapätha- m. padatext (pätha- m. Vortrag, text; 
würz, path, vor tragen). 

pan, verb. I, b, pan-äja-ti, mit staunen war nemen, bewun- 
dem, lobend an erkennen. 

pantha-j panthan-, panthä- s. path-. 

1. par, verb. act. med., IV, b, pr-na-U; III, pi-par-ti, füllen; 
pass. V, pür-jä'te (§. 7, 2); part. praet. pass. pür-nä- (§. 222), 
voll, volbracht, beendigt, in erfüUung gegangen. Mit 

ä-, pass. ä'püT'jä'tey an gefüllt werden, sich füllen, voll werden. 

2. par, verb. act. III, pi-par-ti; aor. conj. 2. ^g, pär-U, 
Rv. II, 33, 3, hinüber füren, hinüber bringen über oder zu 
(acc); caus. pär-äja-ti, aor. ä-pl-par-at 1) über setzen, 
hinüber füren; 2) retten vor (abl.), beschützen, bes. am leben 
erhalten; Qatap. 2 ff. 

pär-a-, adj. 10., 1) entfernter, jenseitig, fremd, feind; 2) vor- 
züglicher, beßer, der treflichste, äußerste, höchste; mat paranty 
Matsj. 50, etwas treflicheres, höheres als ich. 

para-puran-^aja-j adj. 10., die statt des feindes erobernd, bei- 
wort von beiden (pära-, püra- ntr. statt, bürg, im accus, 
stehend, abhäng. v. gdj'd'j nom. agent. zu würz, gi; §. 216). 

para-mä (superlat. v. pära), adj. 10., 1) der fernste, äußerste, 
lezte; 2) vorzüglichste, höchste. In compp. vor einem adj. 
oder part. in hohem grade, überauß, ser. 

paräs, adv., darüber hinauß, weiter, jenseit; Rv. X, 129, 1. 

paräS'tät, adv., 1) jenseit, weiterhin; 2) oben, von oben (gegens. 
avästät). 

paras-para- (päras, nom. sg. v. pära',-\'pära'Jy 10., in den 
obliquen casus des sing. m. adverbiell, einander, gegenseitig. 

6 * 
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paräUdiSy adv. (instr. plur. des sonst ungebr. Stammes paräUa-J, 

abseits, bei seite, weg. 
pari, adv. und praep., um, herum. 
pari-bhu'f adj. 7., umgebend, umfaßend, zusammen haltend; 

durch dringend; überlegen, lenkend, leitend. 
päri'ViS'ti- (würz. vi§ umfaßen, besuchen; mit pari- dienen; 

§. 226), subst. f. 9., dienstleistung, aufwartung; pärivüUy 

Rv. IV, 33, 2, instr. sg. 
pärvan-y subst. n. 3., knoten am rore, gelenk, glid, daher ein 

abschnitt in Schriftwerken. 
pag, spoQy verb., von ersterem nur die praes. -formen, von spag 

vedisch noch die übrigen tempora und das causat. erhalten 

(in der klass. spräche werden alle nichtpraesensformen von 

darg gebildet), V, päg-ja-diy sehen, erblicken. Mit 
ava- hin blicken auf (loc.), beobachten; Rv. VII, 49, 3. 
pari' überblicken. 
pag-U' (vgl. päg-a-Jy subst. m. 8., vih, sowol das einzelne stück 

als coUectiv die herde. 
päka-ja^M' (pdka- einfach, schlicht +ia^^a-^, subst. m. 10., 

ein schlichtes, einfaches, häusliches opfer. 
päni'y subst. m. 9., band. 
päd-a-y subst. m. 10., fuß (würz, päd; §. 216). 
pädäy Rv. I, 24, 8, s. 2. päd-, 
päpä'y adj. 10., übel, bös, schlimm. 
päpa-ha/ra-y adj. 10., das böse weg nemend; subst. n., mittel 

gegen das böse (würz, har; §. 216). 
pär-ä'y subst. n. 10., das jenseitige ende, ufer; das lezte, das 

äußerste, zil; Rv. II, 33, 3 (würz. 2. par ; §. 216). 
pärthä'y m. metronym. (mit secund. suff. -a- und Steigerung; 

§. 216, s. 383) V. prthäy nom. pr. 10. 
päv-akä' (würz. pu)y adj. 10., rein, klar, hell, glänzend, nach 

den commentatoren gewönlich: läuternd, reinigend. 
päg-a-y subst. m. 10. (vgl. pag-ü-; würz, pag binden), schlinge, 

feßel, strick. 
pi'tär-y subst. m. 5. (§. 225), vater; du., die eitern; Rv.IV,33,2. 
pitä-mahä-y subst. m. 10., großvater väterlicherseits (vgl. ma- 

hdnt'J. 
pihdamäna- (part. praes. med. vom sonst nicht belegten pihd)y 
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adj. 10., fest, derb, compact werdend, — seiend; sä ha 

pü)damdnevödejäj(Ty ^atap. 7, sie gieng ordentlich fest ge- 
worden (auß der flüßigkeit) hervor. 
pig^ verb. IV, c, 2, act., med., piQ-d-ü; perf. pi-p^-a, med. 

pi'piQ-€j Rv. II, 33, 9, mit reflexiver oder passiver bedeu- 

tung; schmücken, auß zieren, putzen; gestalten, bilden. 
pt'ti'Cpa; §. 226), subst. f. 9., trunk. 
pu, verb. IV, b, act., med., pu-nä-ti und n, b päv-a-te, part. 

praes. med. pu-n-änd-, reinigen, klären; med. sich reinigen, 

sich klären, gereinigt auß fließen; Rv. VII, 49, 1. 
pun-gava- (pumäS''\'gava'=zgö'), subst. m. 10., stier; am 

ende von compp. so vil als der vorzüglichste unter — (vgl. 

pumas-). 
ptdra-vat, adv., wie bei einem sone (piärä' + 'Vant'; §. 218). 
pünar, adv., wider, zurück ; mit würz, da zurück geben ; Rv. 1, 24, 1 . 
pumäs-y püs-y pum-y in den verschidenen casus sich ergänzend, 

subst. msc., mann, mänliches individuum. 
purdy 1) adv., vormals, ehemals, von jeher, Matsj. 31 ; 2) praep. 

c. abl. a) vor, von der zeit; b) unerreicht von, sicher vor, 

one; gagamänäl purä nidäl, Rv. I, 24, 4, sicher vor spott. 
puränä-y 1) adj. 10. (s. d. vor.), alt, vormalig; 2) subst. n. 

dinge der vorzeit, erzälung auß der Vergangenheit, alte ge- 

schichte. 
puru-rupa-y adj. 10., vilgestaltig, vilfarbig Cpur-ü-, adj. 8., vil; 

würz, par; §. 7, 1). 
puro-hita- (puräs, adv., voran, vor u. hitä-y würz, dha)^ subst. 

m. 10., beauftragter, Sachwalter; besonders ein auf gestelter, 

beauftragter priester, der hauspriester eines fürsten. 
pu§-U'y subst. f. 9., gedeihen, Wachstum, wolstand (würz, py^ 

gedeihen; §. 226). 
pütä'dakSa', adj. 10., reinen willen habend, rein gesint (pü-td-y 

part. praet. pass. zu würz, pu; dakSa- tüchtigkeit, wille, ge- 

sinnung; würz. dakS taugen). 
pürnd" s. 1. par, 
pur-va-, adj. 10., früher, vorherig, vorher gehend; alt herköm- 

Uch, bisherig (grundf. ^par-va-, §.7,2; vgl. §. 27,5; §. 21S). 
pUsdn-, nom. pr. masc. 3.; in den sogen, starken casus wird 

das a nicht verlängert. Rv. VI, 57, 1 : indrä nü püsdnäy 
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Indra und Püsan, beide im nom. du., wie wenn sie ein 
copulatives compositum bildeten, vgl. indräpU§n6s,Uw,I,i62,2. 
Die zusammenrückung ist so lose, daß das nü dazwischen 
treten konte. PüSan ist ein sonnengenius, der besonders 
häufig neben Indra an gerufen wird. Er beschüzt und mert 
die herden, daher komt im auch ein zigengespann zu. Er 
ist geleitsmann auf wegen und reisen, auch zur anderen weit. 
Die Brähmana haben die legende, daß PüSan die zäne ein 
gebüßt habe und deshalb nur brei eße; vgl. Rv. VI, 57, 2. 

prihäf f. 10., nom. pr. einer tochter QUraSy adoptivtochter Kunfts 
und einer der gattinnen Pändus. 

prthivi (vgl. prthü' breit), subst. f. i 0., erde, als die weite, breite. 

prthivt'pati', subst. m. 9., herr der erde, fürst, könig. 

poS-a- (würz, pus, vgl. ptis-ti-; §. 216), subst. m. 10., gedeihen, 
Wachstum, vermerung, fülle, wolstand. 

prä, praep., vor. 

pra-käg-ä-, subst. m. 10., helle, licht; das offenbarwerden, 
manifestation (würz, häg; §. 216). 

pra-ke-tä- (würz, kiy Ui war nemen; §. 224), subst. m. 10., 
erscheinung, unterschid; nä ratrjä ähna äslt praketdl, 
Rv. X, 1 29, 2, nicht war ein unterschid von nacht und tag. 

prä'ketas' (würz. Mit; §. 230), adj. 2., aufmerksam, besonnen; 
kundig, klug, verständig, gewönlich von göttern gebraucht. 

prakh, verb. I, b, act., med., prkkh-ä4i; aor. ä-präk-^-tt, fut. 
prk'Sjä'ti, perf. pa-präkkh-a, inf. präs-tu-m^ pass. prkkh- 
'jä-töj part. perf. pr§-tä-, fragen, forschen. Mit 
ä'y med., sich bei jmd. (acc.) verabschiden, lebewol sagen 
äprUö'Si, Matsj. 33, ich habe mich bei dir verabschidet. 

pra-gd, subst. f. 10. (pra-, würz. ga = gan)y 1) nachkommen- 
schaft, Qatap. 9; 2) geschepf; bes. die menschen, Qatap. 2. 

pragd-käma-y adj. 10., nachkommen wünschend (d. vor. und 
käma-). 

prä'^ä-ti', subst. f. 9., (würz, ga^ gan; §. 226), zeugung, ge- 
hurt, geborenes, geschlecht. 

pra^d'pati-y m. 9. (vgl. beide worte), herr der geschepfe, schepfer, 
bezeichnung eines über allen anderen stehenden gottes; er 
komt im Rv. nur einmal, X, 121, 10, vor, in einem zusaz- 
verse, welcher den in den vorher gehenden neun versen ge- 
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prisenen unbekanten gott mit disem namen nent. Später wird 
Brahman dafür substituiert, Matsj. 1. 

pra-täpa-vant-, adj.4. (pra-täp-a- m., würz, tap, §.216, glut, 
glänz; suflf. -vant-j §. 218), voll machtglanz, hoheit, würde, 
majestätisch. 

prätiy praep. mit d. acc. u. abl, gegen, nach, zu. 

prati'krta- s. kar mit prati. 

prätidhätave s. dha mit prati. 

prati'bhä, subst. f. 10., erscheinung, außsehen; verstand, ein- 
sieht (würz, bha; §. 215). 

prati-sthä-, adj. 10., fest stehend (würz. stha). 

pra-thamä'y adj. 10., der erste (§. 241, 1). 

pra-da-y adj. 10., gebend, verleihend, gewärend (würz. da). 

1. pra-dig- (pra + 1. dig), subst. f. 1., richtung, himmels- 
gegend; Rv. X, 121, 4. 

2. pra-dig (pra-^^. dig), subst. f. 1., zwischengegend (Süd- 
ost, nordwest u. s. w.); Matsj. 43. 

pra-hhd, subst. f. 10., glänz; häufig am ende von compp., msc. 

'prabha- (würz. bha). 
pra-bhü-, adj. 8., hervor ragend, mächtig; subst. m. herr, ge- 

bieter (würz, bhu; §. 215). 
pramüdha- s. muh mit pra. 
prä'ja-ti' (würz, jam; §. 226), subst. f. 9., anspannung, wille, 

streben, wilkür. 
pra-jat-na-^ (würz, ./af streben; §.222), subst. m. 10., bestrebung, 

bemühung, anstrengung. 
pra-jäg-ä' (würz, jag; §. 216), subst. m. 10., voropfer, be- 

zeichnung gewisser opfersprüche und spenden, welche zur 

eingangsceremonie gehören. 
pra-laj-a- (würz, li schmelzen; §.216), subst. m. 10., auflösung, 

Vernichtung, tod, ende der weit. 
pra-giS' (gis- schwächimg von würz, gas; §. 7, 1), subst. f. 1., 

anweisung, befehl, anordnung. 
pra-säd-a- (vgl. unter sad mit pra; §. 216), subst. m. 10., 

gunst, gnadß. 
praslda s. sad mit pra. 
pränatäSy Rv. X, 121, 3, gen. sg. m. part. praes. zu würz. 

an mit pra. 
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prätär, adv., früh, morgens. 

präpta s. äp-\-pra. 

präpta-käla-, adj. 10., dessen zeit gekommen ist, zeitgemäß, 

zwekmäßig (s. äp und käla-). 
prij-ä-, adj. 10., lieb, wert, erwünscht, beliebt bei (würz, pri 

lieben, ergetzen; §. 216). 
prerüa s. tr mit pra. 
plUy verb. II, b, med. pläv-a-te; perf. pti-pluv-B, part. plu-tä-, 

schwimmen, schiffen. Mit 
upa-ni-ä" heran schwimmen, zu schwimmen auf (acc). 
abhi'pari' übergießen, heim suchen, erfüllen; nur im part. 

praet. pass. 
psäras-, subst. n. 2., 'etwa lieblingsgericht, schmaus, genuß', 

Petersb. wtb. Die indischen lexicographen erklären es durch 

rüpa- gestalt, Schönheit. 



Ph. 

Phäla-, subst. n. 10., frucht; übertragen: erfolg, ergebnis; 

phala-hetU' einer dessen zweck der erfolg ist, den der erfolg 

zum handeln bewegt. 
phalgü' adj. 8., winzig, unbedeutend, nichtig, wertlos; gegens. 

sära-. 



Baddhä- s. bandk 

handhy verb. IV, b, act., med., badh-nd-ti, imper. badh-änä; 
perf. ba-bändh-a, med. 2. sg. bedh-iSe, fut. bhant-sjä-ti 
und bandh'üjä'tiy gerund, bad-dhva (§. 227; §. 130, 2); 
pass. badh'jä'tey part. perf. bad-dhä- (§. 130, 2), binden, 
an binden, an heften, feßeln, gefangen nemen. Mit 
prati' an binden. 

bändh-ana-y 1) adj. 10., bindend, festhaltend; 2) subst. n., das 
binden (§. 221, a). 

bändh-u-, (§. 216, b), subst. m., Zusammenhang, Verbindung, 
verwantschaft ; sato bändhum äsati, Rv. X, 129,4, den Zu- 
sammenhang des seienden mit dem nichtseienden. 

babhrü-, adj. 8., braun, rotbraun, färbe des Rudra. 
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bäla-, subst. n. 10., kraft. 

bala-dd-, adj. 1., kraft gebend (würz, da; §. 215). 

baia-vcmt-, adj. 4., stark, kräftig (§. 218). 

bahü'y adj. 8., f. bahv4, 10., reichlich, vil, zahreich, oftmalig; 

mit d. instr. reich an. 
bädh, verb. I, b, med., bädh-a-te, ^rf. ba-bädh-e, part. perf. 

pass. bädh'itä'y drängen, verdrängen, vertreiben, veijagen. 
bähü-, subst. m. 8., arm. Rv. X, 121, 4: jäsjemal pradigö 

jäsja bähü dessen (macht) dise himmelsgegenden, dessen 

(macht) seine beiden arme (verkünden). 
hud'dU' (würz, budh; §. 226; §. 130, 2), subst. f. 9., emsicht, 

verstand, geist. 
budh, verb. II, b, act., med., bodh-a-ti; perf. bu-bodh-a, fut. 

bhöt'SJä'tiy inf. böd-dhum (§. 130, 2), 1) erwachen, wachen, 

zur besinnung kommen; 2) merken, erkennen; caus. bödh- 

'äjortiy beleren, jmd. etwas mit teilen mit doppeltem acc.; 

Matsj. 28. 
budhuä-y subst. m. 1Ö., boden, grund, tiefe, das unterste; boden 

eines gefäßes, fuß, wurzel eines baumes. 
brhat'tva- (§. 227, s. 458; s. d.flg.), subst. n. 10., große, großer 

umfang. 
brh'änt'* (part. praes. act. zu würz, barhy I, b, brhati^ bfhatiy 

caus. bfhajati stärken, fördern; §. 229), adj. 4., 1) dick, 

dicht, groß; 2) von tönen: hoch, laut; Rv. II, 33, 15, ntr. adv. 
bödhi s. bhu. 

bräh-man- (würz, barh; §. 219), subst. n. 3., andacht, gebet. 
brah-män- (s. d. vor.), m. 3., Brahman, das persönlich gedachte 

absolute, im göttersysteme schepfer der weit und oberster 

gott. 
bru, verb., defect. II, a, act, med., bräv-t-ti, imperat. med. 

brü'Svä, sagen, sprechen mit d. acc. des objectes und der 

angeredeten person. 

Bh. 

Bha, verb. II, act. bM-ti, perf. ba-bhaa, scheinen, leuchten, 
erscheinen. Mit 
vi" erscheinen, glänzen, zum Vorschein kommen. 
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dg-a- (würz, bha^ auß teilen, zu teilen; §. 122 am ende; 
§. 216), subst. m. 10., gutes loß, wolstand, glück. 

hhäg-a-hhakta-y adj. 10., mit glüksgütem gesegnet (s. d. vor.; 
bhak'tä' ist partic. praet. pass. zu würz. bhag). Rv. I, 24, 5 
bezieht Benfey (Übersetzung des Rv. in Orient u. Occident I) 
bhägabhaktasja zu räjäs des zweiten halbverses und über- 
sezt: durch deinen schütz geling es uns das haupt zu faßen 
jenes guts, das uns vom schiksal ist bestirnt. Diß verbieten 
aber die beiden genetive te und täva, welche dann beide 
gleichmäßig zu ävasä gehören und wovon einer überflüßig 
wird; beßer ist daher, wie Säjana tut, bhägabhaktasja mit 
te zu verbinden: unter deinem, des mit glüksgütem geseg- 
neten, beistand; dann ist die widerholung des pron. pers. vor 
ävasä weniger schleppend. 

bhäga-vant' (bhäga-; §. 218, s. 402), adj. 4., glüklich, her, 
herlich, als bezeichnung höherer wesen und heiliger personen, 
oft in der anrede, voc. bhägavan. 

bhadrä'y adj. 10., erfreulich, glüklich, günstig, gut; subst. n. 
glück, heil. 

bhaj-ä' (würz, bhi, suflf. -a-; §. 216), subst. n. 10., furcht vor 
(abl.), gefar, not. 

bhar, verb. I, b, act., med., bhär-a-ti, gewönlich III bi-bhar-ti, 
conj. U-bhar-ä-ti, opt. bi-bhr-jä-ty imperf. 2. 3. sg. ä-bi- 
'bhaVj perf. ba-bhar-a^ part. perf. pass. bhr-tä- (§. 6), 

1) tragen, innehaben, enthalten, besitzen; 2) herbei bringen, 
dar bringen, herbei schaffen, Rv. I, 1, 7; 3) erhalten, hegen, 
pflegen, Rv. IV, 33, 4; Qatap. 2. Mit 

sam- zusammen tragen, — faßen; säm'bhr-'ta'y Rv. VI, 57, 3, 

gedrungen, wol genärt. 
bharata-, m. 10., im plur. die nachkonmien des Bharata. 
bhäg-ä-, subst. m. 10., teil, anteil, loß, namentlich gutes, glük- 

liches loß (vgl. unter bhäg-a-). 
bhäga-gaSy adv., in teile, teil für teil, nach und nach (s. d. vor.). 
bhäV'ä' (würz, bhu; §. 216), subst. m. 10., 1) das werden, sein; 

2) zustand; 3) gemütszustand, Zuneigung, liebe; akaröttasmi 
bhävam, Matsj. 11, er faßte liebe zu im. 

bhäSy verb. I, b, med., bhaS-a-te^ reden, sprechen, sagen. Mit 
abhi' an reden, sprechen zu (acc); 
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prati' entgegen sagen, d. i. antworten oder sprechen zu; mit 
d. acc. der person. 

bhäs-aS' (bhäs, §. 230), subst. n. 2., schein. 

bhi, verb. III, Ubhe-ti, ved. auch n, b, med. bhäj-ate, fürchten. 

bhüäg-y 1) adj. 1., heilend, superl. bhüäk-tama- (§.233); subst. 
m., arzt, Rv. II, 33, 4; 2) subst. m., so vil als bhesagä-, 
ntr. 10., heilmittel; Rv. I, 24, 9: deine heilmittel sind hun- 
dert, tausend. 

bhl-mä' (würz, bhi; §. 219), adj. 10., furchtbar, schreklich. 

bhu, verb. H, b, act., med., bhäv-a-ti, perf. ba-bküv-a (§. 291), 
aor. ä-bküv-am, ä-bhü-t, imperat. bö-dhi ved. (bh zu b ge- 
worden wegen des folgenden dh; vgl. §. 125, 3 am ende), 
werden, entstehen, geschehen, sein; part. praet. pass. bhü-tä- 
seiend; evam bhüte löke sakale, Matsj. 44, als die ganze 
weit so beschaffen, in disem zustande war. Mit 
ä' hervor kommen, entstehen auß (abl.); 
pari" um etwas her sein, umfangen, in sich enthalten ; Rv. X, 
121, 10; 2) umkreißen, umgehen, umfliegen; Rv. IV, 33, 1; 
sam- 1) zusammen sein; 2) geschehen, entstehen, hervor gehen; 
Qatap. 7; 3) sein können, genügend räum haben; Matsj. 12. 16. 

bküv-ana- (würz, bhu; §. 221, a; vgl. §. 14, 1, c), subst. n. 10., 
wesen, belebtes wesen, weit. 

bhü'tä' (part. praet. pas% von würz, bhu), I) adj. 10., geworden; 
2) subst. m. n. gewordenes, wesen, weit; bhütäsja pätis, 
Rv. X, 121, 1, herr der weit. 

bhü-mi' (würz, bhu), subst. f. 9., erde. 

bhüjäS" s. bhüri'. 

bhü-ri-, adj. 9. (würz, bhu), vil, groß, auß gedent; subst. n. 
fülle, reichtum, Rv. II, 33, 9. 12; comparat. bhü-jäs- (§. 232); 
Spr. 1 1 , one comparativische bedeutung : ser groß, bedeutend. 

bhr-ti' (würz, bhar, §. 226; vgl. §. 6), subst. f. 9., unterhalt, 
Verpflegung. 

bhrga-, adj. 10., gewaltig, stark, heftig; bhrgam, ntr., adv., 
heftig, ser. 

bhesagä'(bhisag', suff. -a-; §.216), 1) adj. heilend; Rv.II,33,7; 
2) subst. n., heilmittel, arzenei; bheSaga, Rv. II. 33, 12, acc. pl. 

bhäumä' (bhümi-, steiger. u. sec. sufl*. -a-, §. 216, s. 383), 
adj. 10., irdisch. 
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hhräg, verb. I, b, med., seltener act., bkräg-a-te, glühen, stralen. 
Mit vi' stralen, funkeln, glänzen. 



M. 

Ma-y stamm des pron. 1. pers. sg. (§. 265). 

magädha-y nom. pr. m. 10. einer gegend, das südliche Bihär. 

maghä'Vcmt'y adj. 4. (maghä-y ntr. 10., gäbe, geschenk; §.218, 
s. 402), mit schätzen begabt, reich, gedeihend; Rv. II, 33, 14 
ist nas zu maghävadbhjas zu ergänzen. 

^^99) verb. I, b, act., selten med., ma^^-ä-Uy unter getaucht 
werden, unter tauchen (intrans.) in (acc); bkajäughän ma- 
hatö mag^a/ntam mamy mich, der ich in den großen fluten 
der furcht unter tauche, versinke. 

ma-t'y in diser form erscheint der stamm des pron. 1. pers. sg. 
als erstes glid von compp. 

mä-ti' und ma-ti-, fem. 9. (würz, ma, mcm denken, sufl'. -ti-y 
§. 226), gedanke, sinn. 

mattä'y part. praet. pass. zu würz. mad. 

mätsja-y subst. m. 10., fisch. 

matsjarka- (demin. v. mätsja-; §. 231), subst. m. 10., fisch. 

mady verb. I, b, act., selten med., ved. mäd-a-Hy perf. ma- 
-mdd-a und IV, c, 2 mänd-a-Uy perf. ma-mänd-ay 1) sich 
freuen, schwelgen in, sich gütlich tun an (loc. acc.) ; Rv. VII, 
49, 4; 2) erfreuen, berauschen; Jclass. V mäd-ja-Hy trunken 
sein, sich freuen ; part. praet. pass. mat-tä-y trunken, brünstig. 
Mit ud- erheitern, ergetzen; ün mä mamcmda, Rv. II, 33,6, 
er hat mich erfreut. Es ist darin ein wünsch auß gedrükt, 
der so sicher auf erfüUung rechnet, daß er das gewünschte 
schon als verwirklicht hin stelt. 

mäd'Or (würz, mad; §. 216), subst. m. 10., 1) heiterkeit, be- 
geisterung, rausch; 2) berauschender trank; Rv. IV, 33, 11. 

mädhu'y 1) adj. 8., süß; 2) subst. n., honig, met, soma. 

mädhu-psaraS'y adj. 2., nach Süßigkeit lüstern; Säjana: lieb- 
liche gestalt habend (s. u. psäras-). 

madhu'(ßüt'y adj. 1., Süßigkeit träufelnd (würz. QUut; §. 215). 

mädhja-y 1) subst. n. 10., mitte; mädhjey inmitten, zwischen 
mit d. gen., Hit., Rv. VII, 49, 3 ; 2) adj., in der mitte befindlich. 
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madhja-mä (superl. v. mddhja-; §. 235), adj. 10., der mit- 
telste. 
rnmiy verb. V, med., auch act., man-ja-te, ved. auch I, b, 

män-Orti, 1. pl. conj. män-ä-mahe, 1) denken, meinen; 2) ge- 
denken, erwähnen (acc.); Rv. I, 24, 1. 
mm-aS' (würz, mcm; §. 230), subst. n. 2., sinn, herz, geist, 

sele, verstand. 
man-d (würz, num; §. 216), subst. f. 10., 1) ergebenheit, an- 

hänglichkeit, Studium, Rv. IV, 33, 2, wo das Petersb. wtb. 

mcmajäi als gen. sg. auf faßt, was jedoch nicht unbedingt 

nötig ist (über -äi als genetivendung für -äs vgl. §.252anm.); 

2) eifer, eifersucht; Rv. II, 33, 5. 
man-tSd (würz, man), subst. f. 10., nachdenken, verstand. 
mäfi'U' (würz, man; §.216,b), subst. m. 8., 1) men ch; 2) Manu, 

n. pr. des Urvaters der menschheit, des menschen xut i^ox^; 

Matsj. u. Qatap. 
manu'^a- (d. vor. u. würz. §a; s. ^a/n), subst. m. 10., Manu- 

entsproßener, mensch. 
manu^a-vjäghra-, subst. m. 10., tiger unter den menschen, 

d. h. treflichster held (vgl. nara-gärdüla-J. 
manu^eQvara-, subst. m. 10., herr der menschen (manu^a- 

und tgvara"). 
man-jü' (würz, man), subst. m. 8., zom. 
mäma s. §. 265. 
mamcmda s. mad. 

mäjaS' (zu einer würz, mi; §. 230), subst. n. 2., freude. 
majö-hhü'y adj. 1., zur freude, lust seiend, erquickend; ma^ö- 

hhü, Rv. n, 33, 13, nom. sg. ntr. statt des plur., zu hhe- 

§a^d gehörig. 
marüt-y nom. pr. msc. 1., pl., die regenbringenden windgotheiten ; 

pitar martUam, Rv. II, 33, 1, ist Rudra. 
marüt-vant' (§. 218, s. 402), adj. 4., von den Marut begleitet. 
mard, marl, verb. I, b, act., selten med., mrl-ä-ti, mrl-dja-ti, 

gnädig sein, verzeihen, verschonen. 
mästU'y subst. m. 8., saurer rahm. 
mähr, adj. 1. (§. 215), f. mah4, groß; waAo (gen. sg.) maKi 

stiSputim, Rv. II, 33, 8, das allergröste loblied. 
mah'äfU' (part. praes. act. etwas ab weichender form zu einer 
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würz, mah; s. d. vorher gehende), adj. 4., nom. mahan, 
f. mahat'i, acc. mahant-am, ntr. mahät, groß. 

maha-rSi-, subst. m. 9., großer weiser, heiliger (maha-, rU-; 
s. 0. s. 8). 

mahä' im anfange von compp. für mahänt-, 

mahä'bhäga-y adj. 10., großes glück habend, selig, treflich. 

mahä-bhärata-, n. 10., name des von den Bharatiden handeln- 
den großen epos (bhärata- von bharata mit Steiger, u. sec. 
suff. -a-; §. 216). 

mah-itvä- (§. 227, s. 458), subst. n. 10., große, macht, herlich- 
keit; maUtva, ßv. X, 121, 3, instr. sg.; X, 121, 4, acc. pl. 

mahind s. mahimdn. 

mahi-män- (vgl. mah; §. 219), subst. m. 3., große, macht, instr. 
mahind, Rv. X, 121, 8; 129, 3 statt mahimna; adverbiell: 
mächtig, gewaltig; plur. mächte, kräfte. 

mahüä-, subst. m. 10., büflfel; mähiM, f., 1) büffelweibchen ; 

2) gemalin des königs, königin; Matsj. 18. 
m^hödadhi (mahä-udadhi), subst. m. 9., großes mer. 

mä in form und function = (a^. Einem folgenden indicat. imperf. 

oder aor. verleiht es conjunctivische oder optativische bedeu- 

tung, ßv. I, 24, 11; X, 121, 9. 
mä'Uiram, adv., unverzüglich, sogleich (Uira-y adj. 10., lang, 

dauernd). 
mä'tär- (§. 225), subst. f. 5., mutter. 
mätsjaka- (zu matsja- mit Steiger, u. sec. suflf. -ka-; §. 231), 

adj. 10., den fisch betreffend, über den fisch handelnd. 
män-a- (würz, mmi; §. 216), subst. n. 10., meinung, ergefül, 

stolz; mänaty abl., auß stolz. 
m4mtSa- (mit secund. suff. -a-, §. 216, zu män-us-, subst. m. 2., 

mensch), 1) adj. 10., menschlich; 2) subst. m., mensch. 
märkandeja-, nom. pr. m. 10. eines weisen. 
mds'f subst. n. 1., fleisch (gewönl. mäsä-, ntr. 10.; auch mäs- 

1. wird an gegeben; värtika zu Pän. VI, 1, 63). 
mi, verb. IV, b, act., med., mi-m-ti, verkleinem, verringern. Mit 
pra- (vgl. lat. pro-min-eo), überragen, übertreffen, über- 
schreiten. 
miträ", l) adj. 10., hold, freundlich; 2) subst. m. n., freund; 

3) nom. pr. Mitra, son der Aditi, bruder Varuna's, mit wel- 
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ehern er in innigster Verbindung steht; Mitravärtmäu, dual* 
Mitra und Varuna. 

mi§y verb. I, b, mü-ä-Uy die äugen auf schlagen. Mit 
m- die äugen schließen, schlafen. 

mih, verb. II, b, act., med., meh-a-Uy harnen, befeuchten, regnen, 
spenden; mtdhvaSy Rv. II, 33, 14, voc. m. part. perf. act. 
mit suff. 'tväs- statt -väs- (§. 130, 2), spendend, freigebig. 

mtdhvas s. mih. 

muUy verb. IV, c, 2, act., med., munU-d-Hy ved. auch III im- 
perat. 2. sg. mu-nrngdhi, 3. mu-mök-tUy perf. mu-moK-ay 
lösen; caus. möU-äja-ti lösen, befreien. Mit 
pra- ab lösen, entfernen von (abl.); krtä Kid enal prä mu- 
mugdhj asmäty Rv. I, 24, 9, die (von uns) getane sünde ent* 
ferne von uns; 
prati- an binden; 
vi' auf lösen, los binden. 

mün-i' (würz, man; vgl. §. 7, 1 ; §.216, a), subst. m. 9., ein- 
sidler, weiser, mönch; muni-^cma-prija-, beliebt beim ge- 
schlechte der einsidler. 

mu^y verb. IV, b, muS-nd-Hy stelen, rauben. Mit 
pra- das s.; ma na djul prä möSil (aor.), Rv. I, 24, II, 
nimm uns nicht das leben. 

muSkä'y subst. m. 10., hode. 

muhy verb. V, act., müh-ja-ti; part. praet. pass. mug-dhä- 
und mudhä' (§. 130, 2) geistig verwirt, besinnungslos, be- 
tört werden. Mit 
pra- das s. ; pramUdha-, part. praet. pass., verwirt, betört. 

mürdhän-y subst. m. 3., haupt. 

mrgä'y subst. m. 10., gazelle; in den Veden jedes wilde tier, 
sogar raubtier; Rv. II, 33, 11. 

mrl-ajäku-y adj. 8., erbarmen übend, gnädig, beglückend (würz. 
mardy I, b, mrl-ä-tiy gnädig sein, verschonen). 

mr-tjü- (würz, mar sterben), subst. m. 8., tod; jäsja khäjd- 
mrtä jäsja mrtjüly Rv. X, 121, 2, dessen schatten die Un- 
sterblichkeit ist, dessen (schatten) der tod ist. 

medhdy subst. f. 10., geisteskraft, Weisheit. 

mök§ (Weiterbildung von würz. muKJy verb. I, b, mokä-a-te 
und möM-äja-Uy lösen, befreien. 
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inoh-a- (würz, muh; §. 216), subst. m. 10., torheit, geistes- 
verwirrung. 



Ja, verb. II, act., ja-ti, 1) gehen; 2) bittend an gehen, bitten 
mit doppeltem acc.; Rv. I, 24, 11. 

ja-, pron. relat., nom. sg. jäl, n. jät (dise form auch in Zu- 
sammensetzung), f. ja, welcher (§. 264); jäl kägMa, wer 
irgend, jeder. Ntr. jät als conj. gebraucht: wann, als, wenn, 
weil; jät — tätra, ßv. VI, 57, 4, als — da; jät — tätas, 
Ry. X, 121, 7. 

ja^, verb. I, b, act., med., jä^-a-ti; aor. conj. 2. sg. jak-ü, 
zus. ges. aor. conj. 3. sg. jälc-S-a-t, perf. i-jag-a, 3. pl. Ig-üs, 
med. l^-e (§. 6; §. 14, 1, d. anm. 2), part. perf. pass. iä-tä- 
(§. 129), opfern mit dem instr. des opfers, Qatap. 7. Das 
part. praes. med. jäg-a-mäna- erscheint auch in substanti- 
vischer bedeutung: opferer; ßv. I, 24, 11. 

ja^-atä' (würz. J€t0, adj. 10., vererungswürdig. 

ja^'Aä' (ynxrz.jag; §. 222), subst. m. 10., vererung, opfer. 

jä'taSy adv. relat. (§. 251, altind., anm. 3), von wo, woher. 

jatithä' (ja-), adj. relat. 10., fem. -l, der wievilte. 

jät'käma-, adj. 10., wasbegerend; jätkämäs te ^uhumaSy tän 
nö astiiy was wir begeren, indem wir dir opfern, das möge 
uns zu teil werden. 

jat-na' (würz, jat streben; §. 222), subst. m. 10., mühe, an- 
strengung. 

jä'tra (pron. ia-^, adv. relat., wo; ßv. X, 121, 6 jäträdhi = 
Jasmin ädhi, über welchem. 

jä'thä (pron. ja-), conj., wie, damit (mit d. conjunctiv; ßv. II, 
33, 15 steht außergewönlich der indic). 

jathä-kämam, adv., nach belieben. 

jathä-vat, adv. (§. 218, s. 402), passend, zwekmäßig. 

jatheStahärja- (jathä + iSta-, würz. 2. iS, -{-härja-, würz. 
har; §.217, 1), adj. 10., nembar, wie es erwünscht ist, d. h. 
nach belieben zu nemen, leicht fort zu schaffen; Matsj. 24. 

jathökta- (jathä-^ukta-, würz. vaM), adj. 10., wie gesagt; 
jathöktena rüpena, Matsj. 38, in der oben beschribenen ge- 
stalt. 
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ja-dd (pron. ja-Jy conj., wann, als, zu der zeit ,als. 

jädi (pron. Ja-^, conj., wenn; jädi vä oder; jädi vä — jädi vä 
utrum — an. 

jad-vat (jat s. ja-; suif. -vant-; §. 218), adv. relat., aufweiche 
weise, wie. 

janiy ja, verb. I, b, act., med., jäm-a-ti, part. praet. pass. 
ja-tä-y zurück halten, zügeln, ergreifen. Mit 
ä- auß strecken; part. ajata-y auß gedent, lang; 
sam- hindern, feßeln, an binden; säjataSy Matsj. 40, an ge- 
bunden. 

jagäS'y adj. 2., berümt (jäQas-y ntr. 2., rum; §. 230). 

jä'Vmt (pron. ja-; über d. suff. s. §.218, s. 402), adj. 4., wie 
groß, wie lange dauernd ; ntr. javaty adv., wie lange, wenn, 
correl. zu tavat. 

1. jUy verb. II, a; IV, b, act., med., jau-Uy ju-na-Uy verbinden, 
verknüpfen. 

2. jUy verb. III, act., med., ju-jo-ti, imperat. ju-jö-dhi, imperf. 
2. sg. med. ju-jö-thäSy conj. des zus. aor. jö-S-aty conj. aor. 
med. jiW'ä-mahey ab halten, entfernen von (abl.); Rv. II, 
33, 1 : entferne uns nicht vom anblicke der sonne. Mit 

ud' auf nemen, an ziehen (die zügel), auf rütteln, faßen; 

Rv. VI, 57, 6. 
juktä- s. ju^. 
jii^y verb. IV, c, 1, act., med., junak-tiy perf. ju-jo^-ay part. 

praet. pass. iwÄ-^a-, 1) verbinden, juktä- y verbunden, passend, 

zwekmäßig; 2) jmd. versehen mit etwas; juktä- y versehen 

mit; Matsj. 55. 
jüvan-y adj. 3., f. juvati- ved., junl klass., instr. m. jun-äy 

jung. 
jutM'y subst. m. n. 10., herde. 
jüpa-y subst. m. 10., säule, pfosten. 
jüjäm s. §. 265. 
jo^-ariß- (würz, ju^; §. 221, a), subst.- n. 10., ein längenmaß 

(11, nach anderen 4 oder 5 engl, meilen). 
jö§it-y subst. f. 1., mädchen, weib. 
jÖSy subst. n., erscheint nur in diser form als nom. u. acc. (con- 

trahiert auß javas, würz. 1. ju verbinden? vgl. lat. jus = 

*jovos; §. 50, s. 93). Jäska und Säjana leiten es von 2.jUy 

Indogerm. Chrestomathie. 7 
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ab weren, und erklären es bhajänä jävanam prthakkarcmam, 
abwer von gefaren. Es erscheint stäts in der Verbindung 
gä'Jca joQ'Ka, Rv. U, 33, 13, zum heil und zum segen (vgl. 
altbaktr. jaos, rein). 

B. 

Ba, verb. II, act, med., ra-ti, geben. 

rakSy verb. I, b, act., med., räM-a-Uy schützen, retten. 

rakS-ä (§. 216), subst. f. tO., rettung, schütz. 

rag (ra'A^f verb. IV, c, 2, rä/A^-a-ti, und V., räg-ja-Uy färben; 
caus. rai^g-äja-ti, sich ergeben machen, sich gewinnen. 

rä^aSy subst. n. 2. (§. 230), außdenung, räum. 

ran, verb. I, b, act., med., rän-a-ti, und V, rm-ja-ti, sich 
freuen. 

rätna-, subst. n. 10., edelstein, reichtum. 

ratna-dhd'y adj. (§. 215), schätze spendend; superl. ratnadha- 
-tama- (§. 236). 

rätha-y subst. m. 10., wagen. 

rady verb. I, b, act., räd-a-ti, spalten; Rv^ VII, 49, 1. Indra 
spaltet die wölken und verursacht so den erguß der regen- 
gewäßer; daher komt rad dann zu der bedeutung *spendetf. 

radh, verb. V, act., rädh-ja-ti, zu gründe gehen; caus. randh- 
'äja-ti, unterwerfen, aor. rlradhat. 

räpaS' (§. 230), subst. n. 2., beschädigung, unheil. 

rabhy verb. I, b, ved. act., klass. nur med., räbh-a-te, begeren, 
eifern. Mit 
ä- 1) ved. sich stützen auf, Rv. VI, 57, 5; erlangen, Rv. I, 
24, 5, üd agema ärahhe (infin.; §. 215), wir mögen er- 
langen können, könten wir erlangen! 2) klass. an fangen, 
part. ä-rab'dha- (§. 130, 2), sowol einer der an gefangen 
hat als einer der an gefangen ist. 

raji", subst. m. 9., reichtum. 

ragmi-, subst. m. 9., seil, zügel, stral. 

rasa, subst. f. 10., flut; ein fluß, welcher die weit des Indra 
von der der Panis trent. 

ra^, verb. I, b, act., med., ra^-a-ti, 1) leuchten; 2) herschen 
mit d. gen. 

rä^-an- (d. vor. §. 221), sub^t. m. 3., könig. 
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rä^vä-y subst. n. 10., lotusblume; räßva-löKcma-, lotusblumen 

änliche äugen habend. 
rdtri und rätri-, subst. f. 10. und 9., nacht. 
rädhy verb. IV, a, act., rädh-no-Uy vollenden; caus. rädhr 

'äja-ti. Mit 
ä- caus., günstig stimmen, gewinnen. 
rit'y adj. 1., fließend; Rv. VI, 57, 4. 
rtradhat s. radh, 
rud-rä- (brüller, ru brüllen, rttd als verb. nur weinen; suff. §. 220), 

m. 10., n. pr. des Sturmgottes, pl. die ßudras, eine klasse 

von elf göttem. 
ruh, verb. II, b, act., rÖh-a-Uy steigen, hervor gehen, entstehen, 

wachsen; caus. röh-äja-ti und rö'päja-ti (§. 209, s. 356), 

pflanzen, säen. Mit 
ä' hinaufsteigen, besteigen; ä-ruh-e-thäs, Matsj. 30, 2. sg. opt. 

aor. med.; caus. hinauf schaifen, heben; äröpjatey Spr. 11, 

pass. caus., wird hinauf geschaft. 
rüpä'y subst. n. 10., gestalt, form, wesen. 
re^, verb. I, b, med., reg-a-te, erzittern. 
^ritas-, subst. n. 2., same. 
retö'dha-, adj. 1. (§. 215), samen spendend, schwängernd. 
rdi-, subst. m. 6., nom. ras, gen. räj-äs, reichtum. 
röpjate s. ruh. 

L. 

Lak^miy subst. f. 10., 1) glück; 2) Schönheit, glänz; Matsj. 2. 

lamhy verb. I, b, med., lämb-a-te, perf. la-lamb-e, gleiten, 
hinab gleiten, hinein fallen. 

lav-a- (würz, lu, IV, b, lund-ti, schneiden, teilen), subst. m. 10., 
stükchen, brocken, ein bischen. 

lavana-, subst. n. 10., salz; lavanänibhas salzwaßer, das sal- 
zige mer. 

löka- (wz. löK, sehen ; giundf . ruk), subst. m. 1 0., weit, pl. menschen. 

loU-cma- (würz. löU; §. 221, a), subst. n., äuge. 

F. 

Va, verb. IV, a, act., med., va-nö-ti, das n bleibt dann auch 
in den übrigen tempora, aor. van-as, vän-ämaMy lieben, 

7 ♦ 
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wünschen, erlangen; desiderativ vi-vä-s-a-ti (§. 211) zu ge- 
winnen suchen. Mit ä- das s.; Rv. II, 33, 6. 
vakSati s. vah. 
vaUy verb. I, a, act., med., väk4i, perf. u-väM-a, pl. üJc-üs, 

aor. d-vöK-am (§. 292, s. 755), sagen, sprechen; part. praet. 

pass. uk'tä' (§. 6; §. 130, 1) gesprochen, an geredet. Mit 
jpra- auß sprechen, sagen, erklären. 

vaM-ana- (s. d. vor.; §. 221, a), subst. n. 10., rede, gespräch. 
väU-as- (würz. vaU; §. 130), subst. n. 2., rede. 
vä^-ra- (§. 220), subst. m. 10., donnerkeil, blitz; vägra-bähu-, 

den blitz im arme tragend. 
vagr-in-y adj. 3., den blitz fürend (s. d. vor.; §. 221, altind. 

am ende). 
vatäraka-, subst. m. 10., tau, strick. 
vatäraka-maja-, adj. 10., tauartig (sec. suflf. -maja-, meist den 

Stoff bezeichnend; vgl. äpdQÖ-fAso-J. 
vatsjämi s. vas. 
vady verb. I, b, act., med., väd-a4i, perf. u-väd-a (§. 6), 

sprechen, singen. 
vadariy subst. f. 10., 1) name eines baumes, jujuba; 2) wald; 

Matsj. 3. 
väna-y subst. n. 10., 1) ved. stral, glänz; Rv.I,24,7; 2)klass. wald. 
vana-väsifi" (väsa-, m. 10., würz, vas, wonen, §. 216, wonung; 

väS'in-y §. 221, altind. am ende, wonung habend), adj. 3., 

im walde wonend. 
vcmdy verb. I, b, med., vänd-a-te, vereren, preisen; part. praes. 

mit pass. bedeutung vändamäna-, Rv. II, 33, 12. 
vapy verb. I, b, act., med., väp-a-ti, schlagen. Mit 

m- nider schlagen, erschlagen. 
vajäm s. §. 265. 

1. vajas-, subst. n. 2., alter, leben. 

2. väjas, Rv. I, 24, 6, nom. pl. v. vi-, 
vajä, subst. f. 10., zweig. 

1. vor, verb. IV, b, act., med,, vr-nä-ti, vr-nl-ti, erwälen, 
begeren; värja- s. bes. 

2. var, verb. IV, a, act., med.; vr-no-ti, bedecken. Mit 

ä- bedecken, umhüllen; kirn avarlvar 3. sg. imperf. intens., 
(§. 293, altind. III), Rv. X, 129, I, was bedekte (das all)? 
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vär-una- (würz. 2. var)y m. n. pr. 10., der 'bedeckende' gott 
des himmels, der himlischen gewäßer und der alles bedecken- 
den nacht. Er hält die sonne im bodenlosen, so daß sie nicht 
leuchtet und schaft ire ban (Rv. I, 24, 7), insofern sie auß 
der nacht auf geht. 

varg-a- (würz, varg; §. 216), subst. m. 10., menge, anzal; be- 
zeichnung eines abschnittes von meist fünf versen in den ve- 
dischen liedersamlungen. 

varg, verb. IV,c, 1,2, vrnak'tiy vrn^-a-ti, und I, b, vär^-a-ti, 

ab weren, auß schließen, vermeiden. Mit 
pari- auß biegen, vermeiden; pari nö vr§jäl, Rv. 11, 33, 14, 
2. sg. opt. aor. für die 3. sg. gesezt: es verschone uns. 

vart, verb. I, b, med., värt-a-te-, sich drehen, geschehen, sein 
(vgl. versari). Mit 
sam- geschehen, entstehen, sein, da sein. 

vardhy verb. I, b, värdh-a-ti, wachsen machen, vermeren, er- 
heben; med. wachsen, perf. vavrdhe; värdhamänä sve däme, 
den im eigenen hause wachsenden, d. h. den im feuer stäts 
zu nemenden Agni. Mit 
ati' überwachsen, hinauß wachsen über, mit d. acc.; Qatap. 3 
ativärdhäi (im texte ativärdhä wegen des folgenden ätha), 
1. sg. praes. conj. med. (§. 278. §. 279; Kuhn, ztsch. XV, 
415). 

varS'ä' (würz. var§, benetzen; §. 216), subst. 10., m. n., 1) regen; 
2) jar; Matsj. 4. 45. 

vag, verb. I,a, act., väs-ti (§. 130, 1 ; s. 182), pl. ug-mäsi, ug-mäs 
(§. 6), part. praes. UQ-ävd-, wünschen, wollen, lieben. 

väg-a- (d. vor.; §. 216), subst. m. 10., wille, macht, herschaft. 

vag-in- (vaga-, d. vor., mit -in-; §. 221), adj. 3., mächtig. 

vas, verb. I, b, act., med., väs-a-ti, perf. u-vas-a (§. 6), fut. 
vat'SJäti (§. 130, am ende, s. 182), wonen. Mit 
ni- bewonen. 

väS'U" (würz, vas; §.216, b), adj. 8., gut; subst. n., das gute, 
reichtum, schätze. 

vasu'dhä (d. vor.; würz, dha), subst. f. 10., erde, land. 

väs-tu- (würz, vas; §. 227), subst. n. 8., ding, sache. 

vah, verb.I,b, act., med., väh-a-ti, perf. u-vak-a (§.6), tragen, 
herbei füren, dar bringen. Mit 
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ä- herbei füren; vak-ä-a-ti, Rv. I, 1, 2, 5. sg. conj. des zus. 

gas. apr.; 
niS' davon füren, fort füren; Qatap. 2: nirvödhd wird fort 

füren (§. 225, s. 443 f.> 
väk-ni' (würz, vah; §. 223), subst. m. 9., l) zugtier; 2) {euer 

(träger des Opfers). 
vä, conj., oder. 

väk-jä' (würz. vaJc; §. 217), subst. n. 10., rede. 
WÄ'-, (würz. vaJc; §. 215), subst. f. 1., rede, wort, lied. 
vdga-j subst. m. 10., 1) stärke, speise; 2) n. pr. eines ßbhu; 

Rv. IV, 33, 3. 
vä^a-säti' (d. vor.; sä-ti-, §. 226; würz, sa, san lieben, spen- 
den), subst. f. 9., spende von kraft, von speise. 
vä-ta- (würz, va, wehen; §. 224), subst. m. 10., wind. 
vänara-, subst. m. 10., aflSe. 
vapiy subst. f. 10*, see. 
mr-ja- (würz. 1. var; §. 217), adj. 10", zu wälen, herlich; 

als subst. n. seligl^eit, gujt; tgänam vdrjänäm, Rv. I, 24, 3, 

den beherscher, besitzer der guter. 
Väs-m- (väsa- m., wonung; würz. vaSy §. 216; suff. -ittr, 

§. 221), adj. 3., wonend, bewoner, am ende von compp. 
vi'y subst. m. 9., vogel. 

viy verbalpraefix, s. unter dem jeweiligen simplex. 
vi-gkna- (vi + würz, hau; §.216; vgl. §. 125, 1), subst. m. 10., 

hindemis. 
viUäkoQot s, käQ mit vi. 

vi-tarä- (compar. von vi; §. 233), adj. 10., weiter auß ein- 
ander vjäsmäd dveäö vitaräm — kälajasva, Rv. II, 33, 2, 

scheuche den haß weiter von uns hinweg. 
L vidy verb. II, a, act., ved-m% vet-ti; perf. one reduplication 

mit praesentischer bedeutung veda (=: olda)^ pl. vid-mä, 

ved. vid-mä, wißen; part. praet. act. vid-väs-, weise. 
2. vid (wol mit !• vid ursprünglich identisch), verb. IV, c, 2, 

act., med., vind-ä-üy finden; pass. V, vid-jd-te, gefunden 

werden, sich finden, bestehen. Mit 
niS" außfindig machen, entdecken; Rv. X, 129, 4. 
vid'äthory subst. n. 10., wißenschaft, Überlieferung, daher ritus, 

opfer; Rv. II, 33, 15. 
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vidh, verb. I, b, act., vidh-d-ti, vereren, vererung dar bringen 
mit d. dat.; Rv. X, 121, l. 

vmäl praep. mit d. instr. u. acc., one. 

vi-näQ-a- (würz. noQ; §. 216), subst. m. 10., Untergang, ver- 
derben; vinagäja, zum verderben, verderblich. 

vi'bhü' (würz, bhu; §. 215), adj. 8., auß gezeichnet; in der an- 
rede: herr. 

vihhvan-y nom. pr. m. 3. eines Rbhu. 

vi-mä-na- (würz, ma meßen; §. 222), subst. m. 10., der meßende, 
der meßer. 

vi'VäS'Vant' (würz. vaSy us leuchten; §. 218), subst. m. 4., 
sonne; nom. propr.; Matsj. 1. 

viväsejam s. va. 

vi^, verb. I, b, act., mQ-d-ti, part. praet. pass. viS-td- (§. 130, 1), 
ein treten, hinein gehen. Mit 
«e?)a- sich setzen; part. praet. pass. upaviSta-, sich gesezt 

habend, sitzend; 
m- sich setzen; caus. setzen, legen; 
pra- ein treten in (acc); praviSta- ein getreten seiend. 

vig- (§. 215), subst. m. 1., ved. pL vigas^ menschen; klass. ein 
mann der dritten käste (ackerbauer und gewerbtreibende). 

vigäla-y adj. 10., groß. 

vi-ges-a- (gi§; §. 216), subst. m. 10., unterschid, außzeichnung, 
species; vigeSa-gna- die unterschide der dinge, die species 
kennend, d. h. unterrichtet, gelert. 

vigeSü'taSy adv. (§. 251, altind., anm. 3), besonders, vorzüglich. 

vigva-, adj. 10., all; ntr. vigva-m, im übrigen nach der pro- 
nominalen decl. 

vigva-^f adj. 7., alles an regend, fordernd; Rv. IV, 33, 8, als 
epitheton zu gö-y bezeichnet es die wunderinih des Brhaspati. 

vigvd'taSy adv. (§. 251, altind., anm. 3), von allen selten, allent- 
halben. 

vigvd-rüpa-y adj. 10., algestaltig. 

viSüUts, acc. pl. fem. v. viSvornJc-. 

viStd' s. vig. 

viSv-aM' (vUu, adv., entgegen gesezt; würz. aAU gehen), adj., 
fem. visUHly nach entgegen gesezten, dann nach allen, selten 
sich erstreckend; vj dmtvag Mtajasvä viMUlly Rv. 11,33^2, 
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verscheuche die plagen, so daß sie sich nach allen seilen zer- 
streuen. 

vi-särg-cma- (würz. swr§; §. 221, a), subst. n. 10., emanation, 
schepfung. 

vi'SrS'ti" (würz, sarg, §. 226; vgl. §. 129), subst. f. 9., ema- 
nation, schepfung. 

vi-här-a- (würz. 1. har; §. 216), subst. m., tempel. 

vl^a-j subst. n. 10., same. 

vlrä-y subst. m. 10., held. 

vlrä-vant' (d. vor.; §. 218), adj. 4., heldenbegabt; mrävat- 
-tama-m, Rv. I, 1, 3, superl. (§. 236). 

vrMä-, subst. m. 10., bäum. 

vrt'ti' (würz, vart; §. 226), subst. f. 9., zustand, Verhältnis, natur. 

vr-trä' (würz. 2. var; §. 225), subst. n. m. 10., name der als 
dämon gefaßten gewalt, welche den regen in der wölke zurück 
hält und so alles Wachstum verhindert. Indra tötet in. Plur. 
neutr., böse, feinde. 

vrd'dhi' (würz, vardh; §. 225; §. 130, 2), subst. f. 9., Wachs- 
tum, große. 

vrä-an- (würz, vars träufeln, näml. d. sperma; §. 221), subst. 
m. 3., stier ] vrSmö, Rv. II, 33, 13, voc. pl, bezeichnung 
der Maruts; superl. vräan-tama- (§. 236), Rv. VI, 57, 4, am 
meisten stierartig, d. h. befruchtend, segnend. 

vräa-bhä-y subst. m. 10., stier, bezeichnung des Indra, Rudra, 
Agni und anderer götter. 

VThaUva- = brhattva-. 

veg-a- (würz, vi^ zittern; §. 216), subst. m. 10., Schnelligkeit, 
ungestüm. 

ved-a- (würz, vid; §. 216), subst. m. 10., name der heiligen 
Schriften; es gibt vier: ric-, säman-, ja^us-, atharvan-. 

verty verb. I, b, act., med., ven-a-ti, lieben, wünschen, vereren. 

veS'äna- (würz, viä an greifen, durchdringen; §.222, a), subst. 
n. 10., die durchdringende kraft; veHnä, Rv. IV, 33, 2, 
instr. sg. 

vdij Partikel der Versicherung, ja, fürwar; mit nach folgendem 
u; Rv. n, 33, 9. 

väivasvata-y m. 10., patron. (steigen u. secund. suflf. -a-; §. 216), 
son des Vivasvant. 
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väigvänard- (vigva + när-; mit Steigerung u. secund. suflf. -a- 
gebildet; vgl. §. 216), adj. 10., alle menschen umfaßend, be- 
bezeichnung des Agni. 

vöUat (§. 292, s. 755), s. vaJc. . 

vjäghrä', subst. m. 10., tiger. 

vj'ä'pär-a- (würz, par mit vi, ä, beschäftigt sein; §. 216), 
subst. 10., mühe, beschäftigung, geschäft. 

vjbman'y subst. n. 3., Mmmel; vjbmant (t wegen des folgenden 
s an getreten oder es ligt hier suffix -mant" vor; §. 219), 
Rv. X, 129, 7, loc. sg. In der vedischen spräche nimt man 
nämlich locative one das casussuffix -i an; also die bloße 
stamform als locativ. 

vra^, I, b, verb. act. vräg-a-ti, gehen, fort schreiten. 

vratä", subst. n. 10., heiliges werk, gelübde, frömmigkeit. 

/' 

^dk, verb. IV, a, act., gak-no-ti, können, vermögen. 

gakata-, subst. m. n. 10., wagen. 

gak'ja- (part. necess. v. Qoky §. 217), adj. 10., möglich. 

gcmky verb. I. a, med., (änU-a-te, argwönen, fürchten. Mit 
abM' anzweifeln näbhigankjam idam vaUanam, Matsj. 34, 
nicht ist dise rede an zu zweifeln. 

qatä-, subst. n. 10., hundert (§. 240). 

qcmäis, adv. (alter instr. pl.), almählich, langsam. 

Qm-tama- (superl. v. Qam; §. 236), adj. 10., am meisten be- 
glückend, heilkräftigst. 

gäbda-y subst. m. 10., laut, ton; gahda-^ästra-y lautlere, sprachlere. 

1. fam, verb., act., med.; V., gäm-ja-ti, oder I, b, gäm-a-ti, 
perf. Qü-gam-ey ruhig sein; ga^amänä-y part. perf. med., 
ruhig, sicher; Rv. I, 24, 4. 

2. gänty subst. n. 1., heil, glück; acc. fow, zum heile; Rv. II, 
33, 13. 

gämly subst. f. 10., tat, handlung, werk. 

gar-anä' (würz, gar in entsprechender function als verb. nicht 

nachweisbar; §. 221, a), subst. n. 10., Zuflucht, schütz. 
gär -man" (s. d. vor.; §. 219), subst. n. 3., schütz; küha käsja 

gärmann (loc. sg. one casussuffix; vgl. unter vjdman'Jy wo 

in wessen schütze war es; Rv. X, 129, 1. 
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fo^amänd-, Rv. I, 24, 4, s. u. 

gägvawt-, adj^ 4., förtdaaerod, beständig; ntr. gägvat adv. immer. 

(än-ti- (würz, gam; §. 226), subst. f. 9., beruhigung, ruhe. 

gärdülä-, subst. m. 10., tigef; am ende von compp., bester, 
treflichster. 

gäSy verb. I, a, gds-tiy part. praet. ptss. giä-tä- (§. 130, t), 
befehlen; med., an fehen. Mit 
ä- beten, an beten, wünschen, her sa^n. 

gäS'tra- (s. d. vor.; §. 225), subst. n.'lO., Vorschrift, lere. 

gi, verb. II, a, med., gi-te, Hgen; part. praes. gäj-äna- (§.219), 
ligend, 

giläy subst. f. 10., stein, fels. 

giä, verb. IV, c, 1, act., ginäS-ti^ perf. gi-geS-a, übrig laßen; 
pass. V, gU-jä-te, perf. gi-giS-e, part. gü-tä-, übrig bleiben. 
Mit pari das s. 

guk-rä" (würz. guJc rein sein, glänzen; §. 220), adj. 10., leuch- 
tend, glänzend. 

güJc-i- (s. d. vor.; §. 216, a), adj. 9., leuchtend, weiß, rein. 

günag-gepa-^ (gun-as gen. sg. zu nom. gväy st. gvan- hund; 
gepa-j msc. 10., penis), nom. pr., msc. 10., eines BH der 
vou Vigvämitra an kindesstatt auf genomnien den namen 
Devaräta erhielt. Nach der Änidcrammika ist er verfaßer 
von Rv. I, 24. 

gubh-a- (würz, gubh glänzen; §. 216), adj. 10., glänzend, schön. 

gubha-daUa-y nom. pr. m. 10. (s. d, vor. u. 1. da). 

grnga-y subst. n. 10., hom. 

grng-in- (s. d. vor.; suff. -in-; §. 221), adj. 3., gehörnt. 

gäilor (v. gilä mit steig, u. secund. suff. -a-; §.216), 1) adj; 10., 
steinig, felsig; 2) subst. m., berg; Spr. 11. 

grath, verb. I, b, act., gräthra-ti und gräih-uja-ti lösen, ver- 
zeihen; gi-grath-aSy Rv. I^ 24, 14, conj. aor.; grathäjoy 
Rv. I, 24, 15, gedenter imperat. Mit ava-, ud-, vi- das s. 

gram, verb. V, act., gram-ja-Uy 1) müde werden, ermüden (inste.); 
part. praet. pass. grm-tä", ermüdet, ermattet; 2) sich kasteien; 
Qatap. .7. 

griy verb. 11^ b, act, med,, grc^-a-ti, perfi med. gi-crij-e, gehen. 
Mit ud' a^ richten, erheben ; part. uU-Uhri-tor- (s. o. s. 10, 3, a), 
erhoben, hervor ragend. 
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gri-, subst. f. 1., heil, glück; greSthal griß, der treflichste an 
heil, an madit Es wird vor namen von p^rsonen und sdriften 
gesezt, welche in ansehen stehen: Qrtmahahhäraiam. 

grUy verb. IV, a, act., selten med., gr-no-ti, imperat. ved. 
gr-nu'hi, klass. gr-nü; perf. gu-gräv-a; aor. 2. du. gru- 
"täm^ imperat. gru-dhi; part. praet. pass. gni-td-, hören; 
gru'tvä, Matsj. 48 (gerund., §. 227), nach hörung, d. h. nach- 
dem sie (die BSts) gehört hatten; pass, V, grü-jä-te. 

grU'tä- (s. d. vor.), adj. 10., beriimt. 

grSStha- (superl. zu grl-numt- oder grl-la-; §. 232. 234), adj. 10., 
bester, treflichster. 

gvitlM, dat. sg. v. goil^äMr. 

gvitj'änk' (gviti- + anU in weiße gehend; gmtrir, würz, gvit 
leuchten; §.216, a), adj. 1., weißlich, leuchtend; Rv.II, 33, 8, 
beiwort des Sturmgottes Rudra wegen der den stürm beglei- 
tenden elektrischen erscheinungen. Das n des Stammes wird 
wie bei 4. behandelt; wenn es auß fillt wird außerdem j(t 
in l contrahiert (§. 15, c); über die decl. vgl. Bopp, kl. skr.- 
gr. m. aufl. §. 179. 

gvdit'a/ra- (yimz. gvit leuchten), f . -t> adj, 10., leuchtend, weiß; 
Cvditarl dhemm, Rv. IV, 33, 1 , eine leuchtende, weiße milch- 
kuh, oder ein^ kuh mit weißer milch. 

s. 

y 

Sä^-y num., sechs (§. 234, 6). 

§ö-dagä'j adj. 10., der sechszehnte (§. 241). 



1. Sä, f. säy n. täty pron. dem., der, die, das; den cass. obli- 
qni ligt der stamm ta- zu gründe (§. 264). Der nom. sg. m. 
lautet meist sä, vor einer pause säl, vor folgendem a so. 

2. sa- in Zusammensetzung: mit, versehen mit dem, was im 
zweiten glide der Zusammensetzung bezdchnet ist. 

säjata s. jam mit sam. 

sä'Vatsa- (sam-^rvatsa-), subst. n. 10., jar. 
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sä'Vatsard' (sam-hvatsara- m. das s.), subst. m. 10., jar. 
sä'hati- (sam-^rha-ti-; würz. han^Jia; §. 226), subst. f. 9., 

Vereinigung, Verbindung. 
sähitä s. dha mit sam. 

sa-kala- (sa-, kalä, fem., teil), adj. 10., ganz. 
sakhjä- (vgl. sakhi- m. freund), subst. n. 10., freundschaft. 
sm-ksaja- (sam + ksaja-y würz. kU vernichten; §. 216), subst. 

m. 10., Untergang, verderben. 
san-graha- (sam+grah-a-; würz, grah, grahh; §. 216), 

subst. m. 10., zusammenfaßung, samlung. 
saky verb. I, b, med., act., säU-a-te, 1) folgen mit dem acc; 

2) insofern das folgen, geleiten zugleich ein schützen ist, be- 
hüten, beschützen; Kv. I, 1, 9. 
säk-ä (s. d. vor.), adv., zugleich, in begleitung von; tätra 

pU§dbha/vat säUä, Rv. VI, 57, 4, da war Püsan in seinem 

gefolge. 
san-kaja- (sam+kaj-a"; würz, ki sammeln; §. 216), subst. 

m. 10., häufe, menge. 
sat'krta-y adj. 10., bewirtet, s. ka/r. 
sat-tama-, superl. v. soM- (§. 236). 
sät'pati", subst. m. 9., herr der guten (scmt-^ pati-). 
satjä'j adj. 10., warhaftig; satjcmrtam (sdtjd'-^rcmrtä')^ subst. 

ntr. (dvandva-compositum), warheit und lüge. 
satjä-dkm-mm- (s. d. vor.; dhdrman- ntr. 3. = dhärma-J, 

adj. 3., wares gesetz, wäre pflicht habend, d. h. das gesetz, 

die pflicht erfüllend. 
sadj verb. III, b, act., std-d-ti (§. 293, altind.), sitzen, sich 

setzen. Mit 
ä' sich hinzu setzen, sich nähern; part. praet. pass. ä-sanna- 

(§. 222; §. 130, 1; nachtr. zu s. 181), nahe, dtj-äscmna-, 

alzu nahe. Mit 
upa- herbei kommen zu (acc.), sich nähern, erlangen; 
pra- geneigt, gnädig sein. 
sddäy adv., in einem fort, immer, stäts. 
sa-^Q-a- (sa-^-dTg-a-; würz, darg, §.216), adj. 10., änlich. 
sadjds, adv., augenbliklich. 
sänäy adv., in einem fort, immer; jüvänä sdnä, Rv. IV, 33, 3, 

ewig jung. 
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sanä-tcma- (s. d. vor.), f. 'h adj. 10., fortwärend, ewig. 
s-änt- (part. praes. v. 1. as; §. 229), 1) adj. 3., a) seiend; b) gut, 

rechtschaffen; 2) sät-, subst. n., das seiende, das sein. 
sm-ärg- (sam + darg; §. 215), subst. f. I., das erblicken, an- 

blick. 
sapta-dagä-, adj. 10., der sibzehnte (§. 241). 
saptm-y zalw., siben (§. 237, 7). 
sapta-mä-y adj. 10., sibenter (§. 241). 
saptarSajas s. rSi. 
sä/m, praep. c. instr., mit; häufig in verbalzusammensetzungen, 

welche man unter dem betreffenden simplex suche. 
samä- (vgl. §. 237, 1, griech.), adj. nach der pronominalen decl., 

änlich, gleich; samenäpi hatö bhrgam, Spr. 9, wenn er auch 

nur von einem seines gleichen hart an gestoßen wird. 
sämä, subst. f. 10., jar. 
sam-udrä- (sam + ud-ra- das in der function 'waßer' als 

Simplex nicht vor komt; würz, ud benetzen, baden; §. 220), 

subst. m. 10., ocean, mer. 
samudrä-gjeUha-y adj. 10., den ocean als vorzüglichsten habend, 

d. h. unter seiner macht stehend. 
samudrärtha- (samudra-hartha), adj. 10., den ocean zum 

zile habend; Rv. VII, 49, 2 von den gewäßem, welche dem 

mere zu strömen. 
sam-pra-kSäl-cma' (würz. Mal spülen; §.221, a), subst. n. 10., 

abspülung, wasche. 
särg-a- (würz, sar^; §. 216), subst. m. 10., schepfung. 
sar^, verb. I, b, act., med., sr^-ä-ti, perf. sa-sär^-ay opt. sa- 

'Sr^'jä't, inf. sräi-tum (§. 129), 1) auß gießen, sprengen, 

loß laßen; 2) emanieren laßen, schaffen; part. necess. sraS- 

'tavja- (§. 217, 2), zu schaffen. Mit 
ava- herab gießen, loß laßen, befreien, Rv. I, 24, 13; hin 

werfen, hinein werfen; Matsj. 23. 
sarp, verb. I, b, act., särp-a-ti, perf. sasärp-a, kriechen, 

gehen. Mit 
cmu-ava' hinterher hinab steigen. 
särva-, adj. 10., ganz, all, jeder, ntr. särva-m, im übrigen ganz 

nach der pronominalen decl. 
sarva-täs-, adv. (§. 251, altind., anm. 3), von allen selten, überall. 
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sarva-päpa-hara-y adj. 10., alles böse weg nemend (s. d. ein- 
zelnen werte). 

sarva-pürnärtha-y adj. 10., der alle seine zile erreicht hat, 
dessen wünsche alle erfült sind (pür^a- s. u. 1. par). 

sarva-löka-y subst. m. 10., pl. die gesamtheit der weiten. 

salilä-, subst. n. 10., waßer. 

säv-ana- (würz. 2. su; §. 221, a), subst. n. 10., opfer. 

säV'itar- (würz. 1. su; §. 225), subst. m. 5., der gott Savitar, 
bezeichnung der sonne. 

808, verb. I, a, act., säs-Hy perf. sa-sas-a, schlafen. 

sahäy praep. c. instr., mit. 

saha-ga- (s. d. vor.; würz, ^a s. u. ^n), adj., angeboren. 

säh'OS' (würz, sah ertragen, auß halten; §. 230), subst. n. 2., 
kraft 

sahäsra- (§. 240), subst. n. 10., tausend. 

sa-Mta" (sa--]rhita-, würz, dha), adj. 10., verbunden, vereint. 

sä'hu'ti' (würz. 2. hu; §. 226), subst. f. 9., anrufung zu glei- 
cher zeit; sähütlj Rv. 11, 33, 4, instr. sg. I (§. 258) durch 
mitanrufung (anderer götter), indem wir außer dir zugleich 
andere götter an rufen. 

saMdt (sa^raMa- äuge), adv., offenbar. 

saga/ra-^y subst. m. 10., ocean, mer. 

sä'ti' (würz, sow, sa spenden; §. 226), subst. f. 9., spende. 

sädh-aka- (würz, sädh vollenden), f. sädhikä (mit suflF. -ika-J, 
adj. 10., vollendend, zum zile fürend. 

sädh-ü- (würz, sadh; §. 216, 6), adj. 8., gut, treflich. 

sdjaka^y subst. n. 10., pfeil. 

saja-y subst. m. 10., abendzeit, abend. 

säjähna- (säja'"]rahan-; sec. sufif. -a-; §. 216), subst. m. 10., 
abend. 

sa/ra-y subst. n. 10., mark, kraft, das Wesentliche einer sache. 

sd-rathi' (vgl. ratha-; sa-ratha- mit wagen versehen; davon 
mit Steigerung und sec. suflF. -f-^, subst. m. 9., wagenlenker. 

särddham (sa-'^-ardha- hälfte), praepositionell gebraucht: in 
begleitung, mit; c. instr. 

sinMu'y subst. m. 8., tropfe, see; pl. fltiße. 

1. sUy verb. II, a, b, act., säv-a-tiy sau-tiy perf. surSav-a, er- 
zeugen, gebären; part. pra«t. pass. su-tä-y son, f. su-td, tochter. 
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2. SU, verb. IV, a, act., med., m-no-ti, perf. su-Säv-Oy part. 
perf. pass. su-tä-, ursprünglich mit 1. s^u identisch, dann, weil 
das verfaren der somabereitung in allen dabei vor kommen- 
den acten mit der zeugung verglichen wird: den soma auß 
pressen. 

3. sü, adv., schön, gut, ser häufig als erster teil von Zusammen- 
setzungen. 

sü'ka/rman- (kär-mcm-, ntr. 3., werk; würz, kor; §. 219), 
subst. 3., woltäter, helfer, beistand. 

sU'kSetra- (kSe-tra-, ntr. 10., feld; würz, kii wonen; §. 22ä), 
adj. 10., schönlandig, fruchtbar (vcrni lande gebr.); sukSe- 
träkrnvan (seil. Metra), Rv. IV, 33, 7, sie machten die 
lande fruchtbar. 

su'khä' (als zweiter teil der Zusammensetzung gilt kka- lufl; 
vgl. dul -kha- unangenem, leid), 1) a^j., frölich, erfreut, er- 
freulich; 2) subst n., freude, vergnügen; sukhena, mkhäm, 
gern, leicht; comparat. sukha-taram. 

sukh'in- (d. vor. 2. mit suff. -in-; §. 221), adj. 3., frölich, 
freudig. 

su-pratäpa-vant' (s. pratäp.), adj. 4., ser würdig, majestätisch. 

su-mati-, subst. f. 9., wolwoUen. 

su-mahant-, adj. 4., ser groß. 

su-rnnd' (su'-hman; vgl. §. 206 am ende; §.215), subst. n. 10., 
gute, wolwoUen. 

su'jü^' (§. 215), adj. 1., gut, leicht an zu spannen (von rossen). 

su'vtra-, adj. 10., heldenreich. 

su-vrt' (würz, vart; §. 215), adj. 1., schön rollend (vom wagen); 
Rv. IV, 33, 8. 

sU'Vratä'y adj. 10., fromm (wörtl. gute gelübde, vraiä-, habend). 

su-giprä" (gipra" wange oder nase), adj. 10., schönwangig. 

sU'Stuti' (stU'ti-y würz, stu, §. 226; vgl- §. 126, 2), subst. f. 9., 
schöner lobgesang. 

sU'San-gupta- (vgl. gup), adj. 10., wol bewart. 

su-häv-a- (würz. 2, ku; §. 216), adj. 10., schön an zu rufen. 

su-hästa-, adj. 10., schönhändig, gesehikte bände habend. 

su'tra- (würz, wol siv, sju nähen, vgl. lat. su-ere; §. 226), 
subst. n. 10., faden. 

sütra-dhära- (d. vor. dhära- am ende von Zusammensetzungen 
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haltend; würz, dhar, §. 216), subst. m. lO., zimmennann 
(der den faden der richtschnur hält). 

sü-nü' (würz. 1. su; §. 223, a), subst. m. 8., son. 

süpäjanä' (su -^ upäjcma- [upa-i; §. 221, a], das herbei- 
kommen), adj. 10., einer zu dem man leicht zutritt hat, zu- 
gänglich. 

mr-a- (würz, st^ar, leuchten; vgl. svär-; §. 216), subst. m. 10., 
sonne. 

sm-ja- (s. d. vor.; §. 217), subst. m. 10., sonne. 

sinäy subst. f. 10., her, kriegsher. 

seVy veib. I, b, med., sev-a-te, besuchen, verkeren mit (acc), 
vereren; pass. V sev-jä-te. 

sö-ma- (würz. 2. su; §. 219; vgl. altbaktr. haoma-), subst. 
m. 10., der auß der asclepias acida gepreste soraatrank, ein 
berauschendes getränk, welches den göttem dar gebracht wird, 
um sie zum kämpfe gegen die dämonen zu stärken. Rv. VII, 
49, 4 als gotheit. 

stamhhy verb. IV, a, b, act., stabh-nö-ti, stabh-nd-ti, befestigen, 
part. praet. pass. stabh-itä- ; IV, c, 2, med., stämbh-a'te, 
unbeweglich werden, fest stehen; part. perfecti medii (§. 219, 
s. 413) ta-stdbh'änä', Rv. X, 121, 6. 

stambh-ä' (d. vor.; §. 216), subst. m. 10., pfosten, säule. 

star^ verb. IV, a, b, act., med., str-no-ti, str-na-ti, breiten, 
strecken. Mit 
vi-, part. praet. pass. vistrta-, auß gebreitet, breit; Matsj. 16. 

stu, verb. I, a, stau-ti, pl. stu-mäsi (ved.), imperat. stu-M, 
preisen, singen; med. I, b, stäv-a-te vedisch in pass. bedeu- 
tung; part. med. (§. 219) stäväna-, Rv. II, 33, 11, geprisen 
werdend; part. praet. pass. stu-tä- (§. 224). 

stupa-y subst. m. 10., häufe, menge; vänasja stupam, Rv. I, 
24, 7, des glanzes masse (= sonne). 

stö-mor (würz, stu; §. 219), subst. m^ 10., loblied. 

stri-, subst. f. 7., weib. 

1. stha, verb. III, act., med., ti-Stha-ti; perf. ta-sthäu, 3. pl. 
med. ta-sth'irey part. ta-sthi-väs- ; aor. ä-stha-t, 3. pl. sth-us, 
Rv. I, 24, 7; part. praet. pass. sthi-tä-, stehend (§. 7, 1); 
inf. sthd-tum, part. necess. sthä-tavja- ; 1) stehen, 2) sein, 
sich befinden; caus. sthä-päja-ti (§.209), stellen, setzen. Mit 
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a- kommen zu (acc.); dhmvätiStha/nn dSadhtr nimndm dpa% 
Rv. IV, 33, 7, in die wüste kamen kräuter, in die niderung 
gewäßer; 
vd" auf stehen, sich erheben (das s von stha schwindet zwischen 
den beiden dentalen; §. 130, 1; nachtr. zu s. 181); äughä 
ütthite, Qatap. 4, wenn die flut sich erhoben hat; 
sam' stehen; 
sam-upa- herbei kommen, nahen. 

2. stha-y adj. 10. am ende von compp., stehend, befindlich (§. 215). 

sthal-a- (würz, sthal, unbelegt, fest stehen; §. 216; richtiger 
stha-la-; §.220), subst. n. 10., ort, boden, festland. 

sthä-na- (würz, stha, §. 222), subst. n. 10., stelle, platz, ort. 

sthävarä- (würz, stha), adj. 10., stehend, fest, unbeweglich; 
sthavara-gangamam, Matsj. 27, unbewegliches und bewegliches. 

sthi-rä- (würz, stha; §. 7, a; §. 220), adj. 10., fest. 

sthtis s. 1. stha. 

sparQ-a- (würz, sparg berüren; §. 216), subst. m. 10., 1) be- 
rürung; 2) wind, luft. 

sphüt, verb. I, b, act., sphät-äja-ti, spsAten. 

sma, verstärkende partikel; einem praes. verleiht es präteritale 
bedeutung; Qatap. 7. 

smiy verb. II, b, act., med., smäj-a-ti, lachen, lächeln. 

sjä-, nur ved. pron. dem., nom. sg. msc. sjä-s, f. sjd, n. tjä-t, 
er, diser, jener. 

sraMavja- s. sar^. 

sraStU'käma- (sraStu- nom. action. v. sar^ [§. 227; §. 129] 
+ käma-), adj. 10., lust zum schaffen habend; mit d. acc., 
Matsj. 54. 

sru, verb. n, b, act., sräv-a-ti, fließen. 

svä'y adj. 10., eigen, sein. 

svady verb. I, b, act., kosten, geschmack finden an. Mit 
ä- geschmack finden an, verzeren. 

sva-dhd (sva- + würz, dha, §. 215), subst. f. 10., 1) selbst- 
setzung, freiheit; svadhäjä, Rv. X, 129, 2, durch selbst- 
setzung, durch sich selbst; svadha avästät präjatil parä- 
stäty X, 129, 5, freiheit nach unten, streben nach oben; 2) sitte 
gewonheit; mu svadham, Rv. IV, 33, 6, nach gewonheit, 
wo indes das änu auch zu ^agmm bezogen werden kann. 

Indogerm. Chrestonutthie. 8 
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sv-äpaS' (m'-häpaS"), adj. 2., tatenreicb, schöne taten vol- 

bringend. 
svajan-gä' (sfoajäm']r^a; würz, ^em, ga; §. 215), adj. 10., 

selbst geboren, auß sich selbst entstanden. 
svajäm, pron. indecl., selbst. 

svar (vgl. s^ura-, sürja-; §. 215), subst. n. indecl. 1., himmel. 
Sfoargä'y subst. m. 10., Indra's himmel, der sitz der götter. 
svarga-löka", subst. m. 10., die himmelswelt. 
sv-alpa- (sU'"]ralpa-)y adj. 10., ser gering, ser kurz. 
SfO-ävaS' (su- + avg>S')y adj. 2., schöne gunst, beistand habend, 

verleihend. 
SV'OS'Ü' (su"^aS'U'y würz, as; §. 226), subst. f. oder n. 9., 

wolsein, Seligkeit; dat. svastäje, Rv. I, 1,9; VI, 57, 1, zum 

heile; svastiy zum heile, Rv. II, 33, 3. 
svidy fragepartikel, smd — svid^ utrum — an. 

H. 

Ha, conj., ja, nun. 

häsä-y subst. m. 10., gans, flamingo. 

hatä' s. han. 

han, ha, verb. I, a, act., hm-ti, imperat. ga-hi (vgl. §. 130, 3), 
3. Mn-tu, imperf. 2. 3. sg. ä-hm; III, act., med., ß-gkna- 
'ti, perf. ^a-ghdn-a, 3. pl. ^a-ghti-üs, part. praet. pass. 
ha-tä", schlagen, stoßen. Mit 
ni' nider schlagen, zu boden schlagen. 

1. har, verb. I, b, act., med., här-a-ti, perf. ^a-Mr-a, 3. pl. 
^a-hr-üs, nemen, ergreifen. Mit 

ahhi-ava- hinab schaffen; 
a- herbei bringen; 

ud" herauß nemen, herauß ziehen; uddkrtja, Matsj. 14, gerund. 
(§. 226; §. 130, 2). 

2. Aar, verb. IV, b, med., hr-m-te, glühen, zürnen, part. hrnänä-, 
zürnend, wütend. 

har-a- (würz. 1. Aar; §. 216), adj., am ende von compp., nemend, 

weg nemend. 
Jm-'i- (würz. 2. har; §.216, a), adj. 9., feuerfarbig, falb, subst., 

falbes ross; hart, dual, die beiden rosse Indras. 
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havana-grüt' (würz. 2. hu^ §. 221, a; würz, gru, §. 226, alt- 
ind., 2.), adj. 1., die annifung erhörend. 

haV'is (würz. 1. hu), subst. n. 2., opfer. 

Mv-l-man- (würz. 2. Jm; §. 219; §. 15, f.), subst. 3., anrufung. 

has, verb. I, b, act., häs-ati, perf. ^a-häs-a, lachen, lächeln. 
pra- lachen. 

hästa-y subst. m. 10., band. 

My conj., denn. 

htSy hiSy verb. IV, c, 1 und 2, act., hinäs-ti, Ms-a-ti, aor. 
ä-hts-U, verletzen, beschädigen, töten. 

hitä' (part. v. dha), 1) adj. 10., s. dha; 2) subst. n., vorteil, 
heiV glück; Matsj. 28. 

hitöpadega- (hita-^-v/padega- ; upa-dega-, würz, dig, §. 216), 
subst. m. 10., 'die anweisung zum guten', name einer fabel- 
samlung, durch welche moralische leren für die Jugend illu- 
striert werden. 

hima-, subst. m. 10., winter; gafäm himäl, Rv. II, 33, 2, 
hundert winter, d. h. hundert jare. Die hymnen, in denen nach 
wintern gezält wird, sind die ältesten, sie sind noch in den 
nördlichen gegenden verfaßt, wärend in späterer zeit, zum 
teil schon in den Veden, das jar nach der regenzeit, varSa-, 
benant wird. 

Mmä'Vant- (s. d. vor.; sec. suff. -vant-; §.218), adj. 4., 1) schneeig, 
himävantaSy Rv. X, 121, 4, die schneeberge; 2) nom. pr. des 
gebirges Himalaja. 

hirmja-y 1) adj. 10., golden; 2) subst. n., gold; n. pl., goldener 
schmuck; Rv. II, 33, 9. 

hirmja-garbha-y adj. 10., einen goldenen schoß habend. 

1. hUy verb. III, act., ^ü-hö-ti, perf. ^u-hav-a, Qatap. 7 ^uha- 
va Jcakära (§. 216, s. 379), aor. 2. sg. ä-häu-S-ls, opfern. 

2. hu (hvüj hvejy verb. II, b, act., med., häv-a-te; class.V, hväjotiy 
aor. 1. sg. ä'hv-ey ä-kuv-e, huv-e, 3. ä-hv-aty pl. med. 
ä-hü-mahij opt. huv-e-ma, conj. hü-maMy part. act. huv- 
"änt-y med. huv-änä' ; pass. V, praes. hu-jä-te, part. necess. 
hävja-f rufen, an rufen. 

hrd-y subst. n. 1., herz. 

hrdajä'Vidh'Chrda^fa-y ntr. herz, -f- würz, vjadh, vidh schlagen, 
verletzen; §. 215; §. 6), adj, 1., das herz verletzend, betrübend. 

8 * 
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Mdas-y helas-, subst. n. 2., zorn. 

heti'y subst. f. 9., waflfe. 

Jietü'y subst. m. 8., Ursache, grund, zweck, zil. 

ho'tar- (würz. 1. hu; §. 225), subst. m. 5., opferer, priester. 



Johannes Schmidt 
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Das aiphabet (vgl. Comp. §• 16), das man in le- 
xicis nach dem altindischen alphabete an zu ordnen 
pflegt, besteht auß folgenden zeichen: 

^ o, V o, 6**^ äö» ^ y ^> 3 «) **^^ 5 4 ^Ä;Ä, tt; qh^ 
Q? 9i t^h ^ ^\ ^9i ^ ^j S^j j^ ^ (vor consonanten), 
CO«, s^/, (Tthy^d, (^dh, in^ e; p, ^/,_)6, e m, 
)^ (an lautend) ^^ (inlautend) y, 7 ^ (nach ^/) r, ^ (an 
lautend) » (inlautend) e?, €>^t(?, «x' ;, i^ 5, «^ ^, ev ä. 

Die diphthonge werden als zwei vocale geschriben 
(^^ ae, ;o^ ae u. s. f.). Bisweilen werden zwei zeichen 
mit einander verbunden, so csw st^j^ skj ^hm, e)Ui aÄ, 
^ ati u. a 

Die Schrift geht (wie arabisch, hebräisch u. s. w.) 
von der rechten zur linken und dem gemäß folgen 
sich auch die Seiten. 



'") Auß Spiegels eigenen angaben (altb. Gr. §. 13) ergibt sich, daß die 
von im durch gefQrte Scheidung von A> als kürze von {ü als länge nicht 
in der überliferung begründet ist. 
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Jagna IX, 1—43*). 

1. Hävanlm ä ratüm ä Haomö upäit Zaraihustrem 

2. äto/rem pairi jaoMathentem, gäthäogUa grävajantem. 

3. ä dim peregat Zo/rathuströ : kö nare dhi, 

4. Jim azem vtgpahe anheus OQtvatö graestem dädarega 
qhahe gajehe, qhanvatö, ameSahe? 

5. äat me aem paiti aokhta Haomö asava, düraosö: 

6. azem ahmi, Zarathustra, Haomö, a^ava, düraoäö. 

7. ä mäm jäganuha, gpitam^, frä mäm hunvamha 
qha/retee. 

8. aoi mäm gtaomaine gfüidhi, jatha mä aparaJcit gaoS- 
jantö gtavän. 

9. äat aokhta Zarathuströ: nemo Haomäi. 

10. kage thwäm paoirjöy Haoma, m^iSjö agtvaithjäi hu- 
nüta gaethajäi? kä ahmäi a^is erenavi? Mit ahmäi ^agat 
äjaptem? 

11. äat me aem paiti aokhta Haomö aSava, dmaoSö: 



*) Dt, Fr. Spiegel, Avesta die heiligen Schriften der Parsen. IL, Leipz. 
1858, B. 78 flg. Des selben Avesta u. s. f. Aus dem Grundtexte über- 
setzt u. s. f. n., Leipz. 1859, s. 68 flg. N. L. Westergaard, Zendavesta or 
the religious books of the Zoroastrians etc. Gopenhagen, 1852—54, s. 24 flg. 
Ferd. Justi, Handbuch der Zendsprache, Lpz. 1864, s. 413. Dr. Caj. Kosso- 
wicz, decem Sendayestae excerpta etc., Parisiis MDGCCLXY, pg. 3 flg. 



Digitized by VjOOQ IC 



122 Altbaktrisch. 



o . Gs/e^di^^. gg^^o?^. /^ii^^^ä^ 



Digitized by VjOOQIC 



Ja^na IX. (23 

12. Vtvmhäo mäm paoirjö maSjö n^iv^- Ihjäi htmuta 
gaethajäi; ha ahmäi aUs erenävi, tat dhmäi gagat äjaptem, 

13. jat he pidhrö ug zajata, jö Jimö khsaetöj hväthwö, 

14. qharenanhagtemö mtanänty hvare-daregö maSjänam; 

15. jat kerenaot aiihe kMathrät amareSenta*) pagu-vtra, 
anhaoSemne**) äpa-urvaire. 

16. qhairjän qharähem agjamnem. 

17. Jimahe khSathrahe***) aurvahe mit aotem äonha^ 
nöit garemem, 

18. mit zaurva äonha, mit marethjus, mit aragkö daevö- 
dato. 

19. panUa-daga fraUaröithe pita puihragka raodhae§va^ 
kataragUity 

20. javata kh§ajöit hväthwö Jimö, Vlvanhatö puthrö. 

21. kage thwäm bitjö, Haoma, maSjö agtvaithjäi htmü- 
ta gaethajäi? kä ahmäi aSis erenävi? Mit ahmäi ^agat 
äjäptem? 

22. äat me aem paiti aokhta Haomö aSava, düraoSö: 

23. Athwjö mäm bitjö maSjö agtvaithjäi hunüta gaetha- 
jäi; hä ahmäi a^is erenävi, tat ahmäi ^agat äjaptem, 

24. jat he puthrö ug zajata mgö gürajäo, Thraetaonö, 

25. jö ^anat aztm Dahäkem thrizafanem, thrikamere- 
dhem, khSvaS'OSm, hazafira'jaokhsttm. 



*) amareixnta Westerg. Vgl. §. 18, 1. 
**) anhaosemrie Spieg., Koss. Vgl. §. 136, 2, s. 195. 
***) 'Thus an copies, except K 4, which bas ^(üp<nmy<Xr ' u. s. f. 
Westerg. anm. 
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26. aiao^anhem daevim Dru^m*), aghem gaethävjö^ 
drvcmtem, 

27. jäm aSao^at^temäm Dru^m'^) fraUa kerentat Änrö 
Mainjus aoi**) jäm agtvaittm gaethäm mahrkäi aSahe 
gaethanäm. 

28. kage thwäm thritjöy Haoma, maSjö agtvaithjäi hu- 
nüta gaethajäi? kä ahmäi aSis erenävi? Kit ahmäi gagat 
äjaptem? 

29. äat me asm paiti aokUa Haomö aSava, dürao§ö: 

30. Thritöy Qämanäm gevistö, thritjö mäm maSjö agtvai- 
thjäi hunüta gaethajäi; hä ahmäi aSis erenäviy tat ahmäi 
gagat äjaptem, 

^1. jat he puthra ug zajöithe Urväkh^jö***) Keregäg- 
pagka. 

32. tkaHö anjö dätö-räzö, 

33. äat anjö uparö-kairjö java, gaegm gadhavarö. 

34. jö §anat azlm Qrvaremy jim agpö-garem, nare-garem, 
Jim mSavantem, miritem, 

35. Jim upairi vig raodhat ärstjö-hareza, miritem. 

36. Jim upairi Keregägpö aja/nha pitüm paUata. 

37. ä rapithmnem zrvänem tafgaßa hö mairjö qhzgaßa. 

38. fräs ajanhö fragparat, je§jantm äpem paräonhät. 



*) Drugem West.; vgl. §. 249. 

**) avi West 

***) ürväkhsajö West. 
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39. jßaräs tarstö apataJcit*) nare-manäo**) Keregägpö. 

40. kage thwäm tüirjö, Haomay maSjö agtvaithjäi hu- 
nüta gaethajäi? ha ahmäi aSis erenävi? Kit ahmäi ^agat 
äjaptem ? 

41. äai me aem paiti aoJchta Haomo aSava, düraoSö: 

42. PouruSagpö mäm tüirjö maSjö a^tvaühjät hunüta gae- 
thajäi; hä ahmäi aSis erenävi, tat ahmäi ga^at äjaptem, 

43. jal he tum ug zajanha, tum erezvö Zarathustra, 
nmänahe***) PouruSagpahe, mdaevö, ahura-tkaeSö, 

44. grütö Airjene Vae^ahi. 



*) 'taUat West; vgl. §. 18, 1 nachtr. 

**) So emendiert West ; Spiegel list nairi. fnanäo. 

*♦*) 'Thus all copies, instead of ^l^'^^Gi W Westerg. anm. 
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A. 

Air Jana- j adj. 10., arisch; vgl. air/a-, altind. arjä-, arja- 

Arier, stamname der alten Inder und Eraner. Vgl. vaeganh-. 
aurva-y adj. 10. (grundf. ar-va-, §. 26, würz, ar gehen, sich 

erheben, suff. -t;a-, §. 218), schnell, treflich (17. zieht Justi 

nach Kossowicz aurvahe zu Jimahe; Spiegel dagegen über- 

sezt: 'in der weiten Herrschaft des Yluia*). 
aem (§. 234), nom. sg, msc., diser; fem. Im, ntr. imat, acc. 

sg. msc. meniy fem. imäm; dat. sg, msc. ntr. ahmäi; gen. 

msc. ntr. ahe, afiM, dial. dhjä (grundf. a-sja), fem. a^Mo 

u.s.f.; verschidene stamme, die in bestimten casus bräuchlich 

^sind, ergänzen sich. 
aoi, Variante von avi, adv., oft vor verben, praepos. und post- 

pos., in, zu, gegen; mit dem accus., seltener mit dem dativ; 

8. ist aoi zum verbum gtüidhi zu ziehen, s. u. (tu; aoi 

jäm gaethäm 27. hin zu der weit (schuf er), in die weit. 
aokhia s. valc. 

aota-y adj. 10., kalt; subst. ntr. kälte. 
Anro Mainjus, nom. sg. nom. propr., der böse geist, teufel, 

Ahriman, liQsifbävtog ; aiira-, adj. 10., böse; mainju, subst. 

msc. 8., geist (würz, man denken, suflf. -ju-J. * 
anh, Verbalwurzel (= altind. as), werfen; mit pa/ra (vor, weg 

von) weg werfen, auß schütten; jeSjantlm äpem paräonhät 

38., conj. imperf., (so daß er, der drache) das wallende waßer 

(auß dem keßel) schüttete. 
anhaoSemna-f adj. 10., nicht vertroknend; a-, an-, negation 

in Zusammensetzung; haoSemna-, part. praes. med. (§. 219) 

zu würz. hu§, troknen (§. 136, 2, s. 195; über den casus 

vgl. §. 248). 
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anhu'y subst. msc. 8. (würz, ah sein, suff. -w-; §.216, 6), weit. 

anhe s. asm. 

agha-y adj. 10., böse, arg (= altind. aghä-). 

a0amna-y adj. 10., unversigbar, nicht auß gehend, unvergänglich; 

a-, an- negation in Zusammensetzungen; ^jamna-y part. 

praes. med. (§. 219) von würz, und praesensst. rjya- altem, 

verkommen; dise wurzel findet sich im altbaktr. nur in disem 

stamme. 
azi-, subst. m. 9., drache, schlänge. 
azeniy nom. sg. des pron. der I. pers. (§. 265 flg.). 
anja-y adj. pronom., anderer; anjö — anjöy der eine, der andere. 
ap-, äp-y subst. f. 1., waßer; sg. nom. äf-Sy acc. ap-enty gen. 

ap'ö und äp-öy nom. plur. ap-ö u. s. f. 
apay praep., von; oft als adv. mit verben in zusammenrückung. 
apa/ra-y adj. 10., folgender, späterer, anderer; aparay nom pl. 

m., §. 247; 8. mit -Kity s. d. 
amareSent-y amareSinty adj. 4., unsterblich; a-, an-y negat.; 

ma/re§ent'y mareSint-y particip. praes. act. einer würz. mareSy 

mereSy grundf. ^mar-Sy Weiterbildung von maVy merCy sterben. 
ameSa-y adj. 10., unsterblich (a-y an- negat., meSa- tot; vgl. 

altind. a-rnfta- unsterblich). ■? 

ajanh'y d. i. ^ajas- (altind. äjas-Jy subst. ntr. 2., metall, eisen; 

metalgefäß, keßel; instr. ajanha 36. mit, d. h. in einem 

keßel. 
aragka-y subst. m. 10., neid. 

osa-, adj. 10., rein; subst. ntr., reinheit, heiligkeit, gerechtigkeit. 
aäao^wnh'y adj. 2., ser kräftig, stark; as-y aS-y nur in Zusam- 
mensetzungen, adv. ser; ao^anh-y *ao§aS'y subst. ntr. 2., 

kraft, altind. o^as-; aSoo^ag-tara- comparat., aSaügag-tema-y 

superlativst. dazu (§. 236). 
a§avm'y adj. 3. (aSa- ntr. reinheit, suff. -van-y §. 218), rein; 

nom. sg. msc. aSavay acc. aSava/nem. 
oM'y subst. fem. 9., reinheit (vgl. aSa-J. 
agtvant'y adj. 4., für '^agta-vant- (§. 28, 3), d. i. agtu-y subst. 

msc. 8. (§. 227), körper, mit suff. -vant- (§. 218), mit körper 

versehen, körperhaft; fem. stamm agtvaühja-y agtvaüi-; 

agtvaitkjäi gaethajäi ist dativ in der function des locativs: 

in der körperhaften weit. 

Indogerm. Chrestonutthle. ^ 
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agpo-ga/ra", adj. 10., rosse verschlingend; ag-pa-y subst. m. 10. 
(§. 218); ga/r-a- (§. 216). 

dh'j ag-y verbalwurz. I, a, sein; 1. sg. praes. ahmiy 2. ahi, 
3. agti u. s. f. 

ahura-tkaeSa-y adj. 10., die Satzungen, das gesetz des Ahurö- 
mazdäo (Ormazd, 'Äßo/i*«f^s:j befolgend; dhwra-, m. 10., herr, 
name des höchsten gottes, der auch (nom. sg.) mazdäo (st. 
mazda-; §. 246), dhurö mazdäo und mazdäo ahurö ge- 
nant ¥drd; tkaeSa-, s. d. 

ahmäi s. aem. 

Ä. 

A, praepos. und postposition mit dem accusat., an, in, bis, zu; 
hävamm ä ratum ä l. ist als apposition zu faßen, da dise 
construction mit zwei mal geseztem ä sich öfters findet: zum 
hävanis zur zeit, d. h. zur zeit hävaniSy um die morgenzeit 
(andere ziehen hier das zweite ä als adverbium zum folgen- 
den verbum: er kam hinzu); ä dim peregat 3. den, in fragte; 
hier gehört ä zum verbum peregat, obschon auch der accu- 
sativ dim mit ä zu verbinden ist; ä steht überhaupt oft bei 
verben, z.b. 7.: ä mäm jaganuha verlange mich; ä rapi- 
thwinem zrvänem 37. zur mittagszeit. — Mit anderen casus 
komt ä in anderer function vor. 

äaiy ät (§. 251), ablat. sg. ntr. zu pronominalst, a- (dessen ge- 
wönliche ablativform ahmät ist, §. 264), dann, hierauf. 

ätar-y subst. msc. 5. (§. 246), feuer. 

Athwja-y nom. pr. 10. 

äpa-urvairey beide worte im nominat. dual. (§. 248), copulative 
uneigentliche zusanmiensetzung, waßer und pflanze; vgl. ap- 
und urvara. 

äpem s. ap. 

ärstjö-ha/rez'y subst. fem. 1., dicke eines daumens; instr. sg. 
ärstjö'bareza mit daumensdicke, daumensdick (adverbiell) ; 
ärstja-y subst. msc. 10., daume; barez-, subst. fem. 1., höhe 
(würz, berez wachsen, part. praes. act. berez-ant- hoch). 

äjapta-y subst. ntr. 10., gnade, gunst, gnadengabe, gäbe. 
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I. 

I, verbalwurzel II, a, gehen ; mit praep. upa herzu gehen, kom- 
men, mit dem accusat. der richtung; 3. sg. praes. upäiti = 
upa-aeiti, 3. sg. imperf. upäit 

U. 

Upairi = altind. upäri, adv., praepos. und postpos., auf, über; 
Jim upairi 35. auf welchem. 

uparö-kaifja- (§. 27, 5), adj. 10., hohe Wirksamkeit habend; 
upara-y adj. 10., der obere (upa^ praepos., zu, gegen; suff. 
-ra-, §.233); kairja- (würz. Aar machen, suflF. -ja-; §.217). 

upäit s. i. 

urvara, subst. fem. 10., pflanze; urvaire, nom. dual. (§. 248, 
§. 26); vgl. unter äpa-urvaire. 

UrväkUja-y nom. propr. 10. 

UQ, vor tönenden auch uz, adv. und praepos. in Zusammen- 
setzungen und in zusammenrückung mit dem verbum, herauß, 
auß, hervor. 

E. 

JEre oder ar, verbalwurz., praesensst. ere-nU-, IV, a, gehen; 

erenäviy 3. sg. imperf. pass. (§. 281), ward gebracht, ward 

getan, ward zu teil. 
erezu-, adj. 8. (§. 216, b), gerade, recht, war; erezvö, vocat. 

(§. 263). 

Äo. 
Aonha (§. 291); vgl. ah-. 

K 
Ka-, interrogat. pronominalst., nom. sg. msc. höy ntr. kat, fem. 

kä, wer, was; welcher, welches, welche. 
katara-y adj. pron. 10., comparat. zu st. ka- (§. 233), welcher 

von beiden, uter; katarag-kit jeder von beiden. 
kaqe thwäm (§. 28) für kag fhwäm, beide Worte wie ein wort 

behandelt. S. ka-. 
kere, kor, verbalwurz. IV, a, machen, zu etwas machen. 
keret, verbalwurz. IV, c, 2, schneiden (altind. kart); mit fra 

schaffen, hervor bringen (von bösen wesen gebraucht). 

9 * 
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Keregägpa-, nom. propr. 10. (magere rosse habend; kereQa'=z 
altind. krgä-, agpa-J. 

Kh. 

KMaeta-, adj. 10., glänzend (würz. kMi, altind. Hi, herschen, 
mächtig sein). 

khsathra- (altind. k§aträ'J, subst. ntr. 10., reich, herschaft; 
jai kerenaot ai^he kMathrät amareSenta u. s. f. 15. weil 
er machte durch seine herschaft (in folge, wegen seiner her- 
schaft) nicht sterbend vih und menschen, nicht vertroknend 
waßer und pflanzen ; kMathrät^ ablativ der Ursache, des grun- 
des; Jimahe kMathrahe aurvahe 17. in dem reiche des 
treflichen Jimä; der genit. kMatrahe in der function des 
locativs wie nicht selten im altbaktrischen (wenn nicht etwa 
khSathre zu lesen ist, das eine handschrift hat, vgl. 43.; die 
endung -ahe könte leicht durch die neben stehenden worte 
bedingt sein). 

khsajöit's, khSi. 

kMi (altind. kSiJ^ verbalw. I, b, praesensst. kMaja-^ herschen; 
javatha kMajöit so lange herschte; der optativ, hier wie 
öfters fast in der function des imperfects, ist durch javatha 
bedingt. 

kMvas-aSi'y adj. 9., sechsäugig; khsvas (§.237,6); a§i-, subst. 
ntr.? 9. = altind. äkSi-, ntr. (§. 139, 1), äuge. 

Qh. 

Qha-y adj. pron., eigen, sein (urspr. und altind. sva-; §. 136, 2). 
Die genitive qhaM gajehe u. s. f. 4. sind nach Spiegel (altb. 
gramm. §. 277) etwa genitive der eigenschaft, absoluten ge- 
nitiven änlich: * eigenen glänzenden, unsterblichen lebens"*, 
d. h. *mit eigenem' u. s. f. 

qhairjän 16. ist zimlich dunkel; daß es zu würz, qhar^ I, b 
(3. pl. qharenti), eßen, gehört, ist klar. Spiegel und Justi 
faßen es als acc. sg. ntr. eines Stammes qhairjan-y eßbar: 
'weil er machte die essbare Speise unversiegbar'; bei diser 
faßung ist aber die form grammatisch nicht erklärbar (vgl. 
§. 249). Kossowicz faßt qhairjän als 3. pl. imperf. conj. 
eines mit activer function sonst nicht vor kommenden praesens- 
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Stammes V, qhairjor und übersezt: '(^tque) frtferentur (ani- 

mantia) cibum non deficientem*; er machte, daß sie äßen un- 

versigbare speise. 
qha/nvant'y adj. 4., part. praes. act. zu würz, qhan, praesensst. 

qhanu-, 3. pl. qhanvaintiy IV, ,a, anm. 2, glänzend. 
qharetir, subst. fem. 9. (würz, qhar eßen, verzeren; sufif. -<i-, 

§. 226), das eßen, trinken (d. Haomö), genießen; dat. qharetee 

(§. 255), zum genießen. 
qharetha-, subst. ntr. 10. (würz. qhaTy suff. -ta-), speise. 
qharenanhaqtema'y superlativst. (§. 236) für ^qharenanhat" 

tema- (§. 139, 3) zu st. qharenanhant-y -nhat- 4., grundf. 

sva/ranaS'Vant' (§. 218, s. 402; §. 136, 2, s. 196), glänz 

habend, mit glänz begabt, glänzend, majestätisch (qharenanh-y 

ntr. 2., glänz, majestät; würz, qhar^ d. i. svar, leuchten, 

glänzen). 
qhtg, verbalwurz. I, b, sich auf die fiiße machen, sich auf machen. 

G. 

Gaetha, subst. fem. 10. (würz, gi leben), weit; cufhem gaethavjö 
26. den bösen (Dahäkö) für die weiten (dat. pl, §. 261). 
Vgl. unter agtvant-. 

gaegU'y subst. msc. 8., dunkeles wort 33. ; nach Spiegel nom. propr. 
einer keule: * Träger der Keule GaeQus"*; Justi vermutet, daß 
es den träger eines gaegids bedeute, mag dises nun keule oder 
lanze bezeichnen, also: keulenträger, lanzenträger. 

gadha-vara-, adj. oder subst. msc. 10., keule tragend; gadhay 
subst. fem. 10. (= altind. gada), keule; -var-a- für -bar-a- 
(§. 135, 3; §. 216) tragend. 

gaja-, subst. msc. 10. (würz, gi leben; suflf. -a-; §. 216), leben. 

garema-y adj. 10. (altind. gharmä-, subst.. msc. 10., wärme, 
glut), warm, heiß; subst. ntr., hitze. 

gäthay subst. fem. 10. (würz, ga singen), lied, hymnus, heiliges 
lied. 

K. 

'Jcay an gehängte partikel, und; es wird nicht selten dem zum 
verbum tretenden adverb. an gehängt, z. b. fra-Jca kerentai 
27.; häujßg steht es da, wo wir *und' hinweg laßen. 
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Uar, verbalwurz. I, b, gehen (altind. Hat) ; mit fra vor schreiten, 
einher wandeln; 3. sg. praes. med. froMaraitej 3. dual, fra- 
Karöithe (§. 286). Das praesens steht 17. im sinne eines 
imperfectums (fals es nicht wirkliches imperf. mit primärer 
personalendung ist; vgl. §, 283). 

Jci-, interrog. pronominalst., nom. sg. msc. Uis quis, ntr. Icit 
quid, wer, was; diß -Kit wird anderen Worten an gehängt 
mit veralgemeinemder, hervor hebender function. 

G. 

Gern, verbalwurz. I, a, 3. sg. praes. ^ainti (= altind. würz. 

han^ 3. sg. praes. hanti), auch I, b, so 3. sg. imperf. ganat, 

schlagen, töten. 
gaga-j praesensst. VI zu würz, ga^ gam, gehen, kommen; gdQoi, 

3. sg. imperf. ; Uit ahmäi gagat äjaptem, welche gnade kam 

im, ergieng im, welche gnadengabe ward im gewäit. 

Z. 

Za, zaUj verbalwurz. III (§. 293; altind. ga^ gan), erzeugen, 
gebären; passivstamm mja- V (§. 293), mit ug im med. ge- 
geboren werden; ng zajata, 3. sg. imperf., ug zajcmha, 2. sg. 
imperf., ug zajöithe, 3. dual. (§. 286) praes. (villeicht imperf. 
mit primärer endung,'wie 1. plur. -maide beim opt., §. 283; 
vgl. fraMaröithe unter Uar). 

zairita-y adj. 10., grüngelb (= altind. Mrita-, würz, urspr. 
ghar; vgl. §. 153, 1). 

zaurva, subst. fem. 10., alter, greisenalter (würz, zar, altind. 
§ary urspr. gar, altem; suff. -va-, §. 218; §. 26). 

ZaratJmstra-j nom. pr. m. 10., Zarathustra (Zoroaster, Zco^o- 
aatqog^ Zfaqoaatqfig). Etymologie vil besprochen, doch nicht 
ermittelt. Vgl. Justi s. v.; Spiegel, Commentar über das 
Avesta, L, Lpz. 1864, s. 3 flg. 

zäta-y part. praet. pass. zu würz, za (s. d.), geboren (§. 224), 
geborenes, lebendes wesen. 

zrvma-y subst. ntr. 10. (auch zrvan- 3.), zeit. 

T. 
Tory demonstr. pronominalst, (im nom. sg. msc. fem. durch st. 
ha- ergänzt; s. d.), acc. nom. ntr. tat, dises, das. 
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taJc, verbalwurz. I, b, laufen, 3. sg. praes. taJcaiti; mit apa 
zurück, davon laufen. 

tafg, verbalwurz. I, b (Weiterbildung von altbaktr. und altind. 
top brennen), heiß werden. 

tarsta-, part. praet. pass. (§. 224) zu würz, tareg (3. sg. praes. 
taregaitij I, b, er fürchtet sich; altind. tras zittern), er- 
schrocken. 

tüirja-, s. §. 241, 4. 

tüntj nom. sg. des pron. d. 2. pers. sg. (§. 265). 



TkaeSa-, subst. msc. 10., gesetz, herkommen; adj., dem gesetze 
treu, das gesetz übend. 

Th. 

Thraetaona-y nom. propr. 10. 

thri-kameredha-, adj. 10., dreiköpfig; thri-, §. 237, 3; kamere- 

dha-y ntr. 10., köpf, schedel. 
thri'Zafcm-y adj. 3., drei rächen habend; thri- §. 237, 3; mfan-, 

ntr. 3., mund, rächen. 
Thrita-y nom. propr. 10. 
thritja-, §. 241, 3. 
tkwäm, acc. sg. zu tum (§. 265). 

D. 

Da, verbalwurz. III, 1) urspr. und altind. dha, setzen, tun; 

2) urspr. und altind. da^ geben; part. praet. pass. data- 

(§. 224), 1) geschaffen, 2) gegeben. 
daeva-y subst. msc. fem. 10., böser geist, Dev (altind. devä- 

gott; würz, div leuchten, sufif. -a-; §. 216); daevö-däta-y 

adj. 10., von den Devs geschaffen (§. 27, 5); vgl. unter da. 
daevi-y d. i. daevja- (§. 29, 2), adj. 10., von den Devs ab 

stammend, daevisch (daeva- mit secund. sufF. -ja-; §. 217). 
dareQy verbalwurz. I, b, sehen, erblicken ; 1 . sg. perf. dädarega 

(§. 291). 
darega-y adj. 10., sehend (s. u. hvare u. d. vor.). 
BaMka-y nom. propr. eines drachen (Spiegel, Kossowicz); nach 

Justi adj. verderblich. 
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dätö-räm, adj. 10., das gesetz ordnend (§. 27, 5); data-y subst. 
ntr. 10., Satzung, gesetz (s. da); räza-^ würz, räz ordnen 
(3. sg. räzajeüi; altind. rä^ regieren) mit suff. -a-, 

rfi-, demonstrat. pronominalst., ans vorher gehende wort sich an 
lenend, der, er; ä dim peregai in Aragte. 

düraoSa-, adj. 10., den tod ferne habend, den tod fem haltend, 
d. i. Unsterblichkeit verleihend, beiwort des Haomö (dura-, 
adj., fem; aoSanh-y subst. ntr. 2., tot; der außlaut des 
Stammes ist jedoch im zusammen gesezten worte -a-, nicht 
*-as-; (iergl. ist häufig). 

Dru§-, subst. fem. l., weiblicher daemon (würz. dru§ lügen; 
§. 215). 

drvant-, adj. (particip.) 4., schlecht, böse (würz, dru laufen?). 

Nar-, subst. msc. 5., nom. sg. M, mann, mensch; voc. nare 

(§.28). 
nare-gara-y adj. 10., männer, menschen verschlingend (vgl. 

agpöga/ra-J. 
na/re-mana/nh-, adj. 2.,, mänlichen sinn (mananh-y ntr. 2., 

§. 230) habend, manhaft, heldenmütig. 
nemanh-, subst. ntr. 2., acc. nom. sg. nemo, gebet, anbetung, 

preis (altind. namas-y würz, nam sich neigen). 
noity adv., nicht (wol auß wa, it; na negation, #, ntr. des 

demonstrat. pronominalstammes i-, hebt hervor; urspr. ai = 

altbaktr. ae und öi; §. 22). 
nmäna-y subst. ntr. 10., haus, wonung; nmänahe Pourtf^agpahe 

43. im hause des P.; genit., wie öfters, mit der function des 

locativs; villeicht ist nmane zu corrigieren (vgl. die anm. 

zum texte u. kMathrahe n.). 

P. 

Paitiy adv., hinzu; verbindet sich mit verben; praeposition und 

postposition mit verschidenen casus, auf, an, zu, für, um, nach, 

gegen. 
pairiy adv., um herum, oft bei verben; praepos. und postpos. 

mit dem accus., um ; auch mit anderen casus in anderer 

function. Vgl. jaoMa-. 
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paoirja- s. §. 241, l. 

paU (altind. eben so), verbalwurz. I, b, kochen; paUotay 3. sg. 

imperf. medii. 
panJca-daga-y adj. num. 10., fünfzehnter (§. 241); fänfzehnjärig 

19.; patücadaga (nom. dual, masc.) froMaröüke als fünfzehn- 

järige wandelten (beide) einher. 
paräonhat s. anh. • 

jmräSy adv., rttkwärts, hinweg; gebildet wie fräs (s. d.; vgl. 

altind. paränU-y adj., w^ gewant, auß porä, altbaktr. para, 

p(igU'y subst. msc. 8., vih; pa(U-vtray copulative Zusammen- 
setzung im nomin. dualis (§. 248), vih (und) menschen. 

piiar-y patar-, subst. msc, 5., nom. sg. püa, vater (altind. 
pitär-J. 

püu' (altind. päü-), subst. msc. 8., speise. 

ptUhra- (altind. ptdrä-Jy subst. msc. 10., son. 

percQy verbalwurz. I, b, fragen. 

PourvSagpa-y nom. propr. 10.; pouru- (§. 216, 6), OQpa-y zal- 
reiche rosse habend (das 5 ist dunkel). 

F. 

Fra, frä (altind. pra)y adv. in Zusammensetzung und vor 
verben, vor, hervor, vorwärts. 

froMa, fra mit -Ua (s. d.). 

froMaröithe s. Uar. 

fräSy adv., vorwärts, hervor; praep. mit dem genit.: fräs ajmhö 
38. hervor vom keßel; vgl. fra und altind. pränU-y adj., 
vorwärts, auß pra-oM (würz. aJiy anic gehen); von einem 
entsprechenden stamme scheint altbaktr. fräs eine verkürzte 
casusform zu sein. 

B. 

BUja-, §. 241, 2. 

M. 

MainjU' s. Änrö Mainjus. 

mairja-y adj. 10., verderblich, tod bringend; hö mairjö 37. der 

verderbliche, nämlich die ^oße schlänge, auf der Kereijä^pö 

feuer gemacht hat und seine speise kocht. 
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marethjvry merethju-, subst. msc. 8., tod (würz, niary mere 
sterben, suff. -thju-). 

maSja-y subst. msc. 10., mensch; gen. plur. maSjänäm (§. 253). 

mahrka-y subst. msc. 10. (würz. mereU, merenU- töten, Weiter- 
bildung yoM merCy mar sterben, suff. -a-; über hr s. §. 138), 
tod; mahrkäi dSahe gaethanäm 27. zum tode der reinheit 
der weiten, damit er die reinheit der weiten vernichte. 

mäy nebenform zu mäm. 

nie, dat. sg. zu nom. azem (§. 265). 

mämy acc. sg. zu nom. azem (§. 265). 



Ja-, relativer und, wie es scheint, auch demonstrativer prono- 
minalstamm, nom. sg. msc. iö, ntr. jat, fem. ja welcher, 
welches, welche; accus, sg. Jim für jem (§. 18, 1). Dises 
pronomen wird im altbaktrischen artikelänlich gesezt vor 
attributiven Zusätzen, z. b. puthrö jö Jimö ein son, Jimö; 
ganat azlm jim agpögarem er tötete die schlänge, die rosse 
verschlingende; auch sonst steht es da, wo wir das demon- 
strativum setzen, z. b. aoi jäm gaethäm hin zu der weit. 

jaoz-da-, zusanunen gesezte verbalwurzel, reinigen; jaos, adv., 
rein; da, verbalw. III (s. d.), setzen, machen; 3. sg. praes. 
jaozdathäiti, l. sg. jaozdathämi (§. 134, 2; §. 135, 2); mit 
pairi eigentlich 'umreinigen'; pairi jaozdathentem, acc. sg. 
msc. partic. praes. act. 

jcA (acc. sg. ntr. zu pronominalst, ja-y s. d.), conjunct., daß, 
wenn, wann; 15. weil. 

jatha (ja-y pron. relat.), conjunct., wie, damit. Über die stelle 
8. s. u. gtu. 

javat-, javant'j adj. pron. 4. (jfa-, pron. relat., mit suff. -vant-; 
§. 218), quantus; javatJia, instrum. sg. ntr. adverbiell ge- 
braucht, so lange, so lange als. 

javan-f subst. msc. 3., Jüngling. 

jagna-y subst. msc. 10., opfer, gebet; name eines der bücher 
des Avesta (würz, jaz opfern, preisen, altind. ja^, suff. -na-; 
§. 222, s. 428; §. 139, 1, s. 201). 

jäQy verbalwurz. I, b, 3. sg. praes. jäQaiti, wünschen, verlangen; 
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mit ä, herbei wünschen, verlangen. Über die form jä^anuha 
s. §. 280. 

Jim s. ja-. 

Jima-j nom. propr. msc. 10. (§. 18, 1). 

j^jant'y 2i,d}, d,, fem. jesjanti-, jeSjantja- 10., wallend, kochend; 
nach Justi partic. praes. eines praesensstammes jeSja-, würz. 
jas, ban brechen; ich halte es für part. fut. act. zu würz. 
ja gehen, futurst. je-Sja-j vgl. §. 298 ; 'gehen werdend*, vom 
waßer gesagt, das auf dem feuer steht um kochend zu wer- 
den, kann wol so vil bedeuten als 'kochend werdend, be- 
ginnend zu kochen'. 

B. 

Baodha-y subst. msc. 10., wuchs, ansehen, gesicht (würz. ri(d, 

urud, gesteigert raodh, wachsen, suflF. -a-); raödhaeSva, 

loc. plur. 19. 'in (iren) wüchsen, im wüchse, im ansehen'; 

zu panUadaga zu ziehen: als fünfzehnjärige von ansehen 

schritten einher u. s. f. 
ratu-, subst. msc. 8. (würz, ar, ra gehen, suflf. -tu-; §. 227), 

1) bestimte zeit; 2) herr. 
rapUhwina-y subst. msc. 10., name der tageszeit von mittag 

(rapithwa fem.) bis zur dämmerung; ä rapithwinem zrvänem 

zur zeit rapithwina, zur mittagszeit. 
rudy verbalwurz. II, b, auch I, a, fließen ; 3. sg. imperf. raodhat. 

V. 

Vae^anh'y nom. propr. neutr. 2. Nach Justi und Westergaard 
(Spiegel, Commentar über d. Avesta I, Lpz. 1864, s. 12) be- 
deutet vaeganh" 'Ursprung, Quellenland' (vgl. altind. m^a- 
ntr. same). In Verbindung mit airjcma- (s. d.), acc. nom. sg. 
Äirja/nem Vae^ö, 'arisches quellenland', loc. sg. Äirjene 
Vae^ahi (§. 27, 3), name eines als herlich geschilderten lan- 
des, des geburtslandes des Zarathuströ. 

vaUy verbalwurz. III, praesensst. vaoKa- (§. 293), reden, sprechen ; 
mit paitij, antworten; ookMa, 3. sg. aor. med. (§. 292). 

viSy subst. ntr. 1., gift (vgl. vüa- unter vlSavantz). 

m-daeva-y adj. 10., den Devs feindlich, antidaemoniacus; vi^ 
vi (altind. vi), adv., außeinander, fort, weg; daeva-. 
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vlra-y subst. msc. 10., mann, held, mensch. 

Vwanhant-, nom. propr. 4., nom. sg. Vlvanhäo, gen. Vivan- 
hatö (altind. Viväsvcmt). 

mg-y subst. fem. 1. (§. 215), haus, familie, 'clan' (Spiegel, Justi); 
viQö (ürajäo 24., gen. sg. nach Justi abhängend von Thrae- 
taonö: 'Thraetaona (der Sohn) des Heldenhauses*. Kosso- 
wicz faßt hier den genitiv in der im nicht selten zu kom- 
menden function des locativs und tibersezt: 'filius progenitus 
est vico (in) forti'. Ich möchte mit hinblick auf eine von 
Justi unter vig- an gefürte parallelstelle übersetzen: daß im 
geboren ward der son des heldenhauses, Thraetaonö; den ge- 
nitiv vtgo gürajäo also von puthra ab hängig sein laßen. 
Spiegel übersezt: 'ein Sohn mit tapferem Clane: Thraetaonö*. 

vtgpa- (altind. vigva-; §. 136, 3), adj. 10., ganz, all. 

vtsavant-, adj. 4., mit gift (viSa-y vtSa-J versehen, giftig (§. 218). 

^ao§j(mt-y adj. 4., part. praes. zu würz. gu§y Weiterbildung von 
gu (s. u. gevista-)y nützen, praesensst. V gaosja-y nüzlich ; 
name des künftigen heilandes und seiner genoßen, retter. 
Über 8. s. u. gtu. 

^äma-y nom. propr. 10. eines heldengeschlechtes. 

gevista-y adj. superl. (§. 234), nüzlichster; vgl. gavanh-y subst. 
ntr. 2., nutzen] ^ gev-is-ta- ist nach der regel (§. 232) un- 
mittelbar von der würz, gu, gav, nützen, gebildet (über e = 
a vgl. §. 27, 4). 

gura-y adj. 10., stark, heldenhaft. Vgl. unter vtg-, 

gtaoman-y subst. ntr. 3. (würz, gtu, suflF. -man-y §. 219), lob, 
preis. 

gtavän s. u. gtu. 

gtUy verbalwurz. I, a, loben, preisen, ein lobgebet sprechen; mit 
aoi das selbe; aoi mäm gtaomaine gtüidhi (§. 272) 8. 
lobe mich zum lobe, auf daß ich (auch von anderen) gelobt 
werde; gtaväriy 3. pl. conj. imperif. ; jatha mä aparaUit 
gaosjantö gtavän übersezt Justi (unter d. w. gaosjant-): 
'wie mich die künftigen Retter anrufen werden*, und aller- 
dings komt dem conj. imperf. die function als futurum zu, 
wie dem des praesens (Spiegel, gramm. §. 310). »Spiegel da- 
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gegen übersezt: *wie mich auch die anderen Nützlichen ge- 
priesen haben'. Diser deutung schließt sich Kossowicz an, 
indem er den conjunctiv zu erklären sucht: 'sicuti me alii 
saosjantes celebrarent (celebraverint) i. e. potuerunt ut cele- 
brarent, nempe pares celebrando mihi sese praestiterunt, quod 
redit ad: rite celebraverunt'. Die stelle ist, wie man siht, 
schwing. Man könte sie auch deuten: damit mich u. s. f. 
preisen werden. 

QpaVy verbalwurz. I, b, gehen, treten; mit fra, vor treten, her- 
vor springen. 

^püama-j gpitäma-, nach Bumouf adj. tres-excellent; Spiegel 
übersezt es mit 'heilig, rein'; Kossowicz mit justissimus; nach 
Justi: Qpitamide, nachkomme des Qpitama. Es ist beiwort 
des Zarathustro. Nach Spiegel (Commentar I, s. 3) ist es 
ursprünglich adjectivum, das aber bald als eigenname gefaßt 
ward, da es nur in Verbindung mit Zarathustro vor komt. Über 
diß wort vgl. Kossowicz, Gäfa Ahunavaiti, Petrop. 1867, s. 24, 
anm. 2., wo Koss. die deutung *justissimus' rechtfertigt. 

graesta-y superlativst. 10., schönster (comparativst. gra-jas-y 
§§. 232. 234; vgl. fn-, grlra- schön; altind. grejäs-j greUha- 
melior, optimus). 

grävajantem s. d. flg. 

grUy verbalw. IV, a, 3. sg. praes. gurunaoiti, hören; causativst. 
(§. 209) grävaja- hören machen, singen. 

gruta-, part. praet. pass. zu gru (§. 224), berümt. 

Qrva/ra'y nom. propr. msc. 10., name einer schlänge (nach Justi: 
gehörnt, zu grva^ fem. 10., nagel, hom). 

H. 

Ha-y demonstrat. pronominalst., nom. sg. msc. Äö, fem. ha (ntr. 
von einem anderen stamme ta-, von dem auch die anderen 
casus gebildet werden, s. d.), der, die; diser, dise. 

Haoma-y nom. propr. 10., name einer pflanze, auß welcher ein 
heiliger trank bereitet wird, name des genius der selben- (würz. 
hu, s. d., suflF. -ma-, altind. soma-; §. 219). 

hazanra-jaokhsti'y adj. 9., tausend kräfte habend; hazmra- 
§. 240 ; jaokhsti-, subst. fem. 9., kraft (würz. jukM, Weiter- 
bildung von jtt^^y xxYsprmgl jug, verbinden, suflf. -ti- ; §. 223). 
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Mvani-f subst. msc. 9., eine tageszeit, von Sonnenaufgang bis 
mittag (würz, hu, s. d.). 

Ku (altind. u. urspr. suj^ verbalwurz. IV, b (praesensst. huna-J 
und IV, a (praesensst. htmu- und hunva-), auß pressen, den 
trank Haomö zu bereiten; frä mäm hunvanuha 1. bereite 
mich zu; hunüta, 3. sg. imperf. med. 

he, dat. (der form nach loc.) sg. zu pronominalst, ha; oft re- 
flexiv gebraucht: im, sich.- 

hva/re (grundf. u. altind. svar), subst. ntr. 1., sonne; hvare- 
darega-j adj. 10., sonne-sehend (würz, dareg sehen, suff. -a-; 
§. 216), die sonne an sehen könnend, bei wort des Jimo; 
hvaredaregö maSjänäm, der sonnenseher der menschen, der 
unter den menschen (allein) in die sonne zu sehen vermag. 

hväthwa- (für '^hu-väihwa- ; §. 28, 3), adj. 10., gute herde, 
gute versamlung (von menschen) habend, bei wort des Jima; 
hu-, altind. su-, gut; väthwa, fem. 10., herde (würz, van 
beschützen). 



Anlast Schleicher. 
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Altpersisch. 
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Auch das altpersische aiphabet pflegt man nach 
dem vorbilde des altindisehen an zu ordnen. Es ist 
folgendes*) (vgl. Comp., nachtr. zu §§. 16. 132). 

^ff a, a, II i, <Tf u, f^ (vor a, i) <f (vor v) k, 
«n ÄA, <TT"- (vor a) 4^ (vor u) g, ?f- 1c, -f< (vor a) 
-^ (vor i) g\ ^fff (vor a, z) fff^ (vor u) t, f<f <ä 
(»7 tr od. ^Är), ff (vor a) ^ff (vor ^) <^f (vor u) d 
{\^ dah), C:< (vor a, z) «E: (vor u) n, % p, ^if, Z} h 
(<<< hum), ^fyf (vor a) f<^ (vor z) ^- (vor w) ^, 
f<- od. f <•- y, (vor a, e) -« (vor w) r, -f^ (vor 
a, w) S (vor «) t;, j^ f , ^ 5, M sj, <^< h. 

K? (Spiegel list qa^ Lassen rpa, Oppert rtÄaÄa; 
komt nur in ^^ f^ 'könig' vor); -C^f ? (nach Spiegel ein 
nasal, nach Oppert /). 

Die Schrift geht von der linken zur rechten. 

Im anlaute wird a durch ^ bezeichnet, im inlaute 
und außlaute bleibt es unbezeichnet; ^ im inlaute und 
außlaute ist stäts ä. 

Die Schrift, teilweise noch Silbenschrift, hat mer- 
fach verschidene consonantenzeichen je nach dem fol- 
genden vocale; wo diß der fall ist, bezeichnet das 
vor i und u nicht gebräuchliche consonantenzeichen 
zugleich den consonanten und folgendes a. 

*) S p i e g e 1 , die aUperaischen Keilinsohriften u. s. f., Leipzig 1862 
Id dlaem werke findet man die übrige litteratur an gefOrt. 

Indogerm. Chrestomathie. j^Q 
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Im außlaute wird YT K*" ijj ^^^^ ^ ^^^ K'"^ ^^^ h 
i^ -]^ UV für u geschrieben. 

Im inlaute scheint uv für ü zu stehen, z. b. 
nf" Kf? ""I^ ""M tuvm = altbaktr. tum (du). 

a?^* und aw wird an lautend durch ^ 77 und ^ ^7? 
gegeben ; nach consonanten durch das zeichen für con- 
sonant +a mit nach folgendem 77 ^^^ K?? z. b. ^^ 7T 
lis nui^ ^ {^ lis kau u. s. f. 

Ob ein consonant mit oder one folgendes a zu 
lesen sei, drükt die schritt nicht auß; z. b. ^ ^f ^ffl 
^TT <<?!??? artaJchsaträ (Artaxerxes), nicht arata- oder 
aratkh'. Hier kann natürlich nur die einsieht in den bau 
der spräche oder vorhandene Umschreibung in anderer 
spräche entscheiden. Vereinzelt finden sich so auch i 
und u nicht geschriben. Die Schreibung schwankt bis- 
weilen zwischen a und ä, u und uv^ i und ij (vgl. das 
schwanken zwischen länge und kürze im altbaktrischen). 

Vor anderen consonanten werden die nasale nicht 
geschriben; daß sie vorhanden waren, wird durch die 
griechischen Umschreibungen erwisen ; z. b. ]^ ^)f ^ 
*^£ TT K"" ka(m)bugija {Kafißvatig). 

^^^ h steht oft da nicht, wo es zu erwarten war; 
zwischen vocalen aber auch da, wo im wol keine 
phonetische geltung zu komt, z. b. in der genitivendung 
-ahics zu dem u-stamme darajavu" {Jagetog). 

Worttheiler ist \. 

Die zalzeichen sind (* bezeichnet nicht belegte 
zeichen) t 1, | 2, *}y oder *^ 3, *J| 4, * }{f 5, }|| 6, 
|{IT 7, ||;| 8, Hilf 9, < 10, * <T 11, *<; 12, <|t 13, <|| U, 
<|}y 15, *<}?; 16, *<}}{T 17, <}}{{ 18, *<}{}}T 19, i 20, 
$1 22, i^i 23 u. 8. f. *<« 30, ii 40 u. s. f. 
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Altpersisch. 147 



Um den räum diser seite zu nützen füge ich hier den 
Schluß einer inschrift des Xerxes (D) mit Übersetzung und er- 
klärung der im glossar nicht vor kommenden worte bei. 

Thätij Khsajärsä khsäjathija : mäm Aitramazdä pätuv, 
uta-maij khsatram, utä tja manä kartam, vtä tja maij 
pitra kartaniy avasKij Äuramazdä pätuv. 

Es spricht Xerxes der könig: Mich schütze Auramazda, 
und mein reich, und das von mir gemachte, und das von 
meinem vater gemachte, das schütze Auramazda. 

Khsajärsä, acc. -saw, nom. propr.; etymologie unsicher, vgl. 
jed. d. gloss. unter khsäjathija-y mit welchem worte der erste 
teil dises nom. propr. in der wurzel überein stimt. 

mämy §. 265. 

pätuVy würz, jpa I, a; §. 275. 

utä, vor maij zu uta verkürzt, altb. uta, altind. utä. 

maijy §. 265, locat. genit. 

khsatra-y 10. ntr., altb. kMathra-, s. d. 

tja s. hja im gloss. ; tja nach den lautgesetzen für tjat, §. 264, 
s. 626. 

kar-ta-m s. gloss. u. §. 224. 

pitra s. im gloss. pitar-. 

avasUijy grundf. avat-kit, -kij, acc. nom. sg. ntr. des prono- 
minalst. Ki'y veralgemeinemde partikel, avas-, one -kij ava, 
acc. nom. sg. ntr. des pronominalst, ava-; s. gloss. 



10 * 
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T<y ?! K" \ « «n ??? -M ::< TT « TT K- 



1 ^ TT *TtT 1 TT ?TT Sf T<" -]^ <T? « A «ff << 

n? T<- 1<! TT T<" 1 '1B M ^T T:: A«!f r< ^ t<- 

KT TT T<» 1 «n r< m t<- t<t ti t<- m ::< m -m 

1 «f! << Tt? T<- t<f TT T<^ 1 if TtT s! !^ TT T<- 
1 <<W << Tn T<- Wf TT T<" 1 TT « T<-<TT::<m-fTT 

A ft << s:M ?TT 1^ M C< T<''nTAn<TT^ iTttHI« 
Ttt *M <^< T<^ ?TT 1 ^< n Ttt a <^< «TT Ttt ^f tT ►< tt 
<< TT T<* 1 T<f Tt? ^M ?? T<* 1 TT Tt? ST t<* ^ 
<T? << 1 <^ << Ttt t<' T<T ilii" 1 ^TtT ^< TT? 1 R TT 
|TtT Tt? A ft << ►TtT TT? TS n \ti<< SfTT TT? TS 
n <s:< !<► Ttt 1 S ?? ^TtT Tt? vTT? ST << TT? "TtT a 
Tt? Sf << TT? *TtT <^< t<- TT? a fi ?? ^TtT Tt? i Tt? ST 
T? T<" Tt? ST -M ::< i TT? ST ?? t<- TTlST »TtT r< 
<S:< K" Tt? 1 n TT S^TtT Tt? i t?* t? << tt ?? << i T?-" 
?? « R Tt? ?? « 1 S ?? -TtT Tt? A« «TT Tt? -TtT ►< 
?? r< A T<T Tt? ::TtT t? t<- i T? Tt? Sf t<- -m.^ 
S i«TT r< TT? T<- T<T ?? T<" A T?? -m <::< T<- Sf Tt? STT 
?? T<- \ -Tt T<- -TtT 1 « «TT Tt? -TtT ::< ?? ^ ?? 
i<-Tt? aT<T«t<- Tt? -TtT « i<- \<^< T?- TT? iS 
^< <T? ft ?? T<" ^TtT aTt? -TtT Tt? ^tT Tt? a Tt? -TtT <^< 
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Inschrift von Murghab. 
Adam Kurus khsäjathija JSakhämanisija. 

Zwei der kleineren inschriften von Bisutun (Behistan d. i. 
altpersisch *BagaQtäna ^götterort*). 

A. Über dem bilde des Darius. 
1. Adam Därajcwus khsäjathija vazrakay kJisäjathija 
khsäjathijänäm, khsäjathija Pä/rgaij, khsäjaihija dahjv/näm, 
Vistä^/pahjä putra, Arsämahjä napä, JSakhämanisija, 



2. Thätij Därajapus khsäjathija: manä pitä Vistägpa, 
Vistägpahjä pitä Arsäma, Arsam^ahjä pitä Arijärämna, 
Arijärämnahjä pitä Kaispis, Kaispais"^) pitä Hakhämunis. 



3. ThaMj Darajavus khsäjathija: a/vahja-rädij vajam 
Sakhämanisijä thahjämahj; haUä paruvijata ämätä amahj, 



*) Auf der tafel des X. bandes des Journal of the Roy. As. Soc. steht 
IT Tl << !f !? << <^K )(r Tlf Jcatspisahjä, was nach Spiegel 
s. 41 anm. in Tcatspaia berichtigt ward. Leztere form steht auch col. I, 
z. 5 der großen inschrift von Behistan. 
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H- 1 <^< 1?^ TT? 1 n ^« <T? ft TT T<^ ^TtT A <^< T<^ 

m 1 m -TtT ttt «tr -m i ^TtT <?? -TtT m ^ «n « 

TT? T<^ T<T TT T<^ TTT A TtT <^< "^ T<T T?T ^TtT TT 

T<- 1 TT TTT 3f T<^ ^Tt <TT << "^ «ff << TtT T<^ !<! TT 

T<^ 1 TTTT A ^TtT ^< Ttt -^ ^TtT <tt ^TtT ?tt t<^ ttt i 

^TtT T<- TT T<- A S ►« <M -T£ -M 1 «W « TT? T<- 

T<T T? T<* Tt? -^ Tt? <^< 1 TT? TT ^TtT a ^< ^T^ ^TtT 1 

{{??T 1 <^f <T? ft TT ^rfrT m ::TtT BT ::< -TtT i -T^H t<- 
-TtT 1 «TT « TT? T<- T<T ?? t<- TT? a TT? -TtT C< T<- 

1 TT T<- -TtT a <TT- <t? -TtT TT? ::TtT a <::< t<- a 

-TtT <£ <T? << 1 TT? ^T <TT -« <T? -<^ T? T<^ "^ TT? 

-TE T<T TT? A TT? T<T <::< iTt? T? -TtT i ::T Hf ^TT t? 

T<- A TT? TC TT T<- 1 « T<- 1 <T <T? S <T? ^ 1 W 
<T? ^ 1 TT? TT -'TtT A «TT << TT? T<- T<T ?? T<^ 1 Tt? 
T<^ TT T<- 

-T<r i-T:eT--T Sf T- 1 Tt? <T?:ET-TTTT-TrT 
TT? A <-< T<^ A T? ^TtT Tt? -T'T i ^T <t? T<- t? ^TtT a 
TT? T? TT? -^ <"< T<* A TT? -T^ -TtT a Tt? TS -TtT Tt? 
::< "TtT A Tt? T? TT? 1 <::< T<- i -TtT sT ::TtT ?? T<- 
-TtT a Tt? t? Tt? -^ <-< T<~ a << t? T<^ Tt? ►TtT t? -TtT 
1 TT? T? TT? A -TtT 3 ::TtT t? T<- <::< T<- TT? ^ <::< 
T<- A T? TT? Sf T<- ^T£ <T? -T»T a «TT T< TT? T<- T<T 
T? T<- -TtT a Tt? <T <t? r< <?? « i TT? ?? -TS -TtT i 
ff ►« <T? -TS ::< TT? -Tj^ a «TT T< TT? T<- T<T ?? T<- 
-TtT -^ TT? t? "^ ^TtT 1 TT -« <T? -TS ^< TT? -TtT -^ 
T« ST 'TtT TT? ::TtT ST -T.T i 
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Inschriften von Bisutun und Fersepolis. 151 

haUä paruvijata hjä amakham taumä khsäjathijä aha. 

4. Thätij Därajavus khsäjathijä: VIII manä taumäjä 
tjaij paruvam khsäjathijä äha, adam navama; IX dum- 
tätaranam vajam khsäjathijä amahj. 



B. unter der ligenden figur. 

Ijam Gaumäta hja Magus aduru^ija; avathä athaha: 
adam Bardija amij hja Kuraus putra, adam. khsäjathijä 
amij. 

Anfang der Inschrift NR a) von Persepolis*). 

Baga vazraka Auramazdä, hja imäm bumim adä, hja 
avam agmänam adä, hja martijam adä, hja sijätim adä 
martijaJyäy hja Bärajavum khsäjathijam aktmaus, aivam 
paruvnäm framätaram'^'^). 



*) Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, Bd. VI, Taf. II. 
**) In anderen inschriften framütäram. 
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Glossar. 



A. 

Aiva-, zalw., eins (= altbaktr. asva-; §. 237, 1); aivam pa- 

rwvnäm khsäjathijam u. s. f. NRa. nämlich akunaus: er 

machte in zum einen (alleinigen) könig viler, zum einen 

(alleinigen) gebieter viler. 
Äuramazdä = altbaktr. Ahurö Mazdäo (s. d.), name des 

höchsten gottes (aura-, msc. 10., = altbaktr. ahura- herr; 

§. 136, 2, nachtr.). 
akunaus s. kar. 
athaha s. thah, 
adam ich; §. 253. 
ada s. da. 
adurugija s. durug. 
amäkham unser; §. 266, s. 652. 
ämäta-y part. praet. pass. zu würz, ma (altind. und altbaktr. 

meßen) mit dem adverb. ä (= altbaktr. und altind. ä zu; 

adverb. und praepos.). Auch im altbaktrischen komt ämata" 

vor in der function Tähig, kundig "*; Spiegel übersezt es dem 

gemäß im altpersischen mit * erprobt*. 
amahj s. ah. 

Arijärämna-y nom. propr. 10., ^QtaQccfivf^g. 
Arsäma-, nom. propr. 10., W^tfa/niy^. 
ava-y demonstrat. pronominalst. (= altbaktr. ava-, altbulg. ovüjy 

jener, der; avahja-rädij deshalb, deswegen (vgl. rädij); 

nicht verknüpft mit einem folgenden worte lautet der genit. 

sg. msc. ntr. nach den lautgesetzen (§. 29, 1, nachtr.) avahjä. 
avathä, adverb., so, also {ava-, adverbialendung -thä). 
agman-, subst. msc. 3., himmel (= altbaktr. agman- himmel, 

stein; altind. ägman- stein). 
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ahy verbalwurz. I, a (= altbaktr. ahy altind. u. urspr. as), sein; 
praes. 1. sg. amij für *ah'fnij, 2. ahj für *ah'hj, 3. ag-tij, 
1. plur. amahj für *ah'mahjy 3. hantij; imperf. (§. 294) 
1. sg. ähaMy 3. sg. äha (§. 140 nachtr.). 

äha s. t]^^. 

I. 

Imd-, imäm s. d. flg. 

yam (schwerl. ijm d. i. em zu lesen), nom. sg. msc. fem. pron. 

demonstr., diser, dise (vgl. altind. nom. sg. msc. ajämy fem. 

ijäm) ; in den anderen casus erscheinen andere stamme, z. b. 

acc. sg. msc. imam, fem. imäm (== altind. imäm, imdm); 

instr. sg. anä u. s. f. 

K 

KoTy verbalw. IV, a, machen. Praesensst. ist ktmu- (nachtr. 

zu §. 293, s. 774) für Hur-nu-, Har-nu-; 3. sg. imperf. 

akunaus (nachtr. zu §. 140, s. 205). 
Kuru'y nom. propr. 8., nom. sg. KuruSy gen. sg. Kuraus, 

KvQogj Cyrus. 

Kk 

khsäjaJthijory subst. msc. 10., könig (würz, khsiy altbaktr. kMiy 
altind. Mi herschen; nach Spiegel ist khsäjathija- wol ein 
secundärer nominalstamm von "^khsajati-y das etwa herschaft 
bedeutete. Neupers. ^äh), 

G. 

Gaumäta-y nom. propr. msc. 10. 

K 

Kaispi'y nom. propr. msc. 9., nom. sg. KaispiSy gen. sg. Kaispais, 
Tsiani/g. 

Taumäy subst. fem. 10., familie, stamm. 
tjaij s. hja. 
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Th. 

Thahj verbalwurz. I, b, sprechen, sagen; 3. sg. praes. tMtij, zu- 
sammen gezogen auß Hhahatij, er (es) spricht; 3. sg. imperf. 
athäha (t muß ab fallen); passivstamm V, thahja- genant 
werden, mit activen personalendungen ; 1. pl. praes. thahjä- 
mahj (thah=2i\thdktv. ganh, altind. gas; §§.132. 133 nachtr.). 

thätij s. d. vorher geh. 

D. 

Da, verbalwurz. III, 1) setzen, schaffen, mächen; 2) geben; 
3. sg. imperf. udadä, 3. sg. aor. adäy er schuf, machte (wie 
im altbaktrischen = dha und da). 

Bärajavu-, nom. propr. msc. 8., Jaqstog^ Darius. Vgl. oben s. 146. 

dahju-y subst. fem. 8., provinz. In mereren casus Ugt ein stamm 
daJijäU' vor; so z. b. nom. sg. daJijäus, acc. sg. dahjäum 
lind dahjum (altbaktr. daihhu-y daqhju-; altind. ddsju- in 
anderer function). 

duru^y verbalwurz. V, lügen ; 3. sg. imperf. adurugija^ grundf. 
a-drugja-t (altbaktr. dru0. 

duvitätaranam, Beh. A, 4, ein schwiriges wort. Spiegel zieht 
das vorher gehende zalzeichen als überflüßigen zusatz zu 
navama, begint also mit duvitätaranam einen neuen satz 
und tibersezt: von sehr langer Zeit her sind wir Könige. 
Allein das zalzeichen steht schwerlich one grund da; wir 
ziehen es also nach Oppert zum folgenden satze und enden 
den vorher gehenden mit dem worte navama. Das wort 
duvitätaranam zerfält deutlich in duvitä und taranam 
(oder etwa in duvita- und ä-taranam?). Duvitä ist = 
altind. dvitä (vgl. altpers. dumtijor = altind. dvittja- zweiter), 
eine partikel der hervorhebung 'allerdings, besonders "* (Böhtl.- 
Roth); die grundbedeutung ist jedoch warscheinlich 'zweifach, 
doppelt* (st. dvita- = altpers. duvitä- vom stamme des 
zalwortes 2 mit suff. -te-; es könte, wie bereits gesagt, auch 
diser stanmi hier vor ligen mit ätara/nam zus. gesezt). Dise 
leztere haben wir hier im altpersischen worte an zu nemen. 
Taranam (ätaranam?) ist sicher ein stamm mit suff. -ana- 
(§. 221, a) von der würz, ta/r überschreiten, hinüber gehen, 
bedeutet also zunächst 'das überschreiten, hinübergehen'. 
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Oppert übersezt: neuf de nous sommes rois en deux branches; 
duvitätaranam wäre also, wie paTuvam, adverbieller acc. 
neutr. 'in doppeltem übergange*, was sovil bedeuten müste 
als 'in doppelter reihe, in doppelter linie* d. h. in zwei ver- 
wantschaftslinien. 

N. 

Napä, subst. msc. nom. sg., enkel. Es komt nur dise form vor; 
vgl. altbaktr. st. napät- neben napa-, naptar-, nap- ; altind. 
napät- und naptar-y lat. nepöt-; wir haben also auch für 
das altpersische einen stamm napät- an zu nemen, dessen 
nominativ (^napät-s, ^napäs) nach den lautgesetzen des 
altpers. napä lauten muß. 

navama-, ordinalzal, neunter (§. 241, 9). 

P. 

Paru'j adj. 8., vil; gen. plur. parunäm und paruvmm (= 

altbaktr. pouru-, altind. pmü-). 
paruva-y adj. 10., früherer; adverbieller acc. neutr. poTUvam, 

früher, vorher (altind. pür-va-, §. 7, 2 ; altbaktr. paoiir-va-, 

§. 27, 5; grundf. par-va-, §. 2t4, 1). S. d. flg. 
paruvija-, adj. 10., früherer; haJcä paruvijata Beh. A., 3., 

adverbieller ablativ, von früher her, von je her (-tay d. i. 

'tas, §. 140 nachtr., ist ablativendung, wie im altindischen, 

§. 251, altind., anm. 3; der stamm paruvija- = altind. 

pürvja-j altbaktr. paourvja-, §. 241, 1, grundf. parvja-, ist 

Weiterbildung durch suflF. -ja- vom stamme parva-). Vgl. 

d. vor. 
pärga-, adj. 10., persisch; als subst. 1) Perser, 2) Persien; 

loc. sg. Pärgaij (§. 254) in Persien. 
pitar-y subst. msc. 5., vater; nom. sg. püäy gen. pitra (= 

altbaktr. u. altind. pitar-). 
pvira-y subst. msc. 10., son (= altbaktr. ^mf Am-, eAtmd. puträ-J. 

F. 

Fra-mätar-y subst. msc. 5., gebieter (würz, nia meßen, schaffen, 
denken, mit fra gebieten, wie neupers. 1. sg. praes. fer-mäjeniy 
inf. fer-müden befehlen, fer-mäny grundf. des st. pra-mma-^ 
befehl, dar tut; suff. -tar-y §. 225). 



Digitized by VjOOQ IC 



156 Altpersisch. 

B. 

Baga-y subst.msc. 10., gott (=altbaktr. hagha-y altind. hhäga-). 
Bardija-, nom. propr. 10. des bruders des Ka(m)hugija, Kai*- 

ßva^g, von den Griechen 2fAiQdig genant. 
btimi'y subst. fem. 9., erde (= altbaktr. bümi-, altind. bhumi-). 

M. 

Magu-, nom. propr. eines volksstammes. 

manäj gen. zu adam (§. 265, s. 648). Die genitive der per- 

sonalpron. stehen auch in possessivem sinne, z. b. manä taumä 

meine familie. 
marttja-, subst. msc. 10., mensch (würz, mar sterben; davon 

"^ma/r-ta- = altind. mar-ta-, griech. ßqoto-^ §. 148, 1, f; 

diß ward durch suffix 'ja-, §. 217, 2, weiter gebildet. So 

Spiegel). 

B. 

Bädijy loc. sg. eines Stammes räd-y subst. 1., wegen (vgl. altbulg. 
radi wegen; wurzelform ist radh; vgl. Ebel, Beitr. I, 426 flg.). 

F. 

Vajaniy wir (§. 266). 

vazraha-y adv. 10., groß (nach Spiegel durch sufflx -ha- von 

^vajsra- = altind. vagra-, m. n. donnerkeil, gebildet; neupers. 

bumrgj. 
Vistägpa-, auch VCiJstägpa- one zeichen für i geschriben, 

so Beh. A, 1,2 (s. o. s. 146), nom. propr. 10., altbaktr. vtstägpa-y 

YdT&dnfiq^ neupers. QuUasb (vista-y nicht sicher deutbar; 

agpa- subst. 10., ross). 

8. 

Sijäti-y subst. fem. 9., wolbefinden, annemlichkeit (nach Spiegel 
ist altpers. würz, sijay d. i. sja, = altbaktr. sa sich freuen ; 
dises ist aber nebenform von ska sich freuen, praesensstamm 
sJcja-y der wol die vermittelung mit altpers. *sjay sija bietet; 
suflf. -ti-y §. 226)? hja sijätim adä martijahjä NRa. der 
annemlichkeit schuf des menschen, d. h. für den menschen. 
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Hakhcmanisijü'y adj. u. subst. 10., achämenidisch, Achämenide, 
A%atikBvidfiq (secund. -ia-stamm, §. 217, 2, von Hakhä- 
mani' A%aiiiivfiq^ stamvater des nach im benanten königs- 
geschlechtes). 

haUäy praepos. mit d. ablat., auß, von. 

%"öt-, relativer und demonstrativer pronominalstamm (= altind. 
s/a- demonstr.), nom. sg. msc. hjo>, fem. %a, der sich in 
den anderen casus durch stamm tja- (eben so altind. tja- de- 
monstf.) ergänzt; z. b. acc. sg. msc. tjam, nom. pl. msc. tjaij 
u. s. f. Diß pronomen wird eben so wie ja- im altbaktr. 
(s. d.) artikelartig gebraucht, z. b. Mkä paruvijata hjä 
amakham taumä khsäjathijä aha, Beh. A., 3, von alters- 
her die unsere familie könige war, war unsere familie könige ; 
VIII manä taumäjä tjaij paruvam khsäjathijä äha, 
eben das. 4., acht meiner familie die früher könige waren, 
waren früher könige; ijam Gaumäta hja Magus, Beh. B., 
diser Gaumäta der Mager. 



An^st Schleicher. 
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IV. 

Altgriechisch. 
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I. Aeolischer dialekt. 

A. 
Bundesrertraj^ der Eleer nnd Heraeenser. 

Corpus inscriptionum graecarum 11. 

Die inschrift ist ab gefaßt (nach Boeckh C. I. p. 28 a) um 
Olympiade 50, d. h. vor der mitte des 6. jarhunderts vor Christo. 
Die Schrift ist ser altertümlich, « vertritt «, iy, €i; o vertritt o, 
«; : ist interpunctionszeichen. Der spiritus asper, auf älteren 
Inschriften sonst durch H oder ^ gegeben, wird nirgend geschri- 
ben, daher A für HA = ^. Nach Ahrens, de graecae linguae 
dialectis I p. 226 ist diser mangel kein entscheidendes zeichen, 
daß der Elische dialekt den laut h überhaupt nicht kante. Da 
jedoch der Aeolische dialekt die neigung'zum aufgeben dises 
lautes hat, ist bei der unten folgenden Umschreibung in die 
spätere Orthographie der spiritus lenis gesezt, wie sonst bei vo- 
calischem anlaut. Doppelconsonanten sind stäts mit dem ein- 
fachen zeichen geschriben. 



Indogerm. Chrestomathie. 
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l64 Altgriechisch. 

B. 
Ein gedicbt der Sappbo. 

Olymp. 38 — 53, c. 620—560 v. Chr. 
Ahrens, de ling. gr. dial. I, p. 256; Bergk, poetae lyrici graeci p. 598. 

not /lios SoXdnXoxhy Xiaao/iai as^ 
fifi fi äacciai /iriä' dviaiot d&fivtZy 
nbrtviaj S-vfiov. 
5. äXXä TvlS' 8X3-% ai noxa xdriQmra 
ras ifiag avSwg dtoiacc nf^Xvi, 
sxXvsg^ nätQog Si Sofiop Xlnotaa 

XQioiov riXB-ig 
ÜQfi vTia^sv^maa* xaXoi, di ö* äyov 
10. WTi^^g aTQOvS-oi tisqI yag fi^Xalpctg 

nvxva Sirsptsg*) nriQ* an (ogäpo) m&s- 

Qog Suc juiaaco. 
al^a rf' h^txovTO' rv (T^ (o fi&xaiQay 
fiHSi&oai(f d&amrip nQoawnip 
15. riQh% OTTi SrivTS nhitovO-a xwtti 
ärjVTS xdXfi/ui^ 
Ttwtr ^jucp /idXiöTcc S-iXio yip^a&ai 

Xaig äyriv dg aap q>MTara^ rlg a" (o 

20. ^Pdnff ddiKYiht; 

xal Y^Q ai fpsvysi^ ra/^wg dido^H^ 
ai Sh d&Qa jllyi ^^^^'^\ dXXd Sdöti^ 
ai dh fiYi q)iXuy Tax^(og ^iXi^ösi 
xwvx iS-iZoiöap. 

25. ^XS-s fioi, xal pvp^ x^^^^dp Sh Xvöop 
ix /isQi/ipßpy oööa Si /uoi riXtaaai 
"if-v/nog IfiiQ^u^ riX^aoPy av rf' avra 
Gvfifiaxog ^aao. 



*) var. Sn^Bvyug. 
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Altgriechisch. 165 

IL Dorischer dialekt. 

C. 
Auß den tabalae Heracleenses. 

C. I. 5774, 5775. 
Die beiden erztafeln auß Heraclea, einer dorischen colonie 
in Unteritalien, enthalten den bericht einer commission zur ver- 
meßung und grenzberichtigung von tempelland, und die dar- 
über ab geschloßenen pachtcontracte. Die inschriften sind war- 
scheinlich ab gefaßt zwischen olymp. 112, 2 u. 125, 3 (331 — 278 
vor Chr.); C. I. III, p. 705 a. 

Taf. I, z. 144 — 154. 
tAp dh ^vXwp T(bp ip rolg i^Vfiolg ovSk r(3p ip roig 
axlQoig ov nwXriöopTi ovdh xotf/öpri ovSi i/LtTiQi^aöpTi 
oMi aXXop iaooPTi ' al dh firi^ vnöXoyoi iöoöprai xarrdg 
^fjTQCCS xal Tcarräp avpd-i^xap, ig ds rd inoiMa /^ijöörror^ 
5. ^iXoig ig rccp olxoSojudp olg xa diqXwprai xal ig rag 
dfiniXwg^ twp Si ^riQcop xoxpdpxi oaoa avxdig not olxlap 
ig )(Qhlapy rolg SP, oxlqoig xal rolg äQv/udig xQ'^(^oprai rol 
fiioS'WöafihPoi ap xdp avxdS fitQlda tzaöjog' oaam äi xa 
tdp dfiniXwp ^ twp d^pSqiiop dnoyriQdaiopTi^ dnoxara^ 

öraöOPTi 
10. Tol xaQm^d/utPOi aSg tj/usp top ToopdQi&juop du. ovx ^^^" 
YQccifjöprm dh rwg x^QoygTOvxwg ol jnioS-wodfitPoi ovSi xl- 
fiafia olaöpxi ovxe xcSp /wqcop ovxe xäg inwixodo/ußg^ al ä^ 
fii]y vnoXoyog iaoi]xai xaxxdg ^rixQag. al di xlg xa xvSp 
xaQTXi^Ofiipwp axhxpog ä^wpog dnod-dpri, xSg nöXtog 

näöctp xdp 
15, inixaQTilccp tj/utp ' al Si x ^^^ noXi/iw iyj^riXriS'lwpxiy 

diaxe /iiq 
i^^/iep x(dg /uB/iiöS'cojUBPwg xagnsveaS-ai^ dpkwö&av xdp 
/ulaSwmPy xaS-d xa xol WQaxXeioi Staypißpxty xal firi tj/uep 
vnoXoywg jufjxs avxwg /urixs xwg jiQwyyvwg xwp ip xa 
avp&rixcf ysyQa/ijuipwp. ^ 
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j 66 Altgriechisch. 

III. Ionischer dialekt. 

D. 
nias Xni, 10—31. 

Altionisch-epischer dialekt. 
Ov^ dXaooxonlriv sl/s xQilaiy iroaix^wp' 

vtfjov in dxQordrris xoQvg>ijg JSd/uov vXriiaatis 

®QTlixCrig' ^v&hP y^Q ig>cclpBTO näaa fikv ^lätj^ 

5. fpalpsTO Sk llQidfioio n6Xis xccl p^sg 'AxcckjSp. 

SpS-* Sq' o / i^ dXdg I'^«t* IoJi/, sXBaiQS ^ ^Äxcttoig 
TqwoIp dafApafiivovgy Jü dl xQarnQCog ipsjuiöoa. 
avrlxa rf* i^ oQSog . xareßi^asro namaXosprog^ 
XQampd nool nQoßißdg- T(fi/us ä* ovQsa juaxQd xal vXri 

10. JioöaiP in dS-apdxoiOh TloosiSdoopog löptog, 

rqig fisp OQi^ar IwPy rö di rirQarop 7xkro zix/uwQ^ 
Alydg^ ^p&cc ri ol"^) xXvrd äwf^ara ßip&sai Xi/uprig 
XQiascc fiaQ/uccCQOPra rzr^ixccrcciy dy)&na cchi 
Sp&* kXd-wp in oxsog>i ritvcxtro x^^^^T^^^ ^nnw^ 

15. (oxvnita^ XQ^^^H^^ id-elQuo^p xofAowpx^^ 

XQvaop ^ avTÖg Mvp8 neQl XQ^'^' y^^^ö S" l/idod-XriP 
XQvaelriP ivrvxTOPy iov S* ineßria^o Si^QOVy 
ßii d* iXdap inl xv/Ltav, äraXXe Si xfirt in avzov 
ndpToihtP ix xBvd^fiiDPy ovd^ riypolrfitp äpaxra'*^") 

20. yti&oövPYi di S-dkaööcc dUoxaTO. toI ^ iniropro 
^lfji,q>a fidX*y ovd" inipSQ&e dialptro xdXxtog a§a)p. 
TOP S" ig ^AxccicSp pf^ag ivOxaQ&fiot (fiQOP Xnnoi, 
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Glossar. 



IdyvoBiAj episch äyvodatj verb. V, 4 (vgl. äyvoia unkentniss; 
ä privativum, würz, yvo^ gna, suffix §. 217), nicht kennen; 
^yvoifiaev^ 3. sg. act. aor. comp, mit v iqtsXxvdxMov, §. 149, 
§. 297; ovS" ^yvotfidsv (doppelte Verneinung), sie erkanten 
wol. 

äydOj verb. I, b, füren; ayov, 3. pl. act. imperf., §. 294; ä = ^ 
anderer dialekte durch contraction mit dem vocal des augments ; 
äytjVj aeol. inf. act. praes., §. 221, a. 

äd&xi(iOy verb. V, 4 (von ädwo-g adj, 10., ungerecht; diß von 
dixtjj subst. fem. 10., recht, mit a privativum; §. 290), unrecht 
behandeln, kränken; arf*xj/f*, 3. sg. act. praes.; die Verlänge- 
rung des € ist eine eigentümlichkeit des lesbisch-aeolischen 
dialekts, villeicht nachwirkung des j von ^aöixsjst. 

äely älter aiel^ adv., immer; würz. *, vgl. die ableitungen 

aS^äväro-gy -o-r, adj. 10. (« priv., ^ävcczo-g tod), unsterblich; äd^ä- 
vazfsjj voc. sg. ; dd^avattOj dat. sg. ; ä&avdro&tt&f dat. pl.; 
die denung des an lautenden a (B, 1 und sonst) ist dichterische 
freiheit. 

aij conj., wenn, mit dem optativ A, 3, 5; atts (d. i. «*, tsj — 
«fr«, eigentlich: so wol wenn — als auch wenn, entweder — 
oder, sei es — sei es. 

Aiyaij subst. fem. pl. 10., name einer statt. 

atS^^Qy aeol. atd'^Q^ subst. msc. 5., die obere luft, aether; stamm 
aid^sQ-, fi des nom. §. 42, 3; etymol. §. 36, 1; B, 12, 13 ver- 
binde diä (jbiddai atd^egog. 

altffccj adv., sogleich, schnell. 

ätioj verb. V, 1, hören; B, 6 mit dem genitiv des objects; dioi(ia^ 
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168 Altgriechisch. 

nom. sg. fem. part. praes. act., §. 229, vgl. §.217; o» aeolische 
weise der ersazdenung, gewönlich ov, vgl. §. 42, 1. 

äxQO-gj -«, 'O'Vj adj. 10. (suffix §. 220), oberst, höchst; äxgo- 
tdtijg, gen. sg. fem. superl, §. 234. 

dXaodxonia^ ion. dXaoaxonifi^ subst. fem. 10. (alao-g blind, 
dxonta das umherspähen, die warte, axin-to^ika^ umher blicken ; 
suff. §. 127, §. 34, 1), blinde wacht; älaoaxomtp^y acc. sg. 

äXXäy conj. (wol eine casusform von äXlo-g), aber, sondern, doch. 

äXli/Xo-^ aeol. äXXäXo-j adjectivstamm 10., zusammen gerükt auß 
doppeltem äXXo-^ §. 148, 1, b), mit dissimilation der zweiten 
Silbe; nur in den cass. obliquis des pl. gebräuchlich; äXXdXo^, 
dat. pl. msG. 

äXXo-g^ 'fly -o, adj. pron. 10., §. 148, 1, b, andere; äXX A, 4 
= äXXa^ acc. pl. ntr. (villeicht nur ein versehen des ver- 
fertigers der platte) ; td t äXXj acc. der beziehung, rd t* äXX 
xal nag ttoA^^o), *so wol in den übrigen dingen als auch in 
bezug auf krieg'; äXXovj acc. sg. msc. 

«A-^, subst fem. 1., mer; dXog, gen. sg.; Xg §. 149. 

äfAnsXo-gy subst, fem. 10., weinstock; dfiTtiXiogj acc. pl.; <o do- 
rische ersazdenung für o-|- nasal, vgl. §. 42; ä(*niX(0Vj gen. pl. 

dvd, verkürzt ävy praep. mit dem acc, auf. 

äva^ Tm fdva^y §. 145, 3, b; subst. msc. 1. (stamm ävaxt-J^ 
könig; ävaxva, acc. sg. 

ävkädd'ai, s. dvififi&. 

dviaj aeol. ovla (vgl. §. 33), subst. fem. 10., schmerz, kummer; 
ovla^a^j dat. pl. §. 256; B, 3 im sinne des instrum. 

dvii]fii (ävd, Uiiii §. 293, s. 778; ' = j §. 145, 1, d), verb. III, 
erlaßen; cJi'-I-cü-ö'*«*, inf. perf. med. (auf älteren Sprach- 
denkmälern wird bißweilen auch das inlautende h, * noch ge- 
schriben), grundf. 1. sg. perf. med, ja-Jä-mai^ €=ja §. 145, 
1, d; cö §. 34, 2; infinitivsuffix §. 228. 

ä^novj subst. msc. 3 (stamm ajov-; to §. 42, 3), achse. 

änoj an, aeol. änv (vgl. §. 32), praep. mit dem gen., von. 

dnO'YfjQddxia (y^gag alter, vgl, §. 210, s. 369), verb. VI, alt 
werden, ab sterben ; cenoyfjQdacavt^, 3. pl. act. conj. aor. comp, 
(vom stamme dno-Y'tQ^')^ §• 297 ; personalendung §. 276. 

«TTO-^nJö'x«, verb. VI, sterben; dno&dvij, 3. sg. act. aor. simpl. 2, 
§. 292; ^av-, dya §. 148, 1, h, anm! 
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Glossar. 169 

änoxa^idTijUi^ (ccnoj xatdy t(ftij(A&)j verb. III, wider hin setzen, 
wider her stellen; anoKaxadTaaovxi^ 3. pl. act. fut., §. 298, B; 
personalendung §. 276; a der Wurzelsilbe = ion.-att. iy; die 
form ist accentuiert nach der analogie des Singulars (Ahrens, 
de ling. gr. dial. II, s. 213), dessen erste i)erson aTa(Si(o, 
(ftaaiao^ aTaam lauten würde. 

dno-^Tivfüj verb. IV, b, büßen, bezalen; änortvoiav^ 3. pl. praes. 
opt., §. 290; in der personalendung das ältere a erhalten, 

^ vgl. J. 276. 

äqa^ aq^ COnj., also. 

&QYVQO'q^ subst. msc. 10., silber; ddyvQCüy gen. sg., cö auß oo 
contrahiert, §. 252, s. 557 ; dise contraction ist dem aeolischen 
und strengeren dorischen dialekt eigentümlich, ion.-attisch wird 
00 zu ov; vgl. §. 145, 1, e. 

oQ^fAo-gj subst. msc. 10. (suffix §. 219), zal; äq^ikov^ acc. sg. 

äqiMx, äQ(A^ subst. ntr. 1. (stamm äQfjbat-y suffix §. 219), wagen. 

ägxcoj verb. I, b, der erste sein, den anfang machen (unter 
mereren); ägxofMxt beginnen (im gegensatz zur fortsetzung 
der handlung). Ist A, 3 Ahrens Umschreibung ccqxo$ di xa 
tw richtig, so muß das activum hier die dem medium ge- 
wönliche bedeutung haben : *es (das bündniss) fange an in disem 
(nämlich jare)"*; nach Boeckh's Umschreibung ägxoi di xa rot 
dagegen: 'den anfang mache eben diß (jar)'. 

ä(tiij aeol. cEtfö, subst. fem. 10., Überdruß, traurigkeit; ädmai^ 
dat. pl. (§. 256), B, 3 im sinne des instrum. 

aTaXXm (von ataXo-g jugendlich, munter; §. 210), verb. V, 3, 
munter umher springen; ataiXs^ 3. sg. act. imperf. one aug- 
merit, vgl. §. 292. 

ätexvo-g^ -o-v (a- priv., tixvo-v kind, §. 222, s. 430), adj. 10., 
kinderlos. 

avdwy subst. fem. (aeol., in den übrigen dialekten avdt^y subst. 
fem. 10.), stimme, rede; avd<ogj gen.sg.=aifrfoo5, m s.u. ägyrgog. 

avrs, adv., widerum. 

avtixccy adv., sogleich. 

adtö-g, -^, -6, adj. pron. (aeol. auf der ersten silbe betont), 
selbst; «vra = ion.-att. avr^; airotg^ dat. plur. msc; avrov^ 
avT(Sj gen. sg. msc, « s. u. ägyrgog) avtdg^ acc pl. msc, 
CO s. u. afAnsXog. 
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1 70 Altgriechisch. 

ä-qi&no'qj -o-v (g>d-n6'g zerstörbar^ part. praet. pass., §. 224, 

s. 437, von (p^i-vw, IV, b, zerstören), adj. 10., unzerstörbar, 

unvergänglich; a^pd^wa^ nom. pL ntr. 
l(ig>Qodkfij aeol. l^fpQodnaj subst. fem. 10., eigenname, göttin 

der liebe; UtpQodtta B, 1, voc.; §. 263. 
aifdavo-g^ -o-v (a- priv., ycovy laut, spräche, würz, y«, §. 144, 3 ; 

Suffix §. 222, s. 430), sprachlos. 
Id%ai6'g^ adj. 10., Achäer, Grieche; !^x«*«5v, gen. pl.; ld%atovg^ 

acc. pl. 

Bctipcüj verb. IV, 2, vgl. s. 780, anm., gehen; ß^y 3. sg. act. 

aor. simpl. (§. 292, 1), oft mit specielleren verben der be- 

wegung im Infinitiv verbunden, wie es scheint, zur Verstärkung 

des begrifles; z. b. ß^ iXdav schnell für er. 
ßiv»ogj subst. ntr. 2. (vgl. ßcc^-v-g tief, ßdd^-og tiefe), tiefe; 

ßiv&ediy dat. pl.; D, 12 noch als locativ. 



r&Qy conj., d^nn. 

yiy Y% part., dient zur hervorhebung des Wortes, deni es nach 
gestelt wird, namentlich der pronomina; o y*, er eben. 

ysvitfd'M s. u. YiyvoiAai. 

YiptOj 3. sg. med. aor. simpl. one augment (§. 292, 1) einer sonst 
in der spräche nicht vor kommenden wurzel y^^) er faßte. 

yf, aeol. ya, subst. fem. 10., erde. 

yiy^otfwo-^, -4y, 'O'Vy adj. 10. (suffix §. 227), froh. 

YiyvofAaty verb. III u. IV, b (vgl. §. 32, 1), geboren werden, ent- 
stehen, geschehen; ysviü&ai^ aeol. Yivea&M^ inf. aor. simpl. 
(§. 292, 2; -c*«* §. 228). 

YQccipog (Y(faq>'ia)y subst. ntr. 2., buchstabe; YQdg)€aj acc. plur. 
ntr., buchstaben, schrift; suffix §. 230; schwand des cf §.145, 2, c. 

YQciqxoy verb. I, b, schreiben; Y^YQ^f*(*^^^^y S^^* pl- part. perf. 
med.; iYQccfAfiivfOy dat. sg. msc. des selben; der anlaut der 
reduplicationssilbe ist geschwunden, vgl. §. 148, 4. 

J. 

JdfAv^fAty verb. IV, b, bändigen, bezwingen; ddf»,vä (=z ddfuvfij 
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wie tfftfjj möglich ist auch dci(AväJ, 2. sg. imperat., §. 272; 
Safivafiivovgj acc. pl. msc. part. praes. med., §. 219. 

dij rf\ conj., aber; bezeichnet oft einen leichteren gegensatz als 
unser 'aber^ so daß jeder neue gedanke in der fortsetzung 
der rede dadurch an geknüpft werden kann. 

dis^j verb. impers. I, b, es ist nötig. 

dsvÖQsov^ att. divÖQOVj subst. ntr. 10., bäum; dsvdgiaopj gen. pl. 

dixofiatj aeoL, dor., ion. öixofMxi (vgl. §.142,3, anm. 2), verb. I, b, 
an nemen; dix€%(a$J^ 3. sg. med. praes. 

d^^ eine hervor hebende partikel, *eben'; in fragen unserm 'denn' 
entsprechend. 

d^lofAatj verb. I, b (nur im dorischen), wollen; d^Xfovta$j 3. pl. 
med. praes. conj. ; xQfiaovtak ^vlotg . . . , olg xa dylmvTa& 
*sie dürfen holz gebrauchen, welches sie in jedem gegebenen 
falle (xa mit dem conj.) brauchen wollen'. 

d^lAog^ aeol., dor. dSfAog^ subst. msc. 10., volk; A, 9 nach Boeckh 
C. I. I, s. 3 1 , a Unterabteilung des Volkes, gau ; der sinn von 
A, 8, 9 at di uq . . dßfAog ist also: *wenn aber jemand die 
•Schrift hier zerstört oder verlezt, sei es ein Privatmann, sei 
es eine obrigkeitliche person, sei es ein einzelner gau'. 

dijvte = d^ avts s. d. 

ÖKt^ praep. mit dem gen. und acc, durch. 

d*a-y*yv<»o'xcö, verb. VI (III), genau (dia) erkennen, entscheiden, 
beschließen; ötaYvdSvttj 3. pl. act. conj. aor. simpl. 1. (§. 292; 
personalendung §. 276). 

dtaivco, verb. V, 2, benetzen; d&aivsvoj 3. sg. med. imperf. one 
augment, bedeutung passiv. 

dldoofi^j verb. III, geben; dwa€$, 3. sg. act. fut.; §. 298. 

Jij Ju, Jtog s. u. Zsvg. 

dt-idtiifHj verb. III, auß einander (d$dj stellen; med., sich auß 
einander stellen, -auß einander treten, sich trennen; dn^tatOy 
3. sg. med. imperf. 

dtviaj verb. V, 4, aeol. diviifi&j da der aeolische dialekt die ab 
geleiteten verba, 1. sg. praes. -iw, -aw, -o«, in manchen formen 
als stamverba nach classe II, a u. III behandelt, z. b. (piXfHAi 
= ipdicn vom nominalstamm (fdo-, wie tid^gAi von würz. ^€, 
dha ; doxifjbtafu = doxtfboao vom nominalst, doxifw-j me did^fi& 
von würz. <Jo, da (vgl. s. 665, anm.) ; ySlcifjn wie laväfA^ komt 
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nicht vor, dafür yiXa&fA^ mit epenthese des *, wie auch doxi- 
fio&(A& im lesb.-aeol., q>iX€$fAi im boeot.-aeol., doch kann hier sp 
auch als boeot. ersatz für iy gefaßt werden, da boeot. oft €& = ^ 
der andern dialekte; d&vivrsg, aeol. betont divsvrsg^ nom. pl. 
msc. part. praes. act. von divfuit (§. 229, §. 42, 1); die Variante 
d&v€vvT€g gibt das regelmäßig gebildete part. von dtviao, für 
dtviovtsg; so wird auch sonst im aeol. in sv contrahiert. 

öifpQo-g^ subst. msc. 10., Wagenkasten, der obere teil des wagens, 
in dem der lenkende steht, überhaupt wagen; di^gov^ gen. sg. 

dmx(Oy verb. I, b, verfolgen; diwj«*, 3. sg. fut. act.; §. 298. 

doXoTrXoxO'Qj aeol. doXoTtloxogy -o-v (döXo-g list, T/Xix-to flechten, 
-nXoxo-g flechtend; o §. 34, 1; suffix §. 216, s. 380), adj. 10., 
listen flechtend, ranke spinnend; öoXonXoxe^ voc. sg. 

do(kO'g (würz, dam, ösfAj difi-ao bauen; suffix §. 216, s. 380; o 
§. 34, 1), subst. msc. 10., haus; dofiov^ acc. sg. 

dQVfAO'g^ subst. msc. 10., wald, gehölz'; ÖQVfwtg^ dat. pl. 

dvpco, verb. IV, b, an ziehen; sdvvs, 3. sg. act. imperf. 

d(S(Aa (stamm ömfiar-j suffix §. 219), subst. ntr. 1.; öoifAaraj 
nom. pl. ntr.; D, 12 ist nicht so wol an merere häuser, als 
an ein großes zu denken. 

dwQO'V (würz, do, suffix §. 220), subst. ntr. 10., geschenk; dtSgay 
acc. pl. 

E. 

*Ea(a^ verb. V, 4, zu laßen, erlauben ; iaaövti, 3. pl. act. fut. ; 

§. 298, B; personalend. §. 276; accent s. u. änoxad'ifiT^iAP. 
iYf^Xii&l(ovv& s. u. i^€iXi(o. 

iyw^ aeol. ^ytov^ pron. 1. pers., §.265; fAfSJ, accsg.; fwi, dat. sg. 
i^ofAM (würz, sad, id; §. 145, 2, b, f ; §. 148, 1, c), verb. V, 3, 

sich setzen; l^C^TfoJj 3. sg. med. imperf. one augment. 
i&eiqa, subst. fem. 10., har, pl. mäne; i&eiQfjatp, dat. pl., §. 256; 

mit V itpeXx.j §. 149. 
ix^iXon s. u. 'd^iXia. 
sifjki (§. 293, s. 776), verb. I, a, sein; €*«, 3. sg. opt. praes., §. 290, 

s. 716; Schwund des ö", §. 145, 2, c; ä, §. 34, 2; «ccro, 2. sg. 

med. imper., §. 280; iaa^tai^ 3. sg. med. fut., iy dor. = ss;^ 

i(fa6vtat, 3. pl. fut., accent s. u. änoxad^idTfUJn ; yfJifSVy inf. 

praes. (att. elvatj^ ^ dor. ersazdenung für s +consonant; suffix 

§. 219, s. 415. 
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slfA&, verb. 11, a (vgl. §. 36, t), gehen; idv^ nom. sg. pari, praes. 
act.; D, 6 construiere i^ dXog inov svd'a i^sto; iovtog, gen. 
sg. des selben. 

fi/g, iq^ praep. mit dem acc., in (mit dem acc.). 

ixa<ftO'gj -ly, -o-v, pron. adj. 10., jeder; av tdv avtß /Asgida 
Ixadvoq jeder, auf seinem stücke (landes). 

sxarov^ aeol. exatov, hundert; §. 240, §. 33. 

ilavvao^ verb. IV, a (vgl. s. 779, anm.), und iXd(a, V, 4, treiben, 
one object, faren; iXaaVj inf. praes. act. für ildev durch assi- 
milation der vocale; suffix §. 221, a. 

iXsaiqWy verb.* V, 2, bemitleiden; ilia^gs^ 3. sg. imperf. one 
augment. 

slS-e^ 1^* s. u. lQxoiAa&. 

igAO-q^ aeol. efwgy -^^, -o-Vj declin. wie adj. tO., pron. possess. 
1. pers.; efjtag (ion.-att. igAf/gJ^ gen. sg. fem.; sgAcoy dat. sg. 
msc; 6 §. 43, 2. 

ilAninq^kt (iv^ ni^nqfnki,; der nasal der reduplicationssilbe fält 
in der composition mit tsvv und iv weg), verb. III. (s. 778), 
verbrennen; i(*7tQi]<f6vTi^ 3. pl. act. fut.; §. 298 B; accent s. u. 
änoxaS'iifTfIfAi. 

ipj praep. mit dem dat., in (mit dem dat.). 

iv'^X&ij verb. I, b, fest halten, med.-pass. fest gehalten werden, 
in dem fluche fest gehalten werden, dem fluche unterworfen 
sein; s. u. iniaqog. 

spd-a, sv^^j adv., dort; auch relativ, gebraucht, wo; D, 12. 

hd^evj adv., von dort; -^sv §. 251, s. 552, anm. 2. 

ivoai%d^(ov (iv'OtSt'^ auch ivpotSt- in ivvofSiyaiog^ von würz, vadh, 
griech. «^-^-cö schlagen, stoßen; x^^^-? ^'^^' X^^v^ erde; 
Curtius, Grundzüge 2. aufl., s. 235), subst. msc. 3., erderschüt- 
terer, beiwort des Poseidon, 

ipvavTa^ ^vtavt, gewönlich ivtavd'cc^ adv., hier. 

^5, ix, praep. mit dem gen., auß; außlaut §. 149. 

il^edito^ dor. iyf^XitOj iyjifiXiiio = ix-ff/Xia^ y wegen des folgen- 
den tönenden lautes, verb. V, eigentlich verdrängen, C ab halten, 
verhindern (Curtius, Grundz. 2. aufl., s. 483, vgl skrt. varajä- 
"mi arceo, impedio, würz, var); iyfijXfjd^lwvr^j 3. pl. conj. aor. 
pass. II = i^s$Xiid^i(o<fij i^sdyd^dSif^; §. 300, 5; personalend. 
§. 276; ^ für e hat der dorische dialekt bei den ab geleiteten 
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Verben auf -l-ai, z. b. dd$xl<o = ddaeidOj eben so in den 
änlich gebildeten conjunctivformen des aor. pass. 

€^'€(fr$j verb. imp.-(vgl. sifiij, es ist möglich; i^fnisv^ inf. praes. 
act, s. u. €*>*, construiert mit dem acc. c. inf.; C, 15 «Stfr« 
li^ i^^fAsv t<äg (j^sf$i(fd'W(Aivmg xagnsisifd-at SO daß es nicht 
möglich ist, daß die pächter ernten. 

i^'ixviofjtai^ verb. IV, b, an kommen (ixviofiat kommen, i$ be- 
zeichnet in Zusammensetzungen mit verben oft die vollendete 
handlung); i^UcovtOj S. pl. med. aor. simpl. 2., §. 292; l durch 
das augment, doch erlaubt der vers J zu meßen, dann wäre 
das augment, wie oft, weg gelaßen; vgl. den anfang von §. 292. 

H-g s. u. 5^. 

inij in^ praep. mit dem gen. und dat., auf, bei; mit dem acc. 
auf, über — hin. 

imaQo-gy adj. 10., nach Boeckh C. I, s. 31, b und Ahrens, de 
ling. graec. dial. I, s. 282 = iipisQog (sni^ isqog^ aeol. Xaqog)^ 
eigentlich eine bezeichnung von dingen, die zum opfer dar 
gebracht werden. Nach Ahrens a. a. o. ist A, 9 r^nMQVd 
auf zu lösen in t^ imagta und ä iniaqog ein subst. fem. mit 
der bedeutung von ^ inaqa fluch, Verwünschung; der sinn 
von A, 9, 10 iv Tf^7t$aQ(o . . iygafjipivM ist nach dem selben: 
*der soll dem fluche unterworfen sein durch das hier geschri- 
bene"*, d. h. 'die hier geschribenen worte sollen in dem fluche 
unterwerfen'. Änliche Verwünschungen finden sich auch auf 
anderen Inschriften. 

im-ßaivaoj verb. V, 2 (vgl. s. 780), hinauf gehen, besteigen, mit 
dem genitiv des obJ€cts; in-sß^stOj 3. sg. med. aor. comp.; 
§. 297, s. 814. 

imxccgnla (ini^ xccgno-^g frucht; suff. §. 217, s. 395), subst. 
fem. 10., nuznießung; Tag noXiog näaav zäv inixaqniav 
fjusv C, 14, acc. c. inf., abhängig von dem hinzu zu denken- 
den 'der contract sezt fest', also 'daß der statt (dann) die 
ganze nuznießung gehört'. 

iTToixtO'V (inij oixo-g, haus; suffix §.217, s. 396), subst. ntr. 10., 
eigentlich nebengebäude, überhaupt kleineres gebäude, hütte; 
iTToixta^ nom. acc. pl. 

iTTotxodofji^y iTiMixodofjk^ (s. u. oixBÖofi^), subst. fem. 10., auf 
einem grundstücke stehender bau 
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€QOf*atj 4on. Btqoiiai^ verb. I, b oder V, 2, fragen; ^ge'fojj 2. sg. 

med. imperf., fj durch zusammenziehung mit dem augment; 

personalendung §. 280; Schwund des c §. 145, 2, c. 
sQxof^a^ verb. VI (§. 293, s. 782; vgl. §. 148, 1, d), kommen; 

sld'Ys)^ «A^^, 2. sg. act. imper. aor. simpl. 2.; §. 292, vgl. 

§. 38, anm. *); ^Xd^sg^ 2. sg. act. des selben; ild^fiv^ nom. sg. 

msc. partic. des selben. 
etSQtata^ adv. (von SrsQo^g^ aeol. stsQQ-g einer von zweien, der 

andere), zu einer anderen zeit, bei anderer gelegenheit, sonst. 

Das wort gehört nur dem aeol. dialekte an; -r« = gewönl. 

'T€ in o-Tc, T0-T6 (wauu, damals); vgl. §. 33. 
ivdxaqd^lAO-g^ -o-v (iv, sv gut, §. 136, 2; dKaiqf»^ verb. V, 2, 

hüpfen, springen; suffix §. 219), adj; 10., gut springend; 

iv(Sa Q&(AO^, nom. pl. msc. 
ivTvxto-g^ 'O'V {ivj ev gut, §. 136, 2; Tvx-To-g^ part. praet. pass. 

von würz, rvx, s. u. TnvifxogMxtJj schön gemacht ; ivTvxzov^ acc. sg. 
sxf», verb. I, b (würz. §. 145, 2, c), halten, haben; slxs^ 3. sg. 

imperf. = *io'fx«, *^€X«- 

J=' 

faX^'io-g, später ""EXstog^ adj. 10., bewoner der landschaft Elis 
(fäXtg^ ^Hhg) im westlichen Peloponnesos ; nach Ahrens, de 
ling. graec. dial. I, 229 ab geleitet vom namen des heros epo- 
nymus fcdsvg CHXsvg)^ wie ßaadfiog (ßaaiXsiog) von ßaa^- 
Xsvg-, suffix 'ja-y §. 217, s. 395; faXf/to^j dat. pl. 

fccQYO'V^ subst. ntr. 10., tat, werk (§. 145, 3, b); die übrigen 
dialekte j^iQyov^ Iqyov ; vgl. §. 33. 

finogy subst. ntr. 2., wort; §. 145, 3, b, suffix §. 230, s. 470. 

fhä-g^ ion. hfj-gj subst. msc. 10., bürger als Privatmann im 
gegensatz zur, obrigkeitlichen person, rsUnta. 

jhogi subst. ntr. 2., jar; suffix §. 230; fitsa, nom. acc. pl, 
§. 250; Schwund des (X, §. 145, 2, c. 

fQaTQä^ ^f/vQäj subst. fem. 10., vertrag, bündniss in A, gesetz 
in C; würz, jsqj jiga^ sagen, vgl. §. 206; « = 17, §. 32, 2, 
anm. 3; die dort bemerkte eigentümlichkeit des dorischen dia- 
lekts teilen in gewissem grade auch die aeolischen; suffix §. 225; 
ä jiqdtqa xoXq j.aXfi'ioig u. s. w., 'der vertrag für die Eleer 
und Heraeenser^ so vil als 'diß ist der vertrag für die E. 
und H.', als ankündigung des folgenden Vertrages. 
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Z. 

Zsv-gy subst. msc. 6. und 1., name des höchsten gottes; vgl. 
§.148, I, d; J$6g = ^*fo^, gen.; Ji contrahiert auß JU = 
Jtflj dat.; Schwund des j: §. 145, 3, b. 

H. 

"H, conj., oder. 

^IS-Sg S. U. SQXOfAM. 

^lAatj perf. med. zur würz, as (§. 145, 2, b), sitzen; ^tfro, 3. sg. 
plusquamperf . ; §. 295. 

^(Jt€V s. u. sifAL 

"HQaxXsto-gj adj. 10., der Herakleer, bewoner der statt Heraklea 
CHQcixlsia); ^Hgccxlstoi, nom. pl. 

'*HQj:atSo-gj adj. 10., bewoner der statt Heraea, ^Hqaia^ in Arka- 
dien; nach Ahrens, de ling. graec. dial. s. 280 ab geleitet wie 
rshüo-g von FiXa; suffix -ja- §.217, s. 395; ^HQ^aatotg^ dat. pl. 

0. 

©«Aaö'o'a, subst. fem. 10., mer. 

S^aviAci^coy verb. V, 3 (9avfiay stamm d-ccviiat' wunder; §. 219, 

210), sich wundem, bewundern; d^aviAa^tav^ nom. sg. msc. part. 

praes. act.; D, 2 verbinde d-avfAcc^oav jtTolsfwp zs (k&%fiv fs. 
d^ilco, id^ilto^ verb. I, b, wollen; iMXoi^aav^ acc. sg. fem. part. 

praes. act.; §. 229, fem. §. 217, s. 396; o* aeol. ersazdenung 

für o -f- consonant, vgl. §. 42, 1 ; B, 23 zaxkong — i^Uotitav^ 

'wird schnell lieben (sc. dich) auch die nicht wollende', d. h. 

selbst wenn du dann nicht wilst. 
SijfAO'g^ aeol. S^vfw-gj subst. msc. 10., mut, gemüt; suffix §.219, 

s. 409; d-viAOpj acc. sg. 

l 

7rfi7, subst. fem. 10., name eines gebirges in der gegend von Troja. 
ixviofMUy verb. IV, b, kommen; 'ixsroy 3. sg. med. aor. simpl.; 

§. 292, 2; i durch zusammenziehung mit dem augment; der 

aorist als verb. perf. bedeutet erreichen. 
ifj,d(t^l^^ subst. fem. 10., peitsche. 
ifislgca, aeol. *>^^^i», verb. V, 2 (qq §. 148, 1, b; §. 40, b, 3), 

verlangen, ersenen; B, 26, 25 oa<fa — xiXedov^ *was nur das 
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herz ersent zu vollenden, das vollende'; tfbi^^s^, 3. sg. praes. 
tnno-g^ subst. msc. 10. (§. 145, 2, b; §. 32), pferd; Inma^ acc 

dual. ; tnnoi^ nom. pl. 
»co-g, -17, "O'V, adj. tO., gleich; Xdov^ acc. sg. msc. 

K. 

KaddaXiofiM (xaTa'diiliofia&), verb. V, zerstören; vom bündniss: 
brechen, verletzen; xaddaX^fisvoty nom. pl. msc. part. praes; 
med. (suflf. §. 219), gebildet wie von xaddaXijiAi^ vgl. ö$vim; im 
part. praes. med. bleibt im aeol. dialekt der lange vocal, da- 
her daXfjfAsvog, Tt&^fAsvog^ gegenüber gewönlichem x^ifAsvog; 
xaädccXSonOj 3. sg. med. opt. praes. 

xad^a = xaxF (xard) ä (s. ogjy dem gemäß was, d. i. wie. 

xalj conj., und, auch. 

xaXido^ aeol. xaXfHAi, (vgl. divimjj verb. V, rufen; villeicht von 
einem stamme xaXstf-j vgl. §. 297, s. 815. 

xaXo-g^ aeol. xdXog, -^, -o-v, adj. 10., schön; xdXo^j nom. pl. msc. 

xaqnevfOj xaQTrsvofmi (von einem vorauß zu setzenden ^xa^nev-g^ 
vgl. §. 210), verb. V, 4, ernten; xagnevsa^aiy inf. praes. med.; 
Suffix §. 228. 

xagnlCofAai^ (von xaqno^g frucht, §. 210), verb. V, 3, eigentlich 
'fruchte für sich sammeln, ernten'; C: im nießbrauch haben; 
xol xaQTtt^ofisvot (nom. pl. msc. part. praes. med.) sind die 
vorher Toi fAKSd-axfäfAsvoi genanten, die pächter des landes; 
xaQniCofkivfov^ gen. pl. msc. des s. part. 

xa^a^ praep., mit dem gen. herab, unter; mit dem acc. bei, 
auf — zu, gemäß; in C verliert xatd vor dem artikel den 
auß lautenden vocal und fugt sich dem selben proklitisch an; 
xaTtdg ^^TQag^ gemäß den gesetzen. 

xavcc'ßaivddy verb. IV u. V (vgl. ßaivtojy herab gehen; xat^ 
eßfiüBtOy 3. sg. med. aor. comp.; §. 297, s. 840. ? 

xdxiqoma = xal irSgaotay s. d. 

xSj x', X (vor spir. asper), dor.-aeol. xa, part., drükt im al- 
gemeinen, namentlich in abhängigen Sätzen, die bedingtheit 
der rede auß; in A entspricht die Verbindung xd mit dem 
Optativ dem latein. conj.-optativ im sinne eines befehls; tfw- 
fibaxia X cia exatov j^hsa foedus sit centum annos. 

xevd'^-g^ subst. msc. tO., auch xsv&^iiv^ 3. (stamm xsv&fiov-; 

Indogerm. Chrestomathie. 12 



Digitized by VjOOQ IC 



I7d Altgriechiscli. 

würz. Kvd^y urspr. ghudh; x vgl §.148, 3; $v §. 38; Suffixe 
§. 219, s. 409), Schlupfwinkel, namentlich in der tiefe ver- 
borgener; x€vd'(A<Svj gen. pl. 

x^ogj subst. ntr. 2., jedes größere seetier; x^s^(a)y nom. pL; 
Schwund des <r, §. 145, 2, c. 

xilwo-^, -17, 'O-v, adj. 10. (part. praet. pass. von xlv-to^ §. 224, 
s. 437), berümt; uXvtä^ nom. pl. ntr. 

ukvony verb. I, b (würz. §. 142, 1), hören, erhören; mit dem gen. 
des objects; B 5 — 7 dXkä — ixXvB^ (2. sg. aor. simpl, §. 292, 
2): * sondern komm hier her, wenn du je auch sonst meine 
stimme in der ferne vememend (sie) erhörtest^ d. h. 'meine 
stimme vemamst und erhörtest'; der gen. des objects gehört 
nach einem häufigen syntaktischen gebrauch des griechischen 
zum particip wie zum hauptverbum. 

uo^m ("von x6^ har, §. 209), langes har haben, damit prangen ; 
xofwmvrs =: xofjKxovts^ acc. dual. part. praes. act., vgl. §.41, 
anm. 

MÖnTt^y verb. YU, hauen, schlagen; Mtp&yt&y 3. pl. act. fut., 
§. 298 B; personalend. §. 276; accent s. u. dnoxad'iütfKAt. 

xoQvg)^j subst. fem. 10., gipfel; xogvtf^g^ gen. sg. 

MQa$nv6'g^ -ij, -o-y, adj. ^10., schnell; xQampd, acc. pl. nU*., als 
adverb. 

Mifats^mgy adv. (ablativform, §.251, s. 552, vom stamme x^ts^Jj 
gewaltig. 

xQslcoVj subst. msc. 4. (stamm xQstavt")^ herscher; eigentlich 
part. praes. act. vom praesensstamme kra-Ja-, würz, kra, kar, 
griechisch z. *. in x^ivm vollenden. 

xvfHx, subst. ntr. 1. (stamm xvfAat-; würz, xv schwellen; suffix 
§. 219, s. 410); xvfAatYa), acc. pl. ntr. 

xätt$ = xai ovt$, s. u. 6iS%4g. 

x(ovx = xal ovx s. d. 

A. 

AatQii'i(i(uvov^ acc. sg. ntr. part. praes. med. eines sonst nicht vor 
kommenden verbums latQ^Um; wie von oixBV'-g hausgenoße, 
oixeto-g zum hause gehörig, davon oixstowy Oixi/Xo^ zum haus- 
genoßen machen, zu eigen machen, so (nach Ahrens, de ling. 
graec. dial. I, 281) von XatQsi-g diener, lat^^io^g zum dienste 
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gehörig, XaT^fi%6(o zum dienste bestimmen, d. h. ungefär so 
vil als 'zu eigen geben ''; co = oo, s. u. aQrvQog. Der satz 
A, 6, 7 ist zu construieren : top Kaddal^fisvot änotlvotar xa 
Talavtov äQytfQw t£ Ji ^OXvvniio XatQ^iltifASPOp^ d. h. die, 
welche es (das bündniss) verletzen, sollen ein talent Silbers 
zalen, welches dem Olympischen Zeus zu eigen gegeben wird 
(an seinen tempel gezalt wird). 

Xdoa, verb. V (würz, las, Curtius, Grundzüge 2. aufl., s. 324; praes. 
= Hadjat; Schwund von er/, §. 145, 1, e), aeol. *X^iAh *Xäi*h 
wollen ; Xatg, 2. sg. praes. = *Af cr#, *>lacr*, dor. X^g^ mit epen- 
these, §. 40, a; B, 18 construiere: t£va Xatg Ilei&mv äfft^ 
(acc. c. inf.) eig adv tpMxata^ 'wen wilst du, daß Peitho 
füre zu deiner liebe\ 

Xsinto^ verb. II, 2, verlaßen; $i §. 36, 1 ; Xinonta = att. hnav^a^ 
nom. sg. fem. part. aor. simpL, §. 292, 2; suffixe §. 229, §.217, 
s. 395; 0» aeol. ersazdenung, vgl. §. 42, 1. 

Xifivfij subst. fem. 10., see. 

Xiifaofta&y verb. V, 3, bitten, beten zu; crcr §. 148, e, a, 

Xvfßj verb. V, 4, lösen; Xiaov, 2. sg. act. imper. aor. comp., §. 297; 
aor. ' erlösen ^ 

M. 

MmvoXfi'g (fkaipofiai rasen, toben ; suffix, vgl. §. 220), adj. 10. (mit 

gedentem — gesteigertem — stammaußlaut), rasend, tob^od; 

fAMvoXqc ((f = ion.-att. j^, dat. sg. 
IkdxaQ-g xmA. imxaq^ adj. 1., selig; fem. gjuixaiQay suffix. §. 217, 

s. 396; epenth. §. 40, b, 3; ntr. ^xaq. 
fiaxQo-g^ -a, -o-v, adj. 10., lang, hoch; suffix §. 220; fiaxQdy 

nom. pl. ntr. 
fidXaj fidX", adv., ser; scheint eine casusform (acc. pl. ntr.?) 

eines Stammes f^aAo- zu sein; comp. fiäXXov=^*i*ccXtovy §. 232; 

iU §. 148, 1, b; das.y scheint den vocal der ersten silbe af- 

ficiert zu haben, daher ä; superl. ftaXtata^ §. 234, am meisten, 

am liebsten. 
fHCQfjkaCQWy verb. V, 2 (volständige reduplication einer würz. fMCQ)^ 

glänzen; ikaqiiaiqovTa^ nom. pl. ntr. part. praes. act. 
/*axi7, subst. fem. 10., kämpf, Schlacht; juax?^9 ^^* ^S* 
lk(i) s. u. Sym, 

12 * 
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igO Altgriechisch. 

fk£&dtai», verb. V, 4, lächeln; fi€&d^daa$a'fa)^ nom. sg. fem. part. 

aor. comp., §. 297; participialbild. §. 229, §. 217, s. 396; a$ 

aeol. ersazdenung für a + cons., vgl. §. 42, 1. 
fAiXägj fAiXaiva, fAiXar, adj. 3. (stamm fkcXav-; nom. sg. msc. 

§. 246, s. 528; fem. 217, s. 396; §. 40, b, 3), schwarz; (isXaipag^ 

gen. sg. fem. 
fAiv^ conj., zwar; fAiv — di verbindet in leichtem gegensatz ste- 
hende Sätze, für uns oft unübersezbar. 
fiiqt(jiafaj subst. fem. 10. (würz, smar, §. 145, 2, c), sorge; fie- 

QtfAvävy gen. pl., §. 253; ä aeol^ior. contraction auß aco. 
fMQigj subst. fem. 1. (stamm fAsqid-j würz, mar, vgl. §. 217, 

s. 390), teil; ^sQida. acc. sg. 
fAitfifo-gy -4y, -o-v (später fiiaogjj adj. 10., mitten; Ctf §. 148, 1, e, /J, 

vgl. §. 153, 2; fiiffam, gen. sg. msc; i», s. u. aQyvQog; B, 12 

verbinde dtot fiiiftfco aX&sQog mitten durch den aether. 
W) /*^/ V^^' u- conj., nicht ; vorzüglich in bedingungs- und ab- 

sichtssätzen und beim imperativ gebraucht. 
lAtjdij i^iS^j conj., auch nicht; syntaktisch wie jwjy, s. d. 
^%B — i^ite (vgl, ovtB — ovts)^ conj., weder — noch ; syntaktisch 

wie it^j s. d. 
lAixi96(o (von fuifdi-g Ion, nach §. 209), verb. V, 4, vermieten; 

med. mieten, pachten; fbtüd^oiKfdfjbevoi, nom. pl. msc. part. med. 

aor. comp., §. 297; suflf. §. 219, s. 415; fi€fA$a»iofiiv(ogy acc. 

pl. msc. part. perf. med.; -wg, dor. für -oy?, §. 42, l. 
Ikia&fOiSi-g ffAiifd'Ofo; suflf. t#, §. 226), subst. fem. 9., pacht. 
[Mi s. u. iy^ii» 

N. 

Nav-g^ subst. fem. 6., schiflf; v^eg, nom. pl, §. 247; §. 145, 3,b; 
v^agj acc. pl. 

vsfbsaäiaj älter vsfJbsaaäw (= ^vsfut^aiaj von *v«/4€-r#-5, vifAc-a^^g 
Unwille, zom; aa §. 148, 1, e, /?; später er, vgl. §. 148, a), 
verb. V, 4, zürnen ; ivsfAiififa = ivefAiffffasj 3. sg. imperf. 

^vtavt* s. ivtavta. 

vvv, adv., nun, jezt. 

Äy^o-^, '&, -o-v, adj. 10., trocken, dürr; ^qäv (sc. JvAiiav^, 
gen. pl. 
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iSvlo-Vy subst. ntr. 10., holz; ttSv Ivhav C, 1, partitiver gen. pl.: 
von den hölzern u. s. w. sollen sie nicht verkaufen (subject 
des ganzen: die pächter des landes). 

O. 

'O, 17, To, pron. dem. und artikel (§. 214), der, die, das; « A, 1 
= ^, §. 34, 2; Tov, acc. sg. msc.; %dv = ion.-att. %^v^ acc. 
sg. fem. ; xot (A, 3 nach Boeckh's lesung), tif mit der verstär- 
kenden Partikel i, vgl. s. 625, *eben diß'; tat A, 8, acc. pl. ntr. 
mit der selben part.; toc = ion.-att. x^q^ gen. sg. fem.; w, 
dat. sg. msc. ntr., A, 3 im locativ. sinne; tq^ dat. sg. fem. = 
ion.-att. Tjf; A, 8 nach Ahrens lesung als adverb: tä ygägfsa 
tq die Schrift hier; toi, nom. pl. msc., att. oi; tcij nom. acc. 
pl. ntr. ; ir«c? acc. pl. msc., « dor. ersazdenung für o -j- nas., 
vgl. §. 42, 1; tig^ acc. pl. fem.; t(3v, gen. pl; ray, gen. pl. 
fem., ä dor. contraction für <xm, §. 253, s. 563; totQ = 
totgy dat. pl. msc.; der elische dialekt zeigt, wie unter den 
dorischen der lakonische, die neigung, auß lautendes tf in 9 
zu wandeln, doch in A nicht consequent; tvtds, aeol. für *totds^ 
adverbieller loc. sg. msc., hierher, §. 254, s. 568, vgl. §. 32; 
"de ist an gehängte partikel, welche die richtung an gibt, bei 
Substantiven mit dem acc. verbunden, z.b. doiAop-dsj nach hause. 

oixta (olxo-g, haus; wurzel §. 36, 2; suffix §. 217), subst. fem. 10., 
haus, hauswesen; Stftfa avtotg not oixiav ig xqeiav (sc. iiSti) 
so vil inen fürs hauswesen zum bedürfniss ist, w^ vil sie fürs 
hauswesen brauchen. 

oixodop^j dor. otxodofjkä (olxo^g^ s. u. otxia; dofA^ bau, von difA-to 
bauen; o §. 34, 1; suffix §. 216), subst. fem. 10., hausbau; 
oixodofMxVj acc. sg. 

otit6vt& s. u. g>iQ<». 

^OXvfATito-gy adj. 10. COlvf^uo-g ; suffix §. 217, s. 395), auf dem 
Olymp wonend, olympisch, beiname des Zeus und der götter 
überhaupt; A, 6, der in der elischen statt Olympia vererte; 
''OXviknm (geschriben ^OXwnm A, 6), dat. sg. msc. 

ivia s. avia. 

iqiym^ verb. I, b (vgl. lat. rego; §. 43, 2), recken, strecken; 
med. sich strecken; iqil^at(o), 3. sg. med. aor. comp., §. 297; 
one augm^nt; tqlg iqil^at idv dreimal holte er im gehen auß. 
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oQögj subst. ntr. 2., berg; o^sog^ gen. sg.; Schwund des <r, §. t42, 

2, c; öVQsaj episch für OQca (vgl. §. 38, anm. 1), nom. pl., 

subject zu tQifAs D, 9 ; im griechischen wird der nom. pl. ntr. 

mit dem sg. des verbums verbunden, in der älteren spräche 

aber nicht durchgängig. 
*-c> Vj ö, pron. relat, welcher; §. 264; * = j, §. 145, 1, d; 

a, nom. acc. pl. ntr. 
i?-C, 17, S'Vj pron. possess. 3. pers., sein; episch iog^ §. 145, 2, a, 

anm.; lov, gen. sg. msc. 
dde-g, -17, -o-v, älter und aeol. S(f(tog, adj. relat. 10., wie vil, 

wie groß; oorcr«, nom. acc. pl. ntr.; Sfftfai^ nom. pl. fem. 
iffugy pr(m. rel. und (in indirecten fragesätzen) interrog., wer 

auch immer; zusammen gerükt auß den pronom. d-g und r*-g, 

beide elemente werden decliniert; aeol. *otTtg (ottvpag^ acc. pL, 

komt vor), nur das lezte element decliniert; ntr. sg. oTr#, später 

Sti^ aeol. orr#, §. 145, 1, e; als conjunction: daß, weil; B, 15 

was, warum. 
itu s. u. SüTig. 

a^, o/, I, pron. reflex. 3. pers.; declin. §. 265; stamm §. 145, 2, b. 
oidi (ovy di)j Qvd\ conj., aber nicht, auch nicht ; ovSi — ovdiy 

weder — noch. 
ovxj ov% (vor spir. asper), ov, adv., nicht; außlaut §. 149. 
odgavo-g, aeol. äqavog neben oqavog, subst. msc. 10., himmel; 

ov^ «, vgl. §.38, anm. 1 ; äqavtä^ gen. sg.; m=^oOy s. u. äqyvQog. 
ovTB — ovTs^ conj., weder — noch (ov-'te und nicht). 
odtog, avtij^ tovtOy pron. demonstr., diser; tovtmg^ acc. pl. msc; 

« dor. ersazdenung f ür -|- nas., s. §. 42, 1 . 
oxog^ subst. ntr. 2. (würz. §. 34, l; suffix §. 234), wagen; pl. 

6%ea^ bedeutung singularisch; dxe(fq}iy instr. pl., §. 260, s. 583. 

II. 

JlamaXosigi "Stftta, -€v, adj. 4. (stamm namaXopspt-; suffix 

§. 218; fem. §. 217; schwund des j §. 145, 3, b), schroff, jäh (?); 

na$7talQ€vtog^ gen. sg. msc. ntr. 
natgy subst. msc. fem. 1. (stamm natd-), kind, son oder tochter; 

natj voc. sg., §.263, vgl. §. 149. 
ndvto^sv^ adv., von überall her, von allen selten; '9$v §.251, 

s. 552, anm. 
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nag s. u. nsgi. 

nagä^ verkürzt ndq^ praep., mit dem gen. von, mit dem dat. bei, 

mit dem acc. zu, neben. 
nag^ n&fSa (^= ^navrjaj §. 217, s. 396), nävj adj. 1. (stamm 

Ttavt'), all, ganz; ä ersazdenung, §. 42, 1 ; nänavj acc. sg. fem. 
nda%m^ verb. VI (§.293; würz. §. 153, 3, anm.), leiden; ninav&ay 

1. sg. perf. von der wurzelform nsv^^ §.291, s. 736 ; o §. 34, 1. 
natijQj subst. msc, 5., vater; natqog^ aeol. ndtfogj gen. sg., 

vgl. §. 132, 1. 
Ustd^coj aeol. Usid-ca^ subst. fem. (stamm llsidv-y consonant. de- 

cliniert), göttin der Überredung; Uei^mPy aeol. acc. sg., ge- 

wönlich JIet^6-a, ns&d-w. 
nSnov^a s. u. ndfi%ia. 
7f€Qt^ praep., iim, construiert mit dem acc., gen., dat.; näq 

A, 5 nach Boeckh C. L, s. 878 a und Ahrens = nsQi mit er- 

haltung des ursprüngl. a und abwerfung des außlauts; nctg 

noXifimy in bezug auf den krieg. 
nftofAa$j verb. I, b, fliegen, laufen; nitovtOj 3. pl. med. imperf., 

one augment. 
n^Xviy adv., fern, in der ferne; loc. sg. msc. eines Stammes m/lo-j 

§. 254, vgl. §. 32 ; mjXo- = dem gewönlichen ti/Xo-^ tijXov fem. 
no^xM^QOVo-g^ -o-v (notxlXo-g bunt; würz. 7r#x, lat. pic-tor; 

o§ §. 36, 2; d-Qovo-g seßel, tron), adj. 10., bunten sitz, tron 

habend; no§xMi>Qov(s)^ voc. sg. 
nSXsfjbO-gj ntölefM-g (§. 148, f, anm.), subst. msc. 10., krieg; 

noXifiia^ gen. sg.; i» s. u. ägyvQog; nt6X$f*0Vj acc. sg. 
nSh-g^ subst. fem. 9., statt; würz, par §. 147; suffix §.216, a; 

H62M>gj gen. sg. 
JIo(f6iSdav^ contr^h. lloite^dfSvy subst. msc. 3. (stamm i7o(/€#- 

datoy-J, name des mergottes. 
n6t$j adv., wann; norS^ aeol. nota^ irgend wann, je. 
TTOti s. ngög. 

nStvMj subst. fem. 10., herrin. 
novg^ subst. msc. 1. (stamm Trod-, §. 33), fuß; noaaiv, noüiv, 

(§. 1 48, 1 , a), dat. pl. mit v ig)slx.^ §. 1 49 ; D, 9 im sinne des instrum. 
ngoj praep. mit dem gen., vor. . 
nqiafb9^g^ subst. msc. 10., name des königs von Troja; nq^d- 

fjbOiOj gen. sg., §. 252; §. 145, 1, e. 
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ngo'ßtßdgy nom. sg. msc. part. praes. act. (§. 229, §. 42, 1) eines 

praesens ^ngO'ßißijfAij verb. III, würz, ßa^ gewönlich nqo-ßaivm^ 

vorwärts gehen. 
nqoq, dorisch und episch ttot*, ttot*, praep., mit dem acc. zu, 

mit dem gen. von — her, mit dem dat. bei. 
nqodmnO'V (ngog; würz, ott, urspr. ak, sehen, vgl. §.142; ia 

§. 34, 2), subst. ntr. 10., antlitz. 
TtQovYYVo^gy dor. TtQäyYVo^g = nQO'iyYVog (iyyvog bürge), subst. 

msc. 10., bürge; nQua/yviog^ acc* pl.; -«$, dor. für -ov^, vgl. 

§. 42, 1. 
n%sq6-Vy aeol. ntiqo-v (würz. §. 142, 2; suffix §. 220, s. 419), 

subst. ntr. 10., feder, flügel; B, 11 verbinde nvnva ntiqa als 

object zu divevteg. 
nvnvo-g^ -ij, -o-y, adj. 10., dicht; nvxvcij aeol. nvxpa^ acc. pl. 

ntr.; bei Homer lautet das wort noch nvaivi-g; suffix §. 222, 

s. 430. 
nwlim, verb. V, 4, verkaufen; ntahj^Svxkj 3. pl. act. fut., §. 298, B; 

personalend. §. 276; accent s. u. anonad-iatiuM, 

P. 

*Pifjb(pa, adv., schnell. 
^^TQa s. fgatga. 

2. 
SafAO-g^ subst. fem. 10., 2dfwg d-Qfi'ixiti^ das thrakische Samos, 

später 2afA0x^Qijtxijj SagAo^gq^^y insel im nördlichen aegeischen 

mere; Safiov d^g^ixi^gj gen. sg. 
Santpaiy aeol. Wdngxa, subst. fem. (stamm SaTty^o-y consonant. 

decliniert), name der dichterin; W&n^^ B, 20 voc, nach Ahrens, 

de ling. graec. dialectis I, 115 auß Wdmpo; der gewönliche 

voc. diser subst. fem. auf m lautet -or. 
cfxtgo-gy subst. oder adj. 10.; axigo^^ dat. pl.; wie es scheint, 

sind stellen gemeint, die nicht bebaut werden können, auch 

nicht Wälder (SgvfAoiJ tragen, sondern mit Unterholz und ge- 

büsch bewachsen sind, 
iro-^, a^j (fO'Vy pron. poss. 2. pers., dein ; vgl. §. 40, b, 2, anm. ; 

(fdv = ion.-att. cr^v, acc. sg. fem. 
dtgovd-O'g und (ftgov^o-gj subst. msc. 10., Sperling; (ftgovd^oij 

nom. pl. 
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(fVy aeol. tv, in B daneben crv, pron. pers. 2. pers., du; §. 265; 

&ij er', acc. sg. 
(fvgAfAaxiccj in A geschriben aw^axia forw, 1»^%^; suffix §.217, 

s. 395; eigentlich mitkämpfung), subst. fem. 10., bündniss. 
(fvfifiaxo'^ (^ortV, fMcxvJ^ subst. msc. fem. 1 0., mitkämpfer, bundes- 

genoß. 
(fvv^ praep. mit dem dat., mit. 
(rt;v-«*f**,*verb. I, a, zusammen sein; mit dem dat.: zusammen 

sein mit jemandem, im bei stehen; (twstav^ 3. pl. opt. praes., 

§. 290; personalendung §. 276; a = späterem «, (tvvstsp; 

(SvvBtav x" aXldXotg sie sollen mit einander verbunden sein, 

einander bei stehen. 
(fvv9^xijj dor. (fvvd^^xa (avv^ d^^-xij von ti-d^ij-fit ; suffix §.231), 

vertrag, contract; tfw&^xq^ = ion.-att. Cvv^iyxy, dat. sg.; 

avvd-^xav = ion.-att. dw^^x^v^ acc. sg. 



T. 

Täj t4y '^cctj tdv, räpy täg^ tag s. o. 
tdlavtO'Vj subst. ntr. 10., eigentlich 



tdlavtO'V^ subst. ntr. 10., eigentlich wage (würz. taX halten, 
tragen); A, 5 und sonst: ein bestimtes gewicht oder die disem 
in Silber entsprechende geldsumme, talent. 

taxifog, adv., "schnell; ablativ vom adj. stamme ra^v-, §.251, 
s. 552. 

t£, conj., und, §. 142, 1 ; ti — ti^ ti — xai, sowol — als auch; 
im homer. dialekt oft zum relativpronomen oder zu relat. Par- 
tikeln hinzu gefügt zur Verbindung der sätze, da jene urspr. 
demonstrativ sind; s. D, 12. 

t;£xfA€9Q^ subst. ntr. (casus außer nom.-acc. kommen nicht vor), 
ziel. 

t^eXitfra ftiXeg-j nom. tiXog, u. a. obrigkeitliches amt ; suffix -ta-), 
subst. msc. 10., beamter, magistratus; nom. sg. §.246, s. 529; 
auf der selben tafel jStäg mit erhaltenem g. 

tbXSw (von rSksg-^ nom. rilog, ende; vgl. §. 297, §. 210, §. 145, 
1, e), verb. V, 5; TsXift&M^ aeol. tiXstStSa&j inf. act. aor. comp., 
§. 297, §.215; %iU(fw (auß tiXsttdov^ vgl. §. 148, 1, a), 2. sg. 
act. imper. aor. comp. 

TitaqtQ'g, homer. thqato-g^ -tiy -o-v, adj. 10., der vierte; §.241, 
4; tri titgatov, das vierte mal. 
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Tsvx^y verb. II, ,2, machen, verfertigen; tetsvxctta&, 3. pl. med. 

perf. (personalend. §. 282, §. 291) *sie sind gemacht woixien', 

so vil als *8ie bestehen, sind vorhanden*. 
t^nuxQif S. u. iniaqog. 
tifujfuxj dor. tifAäfiay subst. ntr. 1. (stamm Tifk^kat*; suffix §. 2t9, 

S.410; u^fi Schätzung, §.219, s.409), wert; in C der pfandpreis. 
xi-g, T*, pron. interr. und indef., wer, irgend wer; §. 264, s. 626; 

casusbildupg vom stamme r#v-; ir §. 142, 1 ; tiq =^ tig^ vgl 

u. o; tiva^ acc. sg. 
t$vv&9U>iMc$y verb. VI u. III (würz, tvx; ts-tvn-iif^at^ aor. simpl. 

med., zu bereiten; vgl. auch tevx^ ui^d ivrvuvog)^ für sich 

her richten; D, 14 an spannen; utvaxeto^ 3. sg. med. imperf., 

one augment. 
tOy toty tov^ %9tQ^ to%g s. u. 0. 
tovTdog s. u. oitog. 

tQifAfOy verb. I, b, zittern; tgifie, 3. sg. imperf., one augment. 
TQtgj adv., dreimal (stamm rß#-, §. 237, 3). 
Tgti-g^ subst. msc. (stamm TQm^ consonant.' decliniert), Troer, 

bewoQer der statt Troja; Tqfi^^iv^ dat. pl. mit v iq>€ix,f §. 149; 

D, 7 im sinne des instrum. 
tv s. crv. 
tvtS* s. u. o. 
t(S^ twv^ rco^ s. u. o. 

r. 

"VXijj subst. fem. 10., wald. 

vX^-etgy vX^-etfday -^-sv^ adj. 4. (stamm t;^iy-/«w-, §-218, s. 402, 

vgl. §. 148, 1, a), waldreich; vXiiiatfiig^ gen. sg. fem.; (ftt §. 148, 

1, e, /». ^ ^ 
vnive(h3t$ (vno^ hfsq^B unten), adv., unterhalb. 
fSTTo, in^ aeol. vtt«, praep., mit dem acc. unter — hin, mit dem 

dativ unter, mit dem gen. unter, von (beim passivum). 
ino-YQagfoiAa$j verb. I, b, verschreibe», verpfändep ; vn9'rQa^4f^ßh 

3. pl. med. fut., §• 398, B; accent a, u, anoxad^iuxtuk^. 
vno'lsvYWiLky aeol. vnal^. (wurz. jug, §. |43, t; bv §. 38, 1; 

t §. 145, 1, c), verb. IV, a, an jocben, an schirren; vTr«- 

t€i5fa#<ra, nom. sg. fem. p^trt. aor, couip,, §. 297, §. 2^9, vgl 

§. 217, s. 396; t»$ aeol. ersazdenung für a -f conson., vgl. 
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§.42, t ; B, 7 — 9 ndtQog — inaisiimiSa construiere: xfvtftov 
aQfjut vnccl^€v^at€fa ^Id'sg ndtqog dofiov linoi&a nachdem 
du den goldenen wagen an geschirt hattest, kamst du das 
haus des vaters verlaßend (verließest du das haus des vaters 
und kamst hierher). 

tSno'XoYo-gj -o-v (loyo-g u. a. rechenschaft, von Xi^-m sagen; 
o §. 34, 1; Suffix §. 216), adj. 10., der rechenschaft unter- 
worfen, verantwortlich für etwas (mit dem gen. verbunden); 
vTtoXoycagy acc. pL; fo dor. ersazdenung für o -f- cons., vgl. 
§. 42, 1; C, 18 verbinde: vnoXöyaog t£v iv t4 ^vv&iixc^ y«- 
YQccfifAivcav 'verantwortlich für das im contracte geschribene'. 

iSyjovj adv. ; in der höhe, hoch oben. 

O. 

Oaivf&y verb. V, 2, (s. 780, anm.), zeigen; med. erscheinen, sicht- 
bar sein; itpaiveto, tpaivsto^ 3. sg. med. imperf. 

tpigw^ verb. I, b, tragen, bringen, nemen; oldovt* (vou einem 
stamme o#, dor. ot wol mit unursprüngl. aspiration, vgl. §. 145, 

2, b), 3. pl. act. fut, §. 298, B; personalendung §. 276; accent. 
s. u. änonad-iffti^fM; ipiqov^ 3. pl, act. imperf., one augment. 

(fsvYdOj verb. II, b (würz. §. 37, 3, §. 38, 1), fliehen; 9^VY$h 

3. sg. act. praes. 

qidi(a^ verb. V, 4, aeol. g>iXfifJbtj vgl. divioo (von ^ilo-g lieb, 
§. 209), lieben; cf/Ac», 3. sg. act. praes, (aeoL), gebildet wie 
tld^et von rid^fiiii, auß *r^«r*, §. 275, mit ungesteigertem oder 
verkürztem wurzelvocal; fpiXsqtseiy 3. sg. act. fut., §. 298, B, 
vgl. §. 297, s. 815. 

q^ikovfi-gy subst. fem. 1 . (stamm qiiXotfjt", aeol. (pUotcct'^ ; g>ilo'g 
lieb; suffix §. 224), liebe; gidotära, acc. sg. 

X. 

Jr* s. ni. 

Xalsno-q, -17, -o-v, adj. 10., schwer; xaXsnav, gen.pl. fem., §.253; 
ä aeol.-dor. contraction auß aa>; B, 25 verbinde ix xalenäv 

xdXxso-gj •«; -o-v, für älteres %ak9istoq (%aXx6'g^TZ\ suffix §.217), 

adj. 10., ehem. 
XaXKonovg (xaXxo-g erz; novg s. d.), adj. 1., erzfüßig; xaXno- 

nod'fsjj acc. dual. 
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Igg Altgriechisch. Glossar. 

XQctofAai, verb. V, brauchen; mit dem dativ construiert; xQV^ovrat^ 
3. pl. med. fut., §. 298, B; accent. s. u. änoxa^iütiifu. 

XQeia (xQä'OfAa$; suffix §. 217), subst. fem. 10., bedürfhiss, ge- 
brauch. 

XQvdo-gy subst. msc. 10. (vgl. §. 198, 1), gold; XQ^^^^y ^^c* sg. 

XQV€ftO'gj -«; -o-v (aeoL), adj. 10., golden; Ion. xßvtffiios, XQ^^^^^ 
(XQ^ffo-g; suffix §.217); xQ^^^^V^j ö^- sg. fem.; XQ^^^^i i^^m. 
plur. ntr. ; x^vorij^c^v, dat. pl. fem., §. 256, s. 575, mit v iq)€Xx.^ 
§. 149. 

X?«5, subst. msc. 1. (stamm x?o- uiid XQ^^'j beide nach 1.), 
haut, leib; xQ^'l^y dat. sg. 

X^Qo-g, subst. msc. 10., ort, land, pl. ländereien; x^Q^^j ^cc- 
pl. ; m dor. ersazdenung für o -|- cons., vgl. §. 42, 1 ; x^Q^^j 
gen. pl. 

VA 
U^anifm s. SaTvgxi. 

n. 

^Sij Partikel des außrufes vor dem voc. 

nixvnitii'g ftäxv-g^ niT-o/iat)^ adj. 10. (mit gesteigertem stamm- 

außlaute), schnell laufend; wMvnha^ acc. dual. 
wxv-g, 'Bta, 'V (m §. 34, 2; fem. vgl. §. 217, s. 396), aeol. iS«vg, 

adj. 8., schnell; äaesg^ nom. pl. msc, §. 247. 
wqdvia 's. u. ovqavog. 
wg, conj., wie; drükt mit dem infin. verbunden die absieht auß; 

C, 10 co^ ^fjuv tdv i(fov äqi^iMv dei damit immer die gleiche 

zal sei. 
c5<rw (ma-te)^ coiy., so daß; mit dem infin. verbunden. 



A. Leskien. 
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Cfrabsehrift des L. Cornelms Seipio 

(sones des L. Cornelius Seipio Barbatus), consuls a.u.c. 495 (v.Chr. 

259). Corpus Inscr. Latin. Tom. I. ed. Theod. Mommsen, 

Berol. 1863, n. 32. 

HONCOINOPUOIRVMECOSENTIONT R 
DVONORO • OPTVMO • FVISE • VIRO 
UVCIOM SCIPIONE FIHOS BARBATI 
CONSOU • CENSOR • AIDIUS • HIC • FVET • A 
HEC • CEPIT CORSICA • AUERIAQVE VRBE 
DEDET TEMPESTATEBVS AIDE MERETO 

Die verse hat Ritschi folgendermaßen ter gestelt: 

Hone oino plolrume co — sintiönt B(6mai) 

Duonoro öptumo fu — ise viro (viröro) 

iMciom Scipiöne — -filios Barbäti 

Consöl censör aidilis — hie fuet a(püd vos) 

Hee e&pit Cörsiea Ahri — äq^ie urbS (puffnmdod) 

Dedet Tempestätebus — aide mereto(d vötam) 
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Orabsehrift des L. Cornelias Seipio Barbatns, 

consuls a. u. c. 456, v. Chr. 298. C. I. L. n. 30. 
Obgleich einem älteren grabmal angehörig, fält dise inschrift 
doch erst ins 6. jarh. der statt, und ist jünger als die vor ste- 
hende. Die ganze erste zeile und ein teil der zweiten sind zer- 
stört. Die querstriche bezeichnen auf dem steine selbst die 
enden der satumischen verse. 

CORNEUVS • UVCIVS SCIPIO BARBATVS • GNAIVOD • 
PATRE • PROCNATVS • FORTIS • VIR • SAPIENSQVE — 
QVOIVS • FORMA • VIRTVTEI • PARISVMA • FVIT — 
CONSOP -CENSOR • AIDIUS QVEI • FVIT • APVD • VOS 
— TAVRASIA -CISAVNA-SAMNIOCEPIT— SVBICIT • 

OMNE • UOVCANAM • OPSIDESQVE . ABDOVCIT 
Die verse hat Ritschi folgendermaßen her gestelt: 
Cornelius Ludus — Scipiö Barhätus 
Gnaivod patre prognätus — förtis vir sapiensque^ 
Quoiüs forma virtu — tei parisuma füit, 
Consöl censor aidilis — qtiei fuU apüd voSj 
Tauräsid Cisaüna — Sämniö c4pit, 
Subigit omne Loticänam — öpsidesqtie abdoüdt. 
V. 3 nach Bücheier, Grundriß der lat. Dedination, Lpz. 1866, s. 39: 
Quoiüs forma virtütd — parisuma füit. 

Inschriften anß dem hain von Pisanmm. 

C. I. L. n. 177 
C. I. L. n. 173. (mit weglaßung der lezten drei Zeilen). 

IVNONE • RE[CINA] MATRE 

MATRONA MATVTA 

PISA VRESE DOMO • DIIDRO 

DONO • DEDROT MATRONA 

Die Inschriften gehören der zeit vor dem zweiten Punischen 
kriege an, fallen also etwa ins ende des fünften oder in den 
anfang des sechsten jarhunderts der statt. 



Digitized by VjOOQ IC 



S. C. de Bacchanalibas. 133 

Sendsehreiben der eonsnln an die Tenraner in betreff der 

Bacchanalien 

(senatus consultum de Bacchanalibus) a.> u. c. 568 (v. Chr. 186). 
C. I. L. n. 196. 

Q. Mardus L. f., S(p.) PostmniusL. f. cos. senatum consoltte- 
runt n. Odob. apud aedem Buelonai. Sc(ribendo) arf(K£runt) 
M. Clat(di(us) M, f., L. Valeri(us) P. f., Q. Minuci(us) C. f, 

DeBacanalibus quei fotderatei esentitaexdeicendumcensuere. 

Neiquis eorum Bacanal habuise velet. Sei ques eserd, quei 
sibei deicerent necesus ese Bacanal habere, eeis utd ad 
pr(aetorem) urbanum Bomam venirent deque eeis rebus, 
ubei eorum verba audita esent, utei senatus noster de- 
cerneret, dum ne minus senatorbus C adesent, quom ea 
res cosoleretur. Bacas vir nequis adiese velet ceivis 
Bomanus neve nominus Latini neve socium quisquam, 
nisei pr(aetorem) urbanum adiesent isque de senatuos 
sententiady dum ne minus senatoribus C adesent, quom 
ea res cosoleretur, jousiset Censmre. 

Sacerdos nequis vir eset Magister neque vir nequs mulier 
quisquam eset. Neve pecuniam quisquam eorum comoi- 
nem habuise velet neve magistratum, neve pro magistra- 
tud neque virum neque mulierem quiquam " fecise velet 
Neve post hac inter sed conjourase neve comvovise neve 
conspondise neve conprmnesise velet neve quisquam fidem 
inter sed dedise velet. Sacra in oquoltod ne quisquam 
fecise velet, neve in poplicod neve in preivatod neve ex- 
strad urbem sacra quisquam fecise velet, nisei prCaeto- 
rem) urbanum adieset isque de senatuos sententiad, dum 
ne minus senatoribus C adesent, quom ea res cosoleretur, 
jousiset. Censuere. 

Indogenn. Chrestomathie. 13 
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Homines plous V oinvorsei virei atqtie muUeres sacra ne 
quisquam fecise velet, neve inter ibei virei plous duobus 
muUerihis plous trihus arfuise velent, nisei de pr(aetoris) 
urbani senatuosque sententiad, idei suprad scriptum est 

Haice utei in coventionid exdeicatis ne minus trinum noun- 
dinum; senatuosque sententiam utei scientes esetis — 
eorum sententia ita fuit: sei ques esent, quei arvorsum 
ead fedsent, quam suprad scriptum est, eeis rem capu- 
talem faciendam censuere — atque utei hoce in tabolam 
ahenam inceideretis, ita senatus aiquom censuit; uteique 
eam figier joubeatis, ubei fadlumed gnoscier potisit; at- 
que utei ea Bacanalia, sei qua sunt, exstrad quam sei quid 
ibei sacri est, ita utei suprad scriptum est, in diebus X, 
quibus vobeis tabelai datai erunt, fadatis utei dismota Stent. 

Das Soranische epigramm. 
C. I. L. n. 1175. 

Die weiteren Zwischenräume bezeichnen auf dem steine selbst 
die enden der satumischen verse. 

M • P • VERTVLEIEIS • C • F • 

QVOD • RE • SVA D[I]FEIDENS • ASPER[E] 

AFLEICTA • PARENS • TIMENS 

HEIC • VOVIT- VOTO • HOC 

SOLVT[0] • [DE]CVMA • FACTA 

POLOVCTA LEIBEREIS . LVBE[NJ 

TES DONVDANVNT- 

HERCOLEIMAXSVME 

MERETO SEMOLTE 

ORANT SE • [VjOTI • CREßRO 

CONDEMNES 
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Das Soranische epigraram. ' 195 

Die verse von Ritschi (de miliario Popiljiano deque epigr. 
Sorano, progr. v. 3. Aug. 1852,. Bonn) folgendermaßen her ge- 
stelt: 

Quod re suä dfijfeidens — äsperfe] ußeida 
Parens timens fieie vövit — vöto hoc solütfoj 
[Bejcumä facta poloücta -^ leibereis lubefnjtes 
Bonü danünt Hercolei — mäxsume mereto. 
Semol te ordnt se [vjoti — crebro cöndemnes. 

Die lezte zeile bedeutet: zugleich bitten sie dich, sie noch oft 
(zur zalung) eines gelübdes zu verurteilen, nämlich indem du 
das gebet erhörst, für dessen erhörung sie etwas gelobt haben. 



13 * 
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Da in allen vor stehenden debkmälem doppelconsonanten nicht 
geschriben werden, genügt es für alle fälle, wo ein einfacher 
consonant statt des doppelten steht, auf §. 157, a (s. 258) zu 

verweisen. 

A. 

Abdoucit (abdücit); ou §. 50; §. 293 (s. 785, II, b). 

adiese für adiise (adüsse) ; dissimilation §. 52 (s. 95, 97); Schwund 
des V §. 157, f. 

adieset (adiisset), adiesent (adüssent), s. adiese. 

afleicta (afflicta). Die etymologie von fltgo ist nicht klar, da- 
her ei villeicht nicht steigerungsvocal, sondern bloß graphi- 
scher außdruck für t; der lange vocal ist auß dem praesens- 
stamm in die übrige verbalbildung ein gedrungen. 

aide (aedem); ai und wurzel §. 49 (s. 91); schwund des m 
§. 159 (s. 272). 

aidilis (aedilis) s. aide. 

aiquom (aequum); ai §. 49 (vgl. Corssen, Krit. Beitr. s. 255 u. 
des selb. Krit. Nachtr. s. 237); o §. 46, 3. 

Aleria (Aleriam); schwund des m §. 159 (s. 272). 

arf(uerunt) (adfuerunt); r vgl. das Umbrische §. 161. 

arfuise (adfuisse) s. arfuerunt 

arvorsum (adversum); r s. arfuerunt; o §.46, 3. — Con- 
struction, ab weichend vom späteren gebrauche, mit dem ablativ. 

aspere; §. 251 (s. 553, anm. 2). 

B. 

Baca (BaxxvJi Bachuspriesterin, davon Bacänal, Bachusfest; 
c für cCy diß für xx, da in älterer zeit die Römer die griech. 
aspiraten durch die entsprechenden tenues auß drükten. 

C. 

Capidalem (capitalem); u vgl. §. 52 (s. 97). 
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ceivis (civis); wurzel nach Curtius, Grundzüge n. 45, ki (vgl. 
qui-es, xst'iMxi §. 151, 1); ei §. 49 (s. 90). 

censör (censör); s = alt. st, §. 157, b; suffix §. 225 (s. 447); 
nominativform §. 246 (s. 529), §. 55 (s. 100). 

censuere; außlaut §. 159 (s. 273). 

Cisauna (Cisaunam); schwund des m §. 159 (s. 272). 

comoinem (communem); oi §. 49 (s. 91). 

conjourase (conjürasse, conjüravisse) ; jourare für ^jotts-are 
von jms, s. zu jousiset; r §. 157, e; perfectbild. §. 301, 2; 
Schwund des v §. 157, f. 

conpromesise (compromisisse); da mtsi auß *mit'Si durch er- 
sazdenung (§. 157, a, vgl. §. 301, 1), ist e der graph. auß- 
druck für die irrationale, nach e neigende außsprache des t, 
wofür sonst ei geschriben wird, z. b. promeisserit, 

consol (consul) ; ableitung u. form s. Corssen, Krit. Nachtr. s. 280 ff. ; 
vor l vgl. §. 52 (s. 96); nominativform §. 246 (s. 529). 

cösentiont (consentiunt) ; ö, schwund des n §. 157, a; §. 46, 3, 
§. 267 (s. 683). 

Corsica (Corsicam), schwund des m §. 159 (s. 272). 

cösoleretur (consuleretur) ; schwund des n §. 157, a; neben con- 
soluerunt im senatus cons. de Bacch. ; s. consol. 

cöventionid (conventione, contione); schwund des n in der Zu- 
sammensetzung vor i, Vy s in der älteren spräche ser häufig, 
vgl. §. 157, a; ablativform §. 251 (s. 553). 

D. 

Dämmt (dant); §. 293, IV (s. 785). 

datai (datae); ai §. 247 (s. 535.) 

decuma (decima); grundform §.241, 10; u §. 46, 3. 

dedet (dedit); §. 291 (s. 739, 742). 

dedro (dedSrunt, dederunt); schwund des ü §. 46, 1; §. 56; 
§. 46, 3, §. 47, 3; außlaut §. 159 (s. 273). 

dedrot s. dedro; schwund des n, vgl. §. 157, a. 

deicerent (dicerent); ei §. 49 (s. 90), §. 293, II, b. 

difeidens (diffidens); ei §. 49 (s. 90); §. 293 (s. 785), II, b; con- 
struiere: re stm asper e afleida difeidens, d. h. * besorgt über 
sein hart gefärdetes vermögen' (res hier warscheinlich 'ver- 
mögen', villeicht Verhältnisse' überhaupt). 
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dismota (dimota), vgl. §. 157 (s. 260). 

dono (donum); o §. 47, 2 (s. 85); schwund des m §.159 (s. 272). 

donu (donum); schwund des wi § 159 (s. 272). 

Duelonai (Bellonae); dv = späterem b, §. 158 (s. 269); ai §. 252 

(s. 558). 
duonoro (bonorum); dv s. Duelonai; -roCm) §. 47, 2, §. 159 

(s. 272), §. 253 (s. 563). 

E. 

Eäd (eä); §. 251 (s. 553). 
eeis (eis); §. 261 (s. 587). 
exdeicatis (edicatis) s. deicerent 
exdeicendum (edicendum) s. deicerent 
exsträd (exträ); xs ältere pleonast. Schreibung für x; d §. 251 
(s. 553). 

F. 

FacilumH {{2id\]iml)\ u §. 46, 3; superlativbild. §. 157 (s. 262, 

b), §. 236; -ed §. 251 (s. 553, anm. 2). 
figier (figi); §. 230 (s. 474). 
ßios (filius); o §. 47, 2. 

foideratei (foederati); oi §. 49 (s. 91); endung §. 247 (s. 534). 
forma (forma); §. 55. 
fuety füity fult (fuit); e, « §. 291 (s. 739); i^ §. 29 t (s. 740). 

G. 

Gnaivöd (Gnaeö); §. 159 (s. 272); §. 251 (s. 553). 
gnoscier (nosci); g §. 158 (s. 269); infinitivform §. 230 (s. 474). 

Haice (haec), nom. acc. pl. ntr., §. 264; vgl. s. 625. 
heic (hie), adv. ; nachtr. zu s. 629 ; vgl. quiquam. 
Hercolei (Herculi); o §. 52 (s. 96); endung §. 254 (s. 568). 
MCy heCj nom. sg. msc, §. 264 (s. 625). 
hoce (hoc); §. 264 (s. 626), §. 157 (s. 260). 
hone (hunc); §. 47, 2; §. 264 (s. 625, 626). 

/. 

Ibei (ibi) s. ubei 
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inceideretis (incideretis) ; ei auß ae (caedo)y §. 54 ; wurzel war- 
scheinlich seid (sänd-oj; ae §. 49, §. 293 (s. 785). 



Joubeatis (jubeatis); joubeo nach Corssen, Ausspr. u. Vocalism. 
II, 50, auß *jouS'hibeo (habeo) durch die mittelstufen *jouS' 
ibeo, *joitsbeo; jous §. 50 (s. 93), §. 230 (s. 471); in 
joub-eo (später jubeoj wurde joub als verbalstamm auf ge- 
faßt, daher perf. *joub-siy joussi (jussi)^ §. 301, 1 (doch 
s. Corssen, Krit. Beitr. 420). 

jomiset (jussisset) s. joubeatis. 

Junone (Junoni); §. 254 (s. 568). 



Leibereis (liberi); ei der stamsilbe, da die ältere form loebesum 
tiberlifert ist, geschwächt auß oe, oi; oi villeicht zweite 
Steigerung von i der wurzel Hb, vgl. Curtius, Grundzüge 
n. 545; pluralform §. 247 (s. 534). 

LoUcanam (Lucaniam); ou §. 50 (s. 94). 

Lucius (Lucius), Lukom; ü §. 50 (s. 94); e, vgl. die entspre- 
chenden osk. formen §. 68, 2; §. 47, 2. 

M. 

Magistratüd (magistratü); §. 251 (s. 553). 
matre (matri); §. 254 (s. 568). 
matronä (matronae), nom. pl. fem.; nachtr. zu s. 535. 
Matutä (Matutae), dat. sg. fem., §. 255 (s. 572). 
maxsume (maxume); oos s. exstrad; e §. 251. 
meräöfdj (merito); e= späterem iy vgl. §. 57; -öfdj §. 251 
(s. 553). 

N. 

Necesus (necesse); nach Corssen, Krit. Nachtr. 273 erstarte 
nominativform, an gewant wie der daneben vor kommende 
accusativ necessumy etymol. ebenda. 

nei (ne). 

nisei (nisi) s. sei. 

nominus (nominis); §. 252 (s. 557). 
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0. 

Oino (ünum); oi §. 49 (s. 91); o §. 47, 2; schwimd des m 

§. 159 (s. 272). 
oinvorsei (universi); oi §. 49 (s. 91); Schwund des i vgl. §. 56; 

§. 46, 3 ende; ei §. 247 (s. 534). 
omne (omnem); seh wund des w §. 159 (s. 272). 
optumo (Optimum); grundform §. 46, 3 ; superlat. §. 236 ; Schwund 

des m §, 159 (s. 272). 
oquoUöd (occultö); wurzel kal; qv nach §. 151, 1; o der stam- 

silbe §. 46, 3 ende; ablat. §. 251 (s. 553). 



Parisfwmä (parissimä); u §. 46, 3; a §. 55. 

patre; e §. 55, §. 251 (s. 553 u. nachtr. dazu); schwund des 

d %, 159 (s. 272). 
Pisaifrese (Pisaurenses); außfall des w §. 157 (s. 258); schwund 

des außlaut. s §. 159 (s. 271); nach Bticheler, Grundriss der 

lat. Decl., s. 16, auß Pisaurenses mit erhaltener ursprüngl. 

endung der cons. declin., vgl. s. 534. 
ploirume (plurimi), nom. pl. masc.; grundform §. 235 (s. 491), 

vgl. §. 232 (s. 481); r §. 157, e; u §. 57; e §. 49 (s. 91), 

§. 247 (s. 534). 
plous (plus); §. 232 (s. 481). 
poloucta (poUücta) von poloticere, poUücere; der lange vocal 

ist auß dem praesensstamm in die flexion ein gedrungen; 

pollucere heißt ein opfer mit opfermalzeit dar bringen, deren 

kosten hier bestritten werden durch die decuma (den zehnten) 

irgend einer nicht näher bezeichneten summe; decuma facta 

poloucta (ablat. absol.): 'nachdem sie den zehnten gemacht 

(ab geteilt) und dar gebracht haben'. 
poplicöd (püblicö); C. I. L. n. 185, 186 pouhlicom, nach Corssen, 

Aussprache und Vocal. durch Steigerung auß dem stamme 

populo'y pöplO'y doch widerspricht oUy dem u zu gründe 

ligen müste; ablativform §. 251 (s. 553). 
potisit (^omi)\ poti §. 47, 2, §. 226 (s. 453); außfall von i, 

vgl. §. 56. 
preivatod (privato); ablativf. §. 251 (s. 553). 
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Quei (qui), nom. sg. msc, §. 264 (s. 625). 
quei (qui), nom. pl. msc., §. 264 (s. 627). 
ques (qui), nom. pl. pron. indef. (nom. sg. quis); im senatus 

cons. immer von dem selben casus des pron. relat. (quei, 

nom. sg. quei) unterschiden ; §. 264 (s. 627). 
qmquam, für älteres quei-quam, loc. sg. des Stammes quo-^ 

s. nachtrag zu s. 629; bedeutung *in irgend einem puncte, 

irgendwie*, vgl. Bücheier, Grundriss 63. 
quoius (cujus); §. 264 (s. 628); cu- = qm-y §. 158 (s. 270). 
quom (quum); o §. 46, 3. 

B. 

Be[ginä] (reginae), dat. sg. fem., §. 255 (s. 572). 

8. 
Samnio (Samnium); o §. 47 (s. 85); schwund des m §. 159 

(s. 272). 
Scipiö; ö §. 55. 

Scipione (Scipionem); schwund des m §. 159 (s. 272). 
sed (se); §. 265 (s. 648). 
sei (si), auß ursprüngl. svai^ osk. svae^ loc. fem. des reflexio- 

stammes sva- (Corssen, Ausspr. u. Vocal. I, 340); schwund 

des V, vgl. §. 47, 2, §. 154, 3. 
semol (simul); e, vgl. semel, simplex §. 237, 1 (griech.). 
Senatorbus (senatoribus); im senatus cons. einmal neben mer- 

maligem senatoribus, daher villeicht nur schreibfeler; wenn 

.richtig, ein beispil von erhaltener conson. declination (Bücheier, 

Grundriss 64). 
senatms (senatus); §. 252 (s. 558); lautgesetze §. 50 (s. 93), 

§. 154, 3. 
sententiäd (sententiä); §. 251 (s. 553). 
sibei (sibi); §. 265 (s. 647). 
sient (sint); §. 290 (s. 717), §. 48, 2. 
socium (sociorum); §. 253 (s. 563). 
supräd, wie exsträd. 

T. 

Tabelai (tabellae); ai §. 247 (s. 535), 
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tdbolam (tabulam); o §. 52 (s. 96). 

Taurasia (Taurasiam); schwund des m §. 159 (s. 272). 

Tempestaiebus (Tempestatibus) ; §. 49 (s. 90). 

trinum noundinum (tr. nündinum); ou %. 50 ende; ursprüngl. 
gen. pl., §. 253 (s. 563), doch noundinum nach Bücheier, 
Grundriss 44, nicht von noundinae (der neunte tag), sondern 
von noundinum (der Zeitraum zwischen zwei noundinae). 

U. 

Ubd (ubi); nach Corssen, Ausspr. u. Voc. II, 148, Krit. Beitr. 203, 
ist 'bei dativsuffix, s. §. 265; anlaut §. 158 (s. 270). 

urbe (urbem); schwund des m §. 159 (s. 272). 

utei (uti, ut) ; nach Corssen, Ausspr. u. Voc. II, 262 (vgl. jedoch 
dess. Krit. Nachträge 27) auß *cU'teiy älter "^quo-tei; -tei, 
loc. des pronominalstammes urspr. to-, vgl. §. 254 (s. 568), 
nachtr. zu s. 629; anlaut §. 158 (s. 270). 



Vertuleieis (Vertuleji); §. 247 (s. 534). 

virei (viri); §. 247 (s. 534). 

viro (virum); o §. 47, 2; schwund des m §. 159 (s. 272). 

virtutei (virtuti); §. 254. (s. 568). 

vobds (vobis); §. 266 (s. 654). 



A. Leskien. 
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Oskisch. 
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Nationales alphabetj , 

Mommsen, Unterital. Dialekte, taf. l. 

Na>iia3iB 1)1^ 

a bgdev zh ikl 

ÜIHna ^TV8 FV 

mnprstufiü 
Die schritt läuft von rechts nach links. 

Inschrift eines Steines anß Pompeji, 

gefunden auf der Zwischenwand zwischen dem Isistempel und 

der so genanten curia Isiaca, in nationaler schrift (Mommsen, 

Unterit. Dial. s. 183, taf. X). Lange vocale sind zum teil durch 

Verdoppelung auß gedrükt. 

wnrqnmfinviTh3a-^MnQi;inNa 
nnTOqThRi^iinTMvmNii3a33* 
flnivira)inu3-fl3;i3^-WTH3m 
nwvnavT^^hR3>i(iwi-^n^mn3a 
H3amv>i)in>i34MvaFt q txv\ mm 
HinHHn^nv-;ivMi>HnT'n3iM 
;i3TTfi8Vanwv>im-^3«35i 



* die in diser zeile vor kommenden ligaturen sind mittels der folgen- 
den umschreibong und des oben mit geteilten alphabetes leicht zu deuten. 

* auf dem steine steht irtümlich ein pnnct nach prü. 
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Umschreibung. 
V. aadirans v. eitiuvam paam 
vereiiai pümpaiiana! tristaa- 
mentud deded efsak eftiuvad 
v. vilnikiis mr. kvafsstur pümp- 
aiianstrllbüm ekak kümben- 
niefs tanginud üpsannam 
deded fsidum prüfatted. 

Lateinische Übersetzung. 
Vibius Adiranus Vibii (filius) pecuniam quam reipublicae 
Pompejß,nae testamento dedit, illa pecunia Vibius Vinicius Marae 
(filius) quaestor Pompejanus aedificium hie conventus sententia 
operandum (faciendum) dedit, idem probavit. 

Auß der tabula Bantina. 

Die so genante tabula Bantina, das bruchstück einer grö- 
ßeren bronzetafel, enthält einen teil des zwischen den jaren 573 
und 636 d. st. dem Lucanischen stätchen Bantia von Rom auß 
gegebenen statrechts in lateinischer schrift (v und w nicht ge- 
schiden). Mommsen, Unterital. Dial. s. 145. Kirchhoff, Das 
Stadtrecht von Bantia, Berlin 1853. 

Sanctionsformel am Schluß von §. 2. 
svae pis contrvd exeic fefacvst avti comono hipvst molto 
etardo estvd n.mo) in*) svae pis ionc fortis meddis moltavm 
herest ampert minstreis aeteis eitvas moltas umltavm licitvd. 

Lateinische Übersetzung. 
Si quis contra hoc fecerit aut comitia habuerit, multa tanta 
esto n. MM. Et si quis eum forte magistratus multare volet, 
intra minorem partem familiae (pecuniae?) multae multare liceto. 



*) abbreviatur für tmm. 
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Aufang von §. 4. 
pon censtvr bansae*) tovtam**) censazet pis cevs bantins 
fvst censamvr esvf in eitvam. 

Lateinische Übersetzung. 
Quum censores Bantiae populum censebunt, qui civis Ban- 
tinus fuerit, censetor — et pecuniam. ' 



Auß §. 5. 
svae pis op eizois com altrvd***) ligvd acvm her est avti 
prv medicatvd manim aservm eizazvnc egmazvm pas ex- 
aiscen ligis scriflas set ne pimf) prvhipid mais zicolois 
X nesimois. 

Lateinische Übersetzung, 
si quis apud iUos (den vorher genanten magistratspersonen) cum 
altero lege agere volet aut pro (coram) magistratu manum as- 
serere illarum rerum, quae hisce in legibus scriptae sunt, ne 
quem prohibuerit (subject des verbums einer der vorher genanten 
magistrate) magis diebus X proximis. 



*) auf der tafel verschriben sansae, 
**) auf der tafel verschriben tavtam. 
***) auf der tafel atrvd. 
t) auf der tafel phim. 
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Für die bedeutung der worte sehe man die lateinische Über- 
setzung. Die Ordnung nach dem osk. aiphabet; neuosk. c unter 
k, % unter 1, x unter k, o unter ü. 

A. 

Aadirans; §. 68, 2; §. 246 (s. 530). 

aeteiSy gen. sg., §. 252 (s. 559); bedeutung pars sicher, doch 

die herleitung zweifelhaft. 
acum; §. 164, §. 65 anm., §. 216 (s. 381). 
altrud; u = ü §. 65; §. 251 (s. 553). 
ampertj praepos.; bedeutung nach Corssen, Ztschr. V, 108. 
aserum; s = ss, asserum für az-serum, az = at-s (§. 165); 

der bedeutung nach = lat. ad, vgl. Corssen, Ztschr. III, 293. 

B. 

Bansae, loc. sg. fem., §. 254 (s. 568); s §. 164. 
Bantins; §. 68, 2; §. 246 (s. 529). 

B. 

Deded; §. 291 (s. 745); über den außlaut vgl. §. 159 (s. 272). 

E. 

Egmazum; §. 253 (s. 563); z % \&h\ nom. sg. egmo. 

ekak, adverbiell gebrauchter ablat. sg. fem. des pronominal- 
stammes eko-; der form wegen vgl. eisak. 

exo-y pronominalstamm; exdcCexd'C), loc.sg.ntr., §.258 (s.568), 
mit an gehängter partikel (lat. ce, c); exaiscen (exais-c-en), 
abl. pl. fem., §. 261 (s. 587), mit der selben partikel und suf- 
figierter praeposition en (lat. in; osk. e, lat. i = ürspr. a §. 65). 
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estud; u = ü %. 6b; d §. 159 (s. 273), §. 275 (s. 678). 

esuf, ntr. sg. Die bedeutung ist nicht sicher gefunden; am 
warscheinlichsten nach Curtius, Ztschr. IV, 236, * Gewese, Gut*. 

etanto; §. 65, anm. 2; §. 246 (s. 530). 

elsü-, eizo, pronominalstamm; z §. 165; eisak, abl. sg. fem., 
mit Verlust des auß lautenden d (§.251, s. 553) vor d. an ge- 
hängten Partikel k (vgl. exei-c) ; eizois, §. 261 (s. 587); 
eizaztmc (= eizazum-c), §. 253 (s. 563). 

eftiuva-, nom. eftiuvü; wurzel warscheinlich i (gehen), daher 
ei, §.66; neuosk. dtua, §. 165; ei^wam, acc. sg. eitiuvad, 
§. 2M (s. 553); eituas, §. 252 (s. 559). 

V. 

Vereiia! (= verejar), §. 255 (s. 572); ableitung und bedeu- 
tung nicht ganz klar; die Übersetzung reipublicae nach 
Mommsen. 

viinikifs; ii §. 66, anm.; suffix und nominativform §. 68, 2; 
§. 246 (s. 530). 

Z. 

Zicolois, §. 261 (s. 587); z §. 165. 

H. 

Herest, §. 302, 2; für den stamm vgl. §. 293, V. umbr. (s. 789). 
hip-; §. 68, anm., §. 164; hipust, §. 291 (s. 745), §. 302, 4. 7; 
pru'hipid, 3. sg. opt. perf., §. 302, 3. 

G. 

Cevsj §. 68, 2, §. 246 (s. 529) ; e = e, vgl. lat. cdvis. 
*censaum (censere) ; censamur, 3. sg. imp. med.-pass. ; mu vgl. 

§. 287 (s. 785 umbr.), r wäre dann das reflexivpron., §. 287; 

construction wie lat. rem censeri; censazet, §. 302, 2; z 

§. 165, -et = ent, §. 164, vgl. §. 65. 
censtur, §. 247 (s. 535); st §, l64; u=U, §. 65. 

K 

Kvaisstur; ss nur graphisch für s; a! §. 66; u = u, §. 65; 
nominativform §. 246 (s. 529). 

Indogerm. Chrestomathie. J^ 
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kümbennieis; nn nur graphisch für n; §. 252 (s. 559); wurzel 
§. 164; Suffix -iü-m, §. 217 (s. 390), lateinisch entspräche 
ein st. *conveniu-m. Bedeutung nach Mommsen conventus 
i. e. senatiis. 

comom, acc. pl. ntr. (nom. sg. conwnom), §. 65, §. 250 (s. 548). 

contrudy praepos. (vgl. lat. extrad,suprad); form §.251 (s. 553); 
u = ü, §. 65. Consti-uction mit dem locativ : contrud exeic. 

L. 

Lig-, nominalstamm; ligud §. 251 (s. 553); ligis für ligisSy 

§. 261 (s. 587). 
licitud, §. 159 (s. 273), §. 275 (s. 678); %i = ü; §. 65. 

M. 

Mais (zusprechen mats, weil der diphthong ai, altosk. ai, auf 
der tab. Baut, durch de gegeben wird), zunächst für *majis, 
vgl. altosk. Maiiüi d. i. Majiüi = lat. Magio (nom. propr., 
dat. sg.), und lat. major, §. 232 (s. 481). 

manim, acc.sg., als i-stamm behandelt, vgl. castrid; §. 251 (s.553). 

meddis, altosk. meddfss; ss (s) assimilation auß ks (fisddst^ 
auf einer Inschrift mit griech. buchstaben), dat. medikei; 
vgl. Corssen, Ztschr. XI, 332. 

medicatud, §. 251 (s.553); als o-stamm behandelt. 

minstreis, wörtlich = lat. ministri, §. 233 (s. 487); osk. mins- 
für minis, vgl. §. 232 (s. 481); gen. sg. §. 252 (s. 559). 

moltaum; §. 65, anm. I, §. 216 (s. 381). 

moUo; §. 65, anm. 2; §. 246 (s. 530); moUas, §. 252 (s. 559). 

N. 

N.y römische nota für nummi. 

nesimois, §. 261 (s. 587); ableitung von wurzel nee (nec-tere), 
nehy s. Corssen, Ztschr. III, 249. 



Po-, pronominalstamm, §. 164; pas, §. 264 (s. 627) u. §. 247 
(s. 535); paam, acc. sg. fem.; das ä, wenn es nicht ein 
feler der Schreibung ist, zeigt die ursprüngliche länge des 
femininstammes, gegen §. 65, anm. 2. 
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pis, §. 164; piniy acc. sg. 

pru; u=2Ü (lat, pro), §. 65. 

pruhipid s. hip-. 

prüfatted, §. 302, b; f, vgl. §. 164. 

pümpaiians (das zweite f= j) ; §. 68, 2, §. 246 (s. 530); p 

§. 164; pümpaiianai, §. 255 (s. 572). 
pon = lat. quu-m, älter quo-m, §. 164. 

8. 

Set; e §.65; schwund des w, §. 164. 

svae s. das lat. sei. 

scriftas, §. 247 (s. 535); f, §. 164. 



Tanginud, auf andern denkmälern tanginüd; §. 251 (s. 553); 

u = ü, §. 65. 
tristaamentud; §. 251 (s. 553); u = ü, §. 65. 
triibum, acc. sg. Bedeutung aedifidum nach Corssen, Ztschr. 

XIII, 179 flf. 
toviam, nom. tovto, altosk. tüvtü, vgl. 165; ov, üv, §. 67. 

F. 

Fefacusty §. 291 (s. 745), §. 302, 7; a, §. 68, 1. 
fust] §. 302, 4. 



/-, pronominalst; fsidum, is-i-dum, nom. sg. mit den par- 
. tikeln i, vgl. §. 264 (s. 625), und dum (lat. dem);, I, §. 66,2; 
ionc, acc. sg. msc. = iom-c, mit an gehängter partikel c. 

U. 

üpsannam; ü §. 65; vocalaußstoßung §. 68, 2; s, §. 165; 
nn, §. 165. 



A. Leskien. 



14 * 
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VII. 

ümbrisch. 
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Nationales aiphabet. 

Aufrecht und Kirchhoff, Umbrische Sprachdenkmäler, tat 1. 



m 



M>M Ö ZMl^ V 8 d 1 



Vgl. Comp. §. 58. Die schritt läuft von rechts nach links. Die 
umbrisch-latein. schritt scheidet nicht v von u, bezeichnet aber 
5 durch S • 

Anß den Ignyinlsclien tafeln. 

Diese (7 erztafeln) wurden gefunden in der umbrischen statt 
Iguvium (jezt Gubbio) und bild» den bedeutendsten rest der 
umbrischen spräche, da außerdem nur eine geringe anzal kleiner* 
Inschriften in der selben erhalten ist. Von inen sind taf. I, a, b 
(vorder- und rükseite), II, a, b, III, IV, V, a, ein teil von V, b 
in nationaler, der andere teil von V, b, VI, a, b, VII, a, b in 
lateinischer schrift. Taf. I, a, b stimt zum teil tiberein mit VI, 
a, b und VII, a, indem die lezteren drei stücke eine weitere auß- 
fürung des Inhalts der ersteren sind. Die genanten tafeln ent- 
halten die Vorschriften über die verschidenen opfer, die bei einer 
sünung des hügels (ocris, okar), auf dem die statt Iguvium oder 
der innere teil der selben ligt, und des ganzen stattgebiets (popler 
anferener et ocrer pihaner i.. e. populi lustrandi et coUis piandi 
sc. causa) vor zu nemen sind und die dabei an zu wendenden 
gebetsformeln in großer außfürlichkeit (die lezteren nur auf den 
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tafeln in lateinischer schrift). Das ganze ist ein geleitet durch 
die beschreibung eines vorher ein zu holenden auguriums. — 
Tai II, a enthält die beschreibung von opfern des Attidischen 
priestercoUegiums (frater Atiienur), III und IV bestimmungen 
über privatheiligtümer der selben brüderschaft, V, a, b decrete 
und andere aufzeichnungen der Attidier, II, b die beschreibung 
eines bundesopfers von 1 verbündeten umbrischen statten. Das 
nähere s. man bei Aufrecht und KirchhoflF. 

Taf. I, a, z. 2, 3. 

:vi^8:8va><ii':i^vi/ia)i 
%z^Q^v^Q\ V.8va:^ai 

Pre veres Treplanes Juve 
Krapuvi tre buf fetu. 

Übersetzung. 
Ante portam Trebulanam Jovi Grabovio tres boves facito 
(i. e. sacrificato). 

Taf. li^, z. 10. 

Pune puplum aferum heries, avef 
anzeriatu etu. 

Übersetzung. 
Quum populum circumferre (i. e. lustrare) voles, aves ob- 
servatum ito. 
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Taf. V, a, z. 22—27. 

sqHaav8''*(ivi/iMzaad:a3i/i(i8<3i/i 

:aV12a3)|-.31V»2;i3ai/ia8«/li38-.V4)l433G3 

•va/i;! :v<neaA»332 « R»Y^aY;i:3^G3a:332 

:^ M3(iVHaa«V4VJ3avi ! vi<i3im:voMfla8 

:x3q3 ;vaa j\rwav;i-3iQaa:^M3av)ii2vai 

»ie:38vai 

\ ^M3aV8 



Ape frater ^ersnatur furent, 
ehvelklu feia fratreks ute kvestur, 
sve rehte kuratu si. Sve mestru karu 
fratru Atiieriu, pure ulu benurent, 
prusikurent rehte kuratu eru, erek 
prüfe si. 

Übersetzung. 

Postquam fratres cenati fuerint, decretum faciat magister 
aut quaestor, si recte curatum sit. Si major pars fratrum Atti- 
diorum, qui illuc (?) venerint, censuerint recte curatum esse, 
tum probe sit. Aufrecht u. KirchhoflF, U. Spr. II, 335. 
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Taf. VI, a, z. 22-25. 

Pre vereir Trehlaneir Ivve Grabovei bvf treif fetv 
(s. oben, tafel I, a); eso na/raiv vesteis: teio*) svbocav svb- 
oco, Bei Grdboviy ocriper Fisiv, totaper liovina, erer 
nomneper, erar nomneper; fos sei, pacer sei ocre Fisei, 
tote liovine, erer nomne, erar nomne. 

Übersetzung. 
Ante portam Trebulanam Jovi Grabovio boves tres facito; 
hoc narrato vestitus: te precor preces, Dium Grabovium, pro 
coUe Fisio, pro civitate Iguvina, pro ejus (coUis) nomine, pro 
ejus (civitatis) nomine; favens sis, pacatus sis colli Fisio, civitati 
Iguvinae, ejus (coUis) nomini, ejus (civitatis) nomini. 

Taf. VI, b, z. 10, 11. 

Fisovie Sangie, ditv ocre Fisi, tote lovine, ocrer Fisie, 
totar lovinar dvpvrsvs, petprpvrsvs fato — 

Übersetzung. 
Fisovie Sancie, dato colli Fisio, civitati Iguvinae, collis 
Fisii, civitatis Iguvinae bipedibus, quadrupedibus fatum (?) — 

Taf. VI, b, z. 48. 

Pone poplo afero heries, avif aseriato etv (s. o., taf. I, b). 

Übersetzung. 
Quum populum circumferre (i. e. lustrare) volet, aves ob- 
servatum ito. 

*) 1. tio. 
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Taf. VI, b, z. 62 — 65. 

Ape este dersicvrent, eno deitv: etatOy liovinvr (I, b. 
enumek: etatu, Iknwinns) ^ porse perca arsmatia habiest 
Ape este dersicvst, dvti ambretvto evront. Äpe termnome 
covortvso, svrvront pesnimvmo, svrvront deitv: etaians, 
deitv. Enom tertim ambretvto. Ape termnome henvso, 
svrvront pesnimvmo, svrvront deitv: etaias. Eno prinva- 
tvr gimo etvto er a fönt via, pora henvso (taf. I, b. enumek 
prinuvatus ^imu etutu, erahunt vea gimu etutu pri- 
nuyatus). 

Übersetzung. 

Postquam ita (das voran stehende gebet) dixerint (subject 
der volzieher der handlung, arfertur, und seine begleiter, 
prinuvatus, die der selbe sogleich als Iguvini an redet), tum 

dicito: itatum Iguvini, qui '■ habebit (d. i. der arfertur). 

Postquam ita dixerit, iterum ambeunto iidem. Postquam ad 
terminum (se) converterunt, deinde precantor, deinde dicito: 
itent (indirecte rede, des arfertur an seine begleiter, dem di- 
recten itatum entsprechend). Tum tertium ambeunto. Post- 
quam ad terminum venerunt, deinde precantor, deinde dicito:' 
itent (wie oben). Tum privati retro eunto easdem vias, quas (?) 
venerunt (I, b. Tum privati retro eunto, eadem via retro eunto 
privati). 
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Die bedeutung der worte gibt die lateinische Übersetzung. Die 
Ordnung ist die des lateinischen alphabets, doch steht c unter k; 

5, r am ende. 

^. 

Aferum, a/ero,-auß amh (lat. amh, vgl. umbr. ambr-etuto) 
und Wurzel fer (vgl. anferener circumferendi) ; infin. §.216 
(s. 381); abfall von m, §. 160. 

amhretuto s. etu. 

anzeriatu, aseriato, supinum (vgl. §. 227, s. 459 lat.) vom 
ab geleiteten verbalst, seria- (vgl. §. 290, s. 718), zusammen 
gesezt mit einer praeposition, deren reine form nicht klar 
ist, daher auch z unerklärt. 

arsmatia s. perca. 

Atiieriu, gen. pl., §. 253; nom. sg. Atiieris; abfall von m 
§. 160; u§. 60; r §. 161. 

avef, avif, acc.pl., §. 250 (s. 548); e, i, §. 61. 

B. 

Ben-; §. 161; henuso, §. 303, 3, für benusont, vgl. lat. unter 

dedro; benurent, §. 303, 4. 
buf, buf; §. 250 (s. 548); stamm buv-, bu-, z. b. ablat. bue. 

D. 

Bei, acc. sg. msc; stamm *deivo (ei §. 61), *deiO', (schwund 
des V, §. 162), *diO'y acc. ^dlo-m, darauß *dtm (§. 162, 
§. 249), efö, dei (t, ei §. 161); schwund des m §. 160. 

deitu; §. 275 (s. 679), vgl. feUu, fetu, §. 293 (s. 789 V); 
u z=,M % 60. 
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dersicurent; §. 303, 4 ; perfectst. §. 291 (s. 745); rs §. 16 t; e 

der reduplicationssilbe für i; dersicust, §. 303, 4. 
ditu; §. 275 (s. 679); praesensstanim §. 293 (s. 789); i §. 60; 

U = ü %, 60. 
dupursus; §. 261 (s. 587); auß laut, s §. 162; du-, vgl. §. 62, 3; 

purs-, §. 60, §. 161. 
duti, adverb. acc. sg. (stamm dutio-J für dutiniy §. 63, §. 249 

(s. 542), vgl. tertim; wie ter-tio- so du-tio- vom zalwort 

ursprüngl. dva-, vgl. §. 62, 3. 

E. 

Ehvelklu, acc. sg.; abfall von m, §. 160. 

eno für enom (m §. 160), altumbr. enum in enum-e-k, mit 
an gehängter partikel, s. erek. 

ero-y pronominalstamm; er er, gen. sg. msc; erar, gen. sg. fem. 
§. 252 (s. 559); e §. 61 ; auß laut, r §. 162; erahunt, 
abl. sg. fem., §. 251 (s. 553); erafont, acc. pl. fem., §. 250 
(s. 548), beide mit an gehängter partikel, die nach vocalen 
hunt, hont, nach consonanten unt, ont lautet und in der 
bedeutung dem latein. -dem in i-dem entspricht, vgl. euront. 

eru; §. 216 (s. 381); abfall von m §. 160; r §. 162. 

eso, acc. sg. ntr. des pronominalstammes eso-. 

este, adverbialform vom pronominalstamm esto- (lat. isto-). 

eta-, abgeleiteter verbalstamm (ita-re), §. 293 (s. 789); etatu, 
etafo für etatum, etatom, §. 160, nach Aufrecht und Kirch- 
hoflf 1, 149, 11,271 supinum, hier im sinne einer auiforderung 
gebraucht, so vil als * (macht euch auf) zu gehen'; etaians, 
etaias (i =j, §, 59) §. 290 (s. 718), vgl. arhabas, §.276 
(s. 684). 

etu, etu; §. 275 (s. 679); etutu, etuto, ambr-etuto, §. 276 
(s. 684); praesensst. §. 61, §. 293 (s. 789); in amhr- (osk. 
amfr-), b außnamsweise für ursprüngl. bh. 

ewronty nom. pl. des pronominalstammes i-, umbr. e-, (s. erek), 
vgl. §. 264 (s. 626); §. 247 (s. 535); r §. 162; -ont s. 
unter ero-. 

erek, nom. sg. ntr. des pronominalstammes i-, e- §. 264 (s. 626), 
mit an gehängter partikel ky vgl. osk, idfk, der vocal vor k 
(e, i) villeicht die partikel, von der §.264 (s.625); r §. 161, 
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F. 

Foto; §. 224 (s. 439); abfall von m §. 160. 

feia, 3. sg. conj. praes. = fa^ia, §. 289 (s. 711), vgl. feitu, 

fetu; praesensstamm §. 293 (s. 789); abfall von t §. 160. 
fetu, fetUf auch feitu geschriben (e, ei §. 61), §. 275 (s. 679), 

§. 293 (s. 789 V), vgl. arveitu §. 161; u t=z ü, %. 60. 
Fisio-; Fisiu, abl. sg. msc., §. 251 (s. 553); u = ü^ §. 60; 

Fiseiy Fisi, dat. sg. msc, §. 251 (s. 568), §.61; -t, -ei 

für 'iei, -ie durch contraction. 
Fisovie, voc. sg. msc, §. 263 (s. 592). 
fos neben fons für *fonis, stamm foni- (gen. foner), vgl. osk. 

cevSy §. 246 (s. 529); assimilation des n, vgl. §. 157 (s. 258) 

latein. 
frater-; frater, §. 247 (s. 535); fratru §. 253, abfall von 

m §. 160; u = ü, §. 60. 
fratreks, Weiterbildung von frater mit suffix -ko-, -eko-; 

nom. sg. nach §. 63, §. 246 (s. 530); bedeutet den Vorsteher 

des coUegiuras der fratres Attidii. 
furent; §. 303, 2. 

G. 

Orabovio-; Krapuvi, Grahovei, dat. sg. msc, §. 254 (s. 568) ; 
i, ei §. 61; erweichung von p zu 6 vgl. §. 161; Grabovi, 
acc sg. msc, §. 162, §. 249 (s. 542); abfall von m §. 160. 
— Grabovius ist beiname mererer auf den tafeln erwänter 
götter, unbekanter bedeutung. 

S. 

Habiest; §. 303, 1; verbalst. §. 293 (s. 789). 

her ies ; auf taf. I, b dem zusammenhange nach 2. sg. fut., §. 303, 1; 

verbalst, vgl. §. 293 (s. 789); heries auf taf. VI, a 3. sg. 

fut. für heriest; abfall von t §. 160. 

/. 

Ijovino-, IkuvinU' (lat. Iguvino-); Ijovina, abl. sg. fem., §.251 
(s. 553); lovinar, gen. sg. fem., §. 252 (s. 559); r §. 162; 
Ijovine, dat. sg. fem., §. 254 (s. 568), §. 61; Ikuvinus, 
Ijovinm, voc. pl. msc, §. 247 (s. 535); r §. 162. 

luve, luve; §. 254 (s. 568), §. 61; §. 162. 
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K 

Karu, nom. sg. fem., §, 60; dem sinne nach mit dem \erbum 

im plural. 
covortmo, §. 303, 3, für covortusont; vgl. unter hen-; cov-, 

vgl. lat. unter coventionid; perfectst. vort- für vert-, §. 291, 

(s. 745); vgl. das latein. §. 46, 3. 
kuratu, part. perf. pass., §. 224 (s. 439); abfall von m §. 160. 
kvestur; e §. 61 ; t* = w, §. 60; nom. sg. §. 246 (s. 529). 

M. 

Mestru; §. 61, vgl. §. 233 (s. 487) und osk. mats und min- 
streis; nom. sg. fem., §. 60. 

N. 

Naratu; §. 275 (s. 679); u z=z ü, §. 60. 

nomen- (§. 60), nom. sg. nome; seh wund des n §. 160; nom- 
ne('per), abl. sg., §. 251 (s. 553); -per, suffigierte prae- 
position; nomne, dat. sg., §. 254 (s. 568); e =z e, §.61; 
vocalaußfall §. 63, 2. 

0. 

Ocri-; nom. sg., okar, ukar, §. 246 (s. 529); ocri('per), abl. 
sg., §. 251 (s. 553); ocre, dat. sg., §. 254 (s. 568); e=e, §.61. 

P. 

Pacer, nom. sg., §. 246 (s. 529), vgl. §. 162; stamm pacri- 

(gen. sg. pacrer). 
-per, suffigierte, mit dem ablativ verbundene praeposition (nom- 

neper, ocriper). 
perca arsmatia (lezteres adject.), acc. sg. fem.; abfall von m 

§. 1 60. Die Worte bezeichnen ein Werkzeug oder einen schmuck, 

den der volzieher der handlung trägt, daher der selbe durch 

den relativsatz porse perca arsmatia habiest bezeichnet 

wird! 
pesmmumo für persmmumo ; §.287 (s. 705); ^ yreil persnihi- 

mumo vor komt (über h §. 60); zum verbalst, persni- vgl. 

latein. §. 293 (s. 785) ; pers- für persc- (latein. posc-o für 

porsC'o). 
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peturpursm; -pursus s. dupursm; petur- §. 60, §. 161. 
poTüy in dem satze erafont via, pora benuso als relativum 

auf via (acc. pl.) bezogen, daher villeicht für poraf, acc. pl. 

fem. eines relativstammes poro- (so die Übersetzung) ; Aufrecht 

und KirchhoflF II, 274 vermuten, daß erafont auf taf. VI, a 

verschriben sei für erahont (so taf. I, b erahunt), dann 

wäre erahont via abl. sg., und eben so pora. 
porse^ altumbr. puri, der form nach ntr. sg. des pron. rel. 

P^'? P^'f §• 2ß4 (s. 626), mit an gehängter partikel, vgl. 

§. 264 (s. 625); r, TS §. 161. Die form scheint als indecli- 

nables pron. rel. zu gelten, 
pre, pre = lat. prae; e §. 61. 
prinuvatus, prinvatm; §. 247 (s. 535); r §. 1C2; prinu- 

vatu-, nach Corssen, Ztschr. III, 284 zu teilen prinu-vatu-; 

pri-nu- mit dem selben suffix wie z. b. lat. pro-no-; das 

lat. privuSy privare, privatus dagegen unmittelbar von pri-. 
prüfe; f §. 161, vgl. osk. prüfatted. 
prusikurent; §.303, 4; würz, urspr. sak, lat. sec in in-sec-e 

(sag an); i = urspr. a, §. 60; prü = lat. pro; ü, ö §. 60. 
pune, pone, conjunction vom relativstamm pu-, po- (vgl. osk. 

po-riy lat. quo-m); nach Aufrecht und Kirchhoff I, 161 für 

punne auß punde (§. 161), lat. ali-cunde. 
puplum, poplo; u, ö, grundform §. 60; abfall des m §. 160. 
pure, nom. pl. msc. §. 247 (s. 535) vom relativpron. pu-, i>o- 

(p §. 161), mit an gehängter Partikel e, auch i (pun), osk. i, 

lat. i, vgl. §. 264 (s. 625); r §. 162. 

B. 

Rehte; §. 161. 

8. 

Sangie, voc. sg. msc, §. 263 (s. 592); g §. 161. 

si, sei; i, ei §. 61 ; §. 290 (s. 718); Verlust des t §. 160. 

subocau (1. -aü); §. 293 (s. 789). 

suhoco, acc. pl. ntr., §. 60, §. 250 (s. 548). 

sururont; surv/r (tum, deinde) mit an gefügtem -ont, s. unter 

ero' ; nur neuumbrisches wort, 
sve s. lat. sei; e = ai §. 61. 
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T. 

Termnome; nach Aufrecht und Kirchhofi* I, 93, 111 loc. sg. für 
volständiges termnomem, locativsuffix -mem (diß ser selten, 
dafür trat -men, und meistens -me ein) = urspr. -bhjam. 
Doch ist der Übergang von altem bh in m den ital. sprachen 
unbekant, dise erklärung des suffixes also zu verwerfen. Vil- 
leicht sind alle dise formen accusative mit einer suffigier- 
ten praeposition, wie solche im umbrischen häufig sind, 
vgl. nomneper, asamar (ad aram), verisco (ad, juxta por- 
tam), und termnome also termnom-e zu teilen; term^kw-, 
vocalaußfall §. 160. 

tertm, adverbieller acc. sg., §. 249 (s. 542); §. 63; §. 162. 

tio; §. 62, 3; §. 265 (s. 644). 

tote-, nom. sg. tutu, toto; tota('per), abl. sg., §. 251 (s. 553); 
totar, gen. sg., §. 252 (s. 559); r §. 162; tote, dat. sg., 
§. 254 (s. 568); e §. 61; ö §. 62. 

tre, treif, acc. pl., §. 250 (s. 548), abfall von f §. 160; e, 
ei §. 61. 

Treplanes, Treblaneir; §. 261 (s. 587); p, b vgl. §. 161; 
e, ei §. 61 ; r §. 162; lat. Trebwlanis; vocalaußfall, vgl. 
§. 63, 2. 

U. 

Ulu, unbekanter bedeutung, villeicht einem pronominalstamme 

ulu- angehörig und latein. illuc entsprechend. 
Ute, osk. avti; ü für den diphthong, vgl. §. 62, 3. 

r. 

Vea-, via- (etymol. §. 153, s. 246); vea, abl. sg., §. 251 

(s. 553); via, acc. pl.*, §. 250 (s. 548); abfall von f §. 160. 
veres, vereir; §. 261 (s. 587); e, ei §. Gl; r (§. 162) vereinzelt 

im neuumbrischen auch im dat. äbl. pl. ; nom. pl. verus, 

veror, pl. tant. 
vesteis; s = z, §. 161 ; nominativform §. 63, 2, §. 246 (s. 530); 

6i = I 8. 61. 



Qersnatur, nom. pl msc, §. 247 (s. 535), vom part. perf. 

Indogemi. CbreBtomatkie. 15 
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pass. §. 224 (s. 439) des ab geleiteten verbalstammes Qersna-, 
vgl. §. 293 (s. 789); ? §. 161; r §. 162. 
Qirau, gimo, warscheinliche bedeutung retro; Corssen, Ztschr. 
HI, 290, vergleicht lat. ci-tro; gimu wäre eine superlativ- 
bildung wie lat. pri-mu-s. 



A. Leskien. 
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230 Altirisch. 

Stehende abkUrzungen. 

fü oder 7 (lat. et) für ocws, ocus (und). 

t (lat. vel) für nüy m. 
.\. idön. 

itn immorro. 

In den folgenden sprachproben sind alle eigenheiten (z. b. 
Verdoppelung der langen vocale) und feler (außlaßung von längen- 
und aspirationszeichen) beibehalten, nur zur erleichterung des 
Verständnisses einige interpunctionszeichen hinzu gefügt. Ein- 
gesprengte lateinische Wörter und formen sind durch den druck 
bezeichnet. 

Würzburger handsehrift. 

Fognad cach dialailiti. Taibred cacli airmitin dia- 
lailiu, et nach taibred dofessin. Ni tabarthi dimess do- 
neoch for nachnenirt arafoirbthetu fadessin. Dlegair do- 
chach umaldoit frialaile. Niuisse domug dce buith fride- 
buid. Mabeid hibarmmnng, dp cruth, biid päx libsi fri- 
cäch dabetJiir ocfarningrim. Fäilte cäich bad fäilte düibsi, 
brön cäich bad brön düibsL Ammi corp do er., et is cenn 
som duunni. Am. fongni cach ball dialailiu isinchorp, 
arafogna talland cäich uanni dialailiu, aranimi oin^ chorp 
hi er. JRondlümigedni in öenchorp tribaithis. Inti bes 
anirlithe l. nädchomalnathar anasberar friss, rambia digal 
taradssi d. cid incoimdiu dodgne friamug cid inmug fri- 
achoimdid. rambia digal tarhesi adrogntma. 

Isachorp fessin araföim cach sil. Beoigidir inspirut 
incorp. Issain dän cäich, am. romboi ciiit cäich dinrath 
diadu. Nitat apstil huili luct inna cecolsa. nitat forcitUdi 
uili, nidenat firtu üili. ni teetat rath denma ferte nili. ni 
labratar uili 6 ilbelrib. nitat söir huili oe tintmth abehru 
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innalaill. nitat söir huili ocsaigid forsiimi, odahairt ruün 
essib. Taihred formhriathar räth spirito dochäch tre- 
foirbthetith farprecepte. Maso dorchide lanech apredchim- 
meniy ni lanech nodchomalnadar, ad is lanech nadidchretL 
Bofitir inti imbii inspirut noih, rüncc dee. Inü adeirrig 
treprecept dö, ispreceptöir side iarnaithirgi. 

Ni imthesid cen imdeicsin. Isirlam indanim do thuil 
dee, dodiusgadar danu indanim dodenam maith, Nabad 
doretr far colno beithe. Inrect comaccobuir file imballaib 
cäichj doaccobor pectlio, doforchossol cäch inrechtsin hoa- 
dam. Indleire doratsam frisechim gnime adim hipecdib, 
taibrem frisechim gnime er, Inrect rosärichset, istriit at- 
belat. Am. näd robe mesrugud forsindimmarmiis, nibia 
mesrugud forsindigail. Isfiadnisse doib äcübus. imrädat 
imräti cid maith asdenti, et neiiit adenum, inmaidsin, con- 
nessat im ingniim nolcc et arangairet. Cid intain ron- 
moitsem, ni bo arseirc moidme, act conrobad torbe dnibsi 
triit d, conrochretesiy et conrointsamlithe mo bestisa, et con- 
näruchretesi doneuch, act nech dogned nagnimusin. Islib 
ata arogu tra: mad ferr, cotobsechfider dichosscc alailiu; 
aithirgid besu; diandaithirsid 6n, isindeseircc et spirut 
rigthir cuccuib. 

Atlmhur dodia, cenibaid foplieccad, nachibfel. Diam- 
bad mathiy ropia indfochricc doberthar dünni. Dia- 
comalnammar apredchimmey ninincebthar iarum. Amol 
isilou, bad sochrud arnimthecht, höre isfride imtiagam et 
adciam arconair. Am. arrograd descad fobairgin isollu- 
mun agni, sie ni coir descad pectfio dobuith isoUumun agni 
.i. xpi. Isindectsa rofetarsa aspeccad comaccobory Iwre ad- 
rograd. domenarsa ba marb peccad, höre nänrairigsiur. 
domenarsä ropsa beo, intain näd rairigsiur peccad, con- 
danicc recht. Ingit abullu arcr. et indigen btdhi mertrige 
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diib? inti tete adochwmsi, doecmalla side foir indluim mair 
inchoirpsin et iwphectasin. ardoecmalla inmertrech cuicce 
pedhu indlina dodaaidleay combi oinchorp pedho asmberar 
inpeccad Ms forsinmertrich A. corp inna pecthe Ute forsin- 
mertrich. Nitad lih fesin. isgle limm, ni condigente etrad, 
marufeste inso. 

Creitem M cridiu imfolngi induine firian. mdfoisiüu 
ingiun imfolngi induine slän. istrissandedesin biid duine 
slän et firimiy combi bidslän et bidßrian. Ciabeid er. 
indibsi treföisitin hirisse, isbeo indanim trisodin, ismarb 
incorp im trisnasenpectu. Höre attä innarleid, cia conicc 
ni dmm? Cia connesfea tuicsiu de? IsdicMin immun- 
rordad, condan maicc togti. Fobesad fir trebnir crenas 
tiir diachlainnd, cid risiu robd cland les, issamlid arro- 
bertsom arniccni, cid risiu robeimmis etir. Nipathe indii 
beta thuicsi di iudeib nammä, acht bieit dt geinti hiressich 
beite isindinducbäilsin. Tairchechuin farmbratir fadisin 
osscBy ä iudeiuy airitiu et togu geinte, Doa/rrchet dichein 
nombiad adrad dd la genti. Bieid nach drect diib hie- 
fider, cinbat huili; articfea indsom briathar foirbihigedar 
induine indirgi caingnima, 

Isbess didu indliacc: berir ilbeim friss, et inti dothuit 
foir, comboing achnämi; inti foratuitsom im, atbail side. 
Ni ceilsom tra asne er. inlie asruba/rt. 

Ishe intecttaire maith, condaig indocbäil diathigerni. 
Isbeic Um inbrigsin, cedmolad cedtathäir domberaidsi 
domsa, isbeic limsa abrig. Comalnid annupf^edchim, ni 
epur brithemnact fornech na form fein. 

NibadimictJiese libsi, ciabeo hifochidib. Indhi lasmbi 
accobur toi dce, ishecen doib ingremmen dofoditiu isinbiuth. 
Isdessimrecht comdithnatha et söire dochäch a/rsöireni. Fon- 
segar arimp dithnad et hicc düibsi foditiu fochide dünni. 
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Ämbäs tiagmeni dodirci bethid düibsi. Höre adib foirb- 
thisiy ni conairigursa na imned. höre dongniithsi arnint- 
samilni hi cacha besaib. Is assu linn scarad friarcorp, 
massic düng anrogadammar .i. tecM innarcorp fornem. 

Ni epur frib etarscarad frisuiditi A. frigenti, fobiith 
precepte doib, duüs induccatar fohiris. Cechoniis cor do- 
setche uait, niiscoirther, ad indnite düs im comchetbuid düib. 

Isferr precept oldaas labrad ilbeelre. Bopad maith 
limsa labrad ilbelre düibsi. acht nammäa issamlid istorbe 
sön, coetercerta anasbera, et conitucca in cetarcne caich, 
corrochraitea sockuide triit. Maheith nech and tra la- 
brathar ilbelre, nabad lia diis no thrivr dam. Islotir da 
preceptöir inceclis nothrii, descipuil olchene et foglimthidi. 
Bad chäch daresi äreli i. nabad immalle labritir. Isdo- 
chrtith comirsire na desse l. intriir. 

Glossierungsprobe 2. Cor. 1, 1. Paulus apostolus etc. : aug- 
tortäs apstalachte inso tra aainm f essin dosuidigud' itossoch 
na epistle — et Timotheus frater: forcetlid doibsom timotheus 
et brathir inhiris, nipu decming, cid icolin — ecclesiae 
Dei quae est Corinthi, cum omnibus sanctis qui sunt in uni- 
versa Achaia : ni luct corint nammä dianduthraccarsa amaith- 
sin, acht daduthraccar donaib huilib nöibaib file in achaia. 



Mailänder handschrift. 

Borimther hi libur essaiae äscelso .i. asbert side contra 

ezechiam: atbela, doich side. 7 dognaith athirgi, 7 Itiid 

ingrian foraculu coic brotu^ deac, 7 ised inchoisecht tri- 

sodin [in] coic*) bliadni deac dothormmh forasaigulsom. 



♦) Das in ist offenbarer schreibfeler (dittographie). 
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Ised berat indheritic, aslaigiu deacht nmicc itida as 
deacht athar, aris hoathir arroet macc cumachtae. 

Inna degmaini rongeni dia isintsechmadachtu arinpopul. 
isgell son toraisse dam nondasoirfea dia 7 domhera for- 
tachtain doib airchiunn, 

Carlsruher handschrift. 

Teora cethramdin Jmare aequinocht, indid mailliu atuile 
arcachoen laithiu. 

Glosse zu: salva ratione saltus. aris airchenn mbes sali 
hiciunn noidecdi, mad indih nuarib deac nammä bas laigu 
cachmi aescai oldaas trichtaige, ised dim slän dliged saltOy 
naicJUiche colleuth dtmrim in dscti. Armad iarnaicnitid 
adrimther, cutesbat dicachthrichtaigi di huäir deac 7 IUI. 
bro, 7 unga 7 atom, niconbia sali etir. issaithrech im. 
isairi i^ assu lasna rimairu dihtiäir deac namnia duthes- 
huithj dligud slän salto, conidecen sali iartain duslünd 
comläinso inna tesbuithe iarnaicniud aslaigu anesca oldoas 
trichtaige. 

St. Galler handschrift. 

Euripides ab Euripo: laithe rongenairsom. dialrisin do- 
ratad foir anainmsin quia in illo die natus est quo atheui- 
enses cum persis in eurypo bellum commiserunt ni airindi 
rongenadsom isindlucsin. 

Genetivus verbo adjungitur ad perfectionem sensus, ut mei 
vel illius potior: do linad intsliuchta uerbi; airciasberasu 
potior, ni län eMail and, confeiser ciadiaciinmcMaigther .i. 
induit fein fa donach ailiu. 
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Im nach folgenden glossar ist bei den Wörtern, die beson- 
ders einfluß auf den anlaut des folgenden wortes haben, der 
ursprüngliche außlaut durch (s), (n) und (ab gefallener vocal 
hinter consonanten) ' bezeichnet; hier gelten also ein- für alle- 
mal die bestimmungen der §§. 173, 174, wonach 5-außlaut in 
erhaltung des folgenden consonanten nach wirkt, auß lautender 
nasal nur vor vocalen und tönenden consonanten erhalten, resp. 
(vor h, m, r, l) assimiliei-t wird, vor stummen lauten weg fält, 
auß lautender vocal aspiration der stummen laute bewirkt. For- 
men, die man mit den umlauten ai, oi, ui, ei nicht findet, suche 
man mit den gruudlauten a, o, u, e ; bei formen, die auß vilen 
elementen zusammen geschmolzen sind, z. b. no-n-da-soirfea, 
fange man bei den ersten elementen an; übrigens s. die bemer- 
kungen zu einzelnen lauten. Zwei syntaktische eigenheiten des 
altirischen sind von vornherein ins äuge zu faßen: 1) der so 
genante Infinitiv ist ein wirkliches Substantiv und wird entweder 
als solches mit dem genitiv (oder den possessiven fürwörtem) 
verbunden, z. b. cor dosetcJie uait (wörtlich: positionem tuae 
uxoris a te, d. h. deine gattin von dir tun), adenum inmaidsin 
(es zu tun, jenes gute), oder das objectssubstantiv geht, meist im 
nom., voran, und das Verbalsubstantiv folgt mit do nach : aainm 
do suidigud (seinen namen zu setzen); 2) das passiv wird fast 
nur in der 3. person gebraucht und das eigentliche subject als 
object durch pron. infixa bezeichnet : ni-n^incebthar (wir werden 
nicht getadelt werden, man wird uns nicht tadeln). 
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Ä. 

A statt o: denam; statt e im außlaut: beta; auß aiim auß- 
laut, daher mit e, i wechselnd im nom. pl. der t^-stämme: 
gniynai, gnima, gnime, gninii, in 2. sg. conj. und fut. : bere 
bera, bere bera; auß au, daher mit o wechselnd im gen. 
sg. 8: gnimo gnlma, 

a, pron. der 3. pers. (beitr. V, 58) : 1) possess., sein, ir, gen.sg.msc. 
ntr. ä, fem. ä(s), pl. ä(n), meist a geschriben: chanämi, 
di-athigerni, ar-afoirbthetu, for-asaigul; adochumsi, 
for-acülu; äcübus; 2) pers. inf. acc. und dat. sg. msc. 
a(njy ntr. und pl. a: ar-an-gairet, r-am-bia, mit vor ge- 
schlagenem d: ntr. da-diithraccar, pl. non-da-soirfea ; fem. 
sg. do-da-aidlea (!) ; 3) dat. pl. -aib, -ib, suff. hinter praep. : 
diib, doiby essib(as). 

ä (ex) s. as, 

a-belru s. as. 

üCCoboTy accohir (= ade), ntr. 10., begirde, wünsch; als inf. 
doaccobor pectho sünde zu begeren; comaccobor con- 
cupiscentia. 

ac(h)t außer, nur, aber, sondern (engl, but); mit rel. (n)y 
wenn nur, wenn. 

ad- (gall. lat. ad), praefix: adrimther, assimiliert accobor, 
ata; aber auch für aW: <idciam, adeirrig. 

Adam, msc. 10., gen. Adim. 

ad'ib ir seid (unklare bildung, wie at du bist). 

adräd (zu §. 227), msc. 8., adoratio. 

a-drognima s. gnim. 

ae, äe: l) diphthong = ai, äi, auch undautsfähig: äi (aei); 
2) ae, (B häufig statt e (und e), namentlich im an- und auß- 
laut: (BcliSy cumacMcB; dce, dd, hce. 

ai: 1) Umlaut (epenthesis) von a (§. 74, 1) wechselt mit e, i 
(vgl. aW); nebenformen oi, ui; 2) assimilation des i nach 
a oder o (zu §. 74, 2), später gesezlich, altir. hie und da: 
taraisse, toraisse, fortacMain; 3) misbräuchlich für ei: 
corrchchraitea, für e: dognaith. 

äi (ai): 1) umlaut von ä: cäich, mäir, säin; 2) diphthong 
— ae (aei): fäilte. 

aicned (= aithgned von gen?), ntr. 10., natur. 
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aile alius, ntr. aüV = aU(uJcl, äUo §. 246, 264 (vgl. 174, 
nachtr.); alaile der andere, ein anderer, quidam; auch arele 
(dissim.). 

ainnty ntr. 3., name; dise neutra weichen ab im gen. sg. 
(mma('e), dat. sg. (instr. zu §. 259) amhimm' (*anmambi, 
*anmanbi), ^ 

air\ airi, airindi s. ar\ 

airchenn (s. cennj bestirnt. 

airigiur, dep., beobachte, merke; perf. r-airigsiur (§. 304, 1, 
§. 287). 

airitiu (ar-em §. 173, 1), fem. 3., an-, aufname. 

airmitiu (ar-men §. 173, 1), fem. 3., bonos, reverentia. 

alaile s. aile. 

am, ammi (as), §. 293, I, a. 

amal, amail (samal), nominale praep. (instar) mit acc, conj. 
mit rel. (n): am, fongnL 

a(n)==sa(n) — der anlaut hinter den praep. as, fri(s), la(s), 
tri(s)y co(s), foTy tar, co(n), i(n), iqr(n), re(n) er- 
halten — 1) acc. nom. ntr. des artikels: anainm, atuile, 
ascely ambäs, a(m)maith; trissandede; 2) rel. pron. (beitr. 
V, 17): a) zu anfang (was, das was): anasherar, apred- 
chimme, annupredchim, anrogädammar ; b) hinter praep. 
dianduthraccar, diacumachtaigther (s. doj, foratuit (sonst 
fors.Jy daher die conj. ara(n), dia(n); c) inf. statt (n) 
hinter ar\ imnC: araföim (a/r-fo-em). 

OM-asberar, was gesagt wird (as-ber). 

and, demonstr. locativ : in ihm, darin, da (ibi, tum), pleonastisch 
is amd (il y a, there is). 

anim, fem. (3.), animus, animä; gen. sg. außschließlich, dat. 
acc. in nebenformen nach 10. a. 

un-irlithe un-gehorsam, vgl. irlam. 

a-predchimme s. a(nj. 

apstal (§. 74, 2), msc. 10., apostolus. 

apstalac(hjt, fem. 10., apostolatus. 

ar' (air'J vor, an, für (statt, wegen): I) mit dat. acc: air- 
'Chiunn, a(i)r4ndi, ar-in-popul, ar-a-foirbthetu, ar-afn), 
mit pron.-suffix airi dafür, deshalb; 2) praefix (auch ir\ er'): 
ar-ber, ar-a-föim, ar-roet (fo-emj; mit do: do-ar-r-chet 
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(can); 3) conj., denn, weil (engl, forj: arammi, ardoec- 
mallay armad, articfea (do-icj. 

ar-a-föim (quem accipit) s. a(n) und em. 

äram, fem. 10., zal, auch infin.: dmrim zu zälen. 

ar-ammi denn wir sind, s. ar. 

ar-aCn) damit (pour que) : arimp (s. in rel.) ; auch statt des 
imper. : arafogna (fo-genj. 

ar-an-ffairet (ar-garj s. a. 

ar-ind4, airindi deshalb; mit rel. (n), weil: ni airindi ro-n- 
genadsom. 

ar-mad denn wenn. 

ar(n)j poss. gen. pL, unser: arnimthecM, arconair, innarleid, 

as nur im praes., §. 293, I, a; 3. sg. is (meist mit dem folg. 
Worte zusammen geschriben) im hauptsatz (aber auch nach 
ore, amal, bei emphatischer hervorhebung eines sazglides), 
fält nach ni und fragewörtem auß; as im nebensatz nimt 
das rel. (n) hinter sich: asnS; 3. pl. verkürzt in cit, mal; 
2. pl. scheint in adih und mad, wenn ir seid, enthalten. 

as, ass (ex) 1) mit dat. vor art. und pron., mit suff. 3. pl. 
essib, sonst ä(sj, meist a geschriben: abelru; 2) in Zusam- 
mensetzung: as'ber. 

asse leicht, comp. ass(i)u. 

ata = ad-tä. 

atbela, atbelat s. atbal = ath-bal, 

ath\ aith\ iW (auch ad, id, ed; at) = galL aie-y nur in 
Zusammensetzung (lat. re-): adgar, atbal, assim. eper (:=:€t- 
ber); mit do: doadall, tathäir. 

ath-, aith-, ithirge (got. idreigaj, fem. 10., büße, besserung; 
aithirgim (vgl. corrigq) ändere, bessere: 3. sg. adeirrig, 
2. pl. imper. aithirgid, fut. und conj. aithirsid (§. 304, 1, 
anm.). 

athir (§. 167, 3), msc. 5. a, vater. 

atluchur, attltcchur (== ath-l. oder ath-dl.), dep., sage dank 
(mit und one buidi). 

atom = atomm augenblick, V47 tmga. 

augtortäs (g = ch) auctoritas, 
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B, 

B (statt f) = v: -h, -ib, har(n); davor der nasal wie vor 
/* (§. 1 73, 1 ) behandelt : M-harcumung, coibse (confessio), ctdms. 

h, rest der wurzel hu in allen nicht anderweitig aufgefürten 
formen. 

-ft ('h)y pron. der 2. pl., euch: l) inf. (acc. dat.) nachibfel, 
ropia (p = bb); mit vor geschlagenem d: cotobsechfider 
(t = td); 2) suff. hinter praep. cuccuib (co)y frib, düib, 
lib(la) und in adib. 

ba, bad s. bu, 

bairgen, fem. 10., brot. 
* baithis, (msc?) 10., taufe. 

bal sterben (perf. bebla); mit ath-y fut. atbel; 2. sg. -bela. 

ball, msc. 10., glid, §. 74, 1. 

bar(n) = far(n). 

bäSy ntr. 10., tod. 

becc klein, gering; gen. ntr. (pretii) beicc, 

belrSy ntr. 10., spräche. 

1. beo bin, s. bu. 

2. beo, biu vivus, pl. msc. bi, fem. beoa. 
beoig-idir, in Verbindung -edar, er macht lebendig. 

ber 1) ferre; 2) sagen, §. 293, I, b, conj. -ber, fut. -ber, perf. 
(§. 304, 2) 3. sg. 'bert, -bart; passiv (§. 287) 3. sg. praes. 
berir, conj. berar (§. 173, 3), fut. berthar; mit 

ar- hervor bringen: ar-ro-bert; 

do" bringen, geben: 2. pl. (conj.) do-beraid; 

as' sagen: asbert, as-ru-bart. 

aith' sagen: epiur, ^ur (p = iJ>. 
bes, msc. 8., sitte. 
ftesorf; msc. 8., sitte. 
bethu, msc. (^f-stamm, vgl. 4, a), gen. -ath, d. a. -i<Ä (dafür 

wie bei allen auf -tat oft nominativform). 
bith, msc. 8., weit. 

biW-, immer, in Zusammensetzungen bidfirian, bidslän. 
bith causa; fo-bithCn), praep. mit gen., wegen. 
bliadin, fem. 9., jar, gen. bliadna (§. 75, 2). 
Jowgf (^= *bhang)y brechen; mit 

con^ com (confringere), 3. sg. comboing. 
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bräthir, msc. 5., bruder. 

hriafhar, fem. 10., wort, gen. breühre (§. 75, 2). 

brig, rum, wert, bedeutung. 

hrithemnac(h)t, fem., Judicium. 

hron, msc, traurigkeit. 

hrothädy msc. 8., minute, gen. hrotto (§. 75, 2). 

fti* (= *6Aw^ in doppelformen : a) da sein, sich befinden ; b) sein 

(werden). Praes. a) 1 . sg. hiu, 3. biid, verbunden hii, hi, rel. 

Us, pl. Ute. Secundärformen 3. sg. b) hed^ had, hid, ba, 

1. pl. a) beimmis (rob.), 2. beithe (auch conj.). Fut. a) 3. sg. 
bidd, verbunden Ua (ro-bia), 3. pl. bieit; b) ni-pat; secund. 
3. sg. a) nobiad; b) ropad. Conj. 1 . sg. a) beo, 3. a) be (robej, 
beid (?), b) ba, meist verkürzt ci-p, arim-p, im-p (s. in), 

2. pl. bad, 3. bat Rel. (conj. und fut.) sg. b) bes^ bas, pl. 
a) beite, b) bete. Praet. 1. sg. b) ropsa, 3. a) ro-böi, mit rel. 
romböi, ro-be, b) mit neg. nibOy ni-pii, 2. pl. a) rubaid. Imper. 

3. sg. a) biid'; b) bad\ Pass. 3. sg. (conj.) a) bethir, man ist. 
Einzelnes noch unklar. Als infin. steht 

buith (= ^vatgjj fem. 9. (§. 226). 



C auß 5^ verhärtet hinter r: etarcne, auß d^ oder fÄg^ (durch 
tgy tc) assimiliert: incab, indocbäl, aicned (?), tuicse. 

cach, cech (quisque), adj. pron., öfters nachlässig für 

cäch, subst. pron., gen. cäich. 

cäin (caeinj gut, nur in Zusammensetzung : cäingnim. 

can canere, perf. §. 291, perf. pass. §. 224; mit 
do-ar'- vorher sagen: tair-chechuin, do-ar-r-chet. 

ce, ciy da: 1) pron. quis? und quisquis: dp (s. bu) cridh 
(quomodocunque) ; ntr. auch ca, co, dd\ ced' (= d -f- t^J 
§. 174, nachtr.; 2) conj. (ut), gesezt daß, wenn auch; (quod), 
daß, weil: cechonis (s. con-icj^cerubaidydnbat (=d'ni''b.)y 
dasberasu, dab6o, dabethir; 3) ddj ced, pl. dt (zz^d-it), 
sogar, auch: dt geinti; 4) doppelt: ce — ce, cid — cid (sive 
— sive). 

cely celare. 

cen\ mit acc, one. 
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cenn, msc. 10., haupt, ende: d. hiciunn, (adv.) airchitmn am 

ende, endlich; s. airchenn. 
cer kaufen: praes. IV, b, rel. crenas, perf. red. (zu §. 291) 

3. sg. rochiuir (= ceir auß cechr) ; s. fochricc. 
cethramad (§. 241), fem. 3., viertel, pl. cethramdin. 
cht häufig statt dy immer wie es scheint, wenn et statt pt 

steht: necht neptis, secht Septem, cacht capta. 
ci, da s. ce. 

cially fem. 10., sinn, gen. ceiUe. 
cian (gall. ceni- und ceno-J longinquus: d. dichein (adv.) seit 

lange, längst. 
cidy dp, dt s. ce. 
du sehe, erkenne, mit ad- oder ath- : 3. sg. aed, atchi, 1. pl. 

mit rel. (n): addam (§. 173, 1); perf. pass. adchess weist 

auf dentalaußlaut der wurzel; vgl. imdeicsiu, 
clandy fem. 10., proles. 
enäm, msc. 9., bein, knochen. 

1. CO (ut) daß, so daß, gesezt daß: coetercerta; s. con. 

2. cOy Cö(l5^ mit acc. zu, bis zu; vor suff. cuecu- (z=zConco?): 
2. pl. cucciiib, 3. sg. fem. cuicce, 

cöic fünf, §. 237. 

eoimdiu, msc. (t- oder df-stamm, vgl. 4, a), herr, gen. -ed. 

coir congruus. 

colinn, fem. 9., fleisch, gen. colno. 

com\ cum\ praefix: comaccobory comdithnäd, 

comalna- (län), dep. erfüllen (§. 287). 

com-chetbuid, fem. 9., con-sensus. 

comirsire, (fem.?) 10., zugleich reden. 

comläinius, msc. 8., außfüllung, gen. eomldinso. 

1. co(nJ cum, con-: 1) praep. mit dat. colleuth; 2) praefix: 
con-daig (tag), com-boing; wechselt mit curn^' in con-ic, 
ctim-angy mit cot- in cosecha-, 

2. co(n) und co>^' (■= co-no?): l) bis: con-danicc (t-ic), 
conf eiser (fid), combi; 2) 'daß: condan (tä), con-id-ecen, 
so daß (es) nötig ist, con-i-tucca, cu-tesbat; pleonastisch 
hinter ni (non quod): ni conairigur, ni condigente; mit 
ro: conrO'y corro- damit, connäru-y damit nicht. 

cönar (ar gehen), fem. 10., pfad, straße. 

Indogerm. Chrestomathie. iO 
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connaru s. 2. con. 

connessa- verdammen: 3. pl. -at, fut. 3. sg. -fea. 

conro s. 2. con. 

coTy cWy 10., positio, als infin. »von cmVi-, dep. ponere: 2. sg. 

conj. coirther. 
corpy msc. 10., corpus: öenchorp. 

cosc (auß co(n)sech)y ntr. 10., Zurechtweisung, Unterweisung, 
cossai mit dofo- empfangen: perf. 3. sg. dofo-r-chossol. 
cot' (brit. cant'J wechselt mit co(n): cotob-sechfider. 
er. = crist. 
cren- s. cer. 

cretemy creitemy fem. 10., glaube, gen. creitme, infin. von 
cretim (t = ddy skr. graddadhämi) credo, conj. 3. sg. cm- 

teüy imperf. 2. pl. crefe (= cretithe). 
aride (xqaöiti)^ ntr. 10., herz. 
crwfÄ (= kratujy msc. 8., gestalt, art und weise: 

dochruthy adj., misgestalt, unzimlich; 

sochruthy adj., wolgestalt, wolanständig. 
cw s. 2. co(%). 

cÄ&t«s (== co(n)fiuSy vgl. e?«i«^s>, msc. 8., gewissen. 
ciiCC'y cuicc' s. 2. CO. 
cuit (= quota?), fem. 9., anteil. 

cül (cülus), msc. 10., rücken: a. pl. mit for (adv.) rükwärts. 
cumac(Ti)taigimm (do) potior, meist dep., 2. sg. -ther; von 
cumacOOtCy ntr. 10., potestas; von 
cum-ang (vgl. cow-ic^, 10., potentia, können. 

D. 

D statt th (§. 167) namentlich im außlaut beliebt; selten in- 
lautend wie in pecdib ; statt t (oder auch wider her gestelt) 
nach n: condaUy condanicCy condaigy induccatar; nach l: 
oldaas. 

-rf' C'id'Jy pron. der 3. sg. : 1) inf. (in, es), nodchomalnadaTy 
dodgnCy diandaithirsidy nadidchretiy conitucca (t = dt) ; 
pleonastisch in näd; 2) sufF. dat. msc. ntr. indid, acc. ind, 
trit (th-^-d); vgl. cidy conidy mad. 

dy Verstärkung der pron. inf. da(n)y did, dob. 

da zwei, fem. di, ntr. dä(n)y dat. dib(n), §. 262. 
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dagy deg gut, nur in Zusammensetzung: degmäin. 

dam auch. 

dän, msc. 8., gäbe, kunst. 

danay dano, dono also. 

dßy pron. im dat. di-diu und in den Zusammensetzungen side^ 

ade^ sodi-n. 
de = di in Zusammensetzung: deserc. 
deac = deö (z=*denca auß *de(ma?) hinter kleineren zalen: 

coicdeaCy indib nuarib deac um 12 stunden. 
deac(h)ty fem. 10., gotheit. 
de-huith, fem. 9., zwist, streit. 

de-cming (= '^de(n?)-cum(mgi) unmöglich; vgl. düng, 
dede, adj., binus; als subst. ntr. zwei dinge. 
denim tue: 3. pl. ni denat, part. necess. denti. 
denum, msc. 8., gen. denma, -Oy tun, infin. 
descad sauerteig. 
descipuly msc. 8., discipulus. 
dessimrec(h)ty ntr. 8., beispil. 

1, diy de (de): 1) mit dat. dichein, dichosc; dia(n)y didiu; 
mit sufF. pron. 3. pl. diib; 2) praef. digen. 

2. di vor a statt du: dia(n) welchem, dialailiu dem an- 
dern, diachlaindy dia-thigernlu. 

dia tag; mit anomaler formenmischung dat. (abl.) indiu heute, 
acc. frideiy fride bei tage, gen. cach dia täglich. 

dia (= gall. deivo-sjy msc. 10., deus, gen. dei, de, 

diade götlich. 

di-airi-sin darum, davon. 

dialailiu s. 2. di. 

dia(n), \) = do-a(n) welchem; 2) conj. wenn: diamhady 
diacomalnammar, 

diaSy fem. 10., zwei personen, gen. dessey d. a. dlis. 

di'diUy didu (davon) also. 

digal (gal schlagen), fem. 10., abwer, räche, strafe. 

diib von (auß) inen, s. 1. di, 

düng (=: *di'angi) unmöglich; vgl. decming, 

dimecdm verachte, part. perf. (§. 224) dimicthe, 

di-mess (zu §. 227; ss z= sty dt), msc. 8., absprechendes urteil, 
Verachtung. 

. 16 * 
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dirge (vgl. athirge und dirigo), fem. 10., geradheit, gerech- 

tigkeit. 
dithnäthy rieht, didnäth (zu §. 227, infin. von dodonaim statt 

did'), mse. 8., aufriehtung, tröstung; 
comdidnathy trost. 
dlegair (= *dUgathir §. 173, 3) dorn debeo; eonj. dlegar. 

Davon 
dliged, ntr. 10., (debitum) pflieht, gesetz, regel. 
c?Zwm, fem. 10., menge, masse. 
dlümigi" zusammen drängen, sammeln; perf. pass. (§.224) ro- 

dlümiged, 

1. dOy dUy poss. gen., dein; doäetche. 

2. rfo, du (got. rf«*, slaw. rfo,), di vor a, zu: I) praep. mit 
dat., auch bezeichnung des dat. und des infin. (engl, to): 
dochäch, dothuil; mit suff. dorn mir, dun uns, duit dir, 
düih euch, rfo im, di ir, rfoifi inen, duärim, duthesbuithy do- 
thormuchy dodenom; bezeichnet den possess. gen. (s. den 
8. satz im ersten abschnitt) und das subject der handlung 
beim infin. foditiu fochide dünni (passio tribulationum nobis, 
i. e. nostra, daß wir trübsale leiden); 2) praef. dobery dorim 
(zum teil mit di wechselnd: dogniy digen); do-fo-r-chossol, 
do-diusgadar (sech), vor vocalen meist in t über gegangen, 
s. tar-y tor-, 

3. dOy du = dvg^ skr. duSy aber mit abfall des s: do-chnUh. 
dö im, zu im, s. 2. do, 

doaidella- (do-aith-J besuchen, heim suchen, 3. sg. do-aidlea. 

do'äirci (=. ar-icci) bewirken (3. sg. praes.). 

dochum(n)y nomin. praep. (mit gen.) zu: a-^dochum-si, 

do'd-gne (id faciat) s. do-gen. 

doecmalla sammeln (3. sg. praes.). 

döfessin im selbst, sich selbst. 

döib inen, s. 2. do, 

doich an zu nemen, warscheinlich. 

doneochy doneu^hy s. nech. 

doratuSy defect. perf., pass. doratad, geben. 

dorchide dunkel (von do-r'chey adj. und subst.). 

drec(h)ty msc, teil. 

d/roch böse, nur in Zusammensetzung drock^nim. 
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du s. do. 

düih, düibsi euch, s. 2. do. 

duinCy msc. 10., mensch, pl. döini (doeini), 9. 

dünn, dün-ni uns, s. 2. do. 

düSy düus (= doßus zu wissen, nämlich), einleitung der in- 

directen frage. 
duthraccar, med. perf. wünschte; scheint redupl. 

E. 

E auß i vor a: fer §. 74, 1, neben ai und i umlaut von a 

s. ai. 
e (he), msc. und pl., ntr. ed, ed (^r^^e-^-ta), fem. si, er, sie, es. 
e = es (ex), negativpraef . : emrf (nert). 
ea auß a in den endungen nach i (seltener e): cveitea, do- 

aidlea, söirfea, ticfea, connesfea (zu §. 74, 2), später gesetz. 
ecen notwendig. 

ecliSy fem. 9., ecclesia, gen. ecolsa, -o. 
ei, umlaut von e: ceil. 
em (emere, nemen), nur in Zusammensetzungen (mit ar' s. 

airitiu), mit ar-fo- auf nemen, empfangen : 3. sg. (w(a)f6im, 

perf. (zu §. 304, 2, vgl. 173, 1) arröeit = ar-ro-fo-eiCnß. 
eper s. aith-her. 

epistil (§. 74, 2), fem., epistula, gen. epistle (§. 75, 2). 
equinoc(h)t = aequinoctium. 
heritic, pl. msc. 10., = haeretici. 
esca, esce, ntr. 10., mond, mondmonat, gen. -ai, -i. 
essib auß inen, s. as. 
eta/r, eter, etir (§. 173, I) inter; adv. omnino, meist nach ne- 

gationen; praef. etar-scaräd. 
etarcne (-gne), ntr. 10., erkentnis. 
etercert, fem. (interpretatio) ; verbum 3. conj. co etercerta (ut 

interpretetur). 
et-rad, ntr., wollust. 

F. 

F statt V, §. 170, 3, aspiriertes f auß gelaßen in indectsa 
(fect), arroeit, tör- = do-for- ; statt p in fri(s), früW 
zrinQogy nqotiy auch wol in fo, for (= *(u)pha, *(u)phar); 
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statt h (hh) in fa = ha, auch wol in fein, f essin, fadesin 

(mittelirisch budein, bodesin). 
fa = ba (3. conj. von bu) oder, in der frage. 
fadesin (fadisin), fesin, f essin, fein (== feiin?) selbst 

(jedenfals formen von bu, (bad, bes, be?) und pron. sin 

enthaltend, obwol im einzelnen noch unklar): form fein, 

duit fein, do f essin, achorp f essin, lib fesin, farmbräthir 

fadesin. 
fail, fei, fil, impers., es ist, es gibt: nach^ib-fel daß ir nicht 

seid; rel. file. 
fäilid, 9., freudig; fällte, fem. 10., freude, wilkommen. 
far(n), poss. gen., euer: farmbräthir, farprecepte, far colno, 

auch bar(n), for(n): hibarcumung (s. b), formbriathar. 
fec(h)t gang, mal; adv. abl. indeetsa (s. f) jezt. 
fein s. fadesin. 
fei s. fail. 

fer (§. 74), msc. 10., vir. 
ferr beßer, §. 232. 
fessin s. fadesin. 
fiadnisse (fiad, fed Steigerungsform von fid; vgl. got. -nas- 

sus §. 227, ahd. -nissi; giwizznessi. Tat., ags. gemtnessi), 

ntr. 10., Zeugnis. 
fid wissen; perf. (§. 168, 2. 287. 304, 1) rofetar, 3. rofitir, 

zum teil mit praesensbedeutung; s-formen (zu §. 304, 2, anm.) 

2. pl. secundär ma-rufeste, 3. sg. conj. pass. con-feiser. 
firian gerecht; bidfirian immer gerecht. 
firt, msc. 8., virtus, Wunderwerk: pl. gen. ferte, acc. firtu. 
fo (=z%ipa) unter: 1) mit dat. fopheccad und acc. fohiris; 

2) praef. fo-gnad, fo-gni (gen), fo-nrsegar; doppelt ar(a}' 

föim (em), dofo-r-chossol, imfoleng. 
fochaid, fochith, fem. 9., trübsal, gen. sg. fochodo (§. *74), 

gen. pl. fochide. 
foehricc (fo-cher), fem., Ion. 
foditiu (infin. von fo-dam §. 173, 1), fem. 3., ertragung; auch 

bei disen stammen steht öfters die nominativform im dat. 

acc. sg. 
foglimthid (foglim lernen, vgl. gle), msc. 9., schüler. 
fognad s. gen 1. 
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föisüiu (fo-es-sem? jedenfals vor t ein consonant auß gefallen), 

fem. 3., bekentnis. 
fo-n-gni s. gen 1. und (n). 
for (=2 npari) über, an, auf, bei: 1) mit dat. acc., mit pron. 

suff. 1. form, 3. foir, mit rel. foratuity sonst forsa(n)-; 

2) praef. 
fori' vollenden: part. pass. (§. 224) foirUhe volkommen; 

foirbthetu (msc. -t, vgl. 4, a) volkommenheit (s. bethu); 

foirhthigi'y dep. (§. 287, 304, 1), vervolkomne. 
forcetlid, -citlid (-cetal, ntr. 10. von -can lere), msc. 9., lerer. 
form-briathar s. far(n). 
for(n) s. far(n). 
foT'Sunu s. son. 

forsind-immarmuSy forsin-digail s. ind. 
fortacht (for-tag), fem. 9. und 3. gemischt (-ti und tirij §. 226), 

hilfe. 
fri(s) = nqoi; (in allen Wendungen der bedeutung), mit acc. 

fricächy fridebuid (beim, im streit), fri-a-choimdid, fri- 

-a-mug (gegen seinen hern, sclaven), frisechim (zu folgen), 

mit suff. 2. pl. friby 3. sg. msc. friss, pl. friu. 

G. 

G statt cÄ, §. 167: mertrige, vile verbalstämme auf -igiy 

wugtortäs. 
gab (capere), perf. §. 304, 1 ; fut. -geb, 3. pass. -gebthar; mit 

ind\' incab tadeln. 
gdd (= gagäd?)y red. perf. zu guid bitten: sg. l. rogdd, 

3. -gdid, 1. pl. -gädammar. 
'gar rufen, perf. §. 304, 2, fut. -^rer, perf. pass. rograd; mit 

ar- und a^Ä- (ad-) verbieten. 
gat Stelen (^ar^; fut. -get 
gell, ntr. 10., pfand. 
gen, 10., mund, dat. giun (§. 74). 
5fe^: 1) act., tun: 3. sg. praes. -gni, pass. -gnither, conj. ^f^', 

perf. ro-geni (304, 1), mit 
di'y dO' tun, machen: secund. dogned dognaith, fut. 1. sg. 

digen, secund. 2. pl. digente; 
fo dienen: 3. sg. /b^wi, conj. fogna, imper. fognad; 
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2) dep. geboren werden, perf. red. (verkürzt) 3. sg. rogenair, 

secund. (plusq.) ro-genad. 
genti, geintiy pl. msc. 9., gentes, beiden. 
gU klar, offenbar (vgl. foglim). 
gni s. gen. 
gnim, msc. 8. (infin.), tat : cäingn. gute, drognim = drochgn. 

böse tat. 
grian, f. 10., sonne, gen. greine, 

H. 

H one etymologische bedeutung, in lehnwörtem auch wilkürlich 
fort gelaßen. 



I auß lautend statt tu: diathigerniy statt ai s. a, umlaut von 

a s. ai, von e meist scheinbar (vgl. fer). 
i, i (in) mit dem folgenden worte verbunden, s. 2. in. 
'i, pron. suff. 3. sg. msc. ntr. airi. 
i, demonstr. (adv.) hinter dem artikel: inti derjenige, z. b. 

inti imbij inti bes, inti tele, pl. indi heta, indi lasmhi, 

dat. a(i)nndi (s. oben). 
iar(n) mit dat. hinter, nach (post, secundum): iarn-a-ithirgi, 

iarnaicniud, iartain. 
(h)iharcumung = 2. i(n)'har(n)'C. s. cumang. 
ic, icc (= ine, anc, §. 173, 1), praes. §. 293, IV, c, kommen, 

gelangen, erlangen; mit 
con- können (vgl. cumang), conj. und fut. mit s: 2. sg. C6- 

chonis (ut possis); 
do- kommen : perf. red. 3. sg. tanic (^do-ananci), eon-da/nic^ 

fut. ticfea. 
(h)icc (=• jaccä), fem. 10., heilung, rettung, erlösung; auch 

infin. von 
icca- salvare; fut. pass. icefider. 
id' s. d\ 

idön, abgeküizt i. (=. ed-ön?) das ist, nämlich. 
il (= got. filu, §. 167, 3) vil, pl. ili, meist in Zusammensetzung: 

ilbelre. 
ilbeim, ntr. (3.), anstoß. 
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im\ imm\ imV (== gall. amU) um: 1) praep. mit acc; 

2) praef. im-thecht, -thesid, -Hag; reflexiv in imrädim. 
im statt imb, imp = in-{-V (Im). 
im statt i(n): im-hallaib. 

imdeicsiu (= imm-de-ith-castiu? vgl. ad-ci), fem. 3., umsieht. 
imfolengi bewirken, machen, 3. praes. imfolngL 
immalle (imm-a(n)'leth?) zugleich. 
immarmuSy immormus, msc. 8., siinde. 
immorro (abgekürzt im) vero. 
imm-un-rordad unser ist gedacht worden (imrädi). 
imned, ntr. 10., angst, sorge. 
imrädim rede mit mir, denke, 3. pl. -aty perf. pass. (§. 224) 

im-ro-rdad (§. 75, 2). 
immdud, msc. 8., gedanke, gen. imrdto (t = dth). 

1. in, i(n)y rel. (beitr. V, 21): 1) locativ i(n): imbi; 2) statt 
an vor nasal und tönenden momentanen (dumpfen im auß- 
laut): arimp. 

2. in in: l) praep. iCn) mit dat. acc. icridiu, iharcumung, 
isollumun, ilihiir, imballaih, indirgi, inöenchorp; mit art. 
isind' u. s. w. ; vor pron., die mit a an lauten, inn: inn- 
alaill, innarcorp; vor sufl*. ind\ indi: indid in im, ind 
in in, indib in euch (bezeichnet mit dat. das maß beim comp. 
indid mailliu, indib nuarib deac laigiu); 2) praef. in\' 
inchoisecht (co(n)'Sech). 

3. in, fragepartikel : inget, indigen, induit fein, indir. düs 
in, düs imb. 

4. in = ind, artikel. 

5. in = ind' : incebthar. 

ind = sind, artikel — das s nach praep., s. a(n) : isinchorp, 
forsindimmarmus, trisnasenphecthu — acc. nom. ntr. sg. 
(s)a(n); nom. sg. fem. und pl. msc., gen. msc. ntr. und dat. 
msc. fem. ntr. sg. ind vor vocalen und dauerlauten, int vor 
s, in* vor momentanen; acc. msc. fem. sg. inn vor vocalen, 
in vor cons.; gen. fem. sg., nom. fem. ntr. und nom. acc. 
msc. fem. ntr. pl. inna(s), na(s); dat. pl. naib, nab. Regel- 
widrig infdjmertrech, dinfdjräth, 

ind in in, s. 2, in. 
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incP (gall. ande), praef. = dwi: indnite, incab = indgab, 

intsamil = inds. 
inda quam nach comp. 
indriad' abwarten; 2. sg. imper. indnüe (z= indnaddithej, 

verstärkte form. 
indocbaly indticbäl ( = ind-uad-gabäl), fem., glänz, herlichkeit. 
ififfrim, msc. 8. und ntr. (3., s. ainin), Verfolgung; dat. oc- 

farn-ingrinty nom. pl. ingremmen. 
innalailly innarcorp, innarleid s. 2. in, 
int s. ind. 
intain s. tan. 
inti s. i. 

intsamil (== ind-samil), 9., beispil, nachamung. 
intäamlur, dep., ame nach, 2. pl. secund. intsamlithe. 
intÜiucChX (= ind'Sliuc(h)ty mit zufälligem anklang an m- 

tdlecttiSy msc. 8., sinn. 
iress, fem. 10., glaube: iressach, adj., gläubig (vgl. tarisse). 
irlam (=z air-flam?) bereit, willig; vgl. ari-irlithe. 
is s. as; is-a-chorpy is-in-deseirc, is-i-lau, is-säin, is-pre- 

ceptoiTj iS'lib (la) u. a. 
isin-chorpy isind-indiicbäil-siny isint-sechmadoMu s. 2. in. 
ith s. a^A. 
iude (judaeus), msc. 10., pl. gen. iudCy dat. -eiJ, acc. (voc.) 

-eiUy -eu. 

L. 

La(s)y bei (penes, secundum) mit acc., mit rel. lasmhiy mit suff. 

pron. 1 . liniy pl. linn, 2. laty pl. ZiJ, 3. less (fem. /a6>, pl. 

leu. 
Idy lae s. Za^Äe. 
lahra-y sprechen, dep. (§. 287) ; 2. sg, lahritheTy 3. sg. labrathary 

pl. (auch conj.) lahrüiry ni labratar. Inf. verbunden (auch conj.) 
labrädy msc. 8., locutio, gen. Habartha. 
laigiuy laigUy comp. §. 232. 
län (§. 167, 3) plenus, vgl. comalna'. 
lathCy laithe, ntr. 10., tag; auch lae, Idy dat. löu (§. 173, 3. 

74, 1). 
lebor (§. 74, 1), msc. 10., Über, gen. libuiry dat. libur. 
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leirey fem. 10., Tätigkeit, mühe, eifer. 
less bei im s. la. 

1. leth, ntr. (as-stamm), seite, gen. sg., nom. gen. pl. leithe^ 
dat. sg. leith. 

2. leth, ntr. 10., hälfte, dat. leuth. . 
leu bei inen s. la. 

lia, lißy msc. 1. (cc-stamm), stein, gen. liacc. 

lia = n3i€tov, plus; §. 167, J. 232. 

liby libsi euch, bei euch; lim, Ihnsa bei mir s. la. 

Un, msc. 8., anzal; coUectiv: pecthu indlina dodaaidlea die 

Sünden derjenigen, welche sie besuchen. 
linädy msc. 8. (infin.), an-, außfüUung. 
locCy lucCy msc. 10., locus. 
lour genug. 
lu (== plu?) gehen; 3. sg. praes. abs. lui, perf. (§. 304, 2, 

aber nach 173, 3(166) thy d statt t) luidy pl. lotar (^Hutha- 

tar; §. 74, 1. 75). 
liic(h)ty msc. 8., Volk, leute; coUectiv: lud corint die Corinther, 

uili lud inna ecolsa alle die zur gemeine gehören. 

M. 

M vor b und m statt n §. 173, 2, 

m\ pron. der 1. sg. : 1) inf. ; 2) suff. hinter praep. liMy dorn. 

ma (mä?) wenn: mabeithy massUy mad^ wenn es ist, wäre 

(pleonastisch wie is)y aber mad ferr wenn ir beßer seid. 
macc (= maqvasjy msc. 10., son. 

mäin (maein) oAer möiriy fem.9.,munus; pl. degmäini bona munia. 
maithy 9., gut, gen. maith (wie fast bei allen adj. i-stämmen), 

pl. ma(i)thi. 
mall langsam, spät; comp, niailliu, 
ma/r groß. 
marb tot. 

ma^o = massUy s. ma und su, 
meriy dep., perf. red. (verkürzt): -menary praes. -muiniur (vgl. 

^f«^, guidim); in Zusammensetzungen (s. airmitiu); mit 
rfo-; denke, meine. 
mertrechy fem. 10., meretrix, gen. mertrigey dat. acc. mertrich 
mesru^udy msc. 8., mäßigung (von mmsu/ra; §. 173, 1), 
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mi (fjbi^v^ jw^^VA i^sc. 1., monat, gen. mis. 

mOy miiy possess. gen., mein. 

moidem, fem. 10., mm, gen. möidme (§. 75, 2); infin. von 

möidimy rüme, meist refl. no-m-möidim, perf. §. 304, 1, pl. 

ro-n-moitsem. 
moläd, msc. 8., lob. 
mitg (= got. magm), msc. 8., sklave, gen. moga (§. 74, 1). 

K 

(N) casusendung am folgenden worte geschriben, z. b. acc. sg. 
ingnim nolc, dat. dual, indib nuarib. 

(n) rel. (beitr. V, 22): 1) direct (acc.) domheraid, rongeni; 
2) indirect (franz. que) : mbes, asm, laithe rongenair, im- 
tiagam (t = nt), adciam (c = nc), besonders nach un- 
eigentlichen conj. : am. fongni, öre dongniith, ni airindi 
rongenad. Oft unkentlich: intain ronmoUsemy öre nm- 
rairigsiur (n = nn), intain nädrairigsiur (r = rr). 

n\ pron. inf. der 3. sg., in nänrairigsiur mit rel. (n) ver- 
schmolzen; suff. in den Zusammensetzungen sin, sodin. 

n, pron. der 1. pl.: 1) infin. ni-n-incebthar, rondlümigedni, 
fonsegar, imm-un-rordad (impers. construction), mit rel. (n) 
verschmolzen: intain ronmoitsem; 2) suff. hinter praep. 
dün-ni, imn-ni; 

na, no oder. 

na, ntr., s. nach. 

na 1) (ne) im hauptsatz: na bad (ne esto); hinter con: con- 
naru- damit nicht ; 2) (non, quod non) in nebens. : öre nän- 
ram^fsmr; verstärkt nach {quod non): nächib fei, (ne) nach- 
taibred; näd^ (non): inti nädchomalnathar, am. nädrobe, 
nadidchreti. 

nach, adj. pron., irgend ein; acc. msc. fornachnenirt ; acc. nom. 
ntr. stäts na geschriben: na imned. 

nach, näd s. nä. 

nammä nur. 

nech, subst. pron., jemand, gen, neich, dat. neuch, neoch; ver- 
tritt das rel. lanech nadidchreti, lanech nodchomalnadür, 
act nech dogned. 
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nem (§. 169, 3), ntr. (^as-stamm), himmel, gen. sg. (und nom. 

gen. pl.) nime, dat. nim, acc. nem; fornem (zum himmel auf). 
nert (vgl. ner-ioj, ntr. 10., kraft, stärke: 

enirt schwach, sonirt stark. 
nerta- stärken, ermanen; 3. pl. nertit 
ni nos; verstärkend an gefügt: dün-ni, ar-söire-ni, tiagme-ni, 

ro-n-dlümiged-nL 
m*, w^, negation des hauptsatzes: 1) non: nidenat, nipu (s. bu), 

nitat (s. tä), mit auß gelaßenem is: ni taharthi doneoch 

(non danda cuiquam), ni uisse, ni lanech; 2) ne (mit conj.): 

ni imthesid. Aber auch hinter ce, ma, oft verkürzt: cin-bat. 
ni ding, etwas: da conicc ni dünn? 
no, nUy verbalpartikel der unvollendeten handlung : no-d-chomal- 

nadar, no-n-da-söirfea, an-nu-predchim. 
nöih, 10., heilig. 
noichtiche (== noi-fichtiche), fem. 10., 'neunundzwanzigkeit^ 

29 tage. 
noidecde, adj. als subst. msc., der I9järige cyclus. 
nolc s. (n), 
nu s. no. 
nuarib s. (n). 

0. 

statt u: 1) Wirkung eines folgenden a (§. 74, 1): cor; 
2) regellos namentlich im außlaut: maso, do-, so-, aber 
auch in der epenthesis: do neoch. — o statt au: 1) um- 
laut von a (§. 74, 1): itossoch; 2) im außlaut neben a: 
gnimoy pedho. 

6 häufig in ua auf gelöst; umlaut 6i oder uai. 

6y im mit dat., von (a, de): Iwadam, höathir; mit suff. pron. 
uan-ni; in Zusammensetzungen ody uad, ud, 

oc bei, mit dat., beim infin.: oc-farn-ingrim (bei eurer Ver- 
folgung). 

den, öin (§. 237. 72) unus, meist Zusammensetzung: öenchorp 
(§. 173, 3). 

01 umlaut von o: coimdiu; 6i von 6: preceptöir. 
oi, 6i = 6e (umlaut od), diphthong §. 72. 

Ol contrahiert auß o-e: ar(ajfö'im, fo-isitiw. 
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ol (ul-s, ul-tra) nach dem comp, (quam) mit tä. 

olcc, vice böse. 

olchene übrigens, sonst, ceteri. 

6n demonstr. (id), auch verstärkend: dian-d-aithirsid 6n. 

ore, UQ/re weil, mit folgendem rel. (n). 

08S(B Hoseas. 

P. 

P für b im außlaut: impy cinip, arimp; p z=z bb: rqpia, 
in anderen formen von bu villeicht reduplication : ropad; 
p = tb: epur (s. t). 

peccäd, msc. 8., peccatum, gen. pedha (§. 75, 2. 173, 3); 
senpheccädy alte sünde. 

popul, msc. 10., populus. 

precept (praeceptum), fem. 9., doctrina. 

preceptoir, msc. O.^praeceptor. 

predchim, pridchim predige. 

B. 

B' = ro: rambia, rairigmur, dofo-r-chossol, 

rambia im wird sein (= ro-an-bia). 

räthy ntr. 10., gnade, gäbe von gott. 

rec(h)ty msc. (auch ntr.) 8., gesetz. 

re(n) — vgl. prae, prius — mit dat., vor; risiu bevor. 

riar wille, dat. doreir (praep. mit gen.) zu willen. 

Hg kommen; fut. pass. rigthir (venietur). 

rimairey msc. 10., rechner, von: 

rimi' rechnen, zälen; mit 
ad- zälen, rechnen; 
dO' erzälen. 

rOy rU' (§. 167, 3. 304) — vgl. r' — verbalpartikel der voll* 
endeten handlung: 1) perf. ropsa (s. hu)y rofetar, roßir 
(s. fidjy ro-n-dlümiged-ni (wir sind gesammelt), ro-m-böi 
(s. bu); ad-ro-grady arroet (= ar-ro-fo-eitjy asrubarty 
auch auß gelaßen asbert; 2) fut. und conj. robia; conto- y 
corrO'y arnäru'. — rö = ro(n): rosärichset. 

rogu (vermutlich s-stamm) wal, vgl. togu. 

rw s. ro. 

rün (got. runajy fem. 10., geheimnis. 
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8. 
S suff. pron. 3. msc. ntr. in friss; s(n) inf. pron. 3. fem. ni- 

S'coirther. 
sa, se, so, demonstr. (adv.): 1) hinter subst. (mit artikel, wie 
franz. ci) ; 2) sa (se §. 74, 2) verstärkt die erste person: 
domsa, mo besusa, ropsa, hinter dem prädikat niba dimicthese. 
saegul, säigul (=saeculum?), 1 0.,lebenszeit (später : saeculum, weit). 
saethrech, säithrech mühselig. 
saigid (= got. sakcm?) disputieren, reden. 
säin singularis. 

Salt, msc. 8., saltus (speciell der saltus lunae). 
samlid, adv. (vgl. caelitus, divinitus) von samal, so. 
särigi' verachten; perf. 3. pl. rösärichset (rö = von), 
scaräd, msc. 8., Scheidung, (infin.) sich trennen (fri); 

etarscaräd gänzliche Scheidung. 
seil (=L*secitlon), ntr. 10., sage, erzälung, bericht. 
se, pron. demonstr., dat. risiu; als adv. s. sa, 
seeh (= secus), praep. in Zusammensetzungen seehm\ seehma: 

seehmadaeMe (s. tag), 
seeh (sequi); infin. seehem, fem., acc. frisechim; mit 
eo(n)-, eot' unterweisen, zurecht weisen; fut. pass. eotoh- 

(= eot-dob')seehfider, imperf. (ir werdet); 
m'eho(n)- bedeuten, bezeichnen, perf. (§. 304, 2) inehoiseeht; 
fo' verfolgen; praes. pass. fo-n-segar (§. 287. 173, 3) wir 

werden verfolgt. 
dO'di-iid' erwecken; conj. pass. dodiusgadar, 
sen (= sen-ex) alt, in Zusammensetzungen: senpheeead. 
sere, fem. 10., liebe, begirde: 

desere liebe (caritas). 
setehe, fem. 10., gattin. 

1. si sie; verstärkend: a-doehum-si. 

2. si ir; verstärkend: duibsi, indibsi, libsi, höre dongniith- 
si, hinter dem Prädikatsnomen höre adib foirbthisi. 

side (= se + de, das um gekerte diser, deser), demonstr.; 

seltener sede, sode. 
Sil, ntr. 10., same. 
sin (= se + n'), demonstr. suff. (wie franz. lä) ; hinter subst. 

anainmsin, inrechtsin, seltener hinter pron. diairisin, fadesin. 
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256 Altirisch. 

slän (= *salän) salvus; hidslän sempersalvus. 

slondy 10., bedeutung, andeutung. 

soy SU = sv: sochrudy sonirt (nertj, 

so, demonstr., s. sa; inso one genusunterschid wol eigentlich 
adverbialer dativ (abl.), hier, da (also so statt su, siu). 

sochuide, fem. 10., menschenmenge; coUectiv: corrochreitea 
sochuide daß vile glauben. . 

sodin (= sode-^n'), demonstr. ntr., diß: trisodin, 

soer, soir frei, edel (ingenuus; gegensatz döir), mit oc: kun- 
dig, geschürt; 

s&ira- befreien, erretten; 3. sg. fut. soirfea; 
soire, fem. 10., freiheit, befreiung, salus. 

soUiimun (soUemne) festmal. 

som selbst; verstärkt die 3. person im sg. msc. ntr. und im 
pl.: indsoMy doihsom, friusom; forasaegulsom ; niceilsom, 

son (sonus), msc. 10., wort, gen. suin, acc. pl. sunu (§. 74, 1). 

son diß (stärker als 6n). 

spirut (§. 74, 1), msc. 8., spiritus, gen. spirito, spiruto, spirto. 

SU (so) 1) Verstärkung der 2. person: ciasberasu; 2) in massu 
(maso) und ciasu (ceso) wol mit dem so in inso identisch: 
*ma-as-su ? 

suidigudy msc. 8., (infin.) setzen. 

T. 

T nach außfall von vocalen bleibt unaspiriert nach n, Z, s: 
denti; tritt ein: 1) im anlaut für d' (do) vor vocalen (und 
f,sj: tic, tanic, tu^c-, tes-, tar-y tath-y tind-, tör-; 2) im 
silbenaußlaut für d vor s: ronmoitsenty int(s) nom. msc., 
namentlich vor s: isintsechmadachtUy intsamily tintüth; 
seltener für th vor anderen cons.: athail; 3) t oder tt für 
d-^ d: cretiniy th + th: brottOy d-^-th: imrätOy t-{-th: 
cretßy th-j-t: lota/Ty d-\'t: conitticca. 

-t (-it)y pron. sufif. der 2. sg. nach praep.: uaity düit. 

tä (nach Stokes = do-^-vas) esse, texstare; nur praes. 2. pl. 
tady 3. to^, conj. 1. pl. con-dan; rel. ol-daas, ol-doas 
(quam est); mit 
ad: atäy höre attä = '^ad(n)tä, 

tabairty taharty fem. 9. 10, geben, infin von 
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Glossar. S57 

tahur (wol = do-ath-b., trotz ab weichender behandlung des 

th), gebe; perf. §. 304, 2, fut. über; 1. pl. imper. taibrem, 

3. sg. taibred, pari, necess. tabarthi. 
tag nebenform für teg, Hag (s. tec(h)t, fortac(h)t), mit 
con- suchen, fordern; 3. sg. contaig, eondaig; 
sechma-; part.pass. sechmada^(h)te praeteritus, auch subst.ntr. 
tair-chechuin s. can. * 

talland (= do-elland), 10., fähigkeit, talent. 
tan (= do-an?) weile, zeit; adv. intain mit rel. (n) als, 

wenn (cum); iartain hernach. 
ta/nic s. do4c. 
tar, dar (trans) über, durch, mit acc.; tar-essiCn) uneig. praep. 

nach, für; tar-a-essi danach, dafür. 
tathair (= dooth-äir) tadel, Vorwurf, 
tec(h)t (zu §. 226), fem. 9., gang, infin. von tiag; davon 
tec(h)taire, msc. 10., gesanter. 
tec(h)ta' haben; 3. pl. tedit^ verbunden teetat. 
teora, fem., von tri (§. 237) drei. 
tesbuith (= do-es-b.), fem. 9., lücke, infin. feien; conj. 3. pl. 

cu-tesbat. 
tet gehen; rel. tete. 

tiag auf ein zil loß gehen (tendere, subire); 1. pl. tiagme-rd; 
imnC- wandeln, conj. statt imper. 2. pl. ni imtMsid (§. 304, 1 , 

anm.); als infin. 
imthecMy fem. 9., wandeln. 
tic = do-ic. 

tigerne (von teg, ntr. os-stamm, haus), msc. 10., herr. 
tintüth (do'ind'äüth von so wenden, beitr. IV, 172), msc. 8., 

Übersetzung. 
tir^ ntr. 9., land. 

togu (= dofogUy vgl. rogu) berufung, gen. acc. ebenso (!). 
toi (= dofol? s. irlam)y fem. 10., wille, dat. tuil, toil, 

gen. pl. toh 
toraisse = taraisse, tarisse fest, beständig (vgl. iress). 
torbe (== doforbe), adj., nüzlich, subst. ntr. 10., nutzen, 
tormach (== doformag)^ lO., vermerung, infin. 
tossachy ntr. 10., anfang. 
tra (abgekürzt t) also. 

Indogerm. Chrestomathie« l? 
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258 Altirisch. Glossai". 

trSy tri (gewönlich verkürzt) mit acc. durch: tribaükis, tre- 

phrecept, trefoirbthetith, mit suff. pron. 3. msc. ntr. tritt = 

trit; vor dem art. tris: trisnasenpedhu. 
trebar klug, gen. trebuir (s. ui). 
tri s. tri. 

tricktaige, fem. 10., 'dreißigkeit', 30 tage. 
tritt s. tri. 

triar drei personen, gen. triir^ dat. triur. 
tue (= dO'Uc) bringen, 3. sg. ind. tuiCj conj. con^CdJ-tucca, 

3. pl. pass. (coiy.) in-dticcatar. 
tiiicse, part. perf. pass., (= do-fo-guiste? vgl. toguj auß- 

erwält, berufen. 
tuilCy ntr. 10., flut. 
tuit fallen (3. sg. praes.), mit 
do: dothuity mit rel. (n): dotuit. 

U. 

U auß a assimiliert §. 74, 1 (neben au, o) : do-thormuch, 
hi-bar-cumung ; auß o: sunu; u statt iu namentlich im 
außlaut diadu, belru, sechmadacMu; didu; assu, laigu. 

Uy iu suflf. pron. der 3. pl. acc: friu. 

ua, uai s. 6. 

uan-ni von uns, s. 6. 

uar, fem. 10., hora, gen. uare, öre, dat. acc. uair, dir; dual, 
nom. di uair, dat. dih nuarib. 

ui umlaut 1) von u: buith, uisse, cuicce; 2) von o (oft nur 
scheinbar): cuit, uile; 3) statt ai: tairchechuin, trebuir. 

uile, \0, adj. pron., jeder, alle. 

uisse, 10., gerecht. 

(h)umald6it, fem. 9., humilitas. 

unga, fem. 10., uncia, ein zwölftel einer minute. 



H. Ebel. 
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Alphabete'^) 

(das glagolitische nur in der alleren runden fornO- 



kyiilUsch 


gljigoUtiäLl] 




kjriUisch 


glagoUti»€ih 




H 


•h 


a 


K 


t- 


A 


E 


e 


h 


il 


A 


Z 


B 


V 


V 


II 


^ 


w 


' r 1 


ft» 


3 


H 


^^ 


n 


A 


^ 


d 





9 


(7 


e 


d 


e 


n 


i» 


P 


m 


A 


i 


P 


b 


r 


& 


« 


£; 


c 


fi 


« 


? 


ft 


2; 


T 


mi 


t 


1, ß 


T 


h J 


OY 


3» 


u 


1* » 


5 


i 


* 


* 


f 




Mj 4- 


d 


K 


Jo 


ck 



*) Wtr balten das so gen. kyrilliaclie aiphabet, daa^ wlö da£t im ductua 
Inlicbo gotiacbe alphabot^ ^nf der griecldscbeii njidal^cbiift bembti 
fiir das ältere. Ea war wol bereits Tor Kyrill vorhanden, weil ca, wonu 
es erst um die mitte des IX jalirb. entstaudeii wSre^ die grieuliiflcbQ 
CTjraiYßcbrift %nT gmndlage baben würde, D^^a so genante glagoUtiache 
aiphabet gilt tins als eine veracbnörkelmig- des kyrilMachen. Eine weitere 
begriijiduiig dieser in neuerer aeit bestrittenen anficht kann hier nicht 
gegeben werden. ^r. 
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Altbulgariscb. 



kyrillisch 


glagolltiBch 




kyrilüflch 


glagolitisch 




t» 


o 





n 




i« 


* 


«f 


f^ 


K 




> 


•1 


V 


c 


1 


€ 


9 


Y 


¥ 


^ 


X 


9€ 


<i 


m 


Ul 


S 


H 


36 


h 


% 


•e 


ü 


» 


M 


i? 


u 


•er, «5 


y 


1 




1 — Ä:/. 


h 


« 


r 


? 




V; — pÄ 


• 


A 


^ 


♦ 


•0- 


^ = «A 


10 


P 


> 


r 


» 


v=3r 


' 













i|i, w ist compendium für ut, uioo und wird oft so getrenl 
gescfariben; s und %^ h nnd i (T), o und t» sind phonetisch 
gleichbedeutend; s, i, t» sind in gewissen werten und Verbindungen 
gebräuchlich; m (cf) ist wie eng verbundenes dj zu sprechen, in 
älteren handschriften nur in griechischen werten für y vor pala- 
talen vocalen 0, «, v), später auch j; i uhd ^a fallen im glago- 
litischen in A zusammen, für ja steht glagolitisch auch 4. (a), wie 
für ye immer 3 (e). In manchen handschriften findet sich Ä, i, '^ 
(Z', n', rO, um die innige Verbindung von ?/, »y, r; au§ zu 
drücken. Für die auPsprache vergl. § 76 u. nachtrag zu p. 119. 

Die folgenden texte sind entnommen dem kyrillisch geschri- 
benen so genanten Ostromirschen Evangdium aus dem jare 
1056—1057 (herauP gegeben von Vostokov, St. Petersburg 1843), 
und dem glagolitisch geschribenen so genanten Assemanischen 
oder Vaticanischen Evangelium aus dem XI; Jarhundert (herauP 
gegeben von Fr. Radki, Agram 1865). Die in den erwähnten auP« 
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gaben vor kommenden compendien sind auf gelöst, in den stücken 
aus dem Ostrom. Evang. die dort nicht vorhandene worttrennung 
durch gefurt, das den buchstaben h vertretende zeichen * durch 
b ersezt, das selbe zeichen, wenn es die erweichung von Ij Uj r 
auP dfükt, oder sonst für j steht, durch j gegeben. 

Das zeichen ft ist im Ostrom, codex nicht gebräuchlich. In 
den glagolitischen stücken ist die Verwechselung von ö und i ser 
häufig (s. p. 680); zuweilen sind die halbvocale auch ganz auf 
i, z, b. t>si = ©**•.*) 



*) Um den leren räum dieser Seite nicht unbenüzt zu laszen, teilen wir 
noch die chonratische, eckige form des glagoUtischen alphabets hier mit 



A 


a 


l 


k 


b 


ch 


IS 


b 


Hb 


l 


gp 





00 


e 


m 


m 


w 


it 


% 


, 9 


p 


n 


"V 


c 


Ob 


d 


a 





tt 


6 


3 


e 


P 


P 


Ul 


i 


d6 


i 


b 


r 


a,\ 


ü 


s 


% 


fi 


s 


8(«) 


y 


e» 


z 


OD 


t 


a, I 


i 


qp 


t 


9 


u 


B 


«C/«) 


8,8 


»>> 


* 


f 


JO 


j« 


OF 


d 
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A. Matth. VI, 7—18. 

7. M0ilAI|l6 SK€ CA 116 AHjCO rAar02t«T6 UKOSe IA:;iJyiiiHI|H, MkNATh 
BO CA UKO Vh MlkNO:;« rAArOAAllHH CBOKMI» OyCAlllUaNH BiAA&Tli. 

8. NC nOAOBHTC CA OyBO HMl^ BtCTIk BO OTIkl|li BAIHIi NJClSBe Tl^t- 

BOfKie nptasAe npouieHun Bauiero. 

9. TAKO OYBO M0AHT6 BU CA * OTkYC lAlUb H»e KCN NA II6B6- 
CCMkf A> CBATNTb CA HMA TBOK, 

10. ^A npHACTk l|6CA|llk€TBHI€ TBOK; ffl BAACTk BOAIA TBOIA IIKA NA 
N6BeCH H NA I^CMXH. 

11. KAtBl NAHIk NACilil|ll»H1JH JfflO^h UJkWh fJLHhChy 

12. N OCTABN HAMl JJ^irU NAHIA UKO N MV OCTABAKUCMI» ASISI- 
NNKOMl NAHIHMl, 

13. N N6 BIB^AH NACIk Vk NAHACTk Nl» HS^BABH NU OTl N€H|IN- 
nS^NN; UKO TBOK KCTk q€CA|llkCTBNI6 H CHAA N CAABA Bl BtKU. AMHN. 

7. mokite ie sß ne licho glagoUte jakoze j^zySiniciy 
min§U ho s§ jako vü munoze glagolanii svojemi uslySani 

8. ne podoUte s^ ubo imuy vösti ho otta vaSt ichuze 
trehujete prezde proSenija vaSegö. 

9. talco ubo molite vy sß; ottöe noM, ize jesi na nebe- 
sechüj da sv§tüt s§ im^ tvoje, 

10. da pridett cesa/nstvije'^) tvoje, da bqdeti volja tvqja 
jaJca"^*) na nebesi i na zemli; 

11. chlebu na§i nasqSftnyj dazdz namü dünm, 

12. i ostavi namu dlügy naS^, jako i my ostavljajemü 
dlüzünikomü naSimü, 

13. i ne vüvedi nasu vü napasti, nü izbavi ny otü 
neprijazni, jako tvoje jestt cesarMvije*) i sila i slava vü 
vSky. amin. 

*) cesarwtüije, **) wol schreibfeler für jako. 
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A. Matth. VI, 7—13. 

7. ^9A€ujood dsd a« 5 rP3 äti,» sbA+sbdATood a.**» 8 »edres- 

8»aA<e8UJ'i.rPT i;:9eA9eou<e. 

8. rP3 f 9ia9i::Too9 a« »ea 5w«, vAaw-e ea dov-ev« v+uj »w- 
d$9 oobAca^duod fbAds^d fbdiudrPSA V'MiidSbd. 

9. ^v^9 a$9 waÄTro3 a« • 9oo<8«9 ^»•MU'e «pasa aav rP+ rP3- 
eaar, ^4. avcwTw« a« tw« rovaa, 

10. a-h f hTvaco-e «v-hbsoovs rov§3, ^.i. Kf^e^doo v§äa otvsa 

Ah§ rP+ rPdIüdaT 8 rP+ Ä3WÄT, 

11. A»AAi::<e rP+uj« rP^-aseW'e-i^eT A4-d$A<e rP+w-e A«rP9a; 

12. 8 9aoiM.v5 -p+w-e ää^swt rP+ui« Ahs 5 w-es taw*- 
VAAd^f A<ft«ds«r8i'*9w<e ^ 'MUT9?<e, 

13. 5 4»3 v-evdAT rP+a-e v« 8a.*<a»ujdrP89 rP-e bäki+vt rP-sT 
§ww A9e.'*'hV'M*%9; A^9 OTV93 davo-s «V'l.baOVVd 8 aTA4. B aA'f.V^ 

7. mol^Ste ze s§ H ne licho glagolite Sko i j§zy&niciy 
mtn^tü ho s§ iho vü mnozS glagolenii svoemü mlySani 
bqdqtü. 

8. ne podohite sß uho imu, vSstü lo oUc% va§ ichüze 
i/reJmete präMe prosenie vaSego. 

9. sice Se molite s§: ottöe nasü, ize esi na nebest, da 
sv^itü s§ im^ tvoe, 

10. da pridetü carstvo tvoe, da hqdet voU tvoe Sko na 
nebesi i na zemli; 

11. cfäehu na§t nasqUtnui dazdü namU dtnes, 

12. i ostavi namü dlügy na§§, ilco i my ostavleemü 
dlüzinikomü naSimü, 

13. i ne vüvedi nasü vü iskidenie, nü izhavi ny otü 
Iqkavaagoy iko tvoe estü carstvo i sila i slava vü vekü, 
aminü. 
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266 Altbolgarisch. 

B. Joh. I, 1—28. 

1. NCROIN Et CXOBO; H CAOSO S« OTI» BOrH, H SOTi Et ClOBO. 

2. C6 Et NCKomt oy EOrA. 

3. N TtMk BkCA BUHl; H BC^ «0*0 NNYkTO aS€ ■€ EUGTIi l€»6 
EUCTk. 

4. Vk TOMk »NBOTIL Et, N »HBOTI» Et GBtTl YSOBtKOMl. 

5. N CBtTl «k Tkllt GBkTHTIi CA^ H TklM KrO NC OEATl. 

6. BUCTIi YAOBtKl flOClllAHl OTk EOFA, HMA leUOy UOJkWh. 

7. Tlk n|IHA€ Bik ClBtA^TeAkCTBO^ ftA ClBtAtT6AlkCTB0f KTk CBt- 
Tt| AA BkCH Bt|IX NII&Tk HMk. 

8. ■€ Et Tl CBtT%9 Nl AA CLBt AtTeAkCTBOyKTk *e CBtTt. 



1. isJconi bi slovo, i slovo he otü hoga, i bogü b& 
slovo. 

2. se bi iskoni ti boga. 

3. i tenä visa byS^, i bez nego"^) niCüo Se ne bystt, 
jeie bysM. 

4. vü tomi Sivotü bS, i zivotü bi sväU ölovekomü. 

5. i svitü vü Urne svttiU s§, i Uma jego ne obgtü, 

6. bystt clovSkü posülanü otü boga, im^ jemu loanü. 

7. tu pride vü süvHUeUstvo, da süvedäeUstvuje^ o 
svätäy da visi verq, imqti imz. 

8. ne b6 tu svitüy nü da süvediteUstvujäz o sveti. 



*) für iezu njego. 
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B. Joh, I, 1 — 8. 267 

B. Joh. 1, 1—28. 

1. BSI>a^T KA S^MV9; 8 SA9V9 KfA 8» i:!91b4>; 8 KSaSb« CA 
SA9V9. 

2. S9 lüA 8fi^^i»B 8» i::9Sb>h. 

3. V'SfiA ovA^« lü-estnc, 8 Kfdds 4»9Sb9 PTvasa aed rpa Ks-eBSoo« 

4. if« OOdW« dSTV9V9« KfA, B dSTV9V9« KA fiVAV9« VA9^AI>a99«. 
6. 8 fiVAOO<e if« fUhe^A fiVTSOVTOO« 8«; 8 W«^*l. 9Sb9 rP9 aiiücoo. 

6. i::'eTfi09<e VA^VA^« fds^A'M»« avv« i::»«»!*, 8^« d^ff» 89*i*rP«. 

7. fi« f bTA9 t^e fi«VAAAOV3AfigOV9y ^M« fi<6VAAA009^MSWV»- 
9ff« 9 fiVAOVA, A^ Vfi8 VAb9e B^VaeVO« 9W9. 

8. rPd lüA OO'G SVA09«, 4>« ^M« S'SVAAAlIVdA^SlIWAdOQ« 9 
SVAWA. 



1. iskoni M slovo, i slovo M u boga, i bogü M slovo. 

2. se M iskoni u boga. 

3. viSö tömU by§(y i bez nego niöeso ze ne bystu, eSe 
bystü. 

4. vü tomü zivotü be, i Mvotü bi svätü BovSkomü. 

5. i sväü vü ttm& svistitü*) Sß, i Uma ego ne ob^. 

6. bystü ölovSkü posulanü otü boga, im§ emu loanü. 

7. si pride vü süvidUelstvo, da süvMeteUstvuetü o svdte, 
da vsi virq imqtu emu. 

8. ne bi U svätü, nü da sivHiteJMvuetü. o svSti. 



*) wol feierhaft für stfUiü, da es ein verbum smatiti oder sviatHi 
in disem sinne aicbt su geben scheint» 
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268 Altbulgarisch. 

9. Bt CBtTl HCTHNhN'UH, HS6 a|IOCB«l|IAI€Th BhCKIKOrO YXOBtlCa 
rpAA^ftipA Bit UHpiä. 

10. Elk Unp% Et, H Unp-h T«Mk BUCTk; H UHflk KfO ll€ HO^NA. 

11. Bi CBon nfkH^e, it cbon icro He n|iHttiUA. 

12. KKHKO SB6 HjCl npHHTl H, pCTk HMI» OBKAGTIk YA^OMl SO- 
SKHKMIk BUTH; Bt|kOYIftl|l€Ml Bl» NMA KrO^ 

13. H»e HD OTIk Kfkl^BH NH OTl nOJCOTN HAI^TIkCKlIA NU OTk HO- 
XOT» IMLSkCKU Nl 0T% BOrA (kOANIHA CA. 

14. N CKOBO HAlTk BUCTk H BIC6AH CA Bl NU, H BH^tiCOMl 

ciiABA lero, cxaB& kiko kahhovaamfo dn OTkqA, nchisnii BKAro^ATii 

H NCTHHU. 

15. NOANIk ClB«A«T6ilhCTB0Ba III6MI1 N Bia^l^BA rHArOSA * Ch B« 

Krose p%xh • rfkAAun no mn np%j^% mino» buctl, ciko ni»|iBtii 

M6II6 ,B«. 

9. Je svUü istimnyj, ize prosviStajetz vtsjakogo öhväka 
gr^dqsta vu mim. 

10. vü mird he, i mirü temt hysti, i mirü jego ne 
pozna. 

11. vü svoja pride, i svoi jego ne prij^§§. 

12. jeliko ze ichu prij§tu i, dasti imu oblasti c§domu 
bozijemu hyti, vdrujoStemü vü im^ jego, 

13. ize ni otü kruvi ni otü pochoti plüttsky^"^) ni otü 
pochoti mqzisky nü otü boga rodi^a*"^) s§. 

14. i slovo plüU bystz i vüseli s§ vü ny, i videchomü 
slavq, jego, slavq, jaho jedinoö§daago otü otwa, ispülm 
blagodati i istiny. 

15.' loanü süvedeteUstvova o njemi ivüzüva glagol^'^**) : 
st bi, jegoze rechü: gr§dyj po müne prädü münojq bystt, 
jaJco pirvij mene bö. 

*) für plutlshyj^. ♦*) Russismus für rodü^ ♦♦♦) für glagolj§. 
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ß. M. t, 9-15. ^ed 

9. BA dVAOO 8firoTrP<e-l*«, T»d rb98VAUI004.9g9« V^dAhdSbd VA9- 

10. V« WTbA lüA; 8 9?Tb<e 0UA99« lü^STSW«; 8 V3S-8 9?¥lr6 

3Sba i»3 rbTsero«*). 

12. 9ATh9 aSd 8fe« fbT3€0U<e T, A^fiOO« 899« dKA-hfiOO« «€- 

13. 83G3 ^3 3TO-8 ^b€*V^ J'S 3Pff« fSbSPOT ^Aö^ra'aa^flT^€ ^»8 
14 » fiA9*if9 FJ^j-Sm« e-ßSSOT-a S 'l?«g3JfcT 2€ v-e f«», 8 %?^- 

rA*f^ tfi^+^tSA+COS 8 BSOOS-P-eT. 

%3^3e * sd ^A 3%3ds3 bAJ^ ^ %b3eA«? ra f»4f A fbAi^ W«4»34e 

9. Je svit istmunUi iSe prosveUaetu vüsekogo cloveka 
id(}Maago vü mirü. 

10. vU mri Hj i mirii temu hystu, i vesi mirU ego ne 

12. eliko ie ichü prij^tü i, dastü imu öhlasU c(domU 
hoMemu hytt^ verujqMimu vü im§ egOj 

13. üe ne otU hrüm ni otü pochoH pluUskyjs m otü 
poehoH mißishy nü otü boga rodU^ s§. 

14. i sJovo plut^ bystu i vüseU sf vii ny^ i mUehomü 
sl(wa ego, bIüuq iko ino^idaago otii ottca^ isplmi hlago- 
dati i istiny. 

15. loamU suvedeteUstvuetii o nemU i vuMva glagolj^: 
si M^ egoze rechü: grjcdy'^'^) po müne predu münoJQ bystM^ 
ekö prüvSj menc bi. 

*) prij^lü entap rieht dem prtj§s§ des kyr, texte s. ^ Die worte posfna 
— ne felett im Ass. Et-; j^rij^lu ist aber praetlikat zu tniru, daher Singular. 
**) ji für ^ geBchribeii komt im Assem. Evang. öfter vor. 



Digitized by VjOOQIC 



i 



2?0 Altbaigarisch. 

./ 

16. M on HcnlNKMa lero uu ucm BfNHjcDm BxaH^Tk wk% 

BAArOAUTk. 

17. nKO i;aKon ueceom aom cucTk, BxaroAaTh n ncthna ncoy- 

COUk q^HCTOUli EUCTh. 

18. Eors NiiKiTO sKe NNKi^Ae se NC bh^«, tikimo kannoyaauh 

ClINl CU Bl AON« OTkYN n H RCNOBftAA. 

19. N C6 KCTIi ClBt^tTeillkGTBO NÜAIIOBO, lerAA nOCXAUll HIOAeN OTl 
N^fOfCMMMA NepeiB H A€rBniTll| A» BlkR^ATk lerO « TU KITO kcm; 

20. N NCaeBtAS U N6 OTlBkfKe Cl; N IICnOB«^" * "MO NtCUk 

21. H Bia|iecHaiA »e h • ki^to o^bo tu kch^ hahki an kcn; n 

rAATOAA * WkOik. npOfOVk AH IBCN TV ; H OniB«l|IA * NN. 

22. fUlA HS6 ICMOr • KI^TO KCN; |(A 0TIB«T% ^AMl NOCIAABI- 
niNNm NU • YkTO rAArOAlCNIH TCBt CAMom; 

16. i atü ispülnjenija jego my vlsi prij^chomu hlagodaU 
vüz*) hlagodaU. 

17. jako zaJconü MoseomH danü bystz, UagodaM i istina 
Ismoml Christomi bystt 

18. boga fdküto ie fdkude ze ne vidij tükümo jedtno- 
ö§dyj synü sy vü loni otiöi, tu i ispovSda. 

19. i se jesti suväditeltstvo loa/novo, jegda poslaä^ Iju- 
dei otü'Ierusalima ierej^ i levügUy da vüpros^t jego: ty 
küto jesi? 

20. i ispovida i ne otüvirie sß, t ispoveda: jako nisnü 
azü Christosu. 

21. i vüprosiSß ze i: küto ubo ty jesi? Ilija U jesi? 
i glagola: nismt prorokü li jesi ty? i ötUvöSta: m. 

22. reäß ze jemu: küto jesi? da otüvätü damü po^- 
lavüSUmü ny. dito glagoljeSi o tehi samoml? 

*) für vüzü. 
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ß. Joh. I, 16-22. 271 

sswBM Bs»fi99iF« fcbSfiooa^'e e^eTS09«. 

19. 8 >89 9SOo<6 fi-evAAAOodifvefiwva BS'fi'ava^ d%A«f r9fi«A4*- 

21. s ^«rbsasuj« s * 9€TO3 a&es ot«t sst ; Si(^8+ <ft*r 9S*p ; 

16. i otü isplün^ud etjo my vd pf'ij^somü UagoMtt vüz 
blarfod&U. 

17, eko Moseomü mkonU dunü bystüf Uagoditi i Mina 
Isusomn Chrktomii hys^. 

18. hoga nikto m ne vicU nikide ze, nü tikfmo ino- 
cjcdaj'^) synü syj vü Uni ocimü ispovSdl 

19. z se estü suvSditeUstvo lomwvOj egda poBülaäjf^^) 
Ijtidd otü lemsalima ierej§ i levd'Uy^ da vuproSiM ü'^): 
ty ktö est? 

20, i ispövMü i fw otvrüze 8§j i povMa: iko nimmt 
azi Christosu* 

21, i vüiwosi^§ i: ctto ubo ty esi? Uta U esi? i gla- 
[fola: nesmü. proTökü uho esi ty? i otve: nL 

22; resi? mm: kto esi? da otüvctu damü poBülmü^imü 
ny. Bto glagoleM tele smnomü? 

*) if statt f j vgL zu v. 15. 

**) Btatt ij im Asaem. evaiig. nidit selteO| wie auch *iV für «*, nonip 
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272 Altbulgarisch. 

23. p€Y6 sse • »{i rsACL Binii»i|iaaro ii nofcruN«; Hcn^sum 
nATk rocnoAbiii, biko x6 p€Y€ ueAHn n|^o|^OKi. 

24. H nocixüiHii eeiAXA orL $s|^hc6h, 

25. H Rlifll^OCIllllA U N ptUA I6U0Y • YkTO OfCa Kpiil|IAieHH, Ill|l€ 
TU RtCU XpUCTOC^ RH ÜAHKI UH n|^0|^OKl ; 

26. 0TlBtl|l2l HMl «OANIk FAArOAA • Sl^l K|^lkl|lil» Rl RO^t; ÜO 
C|^«A^ »€ RACIi CTOUTk leTOSRe He R«CT6. 

27. Ti lecTii ri^AA^H no Mint, siko obpsiui uene Et, leuo^sRe 

UtCMb AOCTOHHl, p OTI^tUI« |^6M6Nk CAnorO^ KFO. 

28. CN Sil RH^AHUH EUHA OB OKI HOXIi HO|^AS"S» H/^eSM Bt 



2S. rede ze: azü glasü vü^jc^taago vü pustyni, ispra- 
vüe pqtz gospodUniy jako ze rede Isaija prorokü. 

24. i posülanii hjodchq*) otü farisej, 

25. i vüprosiS^ i i ri§§ jemü: dito uho krWajeSi, oMe 
ty nisi Christosü ni Bija ni prorokü? 

26. otüviSta imü locmü glagol§**): azü krUtajq,vü vode, 
jpo sride ze vasü stoiti, jegoze ne viste. 

27. tu jesti gr§dyj po müniy jako ptrvSj mene M, je- 
müze nesmz dostojnü, da otriSqf) remem sapogu jego. 

28. si vü Vüha/nii by§§ obff) onü polü lordami, ideze 
he loanü knst§. 



*) für heachc^. 

**) stett glagolji. 

t) statt otüresq (inf. otärUiti). 

tt) statt ohu. 
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B. Joh. 1, 23 — 28. ^t§ 

rb>hV809d fdeov« sbdfifdA^-p«; Ahd ao ba^a 8fi>h8>h rbdbdh«. 

24. 8 f>Sfi<6A'hrP8 i::A4>A>9e 900<6 (jl'fbTfidS, 

25. 8 V«fbdfi8UJ€ 8 8 bAlil€ 3^» • ^^BVOd »lud ^beUJVO'^^UJVy 
+W3 W«8T -PAfiT fcbTfiWSfi« rPT 8Ä8+ rPT fbabd.*««; 

26. dVO«VAlüOa*h 8^« 89>I*'P« • -l*Oi»« .'•b««'l>4€ V«T V« V9AA, f» 

fibAAA d&d V4>fi« fiood8oo<6 asbdd&d v«¥ -Pd VASood. 

27. *) A^9 fbAA<6 9?rPMe 
3fiOO«^ 9^l7a»d&d •I.Oi»« rPAfi^<6 A9fi00d8rP« dOObAlilTOOT bd9?d(4>d) &•!.- 
f9%» d%9. 

28. fiT8 V<6 VT'6-'M>88 tü-STIU« 9IÜ 94><6 fSA« 89bA4*4><l- 9Sh9 
CA 89*M>« ^b«fiOO€. * 

23. rede: azt glasü vüpijq§taago vü pustyni, ispravite 
pqU gosjpodinüj iko ze reöe Isaia prorokü. 

24. i posülani heachq, otü fa/risej, 

25. i vüprosiSß i i rö§^ emw Sito uho knUaeU, aUe 
ty nesi Christosü ni Uta ni prorokü? 

26. otüviUa imü locmü: azi kriUajq, vy vü vodiy po 
sride ze vasü stoitü, egoze vy ne viste. 

27. *) iko predü mnojq 
estü, emuze azt rdsmü dostojnü, otriSiti**) reme(ne) sa- 
pogu ego. 

28. süf) vü Vithanii by§§ ob ff) onü polü lerdcma, 
ide he loanü krtst^. 



*) die Worte tu — müne feien im Ass. Ev. 

**) statt oturesiii, 

t) statt si, vgl. zu V. 19. 

tt) statt ohü. 

Indogerm. Chrestomathie. Iv 
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^74 Altbnlgarisch. 



a MatÜL Xm, 24—30. 

24. ^€ rocnoAk ni^nnyx chk • no^oiiiHO KCTk i|€cii^iiCTiiiie 
■CBMkiioie YXORtKOY cmRiHOY AOBfoie ciHi HA cext CROieuli. 

25. ciinAificMii »e vsoiticoMii npuj^(5 ^^f\ lero ■ nein nxtie» 
no cp«At nikH6iiHi|A h OTNj^e. 

26. icrAA »e n|^oa;Aee Tptiii n axo^i» ciTiofN, nrp hrh ci ■ 
nitiexi. 

27. n|^HHkj(iiii€ SR€ pAEH rocno^iiNA l^tHA leMOf * tocnoAN, M 
AOBfo XH ctm ctHRii lecu ha cest crokmii; on K&AOf Ofso NMATk 
■meni; 



24. reöe gospocK pritüÖQ syq: podoUno jestt cesanstvije'^) 
nebestnqje dloviku^siavüSu'''*) dobroje simp na seU svqjemi. 

25. süp^temü ze ölovekomü pride vragü jego i vüsija 
pUvelü po sride pi§enic§ i otide. 

26. jegda Se proz^be triva i plodü sütvori, tügda javi 
s§ i plivelü. 

27. priSidüSe ze rabi gospodina riSp jemu: gospodi, ne 
dobro U sim§ sijalü jm na sdS svojenä? otü kqdu ubo 
imaU pUvely? 



*) cesaristvije, 
♦♦) statt aejavusu. 
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C. MattlL Xm, 24-27. 275 



C. Matth. xm; 24—90. 

A9e«4>a 3800« <VAfi>i*bfioov9 rPdiüdfi-pdd «ASVAh» fiA4.v«iu» A9e:bad 

fiA99€ rP4> fid<A»A fiV99^<6. 

25. fi^€Wd^« d$d «AdVAh99?<6 fbVAd Vb<|.SIr6 9%9 8 V<6fiA*b 
f AAVd^b« f9 fibAAA f'eUJ3^8<V€ 8 909TA9. 

26. d9M$M> d$d fbd^ciüd oobAV-f 8 r^dA« fi«0W9bV^ iiod%A4- 

AWI1I€ fi« 8 f AAVdAV. 

27. rb8UJ9A«UJd dS3 b4>i::<P %9S2f9A84»-l> bAlll« 9W» • %afif9A8; 
rP3 Adiübaa A8 fiA^€ fiA>hA« dST 4>•^ fid^t»A fiV»3W<6; 8 900<6 i>9e- 
A» SM::» 8^4*110« fAAV3A«T; 



24. re(5e gospocK ^oimü tdenikomu pritöq sijq: jpodo- 
büno estu cesarstvo nebesnoe dloveku siavühu dobroe sim§ 
na seU svoemü. 

25. sip§§temü ze ölovikomu pride vragi ego i vüsia 
pUvelü po sredi pli§emc§ i otide. 

26. egda ze proz^be Mva i plodü sütvori, togda iviSf 
sf i pUveli. 

27. priSedüSe ze rdbi gospodina reiß emu: gospodi, ne 
dobroe li sim^ siaU est na seU svoemü? i otü kqdu ubo 
imatü pUvehf? 



18 * 



Digitized by VjOOQ IC 



276 AltbnlgarisclL 

28. Olli »€ ^e HUI • Bf An yioB«n to cmopii. ohh se f n- 
■A • xoipaiH XN AA HikAikHe i^BCfcm k; 

29. OHIi Xe f €Y€ • NN, l6Aa KAKO nCTIi|^li!(AIOf € NAUeAV nCTk- 

fbrNcre ck hnmii h niiHeHui|&. 

30. OCTARHTe KOYNkNO f ACTN OBOIC ftO XATBlIy N Vk RftlUL SA- 
TB« p&Uk aSATeAKMIi • HikJ^lHie B1L:;B€f tTe Af €UIC NA«B6A1I H C1»BA»ATe lA 

«k CNonu iiKo CMsef ■ a, a DkuieHuiis ciBC^ne vk skmtiiHni|& uok. 



28. onü ie rede imü: vragü ölovikü to sütvori. oni ze 
rii§: choSteSi U, da Sidv^e vüzheremü je? 

29. onü h reöe: ni, jeda kako vüstMzajtiSte*) pUvdy 
vusttngnete sü nirm i pzSenicq. 

30. ostavUe kupino rasti oboje do zftvy, i vü vrim^ 
SgtvS rekq S^eljemü: sidüSe vüzberäe drevlje pUvely i 
süvfzate j§ vu snopy, jako süzeSti ja**\ a piSenicq. sü- 
berete vu ziMnicq mojq. 



*) Rassismus för vüsürizajqke. 
**) verschriben für Jf- 
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C. Matth. Xin, 28—30. 277 

28. »P« dS9 (b3)«d 89?<6 • Vb4>%« «A9VA^6 «09 fi«IIOV9bV • 9*V 

d&d bAUJ€ • bdujoodujv AT ^4* lUdA-eiua v^dbcabd??« de; 

29. M>« d$d bd«3 • •P89 d<{M> h>hhd V<6fillOb<61b4>^UJ003 f AAVdA<eT 
V«fi00b«SbPd003 fi<6 rP89?8 8 f'eUJ3P8<V9e. 

30. 9fi004«VT003 hdfrPd b'l'fiOOS 9e:93 A9 dOeOOV^V, 8 V« VbA- 
W€ d$3eOOVA bdhde d&3e003AArP3W« • UJ3A«UJ3 8Ari::3bAV03 rbAd64b3 
rAAV3A«<P 8 fi«V€dS4.V03 36 V<6 fi4>df «T Ah» &«aS3UI008 36; 4* f«UI3- 

28. onU Se frejöe imu: vragi Hoviki to ^tvorL oni 
ie rö§§: dtoUeSi /i, da SeduSe vüzheremü j$? 

29. onü ze rede: ni^ eda kako vustrügajqäte plevely 
vtistrugfiete sü nimi i ptSmicq. 

30. ostavite kopno rasti ohoe da zj^tvy% i vü vrem§ 
zj^tvi'^) rekq zjf^teUnemü'^): §edtd€ izherSte preide plevety 
i süv§Me j§ vü smpy iko siizesti j§j a pisenio} suberite 
vü BiUnicq mojq. 



*)J§ für tt vgl zu B, 15, 
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Glossar. 



kr. bedeutet kyrillisch, gl, glagolitisch. 

Ä. 

Ä, conj., aber. 

azü, B gl. aztj pron. pers. 1. pers., §. 265; mene, gen. sg., 

s. 649; mün^y loc. dat. sg., s. 646; münoj(}, instr. sg., s. 650; 

my, nom. pL; ny, acc. pL, §. 266; y^ §. 88, 3, anm.; nasü, 

gen. pl., s. 654; namüy dat. pl.; B 15 mene abhängig vom 

compar. prüvej. 
aminü, amin dfji^v. 
aSte, conj., wenn. 

B. 

Bezü, praep. mit dem gen., one; oft mit weglaßung von ü und 
anschluß an den folgenden consonanten geschriben, daher B 3 
kr. hez-nego, gl. hez-nego (da nego = njego; die Verwand- 
lung von ^ in -? nach §. 182, 5, s. 305). 

UagodoM, blagodett, subst. fem. 9. (blagu, adj. 10., gut; ditt 
tat, dejq tue; vgl. §. 80, 2; suffix §. 226; UagodoM scheint 
von da-ti geben, doli gäbe), woltat, gnade; blagodati, gen. 
sg., §. 252. 

bo, conj., denn. 

bogü, subst. msc. 10. (würz. §. 177, 1, suffix §. 216), gott; boga, 
gen. sg., §. 252, s. 560; vertritt B 18 den acc. 

bozij, adj. 10. (bogü, suffix §. 217, s. 397), gütlich; bozijemüy 
B 12 gl. boziemü, dat. pl., §. 261; 6 §. 87, 1. 

brau (§. 78, 2), berq, beresi, verb. I, b, §. 293, nemen. 

byti, verb. (würz. §. 82), sein; praesensst. jes-, I, a, s. 790; §. 89, 2 ; 
jesmi, 1. sg. praes.; jesi, 2. sg. praes., B 19 gl. esi, §. 182, 
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Glossar. 279 

A, 1; jesti, 3. sg. praes., B gl. estü; M, 3. sg. aor. comp., 
§. 297, vgl. §. 305, 1; §. 182, A, 2; Uachqfj 3. pl. imperf., 
§. 305; hysU (so überall kr., gl. außer B 17 hystüy vgl. 
§. 183, 1), 3. sg. aor. comp., §. 297, 3; personalend. §. 275; 
hy^i, 3. pl. aor. comp., §. 297, 3; personalend. §. 276; 5 
§. 182, A, 6; hqdeKy A 10 gl. hqdety 3. sg. fut., vgl. s. 795, 
anm.; bqdgM, A 7 gl. bqdcftüy 3. pl. fut.; $y, nom. sg. msc. 
part. praes. act., §. 229, s. 467; §. 84, 2; syj dass. decl. 
comp., §. 264. 
bqdq, bqdeSi s. u. byti. 

V. 

VaMy pron. poss. 2. pers., euer; decl. wie i, s. d.; vaSego, gen. 
sg. msc, ntr. 

vesti (§. 182 B), ved9, vedeSi, verb. I, b, füren. 

iHditi, vi.zdq, vidiSi, verb. V, vgl. §. 209, s. 362; würz. §. 81, 
sehen; vid^y 3. sg. aor. comp.; vidichomu, 1. pl. aor. comp., 
§. 297, s. 818, 3; ch §. 182, A, 6. 

VitJumija, subst. fem. 10., Ortsname Bethania; Vithanü, loc. sg., 
§. 254; 4 §. 87, 3 und 5. 

vlasti, vladqy vladeSi, verb. I, b, herschen, vgl. §. 181, anm. 

voda, subst. fem. 10., waßer; vode, loc. sg., §. 254. 

volja, A 10 gl. voU, subst. fem. 10. (vel-äi wollen, §. 181; 
Suffix §. 217, s. 391; o §. 80), wille. 

vragüy C 25, 28 vragiy subst. msc. 10., feind. 

vrSm^y subst. ntr. 3., zeit; vü vrem§ zur zeit; wenn ein Zeit- 
raum angegeben wird, steht im slaw. vü mit dem acc. 

vr^ti (§. 182, A, 3, b), vrügqy vrüzeü (z §. 182, A, 3,b), verb. 
I, b, werfen; i §. 80, 2, die dort besprochene erscheinung 
findet sich auch bei consonantisch schließender wurzel. 

vu, praep. mit dem acc. und loc., in; §. 89, 1; §. 82, 2. 

vü-vesti, verb. I, b, s. vesti, hinein füren; vüvediy 2. sg. imp., 
§. 290; §. 88, 8. 

vüz-bratiy verb. I, b (s. braii), auf heben, weg nemen; vüz- 
beremüy 1. pl. praes. C 28 übersezt choSteSi da vüzberemü 
das griech. »SXstg (fvULi^wiisvj da in solchen und änlichen 
constructionen das slaw. das verbum perfectum, das dem sinne 
nach das futurum ersezt, gebraucht. 
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280 Altbalgarisch. 



%y mit abfall des außlautes vuz, so meist in Zusammen- 
setzungen; praep. mit dem acc., für, in Zusammensetzungen 
auf, weg u. s. w. 

vU'ZÜvaü, verb. I, b (s. züvaii), auß rufen; vüzwoay B 15 gl. 
mziva, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 

mjpiti, 'piJQ, 'pijeSif verb. V, s. 794, t, rufen, auß rufen; 
mpijqStaago, gen. sg. msc. decl. comp. (§. 264; §. 85) des 
part. praes. act., §. 229; decl. s. taf. s. 601 ; §t §. 182, A, 4. 

vü'prositi, verb. V (s. prositi), fragen; vüprossti, B 19 gl. 
vüpros§tüj 3. pl. praes. ; vuprosi^§, 3. pl. aor. comp., §. 297, 
s. 818, 3; §. 182, A, 6. 

vuS'trügatiy -gajq, -gajeSi, verb. V (s §. 182, A, 3, a), herauß 
reißen; vuS'trügaj(^te, nom. pl. msc. part. praes. act., §. 229; 
decl. taf. s. 601; U §. 182, A, 4. 

vüs-trügnqti, verb. IV,^b (s. trügnqti; s §. 182, A, 3, a), her- 
auß reißen; vüs-trügnete, 2. pl. praes., C 29 kr. vüs-ttrig- 
nete; die §. 181, anm. gegebene regel wird im Ostrom, codex 
selten beobachtet, statt der lautverbindung rü tritt meistens 
?r, M, n, für lü meist ül, seltener üU ein; vüstrügnqti 
ist das verb. perf. zu vüstrügati und vüstrüzati, vgl. unter 
vuzlrati. 

vus-trüzatij -zajq, -zaje§i, verb. V, herauß reißen; vüsUrt- 
zajqSte (tri s. vüstrügnqti), nom. pl. msc. part. praes. act., 
§. 229; decl. taf. s. 601; §t §. 182, A, 4. 

vü'Seliti, "Ijq, -liSi, verb. V, mit Sß sich nider laßen, wonen 
(übersezt axiivovv; von selo §. 220, u. a. zeit anip^; nach 
§. 209, s. 362, 3); vüseli, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 

vy, vasüy vamü s. u. ty. 

^si, B 10 gl. vesty adj., all, decl. wie i, doch in einzelnen 
formen wie die pronom. a-stämme, so msa B 3 kr., nom. pl. 
ntr., dagegen B 3 gl. visi, d. i. msja vom ia-stamme; vtsi, 
B 16 gl. vsiy nom. pl. msc. 

visjakü (auch msakü), adj. pron., decl. wie tu, s. d.; jeder; 
visjakogo, B 9 gl. vüsekogo, gen. sg. msc. 

vHäi, vimt, väsi, verb. 11, a, s. 792, würz. §. 81 ; wißen, ken- 
nen; vestt, 3. sg. praes., A 8 gl. vistü; viste, 2. pl. praes. 

vikü, subst. msc. 10., lange zeit, ewigkeit; viky, acc.pl., §.250, 
§. 84, 2; vikü, acc. sg., §. 249. 
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viray subst. fem. 10., glaube, vertrauen. 

verovati, -rujq, -rujeHj verb. V (von vira nach §. 212; u, ov 
§. 82), glauben, mit vü c. acc. glauben an — ; virujqStemüy 
dat. pl. part. praes. act., §. 229; §t §. 182, A, 4; e §.87, 1, 
dat.-suff. §. 261; virujqMümü, dass. decl. comp., §. 264, taf. 
s. 637; n §. 87, 2. 

v^zati, 'Zq>y zeSi, verb. V, s. 794, 3, binden ; anlaut und wurzel 
§. 89, 1; §. 178, 1. 

G. 

Glagolanije, subst. ntr. 10. (glagola-tiy glagolanü, part. praet. 

pass. mit suffix §. 217, s. 398), das reden; glagolanü, A 7 

gl. glagoUnüy loc. sg., §. 253; 4 §. 87, 3 u. 5. 
glagolatiy -IJQ, -IjeH, verb. V, s. 794, 3 (würz. §.177, 1), sprechen, 

reden; glagoUte, 2. plur. imperat., §. 290, wie von einem 

verb. I, b; glagolite dass.; i~ß §. 87, 3; glagola, 3. sg. 

aor. comp., §. 297, s. 818, 3; glagolj^, nom. sg. msc. part. 

praes. act., §. 229, s. 468; §. 87, 4; §. 183, 2. 
glasüy subst. msc. 10., stimme. 
gospodmü, subst. msc. 10. (gospodi; suffix §. 222), herr; gos- 

podina, gen. sg., §. 252 
gospodi, subst. msc. 9., herr; gospodi, voc. sg., §. 263. 
gospodinz (B 23 gl. gospodinü), adj. 10. (gospodi; suffix §. 222; 

-m = nja §. 87, 2), dem hem gehörig. 
grgstif gr^dqjy gr^deSi, verb. I, b, kommen; gr^y, nom. sg. msc. 

part. praes. act., §. 229; §. 84, 2; grgdyj dass. decl. comp., 

§. 264; taf. s. 637; gr§dQ§ta, gen. sg. msc. dess. part., §. 182, 

A, 4. 

D. 

Da, conj., damit, daß; mit der 3. pers. sg. u. pl. in unabhän- 
gigen Sätzen als imperativ, da sv§üti 5ß geheiligt werde. 

doli, dam, dasi, verb. DI, vgl. §. 182, 1, geben; damü, 1. pl, 
praes.; daMt, All gl. daMü, 2. sg. imperat., §. 290, s. 719; 
§. 182, A, 4; dastt, B 12 gl. dastU, 3. sg. aor. comp., vgl. 
u. byti; danü, nom. sg. msc. part. praet. pass., §. 222. 

do, praep. mit dem gen., bis. 

dobrü, adj. 10., gut; dobro, nom. acc. sg. ntr.; dobroje, C 24 
gl. dobroe dass., decl. comp., §. 264. 
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dostojnü (dO'Stqj'oH u. a. hinreichen; suffix §. 222), adj. 10., 

hinreichend, wert, würdig. 
(Uügüj subßt. msc. 10., schuld; dlügy, acc. pl., §. 250; §. 84, 2. 
dlüzifdkü, subst. msc. 10. (dlüSinü; suffix §. 231), Schuldner; 

dlüzinikomü, A 12 kr. dlüzüfdkomü, dat. pl., §. 261. 
dlüzinü, adj. tO. (dlügü; sufSx §. 222, s. 428; i §. 182, A, 3, b), 

schuldig. 
drevUy adj. 10. (suffix §. 217; l §. 182, A, 7), alt; dAreolje, 

ntr. sg. als adverb, vor alters, früher, eher, vorher. 
dinl, subst. msc. 9. (teilweise consonantisch vom stanune eföw-, 

acc. dUney gen. dUne; würz. §. 81, suffix §.223), tag; dinl-^, 

acc. sg., §. 249 (A 11 gl. dineSy e jünger für 5f, das auß 

lautende ^ weg gefallen, wie auch sonst zuweilen, vgl. vaS 

A 8 gl. für V€tM)y disen tag, heute. 

E. 

Ey die so an lautenden worte s. u. je. 

Z. 

V 

Zß, Partikel, zur Verbindung von Sätzen dienend wie griech. d^; 
einem einzelnen worte nach gesezt, hebt es den begriff hervor, 
wie griech. y^; an i an gefügt, bildet es das pron. relativum, 
dessen casusformen s. u. i. 

zeMi (§. 182, A,3, b), zegq^ zezeSi (z §. 182, A,3,b), verb.I,b, 
verbrennen. 

iwotü, subst. msc. 10., leben; würz. §. 182, A, 3,b, suffix §. 318; 
dazu secundäres sufif. -ta-. 

ziMnica, subst. fem. 10., scheuer (H-ti weiden, leben, §. 182, 
A, 3, b; zito getreide, §. 224; ziUnüy sufif. §. 222, zum ge- 
treide gehörig, auß getreide bestehend; äittnica, sufif. §. 231 
u. §. 217; vgl §. 182, A, 5); Süinm, acc. sg., §. 249. 

z^va, subst. fem. 10., ernte (z^-ti; suffix §. 227, s. 460); iß%, 
gen. sg., §. 252; z^tvä, dat. loc. sg. §. 254; vü vrim§ z(tvS 
C 30 in der zeit der ernte, wörtlich: in der zeit für die ernte. 
Der dativ erscheint in diser function nicht selten im slawischen. 

z^ti, zinja, zinjeSi, verb. V, mähen (t u. ß §. 84, i). 

Zftelty subst. msc. tO. (z^i; suffix §. 225; t §.87, 2), Schnitter; 
z§teljemü, dat. pl., §. 261; je §. 87, 1. 
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z§teljafdnüy subst. msc. 10. (ifiteU; suffixe §. 222), Schnitter; 
nom. u. gen. plur. consonantisch z^jane, zfteljemU, die an- 
dern casus des plur. nach 9, daher i^janemü, zftelinemüy 
dat. pL, §. 261. 

Z. 

Zakonüf subst. msc. 10., gesetz. 

zßmljaj subst. fem. 10,, erde; vgl §, 187, 1; imffix §, 217; l 

§. 182, A, 7; zemli, loc, sg., §, 254; -i §. 87, 3 u. 5. 
znatij znaJQj znajeM, verb. VJ (vgl §. 177, 1), kennen, wißen. 
zUvati und zvati (vgl §. 78, 2 u. s. 792, anm. 2), zou^, zo- 

i^eMj verb. I, b, rufen. 

L 

If conj., und, auch, 

*j i^j i^j pron, 3, pers. (stamm ja- §. 89, 2), er, es, sie ; §* 264 ; 
h acc. sg. ; jegOj B 5 gl ego^ gen. sg. msc, (B 19, 26 den 
acc. vertretend); jemUj gl emu^ dat. sg.; iß^ acc. pl msc. 
fem>; ja, nom. üqjc. pl otr. ; icküj loc. pl, die locativfonn 
vertritt im slawischen beiin pronomen zugleich den gen. pl; 
imüj dat. pl; nach einsilbigen praepositionen und solchen 
zweisilbigen, deren zweite silbe auf n auß lautet (do, otü 
iL s, l) nemen die von inen abhängigen casus des pronoraens 
im an laut ein n an, daher ffjegOj mgo; mßenüy gl. nemM^ 
loc, sg. msc., 8. 629; nitm, instr. sg. ; nimij instr, pl; mit 
an gehängtem ze bildet i auch <las pron. relat.: iie^ jegoze 
(egoze gl), jmiuie (emu^e gl), ichuze, 

ide^ conj., wo; ideze^ relat. das s. 

ierejj subst, msc, 10, (h^sv^J, priester; ierej^j acc.pl, s. 250; 
§, 87, 4. 

lernsaUmüy subst. msc. 10., Jerusalem; lemsalimaj gen, sg,, 
§. 252. 

iz'haviti, -vljq, -viH, verb, V, befreien, erlösen ßz-bava be- 
freiung, erlösung, vgl. §. 209, s. 362, 3); ühai% 2. sg. imperat, 
§, 290. 

iz-bratij -berq, bere^^ verb.I,b, herauß nemen; izberetey 2. pl 
impemt., §, 290. 

izüj praep. mit dem gen., außj in Zusammensetzungen iz-* 
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Bija^ B gl. Bia, eigenname, Elias. 

imeti, imami (§. 269), ima^i u. imejq, imejeSi, verb. V, haben; 

imafiy 3. sg. praes. 
im, subst. ntr. 3., name; §. 249, s. 543; vgl. §. 180, 1; §. 84, 1. 
inoö^ü, adj. 10. (inü, ö^dojy der eingeborne; inoöpclyj, nom. 

sg. msc. decl. comp., §. 264, s. 637; inoö^daago, gen. sg. 

msc. dess., vgl. §. 85, 1. 
inü, numer., ein; §. 237, 1. 

loanovü, adj. 10. (lomü; suffix §. 218), dem Johannes ge- 
hörig; locmovo, ntr. sg. 
lomü, subst. msc. 10., eigenname, Johannes Cloaäwfig). 
lordmü, lerdanü, mhBt msc. 10., Jordan; lordana, lerdana, 

gen. sg., §. 252. 
Isaija, Isaia, eigenname, Jesaias. 
iskoni s. u. kont. 
iS'husiti, '§q, -siSi, verb. V, versuchen, prüfen; is-=iz-, §. 182, 

A, 3, a. 
iskuSenije, gl. iskvsenie, subst. ntr. 10., prüfung, Versuchung 

(von isku§enu, part. praet. pass. von iskusiti mit suffix §.217, 

s. 398). 
isplü/njenije, subst. ntr. 10., fülle (izü, plüniti füllen, davon 

part. praet. fsiss. plünjenü, davon isplünjenije, §.217, s. 398); 

ispül/njenija (ül = lü s. u. vüstrügnqti), B 16 gl. isplü- 

nenie, gen. sg., §. 252. 
isplüm, B 14 kr. ispülni (vgl. n, vüstrügnqti), indecl. adj., 

voll, mit dem gen. verbunden. 
iS'praviti, -vljq (§. 1 82, A, 7, a), -^iSi, verb. V, gerade machen, 

richten (im, pravü, nach §. 209, s. 362, 3); ispravite, 2. pl. 

imperat., §. 290, s. 719. 
iS'pO'VMati, -dajq, -dajeSi, verb. V, bekennen, verkünden; 

ispoveda, 3. sg, aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
iS'pO'Vedeti, -vimi, visi, verb. II, a, bekennen, verkünden; 

ispovedi, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
istina, subst. fem. 10., warheit; istiny, gen. sg., §. 252, s. 560. 
istinmü, B 8 gl. istinünü, adj. 10., war (von istina, suffix §. 222, 

s. 428); istimnyj, nom. sg. msc. decl. comp., §. 264, s. 637. 
Isusü, subst. msc. 10., eigenname, Jesus; Isusonä, B 17 gl. 

Isusomü, instr. sg., §. 259. 
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it% idq, ideU, verb., s. 795, anm., gehen; idqMaagOy gen. sg. 

msc. part. praes. act, §. 229, s. 467; §. 182, A, 4; decl. comp. 

§. 264, s. 637; SidüSe, C 30 gl. mit späterer Schreibung §6- 

düSe, nom. pl. part. praet. act., §. 218, s. 404; decl. s. 603; 

würz. Süd, slaw. chody §. 182, A, 6 (vgl. choditi), und Sidy 

§.78, l;§. 182, A, 3, b. 
Ijudej, subst. msc. 10., Jude; Ijudd, nom. plur., §. 247; -i 

§. 87, 5. 

K 

Kalcö^ l)artikel, wie, irgendwie; eda kako damit nicht etwa, 

hmt^ subst. 9.^ aufang; iskom-^im kmif gen, sg., von anfang 
an, am anfang. 

hruvi, subst, fem, 9., blut; kruvi^ gen, sg., §, 252; krm% gen, 
sg, eine.s nom, *kry, subst fern,?,; §, 252, s- 560; y §, S8, 7. 

kriBÜti (ht'üstiti)y kriMq (§.182 A, 4), krisüMj verb. V, taufen; 
krist^j nom, sg. msc* pari, praes, act,, §, 229; §, 87, 4, 

kristüti (kruMati)^ -^^tajt}, -MajeU^ verb, V (^= "^krMja-H^ 
§. 182, A, 4 von kristiti)^ taufen, 

kupü^ subst, msc, 10,, häufe. 

kiqnniij adj, 10. (ktipü; auff, §. 222), zum häufen gehörig, zu- 
sammen; kuptnOj G 30 gl. köpnOj ntr, ag, als adv., zusammen, 

kusÜiy kuSQj kusiäi^ verb, V, kosten, versuchen. 

küde, fragepartike!, wo, 

kutOj B 19 gl, ktöy pron. inteiTOg., wer; decl, §, 264, s, 633; 
§. 176, 1; -töj hervor hebende partikel, 

kqdUf adv,, woher; otü kfidu von wo her, 

L. 

Levugitmüj sulist, msc, 10. ßsvtT^g), Levit; pl, levüffäe nach 

art consonantischer stamme, mit ab\verfung der enduiig -inü; 

leimffity^ B 19 gl, hvd'ity, acc, pL, §, 250, 
liy conj,, oder; in der frage: etwa; für uns dann meist unüber- 

sezbar, 
lichüy adj, 10., iiberfiüßig; lichö, acc, sg, ntr, 
lono, subst, ntr. 10,, schoß; loni^ loc, sg,, §, 254, 
Igkavüy adj, 10,, arglistig, böse (Itßca busen und arglist, von 

kkq, inf, l§§ti biegen; suffix §.218, s, 400); Iqkavaago, gen. 

sg, ntr, decL comp,, §, 264; §, 85, 1- 
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M. 

Mirü, subst. msc. 10., weit; mim, acc. sg., §. 183, 1; miri, 
loc. sg., §. 254. 

moj, moje, moja, pron. possess. 1. pers., mein; mojq, acc. sg. fem. 

Mojsijy Mosej, subst. msc. 10., eigenname, Moses; Moseomt, 
B 17 gl. Moseomü, instr. sg., §. 259; als fremdes wort un- 
regelmäßig behandelt, regelrecht wäre Mosejenä. 

moliti, 4jq (§. 182 A, 7), -li^i, verb. V, bitten, mit Sf beten; 
molüe, 2. pl. imperat., §. 290, s. 719; mol^Ste, nom. pl. msc. 
part. praes. act., §. 229; decl. s. 601 ; §t §. 182, A, 4. 

münogüy adj. 10. (vgl. s. 765, anm.), vil; mwnoze, A 7 gl. mnoziy 
loc. sg., §. 254; z §. 182, A, 3, b. 

mimi, mü/nojq, mene, my, s. u. azu. 

TnUnitiy -njq, -niSi, verb. V (würz. §. 83), meinen, mit s§ das s. ; 
mm^ti, A, 7 gl. min^tu, 3. pl. praes. 

mqzi, subst. msc. 10., mann; ia-stamm §. 87, 2. 

mqBshüy adj. 10., mänlich (mq^; suffix §. 231 ; s §. 182, A, 7, b); 
/, gen. sing, fem., §. 252, s. 560. 



Na, praep. mit acc. und loc., auf, in. 

nc^stt, subst. fem. 9., gefer, Versuchung (na^pad-q, ird, pas-ti 
fallen; suffix §. 226; s §. 182, B); acc. sg., §. 249. 

nasqSttnü, adj. 10., hinreichend (na, sqStinü, vom stamme santja- 
des part. praes. act. würz, jes, urspr. as, §. 229; mit suffix 
§. 222; St §. 182, A, 4); nasqMnyj, acc. sg. msc. decl. comp., 
§. 264; nasqMimfy d. i. -^, das selbe (das slaw. wort ist 
dem griech. intov(ftog nach gebildet), §. 88, B, 3, anm. 

fMSi, A 9 gl. naSü, pron. possess. l. pers., unser; decl. wie i; 
naS§, acc. pl., §. 87, 4; naSimü, dat. pL, §. 261. 

ne, Partikel, nicht. • 

nebmnU, adj. 10. (nebo; suffix §. 222), himlisch; nebe^noje, 
C 24 gl. nebemoe, nom. sg. ntr. decl. comp., §. 264. 

nebo, subst. ntr. 2. (vgl. §. 178, 3), himmel; nebest, loc. sg. ; 
nebesechü, loc. pl. nach 9; vgl. taf. s. 597. 

ne-prijazni, subst. fem. 9., ungute, das böse, übel; neprijazni, 
gen. sg., §. 252. 

ni, negat. partikel, nein; dem lat. ne — quidem, griech. ovdi 
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entsprechend: auch nicht, nicht einmal; ni — m weder — noch; 

bei pronom. s. niküto u. s. f. 
niküde, B 18 gl. niMde, nirgend wo. 
niküto, B 18 gl. nikto (vgl. küto), pronom., niemand; boga 

niküto ze niküde ze ne vidS B 18, niemand hat gott irgend 

wo gesehen; im slawischen heben mere negationen einander 

nicht auf. 
niöeso nichts, s. u. öito. 
niöito nichts, s. u. Otto. 
nuj cooj., aber. 
ny, nasüj namü s. u. um. 
nisniij B 20 gl. nmnü, contrahiert auß ne jemni ich bin nicht; 

nesi auß nt jesi. 
njegOj njemS^ nimi^ nimi s» u, L 

0, praep. mit dem acc, um; mit dem loc; um, über, tou (bei 
verbis dicendi), 

ohlasti^ subst. fem. 9,, macht (obü^ vladq^ int vlasti hersdien ; 
suftk §. 226; s §. 182, B; b = bu §, 1^82, A, 2). 

öbojj adj* pron. decL, beide; obojej iiom, acc. sg. utr, 

obüy praep. mit dem acc., obü onü polü jenseit, 

öbü-j§tij oh^ti (obü um, s. j§ti)j verb. I, b, umfaßen, auf nenieu; 
ob§tü B 5 gL öb^if 3, sg. aor. comp*, §. 297, 3; 3. sg, wäre 
regelniäßig obp^ die urspmngliche bildungsweise muß auß 
dem bewustsein geschwundea sein, so trat die primäre per- 
soiialendmig -ti, mit Verwechselung von * und ü gewönücb 
-tu gescliribeu, an, wobei nicht wie in bysüj äasti das ur- 
sprüngliche B wider eintrat; vgL f. 183, L 

onüy ono, ona^ pron. 3. pers,, jener (§, 180, 1); declin. wie tu; 
onij nom* pl* mBc. 

östaviti, -vljq (§. 182, A, 7, a)j -viBy verb. V, laßen, erlaßen, 
vergeben; fösiaii verlaßen, 05ff^^^M zuriiklaßung, o^toy^ii nach 
|, 2ü9, s. 362, 3); ostavi, % sg, inaperat; ostavite^ % pL 
imperat, §. 290, 

ostavljatiy -ijaja^ -Ijdje&h i^erb, V, erlaßen, vergeben (ostaviti, 
nach §, 209, s. 361, I ; i §. 182, A, 7, a); ostavljajmnü^ 
A 12 gl ostavUemüj l, pl praes. 
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otviti, verb., antworten, nur im aor. comp, vorkommend; otvi, 

3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
ot-iti (s. mjy verb. I, b, weg gehen; otide^ 3. sg. aor. simpL, 

§. 292, s. 762, anm. 
otü (in Zusammensetzungen auch ot-J^ praep. mit dem gen., von. 
otU-vriSti, verb. I, b (s. vriStiJy weg werfen, abwenden; mit 

Sß sich abwenden, leugnen; otüvrüze, B 20 gl. otvrüze, kr. 

otvmrze (vgl. unter vüstrügnqti)^ 3. sg. aor. simpl., §. 292; 

i §. 182, A, 3, b. 
otü-vSStati, 'Stajq, -StajeSi, verb. V, antworten (otü-vUu; ät 

§. 182, A, 4; über die bildung vgl. §. 209; vgl. prosveStati) ; 

otüvMta, 3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
otüvitü, subst. msc. 10., antwort; B 22 acc. sg., §. 249. 
otü-r^itiy ot-riUtiy -reSq^ -riSiM, verb. V, auf lösen, 
ofidy subst. msc. 10., vater (c §. 182, A, 5); ottca, gen. sg., 

§. 252; otUe, voc. sg., §. 263; 6 §. 182, A, 3, b. 
ofiöi, adj. 10., väterlich (ofici; suffix §. 217; ö §. 182, A, 5); 

otUi, loc. sg. ntr., §. 254; i §. 87, 3; oöimü B 18 gL = 

otUiimi, loc. sg, decl. comp., §, 264; §. 85, 1. 

P. 

Pasti (§. 182, B), padq, padeSi, verb. I, b, fallen. 

plodü, subst. msc. 10., frucht; C 26 acc. sg., §. 249. 

plüiiü, adj. 10., voll; §. 181; suffix §. 222; lü §, 181, anm. 

pluity subst. fem. 9., fleisch. 

pluMskü, adj. 10., fleischlich (pMi; suffix §. 231 ; §. 182, A, 7,b); 

pludskyj^y B 13 kr. pliiMskyf, gen. sg. fem. decl. comp., 

§. 264, s. 637. 
pUvdüy subst. msc. 10., unkraut; C 26 acc. sg. §. 249; pUveU, 

nom. pL, §. 247; pUvely, acc. pL, §. 250. 
po, praep. mit dem acc.,-loc., dat., auf, nach, wegen, gemäß u. s. w. 
pO'VMati, 'dajq, -dajeSi, verb. V, bekennen, verkünden; poveda, 

3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 
po'dobitiy -hljq (§. 182, A, 7), -hiM^ verb. V; mit Sß nach amen; 

podohite, 2. pl. imperat., §. 290, s. 719. 
J9orfo6?wa,adj.l0.,änlich; iW)tfo6?w,C24 gl.^odoJÄwo,nom.sg.ntr. 
po-matiy verb. V (s. znati)y erkennen; pomay 3. sg. aor. comp., 

§. 297, oder aor. simpl., §. 292. 



Digitized by VjOOQ IC 



Glossar. . 289 

polüy subst. msc. 8. (gen. pohi, §. 252), seite, hälfte; B 28 acc. 

sg., §. 249. 
pO'Sülati(-slaii)y'ljq,4jeUj verb. V, schicken ;^osÄ?6^f,jpo8Za5i?, 

3. pl. aor. comp., §. 297, s. 818, 3; §. 182, A, 6; posülavu, 

part. praet. act, §. 218, s. 404; decl. s. 603; davon po5ß- 

lavüHimü, dat. pl., §. 261; deck comp. §. 264; §. 85, 1; 

posülanü, part. praet. pass.', §. 222 ; posülani, nom. pl. msc. 

des s., §. 247; posülanü, nom. pl. decl. comp., §. 264. 
pO'Chotiy subst. fem. 9., begirde (choti; chot-eti, suffix §.216, a); 

pochotiy gen. sg., §. 252. 
pravüy adj. 10., recht, gerade. 
pri, praep. mit dem loc., zu, bei. 
pri-iti, verb. I, b (s. üi), kommen; prideU z=i pri4deti, A 10 

gl. pridetü, 3. sg. praes.; pride = pri4de, 3. sg. aor. simpl., 

§. 292; vgl. s. 762, anm.; pri§idü§e s. u. prichoditi. 
pritüöa, subst. fem. 10., gleichnis; pritüöq, C 24 gl. pritöq, 

acc. sg., §. 249. 
pri'Chodüi, verb. V (s. chodiü), herzu gehen, herzu kommen; 

priSidüSe, C 27 gl. priSedüSe, nom. pl. msc. part. praet. act., 

s. u. iti. 
pri'StdüSe s. u. prichoditi. 
prijamt, subst. fem. 9., freundlichkeit, gute (prija-ti; suffix 

§. 223; z §. 182, A, 7, b). 
prijati, -jaJQy -jajeUy verb. V, Vorsorge haben. 
pri'JQti, verb. I, b (s. j§tijy an nemen, auf nemen; prij^tu, 

3. sg. aor. comp.; -tu s. u. ohüj§ti; prij§somü,prij§chomüy 

1. pl. aor. comp.; prij^S^^ 3. pl. aor. comp., §. 297, s. 818, 3; 

§. 182, A, 6. 
pro, praep., nur in Zusammensetzungen gebräuchlich, vor, hervor. 
prO'Z^bnqti, -hnq, -hneU, verb. IV, b, hervor keimen ; proz^he, 

3. sg. aor. simpl., §. 292. 
prorokü, subst. msc. 10., prophet (pro, rekq, s. u. resti; o 

§. 80, 1 ; suffix §: 216; grundform §. 83). 
prO'Svekati, -StaJQ, -StajeSi, verb. V, erleuchten (sviUa, subst. 

fem. 10., licht; von svitü mit suff. -ja-, §. 217, s. 397; U 

§. 182, A, 4; verb. nach §. 209); prosveStajett, B 9 gl. pro- 

sveitaetü, 3. sg. praes. 
prositi, proSq^y prosiSi, verb. V, fragen, bitten. 

Indogenn. Chrestomathie. 1«' 
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proSmijef subst. ntr. 10., das bitten (proSenü, part. praet. pass. 

wonprositi; mit suflF. §.217, s. 398); proSemja, A 8 gl.pro- 

Senid, gen. sg., §. 252. 
prüvü, adj. 10. (§. 241, 1, nachtr. zu s. 507), erster; prüvej, 

B 15 kr. pirvSj (vgl. unter vüstrügnqti), nom. sg. msc. com- 

parat. von prüvü, §. 232, s. 483, 2. 
pridü, adv. u. praep. mit acc. u. instr., vor. 
preMe, adv., vorher ; praep. mit gen., vor (ntr. comp, zuvor. ; §. 232, l). 
pustyni, subst. fem. 10. (zu pustynja, §. 182, A 5), wüste); 

pustyni, loc. sg., §. 254; §. 87, 3 u. 5. 
pUenica, subst. fem. 10., weizen; pUSenicq, acc. sg., §. 249; 

piSenic^, gen. sg., §, 252. 
pqtt, subst. msc. 9., weg, Straße; B 23 acc. sg., §. 249. 

B. 

Babü, subst. msc. 10., knecht; rabi, nom. pl., §. 247. 

rasti, rastq, rasteSi, verb. I, b, wachsen. 

remeni, subst. msc. 3. u. 9., riemen; reme(ne)y acc. sg. nach 3., 

rementy acc. sg. nach 9.; §. 249. 
reUi (§. 182, A, 3, b), re% reöeU (ö §. 182, A, 3, b), verb. I, b, 

sagen (würz. §. 78, 1); r&cMy 1 . sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 1 ; 

§. 182, A, 6; §. 86; §. 79, 1 ; reöe, 3. sg. aor. simpl., §. 292; 

6 §. 182, A, 3, b; re§§y 3. pl. aor. comp. 
roditiy rozdq (§. 182, A, 4), rodüiy verb. V, gebären (rodü 

geburt, nach §. 209, s. 362, 3), mit s§ geboren werden; rodiS^y 

3. pl. aor. comp., §. 297, s. 818, 3; 5 §. 182, A, 6. 
reSitiy re§q, re§i§i, verb. V, lösen. 

8. 

Samüy pron. (decl. wie tu), selbst; sarnoim, B 22 gl. samomüy 
loc. sg. 

sapogü, subst. msc. 10., schuh; sapogu, gen. dual., §. 257. 

svojy svojSy svoja, pron. possess. 3. pers., mer gebraucht in be- 
zug auf das subject des satzes und dann auf alle drei per- 
sonen bezüglich; svoi, nom. pl. msc, §. 89; §. 87, 5; svoja, 
nom. pl. ntr.; svojemt, A 7 gl. C 24 gl. svoemü, loc. sg.; 
svoimüy dat. pl. 

svtteti, svUtq (§. 182, A, 4), smstiMy verb. V (vgl. §. 209, 
s. 362), leuchten; svitiUy 3. sg. praes. 
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svStü, subst. msc. 10., licht (svtt'Sti; smt-ati hell werden; e 
§. 81; Suffix §. 216); svetd, loc. sg., §. 254. 

sv§titi, sv^StQ (§. 182, A, 4), sv^tisi, verb. V, heiligen (sv(tü, 
nach §. 209, s. 362, 3), mit Sß geheiligt werden; sv§tüt, A 9 
gl. sv^titüy 3.-sg. praes. 

svftü, adj. 10., heilig. 

selo, subst. ntr. 10., acker;. §. 220; §. 182, A, 1; sele, loc. sg., 
§. 254. 

sila, subst. fem. 10., kraft. 

sice, adv., so; ntr. von siez, pron., so beschaffen, talis. 

slava, subst. fem. 10., rum, herlichkeit (würz. §. 82; suflf.§.216); 
slavq, acc. sg. 

slovOy subst. ntr. 2. u. 10. (gen. slovese und slova; vgl. §. 245, 2), 
wort; würz. u. suflF. §. 230, s. 476; vgl. §. 82; s §. 176, 1. 

^lyMiy 'Sq, '§i§i, verb. V (§. 182, A, 3, b; §. 82), hören. 

snopü, subst. msc. 10., bund, garbe; snopy, acc. pl., §. 250. 

sreda, subst. fem. 10., mitte; sredS, loc. sg., §. 254. 

stojati, stojq,, stojeSi, verb. V, stehen (von einer wurzelform sti, 
Steiger. §. 81); stoitt, B 26 gl. stoitü, 3. sg. praes.; i §. 87, 5. 

süf praep. mit acc., von, für; mit gen., von; mit instr., mit, zu- 
sammen; §. 84, 2. 

sü'brati, verb. I, b (s. hrati), zusammen nemen, sammeln; sü- 
berete, 2. pl. imperat., §. 290. 

süvedeteltstvo, B 7 gl. süvedetelstvo, subst. ntr. 10. (sü, vedeti; 
-teil §. 225, s. 449; -stvo §. 227; §. 182, A, 7, b), mit- 
wißerschaft, zeugnis. 

süvMeteltstvovati, -stvujq^ -stvujeSij verb. V, s. 795 (süvedi- 
teUstvOy §.^12; u, ov §. 82), zeuge sein; süvedeteUstvujett, 
B 7, 8, 15 gl. süviditeUstvuetü, 3. sg. praes.; süvedetelistvova, 
3. sg. aor. comp., §. 297, s. 818, 3. 

sü'V^zatiy verb. V (s. v^zati), zusammen binden; süv§mte, 2. pl. 
imperat., §. 290; vgl. §. 182, A, 3, b. 

sü'ZeUiy verb. I, b (s. ze^ti), verbrennen. 

süpatiy süplja (§. 185, A, 7), süpiSi, verb. V (würz. vgl. §. 182, 
A, 1), schlafen; süp^Stemü^ C. 25 gl. sip^Stemü, dat. pl. (§. 261) 
part. praes. act., §. 229; decl. s. 601; §t §. 182, A, 4; e 
§. 87, 1 ; sup^temü ölovekomü, dat. absol. 'als die men- 
schen schliefen \ 

19 * 
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sü'tvoriti, verb. V (s. tvoriti), machen; sütvori, 3. sg. aor. comp., 
§. 297. 

sy s. u. byti. 

synüy subst. msc. 8., son; würz. u. suflF. §. 223, a. 

s?, Sßj siy pron. demonstr., diser; s §. 176, \\ si, nom. pl. msc. 
ntr.; sijq, acc. sg. fem. 

sim^y subst. ntr. 3., same (se-jati, suffix §. 219, s. 411). 

sejaüy sejq, sejesi, verb. V (s. 794, 3; ^ §. 80, 2), säen; sejavüäUy 
C 24 gl. seavüSUy dat. sg. msc. (§. 254) part. praet. act., §.218, 
s. 404; decl. s. 603; S §. 182, A, 5; sejalüy C 27 gl. sealüy 
part. praet. act. II, §. 220, s. 420 ; sejalu jesi, 2. sg. des 
mit disem part. umschribenen praeter. Mu hast gesäet \ 

s^y acc. sg. pron. refl., §. 265; mit verben verbunden zur um- 
. Schreibung des mediums und passivums, §. 287. 

T. 

TäkOy adv., so. 

tvojy tvoje (A gl. tvoejy tvoja (A 10 gl. tvoi)y pron. possess. 

2. pers., dein. 
tvoritiy -rJQy -riSiy verb. V, gestalte^, machen (tvorü, nach 

§. 209, s. 362, 3). 
tvorüy subst. msc. 10., gestalt, 
trügnqtiy -nqy -neSiy verb. IV, b, reißen. 
trihovatiy -huj^y -bujeSiy verb. V, bedürfen (trebUy nach §.212; 

oVy u §. 82), constr. mit dem gen.; tribujetey 2. pl. praes. 
trebüy adj. 10., notwendig. 
tr^vßy travtty subst. fem. 10., gras, kraut. 
tüy tOy ta (§. 176, 2), pron. dem., der, das, die; decl. §. 264, 

s. 632 — 635; tom% B 4 gl. tomUy loc. sg.; temiy B 3 gl. 

temüy instr. sg. 
tügdtty C 26 gl. togday adv., dann. 
tükumOy B 18 gl. tikimOy adv., nur. 
tyy pron. pers. der 2. pers., du; §. 265; §. 88, B, 3, anm.; tehe, 

loc. sg., s. 646; vyy nom. acc. pl., §. 266; vasUy gen. loc. pl., 

s. 654. 

U. 
Uy praep. mit dem gen., bei. 
ubOy part, also; in der frage umserm 'denn' entsprechend. 
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U'Slykiti^ vei'b, V (s. slyktUJf erhören; ushßani^ nom.pl. (§,247) 

part. praet. pass., §. 222. 
U(JeniJc% subst, nisc. 10,, schüler, jünger (uc-iti leren, vyk-nqti 

lernen, skw. würz, tik; v §. S9; y^ u §. S2); ucenikömiij 

dat pL, §. 26 L 

K 
Farisejj subst msc. l«,, Pharisäer; farisej, gen. pL, §. 259. 

ChUhÜj Muböt. msc. lO-^ biot {lenwort auß dem gut. hlaif-Sy 

kluih-s). 
chofHtiy cJmlilq (§, t&2, Ä, 4), chodmy verb. V (cJiödüj §. 209, 

s. 362 j a), verb, durat zu ifz (.s. d.), gehen, 
ehotlu^ subst, nisc. 10., gaug (würz. §. 182, A, 6; su^\ §. 216, 

b. 33 8). 
ehoteUj clmMa (§. 182, A, 4), cJioMesij verb. V, s, 794,2, wollen, 
Christösu mid Christ üj snbst, nisc, 10,, eigennarae, Christus; 

Christofm^ B 17 gl. ClmstomU^ instr. sg., §. 259. 
CßsarMvOy C 24 gl eesarstvOj A 10 gl, carstvo^ subst, ntr. 10. 

(cesan icaiaa^, verkürzt mn; suft", §. 227; §, 182, A, 7, b), 

kaiserrcich, reich. 
cesa7'istvije snbst. ntr. 10., reich (cesarMvo mit sufi, §. 217, 

s. 398). 

r 

Clovikü (C28 gl cloviki)^ subst. msc. 10. (§. 182, 3, b), mensch; 

ölöveka^ gen. sg., B 9 abbäugig von prosveMajettj da im slaw,, 

im älteren jedoch nicht durchgängig, bei belebten wesen der 

gen, den acc. ersezt; cloveku; dat. sg., §. 254; chvekomü^ 

dat. pl., §. 261. 
fgdo, subst. ntr, 10., kind; eedonm, dat, pl, §. 26t ; B 12 ab 

eine entferntere apposition dem vorau gehenden imü in der 

constructioo an gescbloßen. 
ci'töj pron. intcrr., was; die casus von et werden one die hervor 

hebende partikel to gebildet; deso (niieso) §. 264, s. 629. 



K 
& 



Sidme^ SedüSe^ s* u. iti 
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¥ 



E. 

E, die so an lautenden worte s. u. ja. 

Ja. 

Ja s. u. i. 

javitiy -vljq (§. 182, A, 7), 'Vi§i, verb. V (vgl. jave, adv., loc. 
sg. von "^javü deutlich, offenbar, nach §. 209, s. 362, 3), 
offenbar machen, zeigen ; mit sß sich zeigen, erscheinen ; javi^ 
3. sg. aor. comp., eviä§z=:javi§§, 3. pl. aor. comp., §. 297, 
s. 818, 3. 

jako, gl. ekoy adv., wie (ntr. des pron. adj. jakü, wie beschaffen, 
qualis); nach verbis dicendi: daß, auch bei directer rede, wie 
ot$^ z. b. B 20; denn; vor dem Infinitiv: um — zu. 

Je. 

Je, jego, jemu, jemt s. u. L 

jegda, B 19 gl. egda, conj., als. 

jedaj C 29 gl. eda, conj., damit nicht. 

jedino6§dü, adj. 10. (jedinü, ö§do), eingeboren; jedinoc^dyjy 

nom. sg. msc. decl. comp., jedinoö§daago, gen. sg. msc. decl. 

comp., §. 264; §. 85, 1. 
jedinü, num., pron. decl. wie tu, ein; §. 237, 1. 
jelikü, adj. 10., decl. subst. u. pron., wie vil, quantus; jelikOj 

ntr. sg., davon B 12 der gen. ichü abhängig. 
jesmi, jesi, jesU s. u. hyti. 

J§ s. u. i. 

j§zykü, subst. msc. 10., zunge, spräche, volk. 

j§zySinikü, subst. msc. 10. (j^zycinü; suffix §. 231), beide; 

j^zyömici, nom. pl., §. 247; c §. 182, A, 3, b. 
j§zycmü, adj. 10., heidnisch jezykü; suffix §. 222, s. 428; c 

§. 182, A, 3, b). 
rj§ti, imq, imeäi, verb. I, b, nemen; §. 89; §. 84, 1. 

A. Leskien. 
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Litauisch. 
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Das aiphabet 



des Litauischen (lit. gr. §. 11), dessen in Preußisch - Litauen 
übliche Schreibung so vil als möglich bei behalten ward, schließt 
sich an die Schreibung des polnischen an. Es besteht auß fol- 
genden buchstaben (über deren außspr. s. comp. §. 90): 

üy q n 

h 

c (cz) p 

d r 

By §y ey e s (sz) 

9 t 

iy iy y Uy y, 

j Ä 

k V 

l z 

m z 

' an consonanten bedeutet die Verbindung der selben mit j; 
' über vocalen betonte länge, "^ betonte kürze. 
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I. 

Aug. Schleicher, lit. lesebuch, Prag 1857, s. 3. 

MSnü Saulüz^ vede, Perküns didei supyk§s 

pirmq pavasareli. ji kärdu perdälyjo. 

Saulüze anksti keles, Ko Saulüzes atsisk^reiy 

Menüzis atsisk^re. Äuszrin§ pamylejeif 

Menü vens vaiksztinejo, Yens nakt^ vaiksdinejei? 

Äuszrin§ pamylejo. szirdis pilnä smutn^bes. 

II. 
Lit. leseb. s. 39. 

Ei tu jeva, jevüze, jevüze, jevele! 
Ko del tu nezTJdi zemüze, zemele? 

Szalnä szäla zeduziüSy zeduziüs, zedeliüs 
Vejüzis Iduze zaliesies szakeles. 

Ei tu hroUy hrolüzi, brolüzi, broleli! 
Ko del tu nejöji jäu/nas i krygelf? 

Ei tu sesuz, sesüze, sesüze, sesele! 
dar tu nezinai käs kr^ge, krygele. 

Ten sustöjo pulküzei, pttlküzei, pulkelei, 
kaip po dangüm judl debeselei. 

Ten szvytävo kardüzei, kardüzei, kardelei, 
kaip po dcmgüm szvesioses zvaigzdeles. 

Ten lakiojo kuUcuzes, kulküzes, kulkeles, 
kaip po tevo sodüzi bitüzes, biteles. 
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Mjsles. 
Lit. leseb. s. 56. 58. 

Gelezlm kumeUy kanapine üdegä. Kos tat? Adatä 
bei sivls. 

Dygau, d'^gusi ir uzä^au, äugtisi mergavaü, mergävusi 
m^rtavaü, martävusi böba tapiaü, böba täpusi akis gavaü, 
per täs aUs pati isdindaü. Käs tat? Agmä. 

Du zuiküczei susipesze, balti kraujei bego. Käs tat? 
Girnos. 

Prämusziau ledq, radaü sidahrqy pränmsziau sidäbrq, 
radaü äuksq. Käs tat? Kiaüszis, 

Päsaka. 

Käs mök geriaüs melUt? 

Lit. leseb. s. 148. 

Büvo vens bürs ir vens pons. Judu susilazino, katräs 
geriaüs melut gales ir stäte po szlmtq doleriu. Pons burui 
säke: Bure, tu pradek melut. Bürs säke: Ponai vlskq 
präded^) pirmä, tür ir melut pirmä pradM. Babär pons 
pradejo melut ir säke: Mäno tevs turejo jdti% täs turejo 
tökius ragüs, käd gä/ndras visq metcj, tu/r'ejo Ukti, kol jis 
nü veno rägo änt klto galejo nuUkt Bürs säke: Tai vis 
gäl büt Pons säke: Bure dabär meluk tii! Babär bürs 
pradejo melut: Mäno tevs turejo kiaül§, tä nü veno gälo 
krekinos, nü kzto tu/r'ejo. Pons säke: Tai vis gäl but. 

Ale bürs dä^) vis toliaüs melävo, ir säke: Mäno tevs 
pupäs sejOy tos iki debesü uzägo% Bürs uzlipo v'enä pupä 



^) prhdeda. ^) jäutf, ^) dar. *) uzdugo. 
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ikt debesü; tat jdm pakirto apaczo pupäs ir jis negalejo 
zemij nulipt Tai jis rädo auksztai budams pelü ir kicmsziu 
kevalü krüvq^, nü tu jis turäjo virv§ vyty o ir tä virve per 
trvmpä hmOy tat jis vis auksztai nupiove o zemai pridüre, 
teip jis misiledo^) änt bam^czos, Nü hamyczos die jis 
tu/rijo nuszokt ir tesiog tropyjo mt didelio akmens ir jo 
köjos^ iki keliu i äkmeni ilindo; tat jis kojes palik^s hego 
klrvi atsineszty sävo kojes iszkirst. Kaip jis atejo, rädo 
jis szuni jo kojes begräzient ^), o kai jis ji sü kirviu musze^ 
tai szü pämete cedelj. Pöns kläse'^): Käs tarn cedel^ biwo? 
Bürs säke: Käd tävo tevs päs mäno tSvQ kiaules gäne. 
Tai pons säke: tai ne tesä, tu melujL Bürs säke: Käd 
sakai käd äsz meluju, tai äsz laimejau. Asz moku geriaüs 
melut kaip tu. sziteip bürs tudu du szimtü döleriu 
Immäjo. 

Christian Donalitins. 
Metas L Paväsario linksm^bes, 1 — 64. 

Chr. Donaleitis litauische Dichtungen, herauß gegeben von 
Aug. Schleicher. St. Petersb. 1863, s. 26 flg. 

Jaü saulele vel atköpdama budino svetq 
ir zemos szaltös trimüs pargräudama jukes. 
Szälczu prämones sü ledais sugaiszti pagävo 
ir putödams snegs visür i nekq pavirto. 
5 Tu lauküs orai drungnl gaividami glöste 
ir zoleles visokias isz numirusiu sza/uke. 
Krümai sü szüais visais iszsibüdino keltis, 
laukü kalnai sü klöneis pämete skra/ndas. 



®) nusiUido. •) begräuziant. '^ Mäuse. 
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Vislab, käs rudens hiav/r^hej nümire verkdams, 
vlsldb käs ezere gyvendams perz'emavojo, lo 

är po sävo kern per z'emq, hüvo megöj^s, 
vislab tu pulkais isdindo, väsarq sveikjL 

Ziurkes sü sses^kais is$ s^älto päs^alio träukes^ 
'värnos ir varnai sü smrkoms irgi pelMoms. 
Peles sü vaiküis ir kurmei sMumq gfrL 15 

Muses ir vtihalaf^ Mai sü kalmene blüsu 
müs jaü värgit t^el pulkais visür simrinko 
ir poms taip kalp hmis igelt ismiiojo. 
Bet ir bithis jaü szemßnq sävo pabüdii 
ir prf? därbö si4st bei kq })eln'^t mtimnirsm. 20 

Tii pidkai ju pro pjysmüs iszlisti pagävo 
ir lakst^dami sii birJr^nems zaisti pradejo; 
vorai kampus sededami v^rpalus äude 
irgi medMt tinklUs hßöms kopimdmni mezge. 
Bet ir meszkos ir mlkat smkinedmm dmüges 25 

ir siipleszgt k4 tylmns i pagiri träukes. 

Ali koke difvm! nei Vens isz didelio pülko 
verkdams är düsamdams müs Imikß msugriio; 
ne^ m verU, bei linksmjtis tnsi susirlnk^. 
Nes darbai ienios i^ür jm hmo sugaisj^^ 30 

irgi paväsaris mt visu hmhi pasirode, 
Tn po kirn paszaki visl kribMefi pagävo 
irgij beszükmijamt pidkäms^ osmms pa&ikele. 
Vens storai kits laibai daimiiti mokedams 
ir Unksmai laksUjdanis ik debesü köjmejn, 35 

kits imt szakü kopinedaw.^ gärhino d'evq. 
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Bet ir valgiu dil skupu nei vens nesiskunde. 
Bühai sm ir to didei jaü büvo nudU§, 
tüls lopytq parUkdams pärnesze kudqr 

40 ir pasisötjt änt laukü vos mäzumq, rädo. 
sztai, ir taipö pavärgfs neks nedejävo, 
bet visi visiir sumiszai szokinedami dmüges. 

Gändras su kitais kaim^nais pärleke Unksmas 
ir gaspadöriszkai änt kraiko tdrszkino snäpq. 

45 Taip besidzaügiant jäniy sztai, jm ir jo gaspadine 
isz szaltös gaspädos vel iszlindusi rädos 
ir SU sävo snapu meüingq sveikino draügq. 
Kraikq, je visiir didei svdrlskusi rädo, 
ogi namüs naujus, üzpernai tikt hudavotus, 

50 rädo oM visu kampu per mer pagad^us. 
Senas ir czytus ir daug naujinteliu späru 
vejai SU sparnals nü kraiko büvo nupUsz^. 
Durys su langais ir slenksczeis büvo nupul^y 
ogi trobä visä visür iszkr^pusi rödes. 

55 To del tu dbüy kaip reiK tikr'ems gaspadöriams, 
vislab vel taisp ir provyt sükosi greitaL 
V^rs tüjaüs zagarü budavönd pärnesze glebi 
gaspadine jo pust^nes mändagd lope. 
Taip po täm abü, daüg dirb§> bei triusinej§y 

60 välgi säv suzvejöt päs klänq nüleke greitai 
ir, keliäs varles bei rupuizes paragäv§, 
devui isz szirdes visös vernai dekavöjo. 
Tu zmogaü nekings mokikis cze pasikäkjt 
ir, pasisötindams gardzaüs, nuzmirszk sävo d'eva. 
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Metas in. Rüdenio ger^hes, 790 — 807. 
A. a. 0. s. 100. 

Tevai müsu senz, pirm to neturedami sziüiliu, 790 

rods nei p^beliu nei katgismu dar nepazino. 
Je tikt isz galvös szventüs mokinosi möksltis, 

s^aij tikt daiiffiaÜH garhej lailc^dmio dem 

w szvmtöms denoms haM'ßczfM hegdavo greitai 

Ogi äiibiWy Mlek deve^ tiU gSdu ziureti, m^ 

käd LUmninlml^ prmimmzkai pasired§^ 

i iazn^czQ voSj iszglrst kq, k^szteria gähm^ 

pasküi tu zäist ir szökt i kärczarnq. bega, 

Taip po tarn keU tärp jüj aklai prisimatd'f^ 

hiimzkai hei kimiliszkai t& prädeda zmmyt ^rx) 

ir^ haz7i^czoj Iszgirstu nemitiedmm zodzu 

hnriszkiis szutkäs ghipai taisydami jukias, 

ßet kill tmidiis del mkneUu praslmäne 

ir gi7% kits kUa pre ff(dv6g nmüverp, 

nei razhämmkai mit aslos vemdami t4soSf 000 

kad mmalai visür per t^lsq kärczmm tSszka. 

Tai bkmr0jef käd plaukal pamziäuszia beglrdint. 
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Ä. 

Ähüy fem. abi, nom. dual., (§. 264) beide. 

adatä, subst. fem. 10., nähnadel. 

agwnäy subst. fem. 10., mohn. 

ak'i-Sy subst. fem. 9., äuge. 

äk'la-Sy adj. 10., fem. -lä, adv. aklaiy blind. 

ak-muy subst. msc. 3., stein (§. 219). 

ale, eonj., aber, doch. 

a/nksti, adv., früh. 

mty praep. mit dem gen., auf. 

apaczäy adj. fem. 10., das untere; loc. apaczoje, apaczö {^.2h\\ 
adv., unten. 

är, 1) fragepartikel; 2) disjunctive partikel: oder. 

asläy subst. fem. 10., fußboden im hause. 

äsZy pron. 1. pers. sg., ich (§. 265). 

at-ei-nüy verb. IV, b, alt at-ei-miy II, a, -ej-aü, -ei-üy kom- 
men, her-, zurück kommen. 

at'köp-iUy 'köp'iaUy -kop-ti, verb. V., auf steigen, wider auf 
steigen. 

at-sl-nesz-Uy -nesz-ioMy -nesziu, -nesz-tiy verb. I, b, 1, für sich 
herbei holen. 

at'Si-skir-iUy -skjjr-iaUy -skir-tiy verb. V, sich trennen von (gen.). 

äudzUy äudza/Uy äusiu, ms-ti, verb. IV, weben. 

mig-Uy äug-auy dug-ti, verb. I, b, 1, wachsen. 

äuksa-Sy subst. msc. 10., gold. 

äuksztaSy beßer äug-sz-ta-s (§. 192, 2), adj. 10., fem. -täy 
hoch; adv. auksztai in der höhe, oben. 

auszriniy subst. fem. 1 0., morgenstem (von ausz-rä morgenröte). 
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B. 

Bäl-ta-s, adj. 10., fem. -tä, weiß. 

haznycza, subst. fem. 10. (6o»Hffl^a, poln. hoznica), kirche; 

hamT^czo-n in die kirche (vgl. lit. gramm. §. 133). 
he- vor verbalformen drükt die dauer auß (gr. §. 138, s. 305). 

Man suche dergleichen mit he- zusammen gesezte formen 

unter dem simplex. 
heg-u, bSg-au, beg-tiy verb. I, b, laufen. 
bei^ conj., und. 
bety conj., aber, sondern. 
biaur-^be, subst. fem. 10. (von biau-rüs), abscheulichkeit, häß- 

lichkeit. 
birbyne, subst. fem. 10., kinderinstrument auß einer feder oder 

einem rindenrörchen, schnarre (birb-iü, birb-S-ti summen wie 

ein insect). 
bitS, subst. fem. 10., bine; demin. Ut-üze, bit-ele. 
Ut-ina-Sy subst. msc. 10., weisel (§. 222, s. 429). 
blusä, subst. fem. 10., floh (= ab. blücha). 
boba, subst. fem. 10., altes weib (= ab., poln., ruß. babq), 
broli'Sy subst. msc. 10., bruder; demin. brol-uzi-s, brol-eli-s. 
budavo'ju, budavö-jau, budavo-ti, verb. V, bauen ; budavö-ti-s 

(§. 287) für sich bauen, sich an bauen. 
bttdavo-ncy subst. fem. 10., bau, gebäude. 
bud'in-u, büd-in-au, bud-in-ti, verb. I, b, 2, wecken (causat. 

zu bund-ü, bud-e-ti wachen; .§. 213). 
büra-Sy subst. msc. 10., bauer. 
bür-iszka-s, adj. 10., fem. -ka (§. 231), bäuerisch. 
buv-aü 8. es-mi. 

C. 

Cedel^'S, subst. msc. 10., zettel. 
czßy adv. (pronominalst, ta-), da, hier. 
czpa-Sy subst. msc. 10. (poln. szczyt), gibel. 

D. 

Dabäry adv., jezt, nun. 

dai-näy subst. fem. 10., volksgesang (= altbaktr. dae-na, fem., 
gesetz). 

Indogerm. Chrestomathie. 20 
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dainu'jUj daina/o-aü, dainu-ü, verb. V, daina singen (§. 212). 

dang-ü-Sy subst. msc. 8., himmel (deng-ti decken; §. 216, b). 

däVy adv., noch. 

därb-a-s, subst. msc. 10., arbeit, werk (dirb-UJ. 

daüg, adv., vil, mit dem gen.; comparat. rfai^-iaws mer (§. 232). 

debeS'is, subst. 9., gen. debeses und debes-io, 10., msc., wölke, 

gen. pl. debeS'ü, 2. (§. 189, 1, anm. l), demin. debes-eli-s. 
deju'ju, dejav-aüy dejü-ti, verb. V, wehklagen (dejä, subst. 

fem., wehklage, ächzen; §. 212). 
dekavö'jUy dekavo-jau, dekavo-ti, verb. V, danken (dekä, vgl. 

poln. dzi^ka, deutsch domk). 
delf praep. und postposition mit dem gen., wegen; z. b. ko del 

weswegen, to del deswegen. 
de-näy subst. fem. 10., tag (§. 222). 
dev-a-s, mhst msc. 10., gott (= skr. dev-a-s, lat. de-u-sj. 
did-eli-s, fem. -le, adj. 10., groß; demin. zu 
dldi'S, fem. -e, adj. 10., groß (jezt nicht mer gebr. und durch 

didelis verdrängt); adv. didei ser. 
d^gstu, dyig-au, d^g-ti, verb. VII, keimen, auf gehen, grün 

werden. 
dirb-Uy dirb-au, dirb-ti, verb. I, b, arbeiten; im algemeineren 

sinne 'treiben, tun\ 
dpv-a-Sj subst. msc. 10., wunder, wunderbare, befremdende sache. 
döleri-Sy subst msc. 10., taler. 

draüga-^y subst. msc. 10., genoße, gefärte (= altbulg. drugü). 
drüng-na-Sy fem. -näy adj. 10., lau, lauwarm. 
düy fem. dviy zalw., nom. dual., zwei (§. 237). 
dürySy subst. pl. 9., gen. dür-Uy 1., fem., tür (vgl. skr. dvär-, 

dur- tür, gr. »vq-a). 
düsau'jUy düsav-aUy düsau-tiy verb. V, seufzen (§. 212). 
dzattg-iu-Sy dmug-iaü-Sy dzaüg-U-Sy verb. V, sich freuen. 



E. 

Eiy interj., ei. 

es-miy verb. I, a, 1 ; jezt es-ü, I, b, 1, buV'O/äy bü-siUy hü-ti 

sein (vgl. skr. äs-mi und bhävä-mi). 
Szera-Sy subst. msc. 10., teich, kleiner see (öaepo). 
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G. 

Gaiv-in-üj galv-in-wu, gaw-ln-ti, verb. I, b, 2, erquicken, be- 
leben Cg^vas = skr. gw-a-s, lat. vw-u-s; §. 213). 

gäla-s, subst. msc. 10., ende. 

gal-lUy gcd-e-jau, gal-e-ti, verb. V, können. 

galvä, subst. fem. 10., köpf. 

gcm-aü, gcm-iaü, gcm-^-ti, verb. I, b, 2, hüten. 

gcmdra-s, subst. msc. 10., storch. 

garbe, subst. fem. 10., ere. 

gdrh4/n-Uy gärh-in-^au, gärh-in-ti, verb. I, b, 2, eren (§. 213). 

gard'ü'S, fem. -di, adj. 8. 10., wol schmeckend; adv. gardzei. 

gaspadäy subst. fem. 10., Wirtshaus (poln. gospoda). 

gaspadine, subst. fem. 10., landwirtin, hausfrau, (j^ln. gospodyni). 

gaspadör-iszka'S, fem. -ka, adj. 10., wirtschaftlich, dem haus- 
wirt zu konmiend (§. 231). 

gaspadoriu-Sy subst. msc. 8., landwirt (poln. gospodarz). 

gäu-rvu, gav-aü, gäu-ti, verb. IV, b, erhalten, bekommen. 

geda, subst. fem. 10., schände, schäm. 

geleZ'ini'S, fem. -we, adj. 10., eisern (gdezi-Sy fem. 9., eisen, 
flcejiiso). 

gera-s, fem. -rd, adj. 10., gut; geriaüs, adv. compar., beßer. 

ger-^be, subst. fem. 10., güte^ gut, woltat. 

-giy verstärkende an gehängte partikel. 

girdzüy gird-e-jcm, gird-S-ti, verb. V, hören. 

gir-iu, gyr-iau, gir4i, verb. V, rümen, preisen; gir-ti-s sich 
rümen (§. 287). 

gir-nO'S, subst. fem. pl. 10., handmüle (got. kvairnus). 

gir-ta-s, fem. 4äy adj. 10., betrunken (gir-ti trinken; §. 224); 

gyv-en-Uy gyv-en-aü, gyv-en-tiy verb. I, b, 2, leben, wonen, wirt- 
schaften, die Wirtschaft füren (vgl. gaivinu). 

gleb'^'S, subst. msc. 10., armvoU (vgl. dtsch. Uaf-ter). 

gUst-au, glosczaUf glost-y-U, verb. I, b, 2, streicheln. 

glüpa-s, fem. -pä, adj. 10., dumm (rjyniift, poln. gtupi). 

gräuz'iu, gräuz-iau, gräuz-ti, verb. V, nagen. 

greUa-s, fem. -tä, adj. 10., hurtig, geschwind; adv. greitai. 



L 

ly praep. mit dem acc., in (lit. gr. §. 132, s. 281), 
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i-gehiUy -gel'icm, gel-ti, verb. V, ein stechen, stechen. 

ikiy ikj praep. mit dem gen., bis. 

i-lend-^t, 'lind-aü, -li-siu, -lis-ti, verb. II, b, hinein kriechen. 

iTy conj., und, auch. 

ir-gi und ir-gi, conj., ir mit der an gehängten verstärkenden 

Partikel -gi, und auch. 
isz, praep. mit dem gen., auß (gr. §. 132, s. 287). 
isz'hud'in-u, -hüd-in-au, -bud-in-ti, verb. I, b, 2, erwecken, 

munter machen (§. 213). ^ 

isz-gir-stü, -gird-aüy -gir-siu, -girs-ti, verb. VII, zu hören 

bekommen, durch das gehör war nemen, hören. 
isj^-kert-u, -kirt-aüj -kir-siu, -kirs-ti, verb. 11, b, auß hauen, 

herauß hacken. 
isz'kryip§s, fem. -pusi, verbogen, verschoben, krumm, schief; 

part. praet. act. zu isz-kryp-stü-, -kryp-aü, -kr^p-ti sich 

wenden, neigen (würz, krip; vgl. kreip-iüy kreip-ti wenden, 

keren). 
isZ'lend'üf -lind-aü, -li-siu, lis-ti, verb. II, b, herauß kriechen. 
isZ'Si-hüd'in-Uy -büd-in-au, -büd-in-ti, verb. I, b, 2, sich er- 
muntern, erwachen (§. 213; §. 287). 
isZ'Si-iio-ju, -Mo-jau, -Mö-ti, verb. V, den mund auf sperren, 

klaffen (§. 287; vgl. lat. Marc). 

J. 
Jaü, adv., schon, bereits ; auch wie das deutsche ' schon "^ in etwas 

algemeinerer, weniger streng zeitlicher bedeutung; ne jaü 

nicht mer. 
jäuna-s, fem. -näy adj. 10., jung (vgl. lat. juvenis, skr. juvan-J. 
jäU'ti-Sy subst. msc. 10., gen. -czo, ochse (yg\. ju-merdu-m). 
jeväy subst. fem. 10., faulbaum; demin. jev-uze, jev-ele. 
jis, jiy pron., er, sie (gr. §. 90, s. 196). 
jö'juy jö'jaUy j6-tiy verb. V, reiten (vgl. skr. würz, ja gehen). 
jUda-Sy fem. -däy adj. 10., schwarz. 
ju-dUy nom. dual. msc. von jis. 
jük-iu'Sy jük-iaü-Sy juk-ti-Sy verb. V, scherzen, lachen, spotten; 

§. 287 (lat. joC'U-s). 

K 
Kädy kadäy conj., wann, als, nachdem; wenn; daß; auf daß 

(pronominalst. ka-J. 
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kai, adv., wie (pronominalst, ka-). 

kaimene, subst. fem. 10., herde. 

kaim-^na-Sj subst. msc. 10., nachbar (kema-s dorf = got. haim-s, 
griech. xcifjifi; §. 222, s. 429). 

kaip, ältere formen kaipö und kaipo, adv. relat., wie, als (ver- 
gleichend), irgend wie, etw^ (pronominalst, ka-; vgl. kai). 

käl-na-Sy subst. msc. 10., berg, anhöhe (in Litauen wird auch 
eine geringe erhebung des bodens kälnas genant; kel-ti er- 
heben; §. 222, s. 249). 

kämpa-s, subst. msc. 10., winkel, ecke, gegend. 

kcmap'ini'Sy fem. -ne, adj. 10., hänfen, von hanf (kanäpes, 
pl. fem., hanf). 

karcmmä, subst. fem. 10., Wirtshaus, schenke, krug (poln. 
ka/rczma). 

kärda-s, subst. msc. 10., schwort, degen, säbel; demin. kard- 
'üzis, kard-eli-s. 

kä'Sy nom. sg. msc, pron. interrog. (§. 264), auch relat., wer, 
was; indef. jeder, jemand, etwas, kq pelnpi, Don. I, 20, 
etwas verdienen; gen. ko weshalb, warum. Dar tu nezinai 
käs kryge krygele Dain. du weist noch nicht, was der krieg, 
das krieglein, ist. 

katgisma-s, subst. msc. 10., katechismus. 

ka-trä-s, pron., welcher von beiden (= no-teQo-g). 

keliy pl., fem. MlioSy adj. 10., wie vile; einige. 

kel^'Sy auch keli-s, subst. msc. 1 0., knie. 

kel'iüy kel'iau, kel-ti, verb. V, heben; kel-ti-s sich erheben, 
auf stehen (§. 287). 

kera-Sy subst. msc. 10., holer baumstumpf. 

kevala-Sy subst. msc. 10., eierschale. 

kimiUy subst. fem. 10., schwein. 

ktaüUszka-Sy fem. -ka, adj. 10., schweinisch (§. 231). 

kiaüsd'S, subst. msc. 10., ei. 

ktrvi'S, subst. msc. 10., axt. 

k^szter-iu, k^szter-i-jau, k^szler-e-Hy verb. V, bei Don. auch 
k^sder-iaUy k^sder-siu, kpszter-ti, zu stecken, zu reichen, 
hinein stecken, schnell stecken (kisz-ti stecken). 

klta-s, fem. -tä, adj. 10., anderer, andere; mancher, manche; kits 
kitq einer den anderen; su kits kitü einer mit dem anderen. 
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kläna-Sf subst. msc. 10., pfütze, kleiner teieh. 

kläus-iu, kläus-iau, Mätcs-Uy verb. V, fragen (würz, kru, kru-s 

hören; hören wollen, d. i. fragen). 
klöni'Sy subst. msc. 10., nidrige stelle im acker; Ness. (vgl. 

kläna-Sf klönio-ti-s sich neigen). 
ko s. käs. 
kök'Sy fem. kokiä, pron. interrog., was für einer; indef. irgend 

einer. 
koly köleiy conj., wie lange, so lange als, bis. 
kojhine-ju, kopAne-jau, kop-inS-ti, verb. V, demin. steigen, 

klettern (köp-ti steigen). 
ktdkä, subst. fem. 10., kugel; demin. kulk-ü^e, kutlc-eU (poln. 

kulkaj. 
kum-eU, subst. fem. 10., stute. 
kurmi-Sy subst. msc. 10., maulwurf. 
kuda-s, subst. msc. 10., flachs, werg um einen stab gewickelt, 

zum spinnen vor bereitet; federbusch der vögel. 
kraika-s, subst. msc. 10., first des daches. 
kraü-ja-s, subst. msc. 10., blut (vgl. altind. kra/o-ja-m rohes 

fleisch, altbulg. krüv-ty lat. cru-or, nQi-agJ. 
hrek'in-ü'S, kr^k-in-au-s, krek-in-ti-Sy verb. I, b, 2, sich be- 
laufen (vom Schweine). 
kribidüy kribzä-e-jau, kribzä-S-ti, verb. I, b, 2 (auch krebzdü), 

wimmeln, sich wimmelnd bewegen, sich rüren. 
kr^ge, subst. fem. 10., krieg; dem. kryg-eU. 
krüma-Sy subst. msc. 10., Strauch, gebüsch. 
kruV'äy subst. fem. 10., häufe (kräu-ti häufen). 

L. 

Läiba-Sy fem. -6a, adj. 10., dünn, schlank; adv. laibai dünn, 

fein, hoch (von tönen). 
laik-aü, laik-im, laik-ij-ti, verb. I, b, 2, halten (caus. zu lek^ü, 

lik-ti n, b, bleiben, also eigentlich bleiben machen). 
laim-iü, laim-S'jaUy laim-S-tiy verb. V, gewinnen. 
lak-iö'jUy lak-^ö'jaUy lak-io-ti, verb. V, flattern, fliegen (iterat. 

von lek'iUy lek-ti fliegen); lakiojOy Dain. 2., vgl. unter sustoju. 
lak'St-aüy lak-sczaüy lak-st-^-Uy verb. I, b, 2, hin und her 

flattern, umher hüpfen, springen (vgl. lak-tö-ti). 
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länga-Sy subst. msc. 10., fenster. 

lank-aü, Icmk-iaü, lank-^^ti, verb. I, b, 2, besuchen (Unk-ti 

beugen, link-ti sich beugen). 
laüka-s, subst. msc. 10., feld, flur, das freie (im gegens. zum 

hause). 
läuz-au, läuZ'iau, läaz-y-ti, verb. I, b, 2, brechen, trans. durat. 
leda-s, subst. msc. 10., eis, pl. ledai eis, hagel (altbulg. ledü). 
lek'iu, Uk-iaiiy lek-tty verb. V, fliegen. 
Letüv-ininka-s, subst. msc. 10., fem. -ke 10. Litauer, Litauerin; 

des metrums wegen bei Don. stäts Letüvninkas, 
linksma-Sy fem. -md, adj. 10., heiter, lustig; adv. linksmaL 
linksm-ybey subst. fem. 10., heiterkeit, frölichkeit, lust, freude. 
Unksm-in-Uy llnksm'in'au, linksm-in-ti, verb. I, b, 2, erheitern, 

trösten; Unksminti-s sich trösten, sich erheitern (§. 213; 287). 
löp-aUy lop-iaUy Up-y-ti, verb. I, b, 2, flicken (löpa-s läppen). 

M. 
Mändagu-Sy fem. -giy adj. 8. 10., geschikt, anständig, höflich, 

erbar; adv. mmdagei. 
mänOy gen. pron. possess. der 1. pers. sg., mein. 
martu-jUy martav-aüy martu-Uy verb. V, braut sein (marti 

braut; §. 212). 
mäz-uma-Sy subst. msc. 10., Wenigkeit, kleinigkeit, bischen (mäza-s 

klein; §. 219). 
medzö'juy medzö-jauy meäzö-Uy verb. V, jagen, fangen (medis 

bäum). 
meg-Uy verb. II, b, alt meg-miy II, a, meg-ö'jaUy meg-ö-ti schlafen. 
meil-inga-Sy fem. -güy adj. 10., freundlich, liebreich, gütig 

(meil-e liebe, wjl-a-s lieb). 
melu-jUy melav-aüy melu-tiy verb. V, lügen, lügen sagen. 
men-Uy auch min-lUy min-e'jaUy min-e-Uy verb. II, b, gedenken, 

nicht vergeßen (als simplex ungebr.). 
w&n-Uy subst. msc. 3., gen. menes-iOy mond, dem. men-üzi-s 

(vgl. ahd. mänOy griech. [i^v^ lat. mens-i-s etc.). 
me-räy subst. fem. 10., gewönlich meraSy msc., maß; per merqy 

per mtry gewönlich permer geschriben, über die maßen, 

übermäßig (altbulg. me-ra; §. 220). 
mergü'juy mergav-aü, mergu-tiy verb. V, mädchen sein (mergä 

mädchen; §. 212). 
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meszkä, subst fem. 10., bar. 

me-ta-s, subst. msc. 10., jar, zeit (würz, ma meßen, vgl. lat. 

me-ta; §. 224). 
mezg-ü, mezg-iaüy meg-siu, megs-ti, verb. I, b, 1, stricken 

(besonders netze), verknoten, knüpfen (§. 192, 3). 
mineti s. menü. 

mi-sle, subst. fem. 10., rätsei (würz, man, s. menü). 
mok-in-ü, mok-in-aü, mok-in-ti, verb. I, b, 2, leren ; mokinti-s 

lernen (§. 213; §. 287). 
mök-sla-Sy subst. msc. 10., lere, wißenschaft (§. 220). 
mok'U, mok-e-jau, mok-e-ti, verb. I, b, 2, können, etwas zu 

tun verstehen; zalen. 
müs, s. §. 265. 

müs für müsUy gen. pl. zu äsz (§. 265). 
mtcs'-^y subst. fem. 10., fliege (vgl. lat. mus-ca). 
mmZ'ü, musz-iaü, musziu, müsz-ti, verb. I, b, 1, schlagen. 

N. 

Nak'tl'S, subst. fem. 9., nacht (= lat. noc-ti-, got. nah-ti-). 

näma-s, subst. msc. 10., haus, fast nur im pl. gebraucht, namai 
haus, hausgenoßen, hausstand, familie (vgl. altbaktr. nmäna- 
haus; §. 186, 2, anm. 2). 

naü-ja-s, fem. -ja, adj. 10., neu (= got. niu-ji-s, vgl. skr. 
nav-a-s, lat. nov-u-s, griech. Wjr-o-gj. 

nauj-in-teli-Sy fem. -U, adj. 10., zimlich neu. 

ne, negation, nicht, nein; ne-, auch n- (vor vocalen) schmilzt 
an verba an. 

neiy conj., und nicht, auch nicht, nicht einmal, nei vens auch 
nicht einer; vergleichende partikel: wie; nei — nei weder — 
noch. 

ne-ka-s, pron., nichts; pl. nekai nichtige dinge (ne-\-^r(m.ka'). 

nek'inga-s, fem. -ga, adj. 10., nichtig. 

nek-nek-ei, subst. msc. pl. 10., nichtige dinge. 

nu-dyl'üy dil-aü, -dil-ti, verb. II, b, sich ab nutzen, schwin- 
den; nudil§Sy fem. -usi, part. praet. act. ab getragen, ab ge- 
nuzt. 

nü'lek'iu, 'lek4au, -Uk-ti, verb. V, hinab, hin, fort fliegen. 

nü'lip'Uy -Up-aü, -Up-ti, verb. I, b, 1, herab steigen. 
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nu-mir-sdu, nü-ndr-iau, nu-mir-ti, verb. Vü, sterben, ver- 
sterben; numir^y fem. -usi, part. praet. act., verstorben; isz 
numirusiu szaükti, Don. I, 6, auß den toten rufen, d. i. 
vom tode erwecken. * 

nU'piäU'jUy -pioV'iaUy -pidu-ti, verb. V, ab schneiden. 

nu'plesz-auy -pVesz-iau^ -pVesz-y-ti, .verb. I, b, 2, auß reißen, 
ab reißen, trans. durat. 

nU'pul'^, -pul-iau, -pül-ti, verb. II, b, herab fallen. 

nU'Si'leidzUf -Uid-cm, -leisiu, -leis-ti^ verb. V, sich hinab 
laßen. 

nU'Si'tver-iUy -tver-iau, -tver-ti, verb. V, an greifen, an faßen, 
in angriff nemen. 

nU'Szök'Uy -szok-aUy -szoh-ti, verb. I, b, 1, hinab springen. 

nusmirszk =: ne uzmlrszk. 

nüy praep. mit dem gen., von (lit. gr. §. 132, 2, s. 288). 

0. 

Oy conj., aber, und; oft nicht tibersezbar. 

ö-gi, auch o-gi, o mit an gehängtem -gi. 

öra-s, subst. msc. 10., luft, wetter (lat. aura?). 

osz-ima-s, subst. msc. 10., das sausen (§. 219; ösz-ti sausen). 

P. 

Pa-hud-in-Uy 'bud'in-auy -hüdAn-Uy verb. I, b, 2, erwecken, 

auf muntern (§. 213). 
pa-gadAn-Uy -gad-in'aüy -gad-ln-üy verb. I, b, 2, verderben, 

schaden zu fügen, zu gründe richten, vernichten, töten (§.213). 
pa-gm-nUy -gav-aüy -gdurtiy verb. IV, b, bekommen, weg nemen; 

an fangen. 
pa-gir^-Sy subst. msc. 1 0., gen. pägiriOy gegend am walde (gire). 
pä'hert-Uy -kirt-aüy -hlrsiuy -hirs-tiy verb. II, b, hauen, ab 

hauen, um hauen; pakirto pas. man hieb ab. 
pa-lek-üy 'lik'aüy -Uk-Uy verb. II, b, zurück laßen, verlaßen, 

laßen. 
pä-met'Uy -meczaUy -mesiUy -mes-ti, verb. I, b, 1, hin werfen, 

fallen laßen, ab legen, verlieren, auf geben. 
pa-mß'iUy -myl-e-jany -myhe-tiy verb. V, lieben, bewirten. 
pa-ragäU'jUy 'ragav-aüy -ragäu-Uy verb. V, kosten, genießen, 

schmecken. 
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par-gräU'jUy -grov-iau, -gräu-ti, verb. V, ein werfen, um reißen, 
nider reißen (caus. zu par-grüv-ü ein stürzen). 

pär-lek'iu, -lek-iau, -lek-ti, verb. V, zurück, heim fliegen. 

pär-nesz-u, -nesz-iau, -nesziu, -nesz-ti/ verb. I, b, i, zurück, 
wider bringen, heim tragen. 

päs, praep. mit dem acc.^ zu, bei, an (gr. §. 132, I, 1, s. 282). 

pä'Sak-a, subst. fem. 10., erzälung, märchen (säkyti). 

pa-si-käk-in-u, -käk-in-au, -käk-in-ti, verb. I, b, 2, sich ge- 
nügen laßen, sich begnügen (§. 213; §. 287). 

pa-si-kel-iu, -kU-iau, -kel-ti, verb. V, sich erheben, auf stehen. 

pa-si-red-aü, -reäzaüj -red-^-ti, verb. I, b, 2, sich kleiden, 
sich schmücken. 

pa-si'röd'aUy -rödzau, -rod-y-ti, verb. I, b, 2, sich zeigen, er- 
scheinen. 

pasi-söt-in-u, -sot-in-au, -sot-in-ti, verb. I, b, 2, sich sättigen. 

pa-si'SdätisZ'iUy -sziäiiszAau, -sziäusz-ti, verb. V, sich sträuben 
(von den hären). 

päskui, praep. mit d. acc., postposition mit d. dat., nach, hinterdrein. 

paskui, adv., nachher. 

pa-szal^'S, subst. msc. 10., gen. pdszalio, gegend, dameben 
befindliches, winkel, ecke, Schlupfwinkel (stali-s seite). 

pät'S, subst. msc. 9., eheherr, fem. pati, 10., ehefrau; päts, 
patiy pron., selbst (lit. gr. §. 91). 

pa-va/rg-stüf -varg-aü, -värg-ti, verb. VII, verarmen, herunter 
kommen; pavärg^, fem. -usi, part. praet. act., verarmt, arm- 
selig, dürftig. 

pa-väsari-Sy subst. msc. 10., früling (vasarä sommer, skr. vas- 
^cmt-a-y griech. iaq für */«cr-ap, lat. ver für ^ves-er), dem. 
pavasar-eli-s. 

pa-virs-tüy -virt-au, -virsiu, -virs-ti, verb. VII, um fallen; 
zu etwas werden, sich wandeln; sn^gs i nekq^pavirto, Don. 1,4, 
der Schnee ist zu nichts geworden, geschwunden. 

pa-zi'StUy -zin-aüy -ij-s-m, -zin-ti, v«rb. VII, erkennen, kennen. 

pelai, subst. msc. pl. 10., spreu (vgl. ndXij^ lat. pdlea). 

pele, subst. fem. 10., maus. 

peleda, subst. fem. 10., eule (^pele-eda mäusefreßerin). 

peln-aü, peln-iaü, peln-^-ti, verb. I, b, 2, verdienen. 

per, praep. mit dem acc, durch, über, entlang; vor ac^. und 
adv. steigernd, z. b. per trumpä, p4s. zu kurz. 
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per-daly-juy -daly-ti, verb. V, zerteilen (dali-s teil). 
Perküna-Sy subst. mse. 10., donnergott, jezt donner. 
pir-zemavO'jUy -zemavo-jau, -zemavo-ti, verb. V, überwintern, 

den wiijter (zemä) zu bringen. 
pj^beli-s, subst. msc. 10., fibel. 

fil-na-s, fem. -näy adj. 10., voll, mit dem gen. (§. 222). 
pirnty praep. mit dem gen., vor (lit. gr. §. 131, s. 280), auß 

pirmä verkürzt; pirm to vor dem, ehe dem. 
pirmä, adv., zuerst. 
pirma-Sy fem. -mä, adj. 10. (§. 241, 1), erster, erste; pinnq^ 

pavasareli im ersten früling. 
pläuka-Sy subst. msc. 10., pl. plaukaiy har, hare. 
plifSZ'T^Sy subst. msc. 10., spalte, ritze, riß (im holze; pUsz^i 

reißen, trans. ; pl^sz-ti reißen, intrans.). 
pOy praep. mit dem instr., acc., gen. und dat., unter, entlang, 

je, nach ; stäte po szimtq, doleriUy päs., sie sezten je hundert 

taler, jeder von beiden sezte hundert taler. 
pöna-Sy subst msc. 10., herr (poln. pan). 
pO'tämy adv., nachher, hernach. 
prä'dedUy alt pra-dS-miy -de-jau, -de-ti, verb. III, beginnen, 

an fangen. 
prä'tnoney subst. fem. 10., erfindung, erdichtung, gebilde (pra- 

-man-^i ersinnen). 
prä-mtisz'^y -musz-iany -musz-üy verb. I, b, 1, entzwei schla- 
gen, durch schlagen. 
prancüsiszka-Sy fem. -Äa, adj. 10., französisch. 
pra'Si-mcm-aüy -mcm-iaüy -ma/n-^-Uy verb. I, b, 2, sich, für 

sich auß denken, erfinden, verfertigen. 
prSy praep. mit dem gen., bei, an, zu. 

pri'dtMT'iUy 'dür-iaUy -dur-Uy verb. V, an stechen, an spießen. 
pri'Si'fnauk-iüy pri-si'mcmk'iaUy pri'Si-maük'tiy verb. V, sich 

bezechen; maükti gleiten laßen, streifen). 
prOy praep. mit dem acc., durch, hindurch, daran vorbei (lit. 

gr. §. 132, s. 284). 
prövy-jUy prövy-joMy provy-Uy verb. V, recht machen, machen, 

auß füren (npasHTB). 
pülkorSy subst. msc. 10., häufe, menge, schwärm (nojut'b); dem. 

ptdk'üzi'Sy pidk-eli-s. 
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pupä, subst. fem. 10., saubone (poln. höh). 

pustyine, subst. fem. 10., eitiöde, wüste, das verwüstete, beschä- 
digte (nycTHHÄ); Don. I, 58 jo gaspadine seine (des mannes) 
frau (jo nicht von pustynes abhängig). 

putö'juy putO'jau, puto-tiy verb. V, schäumen ; putodams snegs, 
Don. 1, 4, der schäumende, schaumänliche schnee (putä schaum- 
blase). 

B. 

Bäga-Sy subst. msc. 10., hom (port). 

rand'ü, rad-aüy räsiu, räs-tiy verb. IV, c, finden, rästi-s sich 

finden. 
razhäirdnka'S, subst. msc. 10., raubmörder, rauher (pasöoflHHKt). 
reik'ia oder rdU, rdk-e-jo, reik-e-s und reik-Sy reik-e-ti und 

reik-Uy verb. V, nötig sein; rdU es ist nötig; kaip reiU wie 

es nötig ist, wie es sein muß, wie es sich gehört. 
rod-aUy rodzaUy rod-y-Uy verb. I, b, 2, zeigen; rödyti-s sich 

zeigen, erscheinen, scheinen; rödo-s es scheint (als ob etc.). 
rodSy adv., gern, freilich (ab. radü lubens). 
rüha-Sy subst. msc. 10., kleid, gewand (altb. rqhü pannus). 
rudtly subst. msc. 3., gen. ruden-Sy in der Schriftsprache auch 

rüdemoy herbst. 
rüpulzSy auch rupiiizSy subst. fem. 10., kröte. 

S. 

Sak-aüy sak-iaü, sak-^-Uy verb. I, b, 2, sagen. 

säuUy subst. fem. 10., sonne (vgl. got. satdly skr. sur-ja-), 

dem. saul-eUy saul-üze. 
sävOy gen. possess. des pron. refl., sein, ir, mein, dein. 
sSd-miy verb. I, a, 2, jezt sSdm, V, s^dS-jaUy sed-e-ti sitzen. 
se-j'Uy sS'jaUy se-ti, verb. V, säen. 
senüy subst. fem. 10., wand. 

sena-Sy fem. -näy adj. 10., alt (vgl. sen-ex, sm4u-m). 
sesuy subst. fem. 5., gen. seser-Sy Schwester, dem. ses-üzey ses-ele 

(skr. svasar-y lat. soror etc.). 
sidähra-Sy subst. msc. 10., silber (got. siluhrj. 
siü-la-Sy subst. msc. 10., faden (siü-ti nähen; §. 220). 
siimczüy siunczaüy si^siUy $i4s'tiy verb. V, senden, schicken. 
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skrända, subst. fem. 10., alter pelz. 

shundzu, shündzau, sky^siu, sk^s-tiy verb. V, klagen, verklagen; 

sk4sti'S sich beklagen. 
shüpa-s, fem. -pä, adj. 10., spärlich, adv. sküpai (cKynofi, 

poln. skqpy). 
slenksti'Sy subst. msc. 10., gen. -sczOy schwelle. 
smutn-^be^ subst. fem. 10., traurigkeit (smütna-s = CMyxHHfl). 
snäpa-Sy subst. msc. 10., schnabel. 
snega-Sy subst. msc. 10., schnee (got. snaivs^ lat. nix; §.153,1; v 

198, 1). 
soda-Sy subst. msc. 10., baumgarten; dem. sod-üM-s (ca^'b). 
spa/ra-s, subst. msc. 10., sparren. 
spärna-Sy subst. msc. 10., flügel, 
stat-aüy stacmüj stai-y-ti, verb. I, b, 2, stellen, setzen. 
stö-ra-Sy fem. -ra, adj. 10., dick, grob; tief, dumpf von der stimme; 

storai, adv. 
suy praep. mit dem instr., mit. In reinem litauisch nicht vom 

Werkzeuge gebraucht; vejai sü sparnaiSy Don. I, 52, die 

winde mit flügeln, die geflügelten winde. Don. gebraucht gerne 

SU fast gleichbedeutend mit ir z. b. I, 3, 7, 14, 15, 16 

u. s. w. 
sU'dryks-tUy Ness. -drisk-üy drisk-aüy -drik-siUy -driks-Uy 

verb. VII, zerreißen, intrans., in stücke gehen; praes. wenig 

gebräuchlich; sudrisk^Sy fem. -tisiy part. praet. act., ab ge- 

rißen, verlumpt, verfallen (§. 192, 3). 
su-gaisz'tüy -gaisz-aüy -gaisz-tiy verb. VII, zu gründe gehen; 

säumen, weilen. 
su-griz'tüy -griz-aüy -grisziUy -griz-Hy verb. VII, zurück keren. 
suk'üy suk-aüy sük-tiy verb. I, b, 1, drehen, wenden; sük-ti-s 

sich drehen, sich herum bewegen, hurtig, behende, fleißig sein; 

tais^ sükosi greitaiy Don. I, 56, sie waren emsig beschäftigt 

her zu richten. 
su-misz-aiy adv., gemengt, gemischt, durch einander (su-misz-tüy 

su-misz-ti sich mischen, mengen, vgl. skr. mig-ra- gemischt). 
sU'p^k'StUy 'p^k-aUy -p^k-Uy verb. VII, sich erzürnen; sup^kpSy 

fem. 'tisiy part. praet. äi^t., zornig. 
sU'pUsz-aUy 'plesZ'iaUy -plesz-y-ti, verb. I, b, 2, zerreißen, 

durat. trans. 
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su-si-laz-in-üy -laz-in-aü^ -laz-in-ti, verb. I, b, 2, mit einander 

wetten. 
sU'Si'pes^'Uy 'pesz'iauy -pesziu^ -pesz-Uy verb. I, b, 1, sich 

unter einander raufen; zu mide 3 vgl. unter stistöju. 
su-si-renk-üy -rink-aü^ -rink-ti^ verb. 11, b, sich samnaeln, sich 

versammeln. 
su-stö-ju, "Stö'jaUy -sto'ti, verb. V, zusammen stehen. Dain. 11 

steht, wie oft, d. praeter, in beschrelbungen und algemeinen 

Sätzen (lit. gr. §. 138, 2). 
sU'ZvejO'jUy "Zvejo'jaUy 'Zvejö-tij verb. V, zusammen fischen. 
sveik-in-Uy sveik-in-au, soeik-in-Uy verb. 1, b. 2, gesund machen, 

gesund sein laßen, d. i. grüßen (sveika-s gesund; §. 213). 
sveta-Sy subst. msc. 10., weit, die menschen (cßiTi, poln. swiat). 
szakäy subst. fem. 10., ast; dem. szak-iU (skr. Qäkhä zweig). 
szalrfiäy subst. fem. 10., reif. 
szäl'ta-Sy fena. -täy adj. 10., kalt. 
szäl'tirSy subst. msc. 10., gen. -czo kälte; szälczu prämones, 

Don. I, 3 der froste erfindungen, gebilde. 
szäl-üy szai-aüy szäl-üy verb. II, b, frieren; erfrieren machen. 
szärkay subst. fem. 10., elster. 

szauk'iüy szauk-iaüy szaük-Uy verb. V, schreien, rufen. 
szeim^üy subst. fem. 10., ingesinde, gesinde. 
szeszka-Sy subst. msc. 10., iltis. 
szila-Sy subst. msc. 10., beide, dünner fichtenbestand. 
szil-umäy subst. fem. 10., wärme. 
szimta-Sy subst. msc. 10., hundert (§. 240). 
szirdi-Sy subst. fem. 9., herz (altbulg. srüdücey got. hairtOy lat. 

cord'y griech. xagdia, skr. hrd-). 
szi'Sy fem. sziy pron. dem., diser, dise; er, sie. 
szi-teipy adv., auf dise weise, so (szi-ta-s diser). 
sziuUe, subst. fem. 10., schule. 
szokAne-jUy szok-im-jaUy szük-ine-Uy verb. V, hin und her 

springen, hüpfen, tänzeln (demin. zu szok-tij. 
szök-Uy szok-auy szök-Uy verb I, b, 1, springen, tanzen. 
sztaiy inteij., sih, sih da. 
szükaU'jUy szükav-aUy szüka/u-tiy verb. V, vilfach schreien 

(szcmk-ti; m-szunk-Uy -szük-ti auf schreien). 
szvikäy subst. fem. 10., scherz (mjTKa). 
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szUj subst. msc. 1., hund (= skr. gun-, gvcm-^ griech. kw-). 
szventa-Sy fem. -^ adj. 10., heilig (poln. iwi§ty). Don. III, 794 

szventoms denoms, instrumental, temporis ^it. gr. §. 128, 2). 
szvesü'Sy fem. -dy adj. 8. u. 10, b, licht, hell. 
savytU'jUy szvytav-aü, srnftu-ti^ verb. V, blinken (poln. stoitad). 

T. 
Taiy ntr. zu tä-s, als partikel: so, also, deshalb, da. 
taip (gesprochen teip), älter taij^o (Don. taipö) so (pron. ta-). 
tais-aüy tais-iaüy tais-^-ti, verb. I, b, 2, in Ordnung bringen, 

rüsten, richten, ins werk setzen (vgl. tes-ü-s gerade, tSs-ä, 

teiS'ü-s recht, würz. tisj. 
täm päs. = tarndy loc. sg. msc. zu tä-s. 
tamp'üy tap'iaüy täp-ti, verb. IVj c, werden. 
tärpf praep. mit dem gen., zwischen, unter. 
tärszk'in-Uy tärszk-in-aUy tärszU-in-Uy verb. 1, b, 2, klappern 

machen, ein getöse verursachen mit etwas (im lit. acc), 

klappern, z. b. Don. I, 44: gändras tärszkino snäpq, der 

storch machte den Schnabel klappern, klapperte mit dem 

Schnabel (causat. zu tarszh-u, tarszk-e'tiy intrans.). 
tä'Sy fem. täy ntr. taiy pron. dem., der, die, das (§. 264). 
tqs-aüy tqs-iaüy tqS'^-ti, verb. I, b, 2, zerren (durat. zu t^s-ti); 

tqS'TJ'ti'S sich hin und her zerren, sich ab quälen. 
tdvOy gen. des pron. poss. der 2. pers. sg., dein. 
teip s. taip. 

teriy adv., dort, da (ta-). 
tes-äy subst. fem. 10., warheit. 
Um-Qy adv., gerade auß, gerade zu (tesu-s gerade). 
teszk'üy verb. I, b, 1, jezt meist teszk4üy V, teszk-Ü-jaUy teszk-^-ti 

in großen tropfen oder dikflüßigen stücken fallen, umher spritzen. 
teva-Sy subst. msc, vater; pl. tevai eitern. 
ük-ra-Sy fem. -räy adj. 10., echt, recht; adv. tikrai recht, gewis, 

gehörig, warhaftig (tink-üy ük-ti passen; §. 220). 
tikty tiktaiy adv., nur; doch, freilich; hebt verba, auch inter- 

jectionen hervor; bei Zeitbestimmungen so vil wie das deutsche 

'erst'; üzpernai tikty Don. I, 49, erst vor zwei jaren. 
tyläy subst. fem. 10., das schweigen; tßomSy adverbieller instr. 

pl., mit schweigen, schweigend. 
tinkla-Sy subst. msc. 10., netz. 
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toh-s, fem. tokiäy pron., solch. 

toliy adv., fern, weit; toliaüs^ comparat. (§. 232). 

träuk-iu, träuk'iauj träük-Uy verb. V, ziehen; trä/nkti-s sich 
ziehen, sich begeben (von und nach einem orte). 

triüsa-Sy subst. msc. 10:, geschäftigkeit, bemtihung, anstrengung, 
arbeit; zemos triusüs pargrmtiy Don. I, 2, des winters an- 
strengungen, d. h. mit mühe geschaffene werke (sehnee und 
eis) zertrümmern. 

trmS'im-jUy trms-ine-jaUy trius-ine'tiy verb. V, sich hin und 
her bemühen, geschäftig sein (dem. zu triUs-iüy triüs-ti ge- 
schäftig sein). 

trobäy subst. fem. 10., gebäude. 

tropy-jUy tropy-jaUy tröpy-Uy verb. V, treffen. 

trümpa-Sy fem. -päy adj. 10., kurz. 

tüy pron. 2. pers. sg., du (§. 265). 

tüla-Sy fem. -läy adj. 10., so mancher, manche. 

tur'iüy tur-e-jaUy tur-e-tiy verb. V, haben; sollen; junge werfen. 

tüy instr, sg. zu tä-Sy gleich, sogleich; desto. 

tU'dUy nom. dual. msc. von tä-s, 

tü'jaüy tU'jmSy adv., sogleich (tüy jaüy das s nach analogie 
der adv. des comparativs an gefügt). 

ü. 

Uz-äug-Uy "äug-aUy -äug-tiy verb. I, b, 1, auf wachsen, er- 
wachsen. 

uZ'lip'Uy "lip-OMy 'lip'tiy verb. I, b, I, hinauf steigen. 

uz-mirsz-tüy -mirsz-my -mlrsziu, 'mirsz-tiy verb. VII, ver- 
geßen. 

üZ'pernaiy adv., vorvoriges jar, vor zwei jaren (pernai voriges 
jar). 

uz-si-mirsz-tüy -mirsZ'aüy -mirsz'tiy verb. VII, vergeßen. 

o 

Uda-Sy subst. msc. 10., mücke. 

üdegäy subst. fem. 10., schwänz, schweif. 

r. 

Vobala-Sy subst. msc. 10., kefer. 
vaida-Sy subst. msc. 10., zank, hader. 
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t;a£Ä;a-5, subst. msc. 10.,knabe; pl. vaikai kinder junge (von tieren). 
vaikszt-ine-jUj vaihszt-ine-jaUy vaiksd-ine-Uy \erh. V, wandeln. 
välg-i-Sy subst. msc. 10., speise. 
värg-in-u, värg-in-au, värg-in-üy verb. I, b, 2, in not bringen, 

plagen, quälen (causat. zu va/rg-ti in not sein). 
varle, subst. fem. 10., frosch. 
värna^ subst. fem. 10., krähe (ab. vranaj. 
va/rna-s, subst. msc. 10., rabe (ab, vranü). 
vasaräy subst. fem. 10., sommer (vgl. skr. vasanta-, griech. Suq 

für *j:€(faQj lat. ver für "^veser, altbulg. vesnq). 
ved'ü, vedzaüy vesiu, ves-ti, verb. I, b, 1, füren; heiraten, vom 

manne. 
veja-Sy subst. msc. 10., wind, dem. vej-üzi-s. 
vej'üy vij-aü, v^j-siu, v^-ti; verb. II, b, drehen (einen strick). 
vely adv., wider, widerum. 

vem-alaiy subst. msc. pl. 10., das gespiene, das außgebrochene. 
vem-iü, vem-iati, vem4i, verb. V, speien, sich erbrechen (vgl. 

skr. vamamiy griech. jsfAiwy lat. vomoj. 
vena-Sy fem. -näy zalw. (§. 237, 1), einer, eine; allein, nur, 

lauter; nei vens auch nicht einer, niemand, keiner. Vena 

pupäy päs., instr. sg. (§. 258), mittels einer bone, an einer bone. 
verk-iüy verk-^aüy verk-tiy verb. V, weinen. 
verna-Sy fem. -näy adj. 10., treu (nipHnfl). 
verp-ala-Sy subst. msc. 10., gespinst; verpalai garn, Don. I, 23 

von den faden der spinne gebraucht (verp-ti spinnen). 
vilka-Sy subst. msc. 10., wolf (poln. tvilky altbulg. vlükü). 
v^ra-Sy subst. msc. 10., mann (lat. viro-y skr. mra-). 
virvSy subst. fem. 10., strick (altbulg. virvty vrüvZy r. BepBb). 
viSy ab gekürztes adv., immer. 
visa-Sy fem. -säy adj. 10., all, ganz (altbulg. vi^y skr. vigva-s); 

wird • oft da adjectivisch gesezt, wo im deutschen das adv. 

gebraucht wird, so daß man es dann mit *ganz, ganz und 

gar' zu übersetzen hat. 
viS'ka-Sy pron. für visas käs all, jeder; beide worte werden 

decliniert. 
viS'laby adv., gänzlich, ganz und gar (vlsaSy läbas gut). 
visokiaSy fem. -kiay adj. 10., allerlei. Den nom. pl. bildet Don. 

durchweg visokiy jezt visoke nach der pron. declinat. (§. 264). 

Indogerm. Chrestomathie. 21 
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visür, adv., jezt meist vtaur, überall (vgl. visa-s). 

v^i s. vejü. 

vöra-Sy subst. msc. 10., spinne. 

voSy adv., kaum. 

Z. 
Zaüny-ju, mmy-jau, müny-ti, verb. V, schwatzen, plaudern. 
züiki'Sy subst. msc. 10., hase; dem. zmU-uti-s. 

Z. 

Zag-araiy subst. msc. pl. 1 0. (sg. wäre zäg-ara-s)^ dürre reiser. 

zmdzUy midzau, zäisiiiy zäis-ti, verb. V, spilen. 

zälia-Sy fem. -foa, adj. 10., grün, zaliesies, Dain. II, §. 100, 2; 

§. 250; anh. zu §. 264, s. 640. 
zMa-s, subst. msc. 10., Wüte; ring? dem. zed-uzi-Sy zed-eli-s. 
zeleky 2. sg. imperat., andere formen dises varbums kommen 

wol nicht vor; erbarme dich, nur in der Verbindung zelek 

deve gott erbarme dich, daß gott erbarme, leider. 
zemäy subst. fem. 10., winter (alth. zima, vgl. skr. hima-y griech. 

XSifuivyMt hiems); dem. zem-üzey zem-ele. Dain. II, k)c. sg., 

-i für -eje (§. 254). 
zema-Sy fem. -mäy ac^. 10., nidrig, adv. zemai unten; zem^-n, 

zem^y adv., herab (lit. gr. §. 133, s. 293, vgl. x^f^h hum-ili-s). 
zemiy subst. fem. 10., erde, land (lat. humus). 
z^d'Uy zyd-e-jauy zyd-S-tiy verb. I, b, 2, blühen. 
zin-aüy zin-o-jauy zin-o-Uy verb. I, b, 2, wißen (vgl skr. #a, 

lat. gnoscerey ytyvdiaxia etc., würz, gany gna; §. 206; §. 92). 
zmr-iUy ziUr-e-jaUy ziür-^-Uy verb. V, sehen, schauen. 
ziürkey subst. fem. 10., ratte. 

zmogü'Sy subst. msc. 8., mensch, pl. zmones menschen, leute. 
zmÖneSy subst. msc. 10., in der älteren spräche fem., gilt als 

pl. zu zmogus (vgl. lat. homOy got. guma; Beitr. I,- 396 f.). 
zödi-Sy subst. msc. 10., wort (zadeti sprechen). 
zolSy subst. fem. 10., gras, kraut, pflanze (vgl. zäliciSy lat. hdtiSy 

holaSy griech. x^^i skr. hari-; comp.§. 187, 1); dem. zol-eU. 
zvaigzdCy subst. fem. 10., stem; dem. zvaigid-ele. 

Johannes Schmidt 
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Alphabet. 

Nach der tafel in ülfilas ed. Gabelentz et Loebe, vol. II, 2. 



/i a 


M 


m 


Ü b 


N 


n 


r g 


^) 


J 


^ d 


n 


Uj ü (u) 


e e (e) 


n 


P 


U kv (q) 


l<^ 


r 


X z 


s 


s 


h Ä 


T 


t 


ip th (P) 


Y 


V 


V i 


y 


f 


1 i 


X 


ch (x) 


K k 





hv (w) 


K i 


SL 


ö (0) 


H 


nur zalzeichen, 90. 





i* und i sind phonetisch gleichbedeutend, ersteres steht im 
anlaut, lezteres im in- und außlaut; das zeichen für v ersezt 
in griechischen Wörtern das v; a? (ch) komt nur in fremdworten 
vor. In klammem ist die umschreibungsweise anderer bei ge- 
fügt, welche jeden gotischen buchstaben durch ein einziges zeichen 
wider geben. 
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Marcus IV, 23 — 28. 

Nach Ulfilas ed. Gabelentz et Loebe I, tab. I. 

c>B^l0^sll^K^l^nsJlN/vh^ns 

c,/vN5.ilN^^^h^nsq(vl: 

lN^plX^lelMlT/^ljl^nTnp^lT^\^ 
i^yis. c;/khBijvnK^5.^rxyKSMi^in 

r/VA^nKC,AN5./Vli: nNT6 4*180^11 
C;Ahu/v^)/SV^*lST^p lU^^N^/vpl 

r^'SSVASyec/viSAiMANNAyAiltnup 
|j)<.Aiy^ANAAi)Cf AqA^^^'^e"«t<^;Ah 
n|<|<eisi<pNAhTqAh^/irA. c,^h 
tATAJ^KMy^eiNi^q^hM n 5^1 ^ 

syeMiy^iTis. sl^Bll^nK^l|c«p^ 

23. jabai hvas habai atisöna havsjandöna, gahausjai. 

24. jah kvath du im: saihvith, hva hcmseith. in thizaiei 
mitath mitith, mitada izvis jah biaukada izvis thaim ga- 
laubjandam. 

25. unte thishvammeh, saei habaüh, gibada imma; jah 
saei ni habaith, jah thatei habaith, afnimada imma. 

26. jah kvoith : sva ist thmdangardi guths (oben gths ge- 
schriben), svasve jabai manna vairpith fraiva ana airtha. 

27. jah slepith jah urrdsith naht jah daga, jah thata 
fraiv keinith jah liudUh, sve ni vaü es. 

28. silbö atik airtha akrcm bairüh. 
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Matthaeus VI, 1 — 13. 

1. Ätsaihvith armaiön izvara ni taujan in andvairthja 
manne du saihvan im; aükthau laun ni habaith fr am 
attin izvaramma in himinam. 

2. Than nu ta/ujais armaiön, ni haurnjais favra thus, 
svasve thai liutans taujand in gakvunUhim jak in ganmsim, 
ei hauhjaindau fram mamtam; amen, quitha izvis: amd- 
nemun mizdön seina. 

3. Ith thuk taujandan armaiön ni viti hleidumei tfieina, 
hva taujith taihsvö theina, 

4. • ei sijai so armahairtitha theina in fulhsnja, jah atta 
theins, saei saihvith in fulhsnja, usgihith thus in bairhtein. 

5. Jah than bidjaith, ni sijaith svasve thai litdans, unte 
frijönd in gdkvumthim jah vaihstam plapjö standanda/ns 
bidjan, ei gaumjaindau mannam; amen, quitha izvis, thatei 
haband mizdön seina. 

6. Ith thu than bidjais, gagg in hethjön theina jah ga- 
lühands haurdai theinai bidei du attin theinamma thamma 
in fulhsnja, jah atta theins, saei saihvith in fulhsnja, its- 
gibith thus in bairhtein. 

7. Bidjandamsuth'than ni filuvaurdjaith, svasve thai thiu- 
dö; thigkeith im auk, ei in filuvaurdein seinai andhaus- 



8. Ni galdkoth nu thaim; vait auk atta izvar, thizei 
jus thaurbuth, fawrthizei jus Udjaith ina. 

9. Sva nu Udjaith jus: atta u/nsar, thu in himinam, 
veihnai namö thein. 
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10. Kvimai tMudinassics thdns. Vairthai vüja theinSy 
sve in hindna jah ana airthai. 

11. Hlaif unsarana thana sintänan gif ims himma daga. 

12. Jdh aflet uns, thatei skulans sijaima, svasve jah 
veis afletam thaim skulam unsaraim. 

13. Jah ni briggais wns in fraistuhnjai, ah lausei uns 
af thamma ubüin; unte theina ist ttmdangardi jah mahts 
jah vulthus in aivins. Amen. 
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Die Worte sind nach der reihenfolge des lateinischen alpha- 
betes geordnet. Bei den nicht ab geleiteten verben sind an ge- 
geben der Infinitiv, 1. sg. perfecti, 1. pl. perfecti und das parti- 
cipium praeteriti passivi (üb. das leztere vgl. §. 222, s. 431), da dise 
vier formen den vocalwechsel innerhalb des got. verbums, die 
so genante ablautsreihe zeigen ; bei den ab geleiteten verben nur 
der Infinitiv, die erste pers. sg. perf. (die weitere flexion s. §. 307) 
und das part. praet. passivi (§. 224, s. 440). 

Ä. 

afy praep. mit dat., von, ab. 

af'letan, verb. I, b (s. letan), entlaßen, erlaßen, vergeben; 

afletamy 1. pl. praes. ; aflet, 2. sg. imperat. §. 272. 
af-niman, verb. I, b (s. niman), ab nemen, weg nemen; af- 

nimada, 3. sg. praes. med. (pass.), §. 281. 
airtha^ subst. fem. 10., erde; airtha, acc. sg., §. 249; §. 203, 

3, a; §. 113, 2; airthai, dat. sg., §. 254. 
aüMhaUy conj., oder, sonst. 
aivs, subst. msc. 10. (§. 218, s. 401), zeit, lange zeit, ewigkeit; 

aivinSy acc. pl. (§. 250) eines Stammes aivi-. 
ak, conj., sondern. 
akra/ifiy subst. ntr. 10., frucht. 
amen, dfji^. 

cma, praep. mit acc. u. dat., an, auf. 
and, praep. mit acc., an, entlang, über — hin. 
aml-hausjan, verb. I, b (s. hausjan), erhören; andhausjaindau, 

3. pl. med. (pass.) optat. praes. §. 290; §. 282. 
and-niman, verb. I, b (s. niman), an nemen, empfangen; amd- 

nemum, 3. pl. perf., personalend. §. 276; u §. 112. 
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and'Vairthiy subst. ntr. 10. (vairthan; suff. §, 217; -i §. 113, 4), 
gegenwart; andvairthja, dat. sg., §. 255; §. 113, 3. 

armahairtitha, subst. fem. 10. (armahairts), barmherzigkeit. 

armahairts, adj. 10. (arms, hairW), barmherzig. 

armaiöy subst. fem. 3., stamm armaiön- (arms, arman, s. d.), 
erbarmen, almosen; armaiön^ acc. sg. §. 249. 

arman, armaida, verb. I, b, s. 801 (arms, §. 209, 2), sich er- 
barmen. 

arms, adj. 10., arm. 

at, praep. mit acc., auf (zeitlich); mit dat., bei, zu (räumlich 
und zeitlich). • 

at-saihvan, verb. I, b (s. saihvan), auf etwas sehen, achten. 

aita, subst. msc. 3., vater; attin, dat. sg., §. 254; §. 113, 1. 

auk, conj., denn, aber. 

auka/n, aiauk, aiaukum (§. 291), aukans, verb. I, b, meren. 

ausö, subst. ntr. 3., st. ausan-, or; ausöna, nom. acc. pl., §. 250. 

B. 

Bairan, bar, herum, hairans, verb. I, b (af §. 111, 1; würz. 

§. 104, 1), tragen; bairith, 3. sg. praes. 
bairhts, adj. 10., hell, offenbar. 
bairMd, subst. fem. 3., st. bairktein- (bairhts, suff. §. 217, 

8. 399; ei §. 111, 2), helle, öffentlichkeit; bairhtein, dat. sg., 

§. 254. 
bi, praep. mit acc. u. dat., bei, um. 
bi-aukan, verb. I, b (s. aukan), vermeren, hinzu fügen; W- 

aukada, 3. sg. med. (passivi), §. 281. 
bidjan, bad (bath, % 202, 4), bedum, bidans, verb. V, bitten, 

beten; bidjais, 2. sg. optat. praes.; bidjaüh, 2. pl. optat. 

praes., §.290; bidei, 2. sg. imperat., §. 113, 4; Udjanda/ns, 

nom. pl. msc. part. praes. act. bestirnt, decl., §. 229, §. 264; 

bidjandansuth'than s. -uh, 
briggan, braMa (§. 307; §. 202, 1), verb. lY, c, bringen, füren; 

briggais, 2. sg. optat. praes., §. 290. 

T). 

Dags, subst. msc. 10., tag; dag, acc. sg., §. 249; da^a, dat. sg., 
§. 255. 
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du, praep. mit dat., zu; beim infinitiv wie unser *zu*; du sath- 
van im 'inen zu sehen ^, übersezt den infin. pass. nqoq to 
iyea^fjvai^ avvoig, 

E. 

Ei, conj., daß, damit; an 5a (s. d.) und dessen casus gefügt, 
bildet es das pron. relat. 

F. 

Faüra, praep. mit dat., vor. 

faürthiz-eiy conj., ehe (faürthis, adv. compar., vorher; §. 232). 
filu, ntr. sg. eines adj. 8., vil, ser; vgl. §. 196, 3. 
ßU'Vaürdei, subst. fem. 3., st. -vaürdein- (vaürd, suff. §.217, 

s. 399), viles reden, vile werte; filuvaürdein, dat. sg., §. 254. 
ßU'Vaürdjan, -vaürdida, -vaürdiths, verb. I, b (vaürd, §. 209), 

vil reden, vile werte machen; filuvaürdjaith, 2. pl. optat. 

praes., §. 290. 
fraistuhni, subst. fem. 10. (vgl. fraisan versuchen), Versuchung; 

fraistubnjai, dat. sg., §. 254. 
fraiv, subst. ntr. 10., same; fraiva, nom. acc. pl., §. 250. 
fram, praep. mit dat., von. 
frijön, frijöda, frijöths, verb. I, b, (s. §. 209, s. 364, I), lieben, 

gern tun; frijönd, 3. pl. praes. 
fulhsni, subst. ntr. 10. (-i §. 113, 4), Verborgenheit; fulhsnjq^ 

dat. sg., §. 255. 

G. 

Gaggan, praet. iddja und gaggida (wie von '^gaggj(m), verb. III; 

IV, c, gehen; gaggf 2. sg. imperat., §. 272. 
ga-hausjan, verb. I, b (s. hausjanj, hören, verb. perfectum zu 

hausjan, daher gahausjai, 3. sg. optat. praes., §. 290; §. 275, 

im sinne des imperat. 
gakvumths, subst. fem. 9. (ga- zusammen, kviman, suff. §. 226), 

Zusammenkunft, versamlung; gakvumthim, dat. pl., §. 261. 
ga-laubjan, -lauhida,^ -laubiths, verb. I, b (vgl. §. 108), glauben; 

galaubjandam, dat. pl. part. praes. bestirnt. decL, §. 229; §. 264. 
galdkön, -leihöda, -leiköths, verb. I, b (galeiks, nach §. 209, 

s. 364, 1 ; §. 110, 4, nachtr. zu s, 156, vergleichen, nach amen; 

galeiköth, 2. pl. optat. praes. 
ga-leiks, adj. 10., gleich, änlich. 
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ga-lüka/n, -lauk, 4ukum, -lukans (praes. §. 108), verb. II, b, 

verschließen; galükands, nom. sg. msc. part. praes., §. 229; 

Matth. VI, 6 ist hethjön als object zu ergänzen und haürdai 

sdnai als instrumentaler dativ zu faßen: *die kammer durch 

die tür verschließend*. 
gardSy subst. fem. 9., haus. 
garunSy subst. fem. 9., st. garunsi- (ga- zusammen, runs, subst 

msc. 10. oder 9., lauf, von rinnan), straße; garunsiniy dat. 

pl., §. 261. 
gaumjan, gatimida, gaumiths, verb. I, b, war nemen, bemerken, 

med. erscheinen; gaumjaindau, 3. pl. optat. med. (passivi) 

praes., §. 290; §. 282. 
giban, gab (gaf §. 202, 4), gebum, gibans, verb. I, b, geben; 

gify 2. sg. imperat., §. 272; f % 202, 4; gibada, 3. sg. med. 

(passivi) praes., §. 281. 
guth, subst. msc. 10., nom. mit neutraler form, gen. guths nach 

1, wie von einem stamme guth-y pl. ntr. gutha; gott. 

H. 

Haban, haibaida, habaiths, verb. I, b, s. 801, haben, halten; 

habaith, 3. sg. praes.; hahaithj 2. pl. praes.; haband, 3. pl. 

praes.; habai, 3. sg. optat. praes. 
hairtö, subst. ntr. 3., st. hairtan- (§. 196, 1; ae §. 111, 1; ö 

s. 544), herz. 
hauhjan, hauMda, hauhiths, verb. I, b (hauhs, §. 209), hoch 

machen, erhöhen, preisen; hauhjaindau, 3. pl. med. optat 

praes., §. 290; §. 282. 
hauhs, adj. 10., hoch. 
haürds, subst. fem. 9., tür; haürdai, dat. sg., §. 254; con- 

struction Matth. VI, 6 s. u. galükan. 
haürn, subst ntr. 10. (§. 196, 1; aÄ §. 111, 1), hom. 
haürnjariy haürnida, haürniths, verb. I, b (haürn, §. 209), 

auf dem hörne blasen; haürnjais, 2. sg. optat. praes., §. 290. 
hamsjan, hausida, hausiths, verb. I, b, hören; hauseÜh, 2. pl. 

praes. act.; ei §. 113, 4; hausjandöna, nom. acc. pl. ntr. 

part. praes. bestimt. decl., §. 229; §. 264. 
hethjöy subst. fem. 3., st. hethjön-, kammer; hethjön, acc. sg., 

§. 249. 
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himins, subst. msc. 10., himmel; himina, dat. sg., §.255 ; §. 1 13, 3; 

himinamj dat. pl., §. 261. 
his, pron. demonstr. (decl. §. 264), diser; nur erhalten in den 

formen: hüay ntr. sg., §. 203, 3, b; hina, acc. sg. msc, s. 

ebend.; himma, dat. sg. msc; himma daga an disem tage, 

heute; vgl. slaw. dtnisi, lat. hodie=zhoc die; s. §. 196, t. 
Maifs, Jdaibs (§. 202, 4), subst. msc. 10., brod; hlaif, acc sg., 

§. 249; §. 202, 4. 
Meidumay adj. 3., fem. hleidumeiy st. hleidumein' (vgl. §.217, 

s. 399; ei%, 111, 2) link; hleidumei, ergänze handus (band), 

die linke (band). 
hvaSy hvöy hva (§. 196, l; §. 113, 2; §. 203, 3,a), pron. interrog. 

und indef., decl. wie sa, §. 264; wer, irgend wer. 

I. 

Iky pron. pers. l.pers. (§. 265; §. 266), ich; veis, nom. pl.; 

unSy acc, dat. pl. 
im (iSy ist), verb. I, a, bin; sijaima, 1. pl. optat. praes.; si- 

jaüh, 2. pl. optat. praes., §. 290, s. 721, anm., vgl. s. 800; 

inf. u. praet. s. u. visan. 
in, praep. mit acc, dat., in; mit gen., wegen. 
iSy ita, si, pron. 3. persi (§. 107, 2), decl. §. 264, er; ina, acc 

sg. msc; a §. 203, 3, b; imma, dat. sg. msc; im, dat. pl. 
Uh, conj., aber, zwar (dann stäts voran gestelt), wenn (dann auch 

nach gesezt). 
izvar, pron. possess. 2. pers. (decl. §. 264), euer; izvara, acc. 

sg. fem.; izvwramma, dat. sg. msc, §. 113, 3. 
iisvis s. u. thu. 

J. 

Jabai, conj., wenn. 
jah, conj., und, auch. 
j'us s. u. thu. , 

K. 

Keinan, keinöda, verb. IV, b, keimen (vgl. m-kei-an hervor 

keimen, §. 214); keinith, 3. sg. praes. 
kviman, kvam, kvemum, kvumans, verb. I, b (würz. §. 197, 1), 
kommen; kvim^i, 3. sg. optat. praes., §. 290; §. 275. 
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kvithan, kvath, kvethum, kvithans, verb. I, b, sprechen, sagen; 
hvitha, 1. sg. praes.; kvath, 3. sg. perf. 

L. 

Lomny subst. ntr. 10., Ion. 

lau^an, laustda, lausiths, verb. I, b, lösen; lausei, 2. sg. imper., 

§. 113, 4. 
letan, lailöt, lailotttm (§. 291, s. 747, 1; §. 106), letans, verb. 

I, b, laßen. 
liudcm, lauth (§. 202, 4), ludum, ludcms, verb. 11, b, wachsen; 

Imdith, 3. sg. praes. 
liutay subst. msc. 3. (eigentl. bestirnte form zu lintSy adj. 10., 

heuchlerisch; §. 221, s. 423), heuchler; Mutans, nom. pl 

M. 

Manna, subst msc. 3., doch gen. sg., nom. u. acc. pl. mans 

nach 1, st. man-, loc. dat. sg. mann; manne, gen. pl, §. 253; 

mamtam, dat. pl., §. 261; vgl. §, 200, 2. 
makts, subst. fem. 9. (mag-an vermögen, suff. §. 220; h §. 202, 

l), macht. 
mitan, mat, metum, mitans, verb. I, b, meßen; mitith, 2. pl. 

praes.; mitada, 3. sg. med. praes., §. 281. 
mitaths, subst. fem. 9. (mitan), maß; mitath, loc. dat. sg. (§. 254) 

nach l. vom stamme mitath-. 
mizdö, subst. fem. 3., st. mizdön-, Ion; mizdön, acc. sg., §. 249. 

N. 

NaMs, subst. fem. 9., nacht; in einigen casus consoriantisch 
nach 1., gen. nahts, loc.-dat. naht, nom., acc. pl. nahts; naht, 
acc. sg., §. 249. 

namd, subst. ntr. 3., st. naman- (suff. §. 219, s. 412), im pl. 
fält das a des Suffixes auß, daher namna u. s. f.; name. 

ni, part., nicht. 

nimam,, nam, nemum, nimans, verb. I, b, nemen. 

nu, Partikel, nun, also. 

P. 

Plajßja, subst. fem. 10., straße; pla^ö, gen. pl., §. 253. 
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B. 
Binnany rann, runmmi, runnans, verb. I, b, laufen; vgl. §.291, 

s. 748 d, u. anm. 

8. 
Sa, thata, so, pron. demonstr. (decl. §. 264, s. 633 flg.; vgl. 

§. 113, 2), der; thana, acc. sg. msc, §. 203, 3, b; thamma, 

dat. sg. msc, §. 113, 3; tkai, nom. pl. msc; thaim, dat. pl.; 

mit an gefügtem -ei, saei, pron. relat.; thizei, gen. sg. msc 

ntr.; thizaiei, dat. sg. fem.; z %. 202, 3; thatei, acc. ntr. sg., 

conj., daß (nach verbis dicendi), weil. 
saihvan, sahv, sehvum, saihvans, verb. I, b (^a^ §. 111, 1), 

sehen; saihvith, 3. sg. praes.; saihvith, 2. pl. imperat. 
seins, pron. possess. 3. pers., sein; seina, acc. sg. fem.; seinai, 

dat. sg. fem. 
sijaima, sijaith s. u. im. 
silba, pron., st. silban- (decl. des bestirnt, adj. §. 264^ selbst; 

silbö, nom. sg. fem. 
sinteins, adj. 10., täglich; sinteinan, acc. sg. msc bestimt. decl, 

§. 221, s. 423. 
skula, adj., subst. 3., schuldig, Schuldner; skula/ns, nom pl., §. 247; 

thatei skulans sijaima 'was wir schuldig seien ""; skulam, 

dat. pl., §. 261. 
slepan, saislep, saislepum, slepans, verb. I, b (§. 291, s. 747, 

2), "schlafen; slepith, 3. sg. praes. 
stcmdan, stöth, stöthum, stöthans, verb. IV, c, stehen; stan- 

dandanSy nom. pl. msc part. praes. bestimt. decl., §. 229 ; §. 264. 
sva, adv., so. 

sva-sve, adv., conj., so wie, wie. 
sve, conj., wie, .vgl. §. 259, s. 582. 

T. 

Taihsvs, adj. 10. (§. 197,2), rechts; taihsvö, nom. sg. fem. bestimt. 

decl., §. 264; §. 221 ; zu ergänzen handus (band), die rechte 

(band). \ 

taujan, tavida (vgl. §. 110, 2), verb, I, b, machen, tun; tau- 

jithy 3. sg. praes.; iaujand, 3. pl. praes.; d §. 196,2; §.202,4; 

taujais, 2. sg. optat. praes., §. 290 ; ta/uja/ndcm, acc. sg. msc 

bestimt. decl., §. 264; §. 229. 
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thai, thaim, thana, thamma s. u. sa. 

than, conj., wann; auch demonstr., dann; aber, denn in -uth- 

"than, s. 'uh., 
tharf (§. 202, 4), thaürbum (aü §, \\\,\)^ perf. mit praesens- 

bedeutung, praet. thaürfta, §. 307; §. 202, 1; part. praet. 

pass. thaürftSy inf. thaürba/n, bedürfen, construiert mit dem 

gen.; thaürbuth, 2. pl. perf., §. 291 ; «i §. 112. 
thatei s. u. sa. 
theinSj pron. possess. 2. pers., dein (decl. §. 264); thein, acc. 

sg. ntr. ; theina^ nom. sg. fem. ; * theinamma, dat. sg. msc. ; 

theinai, dat. sg. fem. 
thiS'hvajs-uh, fron, indef. (z §. 202, 3; -uh §. 112), jeder; this- 

hvammehy dat. sg. msc., §. 112, anm. 
tMvda, subst. fem. 10., volk; pl. beiden; thai thiudö (gen. pl., 

§. 253) die der beiden, die auß den beiden. 
tUudans, subst. msc. 10. (thmda, suff. §. 222), könig. 
thittda/ngardi, subst. fem. 10. (thiudanSy gards; suff. §. 217), 

königshaus, reich. 
thitidinasstiSy subst. msc. 8. (tMudcms, suff. §. 227, s. 462), 

königreich, reich. 
thizaiei, thizei s. u. sa. 
fhUj pron. pers. 2. pers. (decl. §. 265; §. 266) du; thuk, acc. sg.; 

thus^ dat. sg. ; juSy nom. pl.; izvis^ dat. pl. 
thugkjan, thuhta (§. 307, §. 202, 1), thuMs, verb. IV, c und V, 

meinen, dünken ; impers. thugkeith im (3. sg. praes., ei §. 1 13, 4) 

*es dünkt inen'. 

U. 
UbilSj adj. 10., übel, böse; ubilin, dat. sg. ntr. bestirnt, decl., 

§. 264; §. 221, s. 423. 
-uh, Partikel, immer anderen Worten an gefügt (§. 112), und, 

aber ; h assimiliert sich folgendem thy daher täh-thariy aber, 

denn. 
uns s. u. ik. 
unsc^y pron. possess. 1. pers. (decl. §. 264), unser; wnsaranaj 

acc. sg. msc; -a §. 203, 3, b; unsaraim, dat. pl. 
tmte, conj., bis, denn. 
mr-reistmy -raiSy -risunty -risanSy verb. II, b, sich erheben, 

auf stehen; urreisithy 3. sg. praes. 
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US (uY vor r, uz vor Uj e^ ö in der Zusammensetzung), praep. 

mit dat., auß. ^ 

us-gihan, verb. I, b (s. gihan), wider geben, vergelten; usgibith, 

3. sg. praes., tibers§zt als verbum perfectum das fut. änoödasi. 

V. 

Vaihsta, subst. msc. 3., ecke; vaiJistam, dat. pL, §.261. 
vairpan, varp, vaürpum, vaürpans, verb. I, b (ai, aw §. 11 1, 1), 

werfen; vairpith, 3. sg. praes. 
vairthan, varth, vaürtlmm, vaürthans, verb. I, b (ai, aü 

§. 111, t; würz. §. 196, 2), werden, geschehen; vairthai, 

3. sg. optat. praes., §. 290 ; §. 275. 
vait, vitum, perf. der würz, vit (§. 107, 2; §. 291, s. 747, 3, a; 

praet. bildet vissa, §. 307; §. 202, 1 u. 2), inf. vitan, wißen; 

vitiy 3. sg. optat. perf., §. 290. 
vaürd, subst. ntr. 10., wort. 

veihnariy veihnöda, verb. IV, b (veihs, §. 214), geheiligt wer- 
den; veihnai, 3. sg. optat. praes., §. 290; §. 275. 
vdhSy adj. 10., heilig. 
vilja, subst. msc. 3. (vgl. §. 217, s. 399; würz. §. 199, 3; §. 201), 

Wille. 
visan, vas, vesum, visans, verb. I, b, praes. im, s. d. (würz. 

§. 199, 3), sein, bleiben. 
vulthus, subst. msc. 8., herlichkeit. 



A. Leskien. 



Indogerm. Chrestomathie. 
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JLfas folgende verdanke ich zum grösten teile den mitteilungen 
der Herren Georg Curtius in Leipzig, H. Ebel in Schneide- 
mühl (der den ganzen altirischen teil des compendiums kritisch 
durch zu nemen die gute hatte), A. Leskien in Göttingen, 
Johannes Schmidt in Bonn. Inen allen meinen wärmsten 
dank. Die neuesten erscheinungen auf dem gebiete unserer 
disciplin (besonders Spiegels altbaktrische grammatik) habe ich, 
so weit sie mir bekant wurden, benüzt. Dem altpersischen ward 
außgedentere berüksichtigung zu teil. Die zweite außgabe von 
W. Corssen, über Aussprache, Vokalismus und Betonung der 
lateinischen Sprache, I. Bd., Leipzig 1868 und H. Ebels neue 
bearbeitung von Zeuss, grammatica celtica, fasc. I, Berlin 1868 
konte ich für dise nachtrage nicht mer verwerten. 

Beim drucke einer etwa nötig werdenden dritten aufläge 
(die zweite aufläge ist jedoch zimlich stark) soll durch zweck- 
mäßige abkürzungen dafür gesorgt werden, daß trotz der nötigen 
Zusätze umfang und preis des buches nicht wachse. 

Jena, am 1. november 1868. 

Au^st Schleicher. 
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Vin, z. 11 V. 0. lis: mit erklärendem glossar enthaltend. 

XVII 1.: §. 101, a. sodann: §. 101, b Anlautsgesetz (anstatt: Vorschlag 
von j etc.). 

XXIX 1. nach §. 192, 2: §. 193. Wandelbares sz u. s. f. und sodann 
(anstatt §. 193): §. 194 Außlaut. Dagegen ist: §. 194 Anlaut u. s. f. 
völlig zu streichen. 

XLV, §. 300 streiche: 1. Perfectstämme u. s. f. und sind im folgenden 
die zalen 1 — 6 anstatt 2 — 7 zu setzen. 

XLVI, §. 305 streiche: 2. Reste u. s. f. 

9 füge nach z. 2 v. o. bei: Eine auf die lautstufe der indogerma- 
nischen Ursprache zurück gefürte form nennen wir eine grundform 
(z. b. \2ii, generisy ^txmM, ganasas ; griech. yivovgj grundf. ganasas), 
JErst dann, wenn formen verschidener lautstufen auf eine und die 
selbe lautstufe gebracht sind, laßen sie sich mit einander ver- 
gleichen. Daß dise grundformen wirklich einmal vorhanden ge- 
wesen sind, wird durch die aufstellung der selben nicht behauptet. 
10 füge der Überschrift von §. 1 bei: ♦) F. C. A. Fick, Wörterbuch 
der Indogermanischen Grundsprache, Göttingen 1868, ist nur mit 
kritik zu benutzen. Ein versuch, zusammen hangende sätze in 
der indogermanischen Ursprache zu bilden, findet sich Beiträge 
V, 206 flg. 



Digitized by VjOOQ IC 



Berichtigungen und nachtrage zur zweiten aufläge des compendiums. 343 

Seite 

11 füge bei: Anm. 3. Der momentane consonant, welcher der auß- 
sprache eines an lautenden vocals vomuß geht, der so genante 
Spiritus lenis, das aleph oder hamza der Semiten, welcher durch 
plözliche öfnung der Stirnbänder gebildet wird, wäre eigentlich 
hier und bei den anderen sprachen in der tabelle mit auf zu füren 
und durch ein besonderes zeichen (etwa ', nach Vorgang der Grie- 
chen) zu geben. Es ist' ein im kelkopfe selbst gebildeter conso- 
nantischer laut und müste in der. tabelle deshalb eine classe la- 
ryngaler laute bei gefügt werden (zu denen auch A gehört; s. u. 
§. 4). Doch glaubte ich der merzal der indogermanischen Schrei- 
bungen mich an schließen und disen laut unbezeichnet laßen zu 
dürfen. 

1 5, etwa mitte der seite füge bei Potts etymol. Forsch. 2. aufläge bei : 
II, 2. Wurzeln mit vocalischem Ausgange; auch unter dem titel: 
Wurzel -Wörterbuch der indogermanischen Sprachen, I. Band (1. 
u. 2. Abtheilung), Detmold 1867. Z. 7 v. u. 1. Berlin (anstatt 
Horte). 

16, z. 5 V. u. ist noch hinzu zu fügen: Camillo Kellner, kurze 
Elementargramm, der Sanskrit-Sprache. Mit vergl. Berücksichtig, 
d. Griech. u. Latein., Leipz. 1868 (one ved. formen u. accente). 

17, mitte der seite, bei h, füge bei: Das h ist ein im obern teile des 

kelkopfes gebildetes reibungsgeräusch und es gehört also, wie das 
* (s. 0. s. 11) in die classe der laryngalen consonantiön. Der be- 
quemlichkeit wegen haben wir es hier und bei den anderen spra- 
chen, in denen es vor komt, unter die gutturallaute gestelt. h 
läßt sich mit und one Schwingung der stimbänder, tönend und 
stumm, hervor bringen. 

21, z. 15 V. 0. 1. grundf. u. altpers. 

23, oben, am ende von anm. 1 füge bei: Die Schwächungen des urspr. 
a werden überhaupt nicht selten eben so gesteigert, wie die ur- 
sprünglichen t- und w-vocale; z. b. von pi-tä-mahd-s (msc. groß- 
vater ; über pi-tar-j würz, poj s. 0.) wird gebildet st. päi-iä-maha- 
(adj. großväterlich); von st. dhir-a- (adj. fest, beständig), würz. 
dhar (halten) zu dhtr geschwächt, suff. -a-^ dhäir-ja-m (ntr. stand- 
hattigkeit); von^r-wc^-wäsa-« (msc. volmond; über piZr-wc^, würz. 
par^ s. 0.), päur-na-masd' (adj. volmondlich, den volmond betr.) 
u. a. Besonders in jüngeren bildungen, entstanden nachdem die 
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wurzelfonn auß dem sprachgefüle geschwunden war, zeigt sie 
demnach ein umschlagen der a-reihe in die t-reihe und t^-reihe. 

28, z. 13 V. 0. nach *hat' füge bei: obgleich der echte accent uns ein 
Veränderung der vocale zu sein scheint, die, der Steigerung vei 
gleichbar, zum zwecke der stamm- und Wortbildung dient. Z. If 
V. u. 1.: vocals, c) durch Spaltung und d) durch, u. s. w. 

33, nach z. 7 v. o. füge bei: Anm. Bei der ersazdenung im altindi- 
schen und in den anderen sprachen wären genauer folgende fälle 
zu unterscheiden C bezeichnet einen kurzen, " einen langen vocal- 
laut): t. '^ -(- consonant =" (vgl. altbulg. instr. sg. -mt, = urspr. 
'bht neben instr. pl. -mi, d. i. -mJ, = urspr. -bkisj, auß lautend; 
inlautend wird diser fall wol nicht vor kommen; 2. "^ -f~ cons. t -f- 
cons. 2 =" (z. b. altind. mätä für "^mätarsj, auß lautend; 3. "-f 
cons. 1 -f- cons. 2 :=:' -{- cons. 2, auß lautend und inlautend (z. b. 
altind. matts für ^matins; griech. stiii für *s(tfjtij; eine Unter- 
abteilung bildet hier ^ -f- cons. 1 -f- cons. 2 + cons. 3 = " + cons. 3 
(z. b. griech. liSTäg für H(STavT(;); 4. "^ -f- cons. 1 + cons. 2 = 
" + cons. 1 (z. b. griech. lAi^rriQ für "^fiijtsQg), oder ^ + cons. 1 
-f- cons. 2 -|- cons. 3 = " -}- cons. 1 (z. b. griech. cp^fßfav für 
*q}€QOvtg)j auß lautend und inlautend (lezteres z. b. griech. €q>^a 
für *i(fav(SaJ. Die physiologische erklärung diser lautvorgänge 
ist, namentlich im fall 4., schwiilg. 

35 in def tabelle lis in der obersten reihe h, qh (beide als stumm). 
Zu anfang der anmerkung füge bei: Grammatik der altbaktrischen 
Sprache nebst einem Anhange über .den Gäthädialect. Von Friedr. 
Spiegel. Leipzig 1867. 

37, z. 8 u. 9 V. 0. streiche die parenthese. 

38, z. 3 der anm. 1.: mit Spiegel und Justi. Am ende des §. 17 
füge bei: die vocale des Altpersischen sind 1. a, a; 2.« (auß 
lautend durch ij\ nach h aber durch J bezeichnet), ai (ai); u (auß 
lautend durch uv bezeichnet), au (au). Über die Schreibung des 
altpersischen vgl. die indogermanische Chrestomathie. 

39, z. 15 V. u. 1.: scheint, besonders nach j, k'j g% i öfters u. s. w. 
Z. 10 V. u. füge bei: Seltener ist diß vor anderen eonsonanten, 
z. b. apa-tak'it neben -tak'at (er lief zurück). 

40, z. 1 3 V. u. füge ein : st. brätar-^ altind. u. urspr. bkratar- (bruder); 
47, z. 5 V. 0. 1. : bere-ta- neben hare-ta-y altpers. bar-ta-, grundf. bhar-ia-] 
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kere-ta- neben kare^a* u. s. f. Z. tl v. u. 1.: für e (vgl. §. 18), 
. z. b. 
48, z. 10 V. u. füge nach (voll) ein: altpers. paru- (vil). 
5 1 am ende der anm. füge bei : Von dem spät erst erfolgten eintreten 
diser lautgesetze zeugt der umstand, daß in Zusammensetzungen 
vor disem secundären i und u die negation nicht an-, wie vor 
anderen vocalen, sondern a-, wie vor consonanten, lautet; z. b. 
a-irista- (unversert; wörtlich: ungestorben). 
52, §. 29 am ende von l^füge bei: Im Altpersischen werden (wie 
im gäthä-dialecte) ursprünglich auß lautende vocale gedent, we- 
nigstens gilt diß vom a, z. b. gen. Sg. haga-hja (st. baga- gott), 
grundf. hhaga sja; für u wird uv, für i wird ij (nach h aber j) 
geschriben. §. 29, 2 füge am ende der vorlebten zeile des ersten 
absatzes ein: Dises -he=^'kja steht auch vor -k'a (z.b. agpahe-k'a), 
wärend -e = urspr. -ai vor -k'a als -ae erscheint (§. 22, anm.). 
Nach (mädchen) füge ein: nage für *nagja, 2. sg. imperat., praesens- 
st. nagja-y würz, nag (verschwinden). Z. 5 v. u. 1. : auß genommen 
nach vocalen und -um nach r u. s. w.; in der folgenden zeile 
streiche: und nach vocalen. 

53 im zweiten absatze, z. 10 v. o. 1.: (acc. sg. msc); nach (drittel) 
füge ein: paourum für *paourva-m (acc. sg. ntr.) vom stamme 
paourva- (vorderer). In der folgenden zeile 1.: (acc. sg. msc). 
Z. 16 V. 0. nach (link) füge ein: im acc. sg. msc. — Am ende 
dises absatzes (nach z. 18 v. o.) füge bei: Anm. Der acc. sg. 
ntr. hdjüm weist auf einen stamm haeva-, grundf. saiva-, hin. 

58, z. 14 V. 0. streiche 'zum teile'. 

60, z. 18 V. u. streiche das beispil od-fjbij u. s. f. 

66, z. 3 u. 13 V. 0. 1. (gehen) anstatt (ire) u. z. 18 v. o. 1. fifo^xa. 

76, z. 3. 4 V. 0. streiche 'teilweise wenigstens' u. z. 12 v. o. 1. "^-(Asvec-g. 
77, z. 9 fg. streiche das beispil aXcinfj^ als nicht völlig sicher. Z. 15 
V. 0. 1. : Dise sind wol nach u. s. f. (Curtius hat gegen meine 
auffaßung bedenken geäußert, besonders auch wegen des heraklei- 
schen nquadow-aadt. Curtius statuiert in disen fällen einen hilfs- 
vocal). 

78, z. 5 V. u. füge bei : warscheinlicher scheint mir jedoch, daß da-nt 
u. s. f. zur würz, da^ ad 'trennen, schneiden' gehört; vgl. altbaktr. 
st. dä'ta- 'zan'. 
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79 ist in der tabelle h als stummer spiränt zu verzeichnen und anm. 1. 
hat zu lauten: h haben wir als stummen Spiranten an gesezt, da 
es, außer im altindischen, wol nirgend mit stimton gesprochen 
wird. Füge der anm. *) bei: Ariod. Fabretti, glossarium ita- 
licum, in quo omnia vocabula continentur ex ümbricis Sabinis 
Oscis Volscis Etruscis caeterisque monumentis. Aug. Taurinorum 
1858 — 1865. Enthält auch das altlateinische. Dises buch hat 
nur den zweifelhaften wert eines Sammelwerkes, welches auch das 
heute zu tage völlig überflüßige nicht verschmäht. Anm. **) lis 
nach der aufzälung der Corssenschen werke (vgl. d. nachtrage): 
Leztere werke behandeln u. s. f. Corssens werke u. s. w. In der 
selben anm., z. z. 8 v. u. 1. : und, besonders in den früheren arbeiten, 
mit u. s. f. • Zu dem in den nachtragen mit geteilten titel des 
Schuchardtschen Werkes füge bei: II. bd. eben das. 1867. Auch 
füge beim erstgenanten werke Corssens bei: zweite umgearbeitete 
Ausgabe, I. Lpz. 1868. 

83, z. 1 V. ö. füge nach ^formen"* ein: (verbalstämme). 

84, z. 5 flg. V. 0. 1. quom (quum conj. als, indem, vgl. gnon-iam). 

86, z. l V. u. flg. streiche das beispil modus^ mederi, als nicht sicher 

(vgl. Georg Curtius gr. etym. s. 219). 

87, §. 48, 1 am ende streiche Mat. secund. — erweitert\ 

89 am ende von §. 48 füge nach 'zu faßen"* ein: vgl. Bücheier, Grund- 
riss der lat. Declination, Lpz. 1866, s. 40; lis femer "steht für 
älteres -öw, -rom (bov-om noch bei Verg.), griech."* u. s. w. 

90, z. 16 V. u. 1. tempestate-bus (anstatt -bos), 

95, z. 12 V. 0. füge nach sies ein: slt^ älter seit auß sietj grundf. sjat; 
tibi, tibei auß "^tibte, grundf. der endung 'bja(m); eben so in 
vobeis, vobts, grundf. der endung bhjafmjs. Anm., z. 3 v. u. füge 
ein nach 'A. Dietrich,"*: commentationes grammaticae duae (I. de 
litterarum in 1. 1. transpositione; II. de vocalibus lat. subiecta« 
littera e affectis), Lips. 1846; des selben de etc. Ferner z. 1 v. u. 
lis anstatt 'ist leider^ u. s. w.: II, eben das. 1867. 

96, z. 12 V. 0. 1. §. 46, 3. 

98, z. 2 V. 0. füge bei: säl (salz) ='*säl'S (gen. säl-is), vgl. äXg u.a. 
z. 13 V. 0. bis 18 V. 0. zu dem worte * steif* ist hier herauß zu 
nemen und zu einer anmerkung am ende von §. 53 zu machen, 
deren anfang und ende zu lauten hat: 'Anm. Ser zweifelhaft sind 
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fälle wie invlfare u. s.f. — würz. v% stelt); vgl. unten §. 157, l,a 
am ende\ 

100, z. 14 V. u. 1.: tremonti; Bergk, index lect. Marburg. 1847 — 48. 

101, z. 7 V. 0. nach *vtro8 füge ein: acer (§. 57) auß acris u. s. f. 

102, z. 2 V. 0. 1.: altind. asa-s für ^amsa-s. Z. 10 v. o. tilge 'posi- 
tu8 neben postus*, 

103, z. 10 V. 0. füge bei: ;k ist nicht nur consonant, sondern auch 
denungszeichen nach vocalen, auch wird anstatt der länge der 
vocal doppelt geschriben mit h zwischen beiden vocalzeichen, z. b. 
persnihmu neben persnihimu und persnimuy lis persnlmu (3. 
sg. imperat. activi zu st. persm-J; auch steht h, wie es scheint, 
nur graphisch zwischen zusammen stoßenden vocalen; z. b. pihaz, 
ptkos = lat. piatus, pihafei = lat. piavl, stahu = "^stau (vgl. 
subocau), = lat. sto auß *8tao u. a. 

104, z. 3 flg. V. u. streiche 'dise Schreibweise"* u. s. f.; füge anstatt 

dessen ein: s. o. §. 58. 
108, z. 1 V. u. füge bei: (vgl. jedoch Corssen, zeitschr. XI, 371). 

112, z. 8 v. 0. 1.: = ^saßniom = lat. *Sabimom = Sabiniorum (Sa- 
binorum). 

113, z. 4 V. u. füge ein : Fernere bereicherung unserer kentnis des alt- 

irischen bieten des selben Groidilica, or notes on the Gaelic Manu- 
scripts preserved at Turin, Milan, Berne, Leyden etc. Calcutta 
1866. Nach dem titel von Zeuss gr. celtica füge ein: editio 
altera curavit H. Ebel, fasc. I, Berlin 1868. Dise zweite auf- 
läge beruht meist auf neuen, eigenen forschungen Ebels. 

114, in der tabelle der vocale ist a als erste Steigerung der a-reihe ein 

zu fügen; femer ist hier und auf den ifolgenden selten überall 
{a:= S und i^a = J zu setzen; dise laute sind näml. im altir. 
gleich bedeutend und wechseln mit einander. 

115, z. 12 V. 0. füge bei: a neben e ergibt sich als Steigerung, z. b. 
atreba (er wont, besizt), aber atrab (wonung, besitz). Z. 14 v. u. 
füge zwischen 'wie' und ^ ßn'' ein: nifiastar (nesciet; st=^dt), 
rofistar (seiet), adfiadat (sie berichten) neben rofetar, rofitir (^scio, 

. seit); fiadach (Jagd) neben /?d (bäum, vgl. lit. medzSti idkgen^ mede'- 
jis Jäger zu m^dis bäum); miastir (judicabit), missimmiry no- 
mSssammar (judicabimus) neben midiur-sa ("puto). Z. 1 7 v. u. lis 
nach *ce-e?' : st. ursprüngL ki (vgl. lat. qui-s, qui-d); das d ist 
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u. s. f. (s. nachtr). Z. 6 v. u. füge bei: (vgl. iwom = lat. ^moi" 
no&f moenus, münus ; moenib = lat. muneribus). 

1 16, am ende von §. 73 streiche cUasa u. s. f. (es ist cM-asa zu teilen). 

117, absatz 2, streiche Uabratar" bis *(loquatur)\ 

118, im lezten absatze von §. 75 lis: berttr für *berantir; ferner 
schreibe -berr, -Herthar, 

119, streiche z. 1 — 4 v. o. und das erste wort von z. 5. Z. 7 füge zu, was 
nachtr. s. 847 bemerkt ist. Disem aber füge ein: Die villeicht 
dialectische geltung des e als jaj nach consonanten als a mit pala- 
talisierung des vorher gehenden lautes, ist, wie es scheint, jung, 
da bisweilen das ältere e neben ja erhalten ist, z. b. cesü neben 
casu (zeit, stunde) ; für das alter des ersteren zeugt das auß dem 
slawischen entlente litauische cze'sas ; würz, ed (eßen) neben jad, 
vgl. lit. ed u. a. Z. 8 1.: ? (= urspr. ij und u. s. f. Z. 9 füge 
bei: t ^= jü ist wie lezteres auß zu sprechen, da diß noch jezt 
im neubulgarischen statt findet. 

123, z. 6 V. 0. lis: = a bei wurzeln auf -a, z. b. dS-ti u. s. f. 
Am ende des zweiten absatzes füge nach '§. 79, 1"* bei: auch 
vor consonanten findet sich nach r und I neben dem auß a ge- 
schwächten ü oder ? (die in den handschriften ser wechseln) in 
gewissen formen regelmäßig e, z. b. mlüz-q (ich melke), ab^ infin. 
mles'ti (für ^^rnUz-H), grundf. der würz, mlaz d. i. urspr. marg; 
vnch-q, vrüch-q (ich dresche), inf. vreki für *vrech'tt (§. 182, 3, b), 
vgl. vrach'ü (subst. msc. das dreschen) u. s. f. 

125, in der vorlezten zeile der anmerkung lis §. 88, 7 (anst. §. 87, 7). 

126, z. 13 V. 0. nach 'nemen"* füge ein: ; eben so in stoj-ati (stehen), 
wozu wol ste-na (mauer, wand; vgl. got. stai-ns stein) gehört, 
würz, sti neben sta in sta-nq 1 . sg. praes., sta-ti inf. (sich stellen, 
auf treten) urspr. sta. 

127, nach z. 11 v. o. füge bei: Anm. Nur in der ganz jungen bestirn- 
ten declination des adjectivs bleiben die nasalen endungen vor 
dem j des an tretenden pronoraens (s. d. anhang zu §. 264)^ z. b. 
slysqj (o axovcüv) d. i. slys^-^jiij grundf. krusjants jas ; novqjq 
(t^v viavj, grundf. naväm jam u. s. f. 

129, vor z. 4 v. u. füge ein: b. jy wird ji, z.»b. vlühy, instrum. plur. 
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zu vlüku (wolf) aber honi, d. i. *konji für "^konjy, zu kom d. i. 
*konjü (ross). 

146, lis §. 101, a. Außlautsgesetz. 

148, lis §. 101, b. Anlautsgesetz. Streiche z. 5 — 1 v. u. und setze 
dafür das, was s. 324 als §. 194 steht. Der anfang dises §. 101, 
b. hat zu lauten: Ein dem slawischen änliches anlautsgesetz tritt 
weniger in der preuß.-lit. Schriftsprache, als in den mundarten 
hervor. An lautendem e u. s. w. wird auch in der Schriftsprache 
j vor gesezt u. s. w. 

153, z. 14 V. 0. 1.:'= lat. i-s (altlat. aber auch eis). 

155, am ende von §. 109 vor der anm. füge bei: got. lib-an (leben, 
vivere), ahd. Hb (leben, vita) läßt sich schwerlich von ahd. lab-a 
(labe, labung), lab-jan, lab-ön (laben) trennen u. a. 

159, z. 3 V. 0. 1.: bleibt -ai als -ai; z. b. u. s. f. 

169, z. 10 V. 0. 1.: fält dann bei skh öfters, vor k'h stäts hinweg. 
Z. 16 V. u. füge nach (spalten) ein: altbaktr. gk'id, lat. seid u. s. f. 
Am ende der seite füge der anmerkung bei: Vgl. auch Ascoli, 
zeitschr. XVI, s. 442 flg. 

173, z. 16 V. 0. 1. *fAS'Y€. Z. 5 v. u. füge bei: , wofeme es nicht zu 
einer wurzel nas gehört, über welche man Curtius, griech. Ety- 
mol. 2. aufl., nro. 432, s. 282 nach sehe. 

175, z. 13 flg. V. 0. hat zu lauten: Im anlaute von wurzeln, welche 
auf aspiraten auß lauten, verliert eine ursprünglich an lautende 
aspirata den hauch; z. b. u. s. f. 

181, zu anfang von §. 130 füge bei: Auch im Inlaute findet bisweilen 
volständige angleichung an den folgenden laut statt; z. b. bhin- 
7id- für Hhidr-na-, part. praet. pass. zu würz, bhid (spalten); 
pannd' für ^pad-na-, eben so zu würz, päd (fallen, gehen) und <o 
öfter in anheben fällen. 

Erleichterung von consonantengruppen durch schwund eines 
lautes ist ebenfals nicht selten; z. b. k'asß für ^k'aka-te (t für 
t wegen des s; s. d. flg.), 3. sg. praes. med. zu würz. ¥aks 
(sehen); d-tuUa, 3. sg. med. des zus. ges. aorists zu würz, tud 
(stoßen) für *d-tut-8-ta und so stäts bei s zwischen zwei momen- 
tanen lauten in änlichen fällen. 

183, z. 9 V. u. 1.: (opfern; vgl. auch §. 125, 3 am ende). 

185, am ende füge bei: Die consonanten des altpersischen sind fol- 
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gende (in der Umschreibung sehen wir von der verschidenheit der 
zeichen je nach der beschaflfenheit des folgenden vocales ab): k, 
kh (die aspiration des k)^ g; k', g' ; t, th (= altbaktr. tk^ aber 
auch = altbaktr. j), c? (= urspr. d, aber auch = altbaktr. z, 
altind. h); p^^f (= altbaktr. f), b; h (wie im altbaktr. = urspr. 
s; schwindet oft völlig), 9 (wie altbaktr. <;), j, s, z, v; n, m (vor 
consonanten werden die nasale nicht geschriben); r. Genaueres 
über die Schreibung des altpersischen s. in der indogerm. Chresto- 
mathie. 

186, z. 17 V. 0. nach ' qui-d"* füge ein: würz, gk'id (briBchen, zerbrecten; 

3. sg. praes. q¥indajeiti)y = altind. khid, lat, seid, ursp. skia] 
z. 13 V. u. nach kru-ta-s füge ein: würz, gas (sprechen, befeien), 
1. sg. praes. ganhämi, altpers. thah, z. b. 1. pl. praes. pass. thah- 
jämahj, altind. gas, z. b. 3. sg. praes. gä'sati, ursp. kas, vgl. lat. 
car-men für ^cas-men); vig- (f. familie, stamm), altpers. vtth-, altind. 
vif-, würz. ursp. vik- (vgl. j:otx-ogj lat. vtc-us u. s. f.). 

187, z. 15 V. 0. 1. thwäm, altpers. thuväm, 

188, z. 14 V. u. 1. fra-, altpers. fra-; z. 6 v. u. 1.: = urspr. g, be- 

sonders im anlaute, z. b. u. s. f.; z. 3 v. u. füge bei: wurz. ga 
(gehen), z. b. in gäma- (msc. gehen, schritt) = altind. und urspr. 
ga, griech. ßa u. a. 

189, z. 2 V. 0. füge bei: st. bagha- (gott) = altpers. baga, altind. bhaga- 
(herr). Z. 3 v. u. füge bei: st. dü^ta (gegeben). 

190, z. 3 V. 0. streiche 'doch one feste regel' und füge im folgenden an 
irer stelle die 3. sg. praes. da-dhä-iti, altind. dd-dä-tty griech. di- 
ä(0'(fi> ein. Z. 10 v. u. füge bei: st. daregha- (lang) = altind. 
dtrghd'^ griech. dolixo-^ urspr. dargha-, 

♦91, füge §. 135, 2 zu den Vertretern von urspr. dh im altbaktr. noch z, 
Z. 7 V. 0. füge ein: altpers. adam. §. 135, 2. füge beim aor. von 
wurz. dha ein: altpers. a-da und zu wurz. dar: altpers. dar; fer- 
ner füge hier bei: -maide (bei Spiegel -maidhe, pörsonalendung d, 
1. plur. medii) = altind. -mähe, grundf. also -madhai. Z. 7 v. 
u. füge bei: madhu (ntr. wein, honig) = altind. mddhuj griech. 
fiid-v. 

192, füge nach z. 2 v. 0. bei: z = urspr. dh zeigt sich da, wo im 
altind. dh durch h vertreten ist; z. b, wurz^^rw^ (bergen, bewaren; 
3. sg. praes. gaozaüi, grundf. gaudhati), altind. guh für gudk 
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(§. 125, 2), aber altpers. gud u. a. Z. 6 v. 0. füge bei: altpers. 
bar^ z, b. 3. pl. praes. bara(n)t{j } z. 7: altpers. brätar-; z. 14 V, 
0. füge ein: ba-wr-are für Ha-br-are^ 3. pl. perf. zu würz, bar 
(bringen), urspr. und altind. bhar, vgl. altind. ba-bhr-üs; im fol- 
genden lis: altbaktr. w ist demnach durch aspiration auß b^ bh 
hervor gegangen und verhält sich somit u. s. f. Z. 8. v. u. füge 
bei: Im altpersischen steht nach consonanten (außer nach A, auch 
tj ist häufig) ij für j\ z. b. altpers. äuvittja- = altbaktr. bitja-^ 
altind. dvittja-, grundf. dvi-ffa- (zweiter); altpers. anija- == alt- 
baktr. anja-, altind. anjd- (anderer). Z. 5 v. u. streiche ^ gewis "* ; 
füge bei: In der altpersischen schrift wird auß lautendem { ein j 
bei gegeben, z. b. agtij = altbaktr. agtt\ altind. und urspr. dsti 
(er ist); nach h steht bloß / für «, z. b. ahj -~ altbaktr. a?n, 
altind. dst, urspr. as-si (du bist). Z. 3 v. u. 1. : Anm. Besonders 
zwischen s und 5, aber auch zwischen u. s. f. 

193, z. 19 V. 0. füge bei: altpers. agtij. 

194, z. 16 V. 0. füge bei: altpers. amij\ ha(n)tij. 

195, z. 5 V. 0. füge bei: altpers. amahj für ^ah-mahi; z. 8 füge bei: 
altpers. awra = altbaktr. ahuro (herr; nom. sing.), grundf. asura-s; 
z. 10 lis: qkjat (auch hjät). 

197, z. 19 V. u. füge bei: In der altpersischen schrift wird auß lau- 
tendem w ein V bei gegeben, z. b. baratuv = altbaktr. baratuj 
altind. bhdratu (3. sg. impr. zu würz, urspr. und altind. bkar 
tragen). Z. 15 v. u. füge bei: Im altpersischen steht uv nach 
consonanten für v; vgl. st. haruva- = altbaktr. häurva-, altind. 
sarva- (all); thuväm (die aspiration des anlautes ist durch das fol- 
gende V bedingt) = altbaktr. thwäm, altind. tvam (dich). 

198, §. 137 1.: Anm. 1. und füge bei: Anm. 2. In st. magkna- (nakt) 
scheint m durch dissimilation auß n entstanden zu sein, vgl. alt- 
ind. nagnd-. Auch im außlaute steht bisweilen m für n, z. b. 
st. dsavan- (rein; z. b. acc. sg. msc. asavan-em), vocat. msc. asäum 
für *a5äim auß *asavan verkürzt. 

200, z. 4 füge bei: Verdoppelung der consonanten (in folge von assimi- 
lation u. s. f.) findet, in der schrift wenigstens, nicht statt. Z. 8 
V. 0. 1.: nur 5, vor t aber 5, übrig u. s. f. Z. 12 v. 0. füge ein: 
st. tas-ta-, part. praet. pass. zu diser wurzel. — Streiche die vier 
lezten zeilen und s. 201 die zwei ersten. 
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202, z. 13 V. 0. füge bei: pourutäg, nom. sg. zu st. pourutät- (fülle) 
für *'t€U'S. Z, 20 V. 0. L : im altbaktrischen und im altpersischen. 
Füge in der mitte der seite vor 2. ein: In mereren fällen scheint 
altbaktr. s auß urspr. rt entstanden zu sein (Fr. Müller, Beiträge 
V, 382), so z. b. in amesa- (slAj. unsterblich) = altind. a-rarta-j 
grundf. a-mar-ta-y würz, mar (sterben); masja- (msc. mensch; 
eigentUch ^sterblich') = altpers. mar-Hja-, grundf. und altind. 
mdr-tja- von der selben wurzel u. a. 

205 am ende füge bei: Im Altpersischen wird im außlaute tj n, h 
(s) nicht geduldet, wenigstens nicht geschriben (der vorher gehende 
vocal bleibt kurz, vgl. o. §. 29), z. b. a-dadä, 3. sg. imperi zu 
würz, da^ urspr. dha (setzen), grundf. a-dhadhä-t; a-bara, 3. pL 
imperf. zu würz, bar, urspr. bhar, grundf. a-bhara-nt; baga, nom. 
sg., grundf. bhaga-s (gott). t wird nach au in s gewandelt, z. b. 
3. sg. imperf. a-kunaus, würz, kar (machen), grundf. a-kamau-t 

206, z. 5 flg. V. u. 1. : 5 bleibt fast nur im außlaute und vor und nach 
stumlauten (^^ xj/); femer dann, wenn sich im ein anderer laut 
assimiUert hat; vor vocalen wird es in A gewandelt u. s. f. 

210, z. 17 V. u. setze nach (glück) ein: tsvx-siv (bereiten) und lis im 
folgenden: nvx-og (w. d. st.) kann man nicht wol verschidene 
wurzeln an nemen; eben so hat Six-ofiav u. s. f. Z. 12 v. u. 
streiche 'allerdings\ 

218, z. 11 V. u. 1. grundf. svakuras, altind. gvdguras für svdg. u. s. f. 

223, z. 11 V. u. 1. : hier (außer in der Verbindung ßQ =/^>) ß nur u. s. f. 

225, z. 11 V. 0. 1. *pronominalwurzel\ 

228, z. 13 V. u. nach ^pinsit^ füge ein: ; diser fall ist selten; in der 
regel . schwindet s und später auch^; s. o. §. 145, 1, a. e). 

233, z. 1 V. 0. flg. 1.: disem er; da a<f=zTJj dj auch im dorischen vor 
komt, so ist nicht an zu nemen, daß tj (dj) zunächst in aj über 
gieng, wie vi in <r* (s. o. c.) und diß aj in arf (s. o. b.), denn 
dor. bleibt t vor *; u. s. w. 

238, z. 12 V. u. 1. 'fast außschließüch', anstatt 'nur\ Zu diser zeile 
füge die anm. unter dem texte bei: *) Vgl. hierüber Ascoli in 
Kuhns ztschr. XVII, 241 flg. Der dort entwickelten theorie steht 
jedoch das keltische im wege. 

241, z. 16 V. 0. füge bei: trepü {werüt, Paul. Ep. 367; Curtius, gr. 
Etym.2, 411) scheint das entlente griech. tQin€& zu sein. 
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242 in der anm. Ks anstatt 'mag man nun^ es ist wol lat. f.u u. s. f. 
zu stellen; schwerlich kann man mit Ad. Kuhn u. s. f. 

243, z. 3 V. u. füge ein: Schreibungen wie z. b. singnum machen es 
warscheinlich, daß man bereits in der späteren kaiserzeit an fieng 
sihnum anstatt Signum zu sprechen. Dennoch u. s. f. 

244, z. 3 V. 0. streiche 'indem — verschmolzt 

245, nach (Africaner) füge bei: sifilus und sifilare (franz. siffler; Zeitschr. 

XVI, 382) neben dem gewönl. sibilus (das zischen, pfeifen) und 
sihilare (zischen, pfeifen) u. a. Z. 15 v. u. füge bei: grand-o 
(hagel) neben altind. hräd-unl, griech. %dlal^a d. i. "^xaXad-ja^ 
"^xXad'ja (s. 0. §. 43, 1), würz, also urspr. ghrad, 

247, z. 19 V. u. 1. 'undicht' (anstatt 'unnütz'). Z. 8 v. u. füge in 
die Parenthese noch ein: ; über dises wort vgl. Corssen, krit. 
Nachtr. s. 104 flg. Z. 5 v. u. füge bei: Vgl. die Wandlung von 
Ä zu /* in fällen wie engl, enough (spr. etwa inü'fj, angels. gendh 
(genug); laugh (spr. etwa läfj, angels. hleahkan^ got hlahj an 
(lachen) u. a. 

248, z. 10 V. u. 1.: r für ^Z = th, 

249, z. 1 6 V. 0. füge bei : Vgl. die /*-änliche außsprache des th im eng- 
lischen und des ^ im neugriech. ; im ruß. wird griech. ^ als /* 
gesprochen. 

269, z. 17 V. u. füge nach ' stlettt-'' ein: slettt-; z. 15 v. u. nach dem 
ersten worte füge bei: in Inschriften ligt slis vor; stl gieng also 
durch sl' in l- über. 

270, z. 6 V. 0. füge bei: Der selbe Schwund zeigt sich in dem von der 
selben wurzel gebildeten Jü-no für Dtou-no (Corssen, krit, Nachtr. 
s. 142). Z. 8 V. u. am ende der zeile füge bei: (vgl. §. 293, 1, a). 

271, z. 5 V. u. 1.: Ä meist auf u. s. f. 
274, z. 7 V. u. 1. §. 58. , 

278, z. 1 V. u. 1.: "^Ohtavis (Uhtavis, wol übt- zu lesen) u. s. f. 

281, z. 10 V. u. 1. fiche^ st. fichent-; z. 6 V. u. 1.: vgl. gall. toovttovg 

(die bedeutung 'bürger' ist beßer zu streichen); z. 2 v. u. 1.: bSr- 
thtr, 'bSr-thar^ Vgl. lat. fere-tur auß *fere-tU'Se, *feret-se. 

282, z. 1. V. 0. 1. ber-tir, -bet-tar; z. 7 v. 0. streiche ' also ' etc. und lis: 

vgl. lat. piscts. Am ende von §. 167 streiche die anm. (das m 
von comalnad gehört nicht zur wurzel, vgl. Idn plenus). §. 168, 1. 
1. fo-gur und ferner rfg-^ altgall. reig-. Vorher streiche die worte 

Indogerm. Chrestomathie. 23 
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gair (stimme), da diß wort unsicher ist. Im absatz 2 streiche 
zwei mal das erst spätere, nicht altirische croitke und lis z. 2 y. 
u. (ich weiß). Z. 12 v. o. L: pra; Star (is found), grundf. *pen<- 
ar^ vgl. die würz. got. fanih^ d. i. pant u. a. 

In tee (te warm) st. (eni- (vgl. tMe^ d. i. ^tSnte = lat. "^tepm- 
tia fem. wärme) für ^tepent = lat. ^öpe«<- (nom. sg. tepena) ist 
p auch inlautend geschwunden. 

283, z. 18 V. 0. 1. daim, Z. 9 v. u. 1. -bütr (das wort komt villeicht 

getrent für sich nicht vor). 

284, z. 7 V. 0. füge bei: Nach Stokes (Groidilica s. 100, anm. r) wird 

an lautendes sv im altirischen sowol zu ^ als zu / (§. 170, 3); 
z. b. st. fSs' neben sSa- (sechs; z. b. sSsed sextus). grundf. sveks-; 
stur und fiur (schwester), grundf. svisur u. a. Hier ist aber /*= 
V, vor welchem das s des urspr. anlautes sv geschwunden ist. 
§. 170, l füge zu 6c' noch bei: auch 6ac (juvenis). Z. 9 v. u. 
1.: esoc'is (gen. sg.). 

285, z. l und 2 v. o. streiche nach vidua: (villeicht entlent). Z. 11 
V, 0. füge ein: Nach Ebel steht jedoch ä = v in den Verbindungen 
Ib, rby nb, db, 

286, z. 10 V. 0. 1. cliMs; z. 11 1. mel-im (ich male); z. 12 L mulem 

(altir.) und füge zum folgenden worte: (neuir.). . Z. 11 v. u. 1. -ti, 
-at etc. und z. 10 v. u.: -üir, -etar u. s. w. Am ende der seite füge 
bei: ; (jf vor n assimiliert sich disem, z. b. an (feuer) auß *agn 
(vgl. altind. agni-s, lat. igni-s); sin (segen), lat. signu^m; stdn, 
lat. 8tagnu-m (Stokes, GoidiUca s. 70). 

287, z. 17 V. 0. l: auß ^fid-tu-s^ ^fia-tu-s. fiss ist wenigstens im sing. 
mascuUnum, nicht neutrum (u-stamm, nicht «-stamm). Z. 15 
V. u. 1.: Im futurum, so scheint es wenigstens, assimiliert sich 
u. s. f. b, f einer u. s. f. oder nasal, auch anderen consonanten 
u. s. w. 

288, z. 5 V. 0. flg. 1.: b&rir auß ^bertkir (berar zu strdchen) = lat. 
fertur; im folgenden lis ^bera-tir^ *bera'thtr, *berthir, *berhtr^ berir, 

289, z. 8 V. 0. 1. car-faimme; §. 173, 5 1.: ro-fSs-tar (seiet) für *rö- 
ßd-tar etc., femer: es-tir, -es-tar (3. sg. fttt. oder conj.) für *ed' 
'tir, *'ed'tar würz. etc. ad (eßen). Z. 13 v. u. füge nach 'Wir- 
kungen' bei: (besonders s und n sind häufig als einstm«dige auß- 
laute nachwdsbar); sie u. s. f. Z. 11 v. u. füge bei: Erhalten ist 
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eigentlich nur r. Z. 9 v. u. 1. *berme, -beram u. s. f. Z. 5 v. ii. 
1.: -ÄtV = *beri, *biri u. s, f. Z. 2 v. u. 1. -betr. 
299, z. 6 V. 0. 1. : vladq (ich hersche), vgl. got. valda u. s. t 
303, z. 4 V. 0. 1.: für älteres c^su. Z. 9 v. o. füge bei: Lezteres ist 
das ältere. Z. 13 flg. streiche von 'zunächst' bis 'verlieren' und 
setze dafür : (auch die andern slawischen sprachen zeigen hier den 
laut, der sonst ursprüngliches tj vertritt). Z. 15 v. u. vor der 
Parenthese füge bei: Die supina mosß, grundf. mag-tu-m, vrekt 
u. s. f. (§. 227) scheinen in irer Jktutform durch die analogie des 
Infinitivs bedingt zu sein. Wie diser lautwandel zu stände gekom- 
men ist dunkel. 
307, z. 13 V. u. 1. <f»Xoß€V'ix6 g. 

322, 1. anstatt 3: §. 193. Wandelbarer Sibilant b. gutt. Z. 11 v. o. 1. 
§. 191, A, 6. 

323, 1. §. 194 anstatt §. 193 und eben so auf der folgenden seite. 

324, Der §. 194 fält hinw^, er gehört auf seite 148 (s. o.) 

332, §. 199 füge am ende von 1. bei: Auch zwischen vocalen bleibt j^ 
z. b. tkrije (gen. pL msc. ntr. zu stamm thri' drei), grundf. trij- 
-a«i; nur in einigen praesensstämmen (§. 293, got., V.) geht J in 
t über, z. b. saia (ich säe)^ grundf. sa-jü-miy und in wenigen fäl- 
len scheint es durch ddj vertreten zu sein, z. b. tvaddje (gen. plur. 
msc ntr. zu st. tva- zwei), grundf. doch wol nur dva-j-äm. 

335, z. 12 V. 0. 1.: qtiatuor (tuderovj d. i. *tuderd8^ zu dem consonan- 
tischen stamme tuder- gränze, ist wol durch umschlagen in die 
analogie von 10. zu erkläre; Zeyss, Zeitschr. XVII, 421 flg.). 

339, vor 3, b füge folgendes ein: In den endungen der verba, urspr. 

-am und -aim^ löst sich -w in w auf; so in der endung der 3. sg. 
und plur. med. -täm und -ntöwi, got. -dau und -ndau, z. b. opt. 
pr. bairai-dauy pl. bairai-ndau, grundf. bharai-tam^ bharai-ntäm; 
ebai so im imp^at. med.; in der 1. sg. opt. perf. und praes. z. b. 
perf. berjau, grundf. bhabhär-jä-m ; praes. bairau, zunächst auß 
Hiraiuj grundf* bharai-m^ wofeme nicht Scherer (zur Geschichte 
der deutschen Sprache s. 472) recht hat bairau auf *biräm auß 
*birajam, grundf. bharaja-m, zurück zu füren. 

340, am ende füge bei: Die frühere länge dises -a wird direct erwisen 
durch £ormm wie hvanö-h (jeden), hvan-aj aoc. sg. msc. des in- 

23 * 
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terrogativstammes hva-, jjrspr. ha- mit der partikel -A, urspr. k 
(§. 112), grundf. also kam-ka; hvarjato-h (jedes), hvarjat-a, acc. 
nom. neutr. zu stamm hvarja- (wer, was) u. a. (vgl. W. Scherer, 
zur Geschichte der deutschen Sprache, Berl. 1868, s. 107). 

343, z. 3 V. u. lis anstatt ^ursprünghchst"*: in den ersten lebensperioden 
der indogermanischen Ursprache. Ferner streiche z. l v. u. von 
'da ser"* an bis ende von z. 1 der folgenden seite 344. Hier 
füge nach ' u. a.' in zeile 3 v. o. ein : Warscheinlich ligt in sol- 
chen fällen anschmelzune einer zweiten wurzel vor. Nach disem 
hat zu folgen 'auch urspr."* bis '^rZ-gr (leben) % von z. 8 u. 9 v.o. 

345, füge bei als anm. 1 : Consonantenumstellung, wie Alb. Kühn, Über 
Wurzelvariation durch Metathesis, Bonn 1868 an nimt, z. b. in 
vid (sehen) und div (leuchten); altind. pa^ (binden), urspr. pak 
und lat. cap (nemen) u. s. f. kann ich nicht als erwisen betrachten. 

354, z. 5 flg. V. 0. streiche 'wenn — nemen'. 

357, z. 9 V. 0. füge nach (hören) ein : st. ^o/a-, gtäja- (z. b. imperf. 
ava-^tajat er stelte hin), zu würz, qta (stehen; also altertümlicher 
als im altind. gebildet) u. a. 

359, ende des ersten absatzes füge bei: Ein Verzeichnis von verben 
auf -5- im oskischen gibt Corssen, Zeitschr. V, 96 flg. 

361. Nach Ebel sind sichere beispile für die drei formen 1) cartmm 
oder cairimm, -caru (ich liebe); 2) *gnim, -gniu, conj. -gnSu, -gnSo 
(würz, ffen tun); dise classe sei jedoch ser selten und kaum zu 
rechnen; 3) möidimm^ -^möidtu (ich rüme). 

367, z. 10 V. 0. 1.: {$Q^g streit; in disen könte jedoch f, wie das d der 
entsprechenden nominalstämme, gerade zu = j sein und also 
*iX7n'js-Ti^ ^igt-Js-tt als grundform an zu nemen, vgl. §. 145, l, 
c, anm., doch ist mir f zwischen vocalen = j noch zweifelhaft). 

376, z. 17 V. 0. füge bei: urud- (fem.? fluß), würz, urud-, 1. Steiger. 
raod (fließen);. 

379, z. 1 V. u. füge bei: bar-a- (tragend), würz, bar (tragen); frj-a- 
(lieb, subst. freund) = altind. prij-d-^ würz, fri (lieben). 

381. Im altirischen finden sich mit suff. -a- vor allem als Infinitive, 
z. b. tör-mag (augere), würz, mag- fu-lang (tolerare) u. s. f. 

385, z. 1 7 V. u. füge ein : edi^ Jadi (fem. speise), würz, ed (jad, eßen). 
, Z. 16 V. u. 1.: -Äi-J-, würz. Sd (jad) u. s. f. 

387, z. 17 V. 0. fuge nach 'hell sein"* ein: also eigentlich 'volmond*. 



Digitized by VjOOQ IC 



zur zweiten aufläge des compendiums. 357 

Seite • 

390, z. l V. 0. 1.: tötlich, todeswürdig). Z. 13 v. u. 1. würz, em, im. 

391. Nach z. 6 v. o. füge bei: Altirisch. Primäre ya-stämme ligen 
vor in guide (fem. ntr. precatio); insce (fem. sermo) würz, sah; 
essiirge (ntr. resurrectio) würz, rag u. s. f. Sie sind meist neutra 
(-e im altir. = ^ja^ -jn; §. 75). 

397. Altirisch ist das secundäre -ja- ser häufig, abstracta feminina zu 
adjectiven bildend, z. b. Idne (fülle) zu Idn (voll); söire (freiheit, 
Salus) zu söir (frei, edel); döire zu döir (unedel, das gegenteil 
von sötr); öge (integritas) zu 6g (integer) u.s.f. Z. 13 v.u. füge 
ein : candela-lru-m (lichtträger; in disem beispile wird wol niemand 
den Ursprung von -Jro- auß würz, bhar leugnen können). Z. 2 v. 
u. 1.: z. b. stamm u. nom. sg. msc. loi-ij. 

402, z. 11 V. u. streiche *zimlich\ 

403, z. 5 V. 0. füge bei: und villeicht noch einige andere. 

409, nachz. 3 füge bei: Suflf. -mant- wie im altind.; z. b. madhu-mant- 
(mit honig oder wein versehen); gao-mant- (mit fleisch versehen), 
gao'y gav' (nom. Sg. gäus m. f. rind, vih) u. a. 

411 füge bei: Altirisch. Suffixe mit m sind auch hier häufig, z. b. 
suff. -ma-, fem. in sechem (sequi), cretem (fides) u. a.; sufif. -ww-, 
msc. in gnim (tun, tat), dSnum (tun, tat) u. a. ; suff. -man- in menme 
(msc. mens), stamm men-^an- u. s. f. 

415, z. 12 V. u. flige nach -(lev ein: (auch dorisch und äolisch bei den 
Verbalstämmen auf den wurzelaußlaut und den passivaoristen). 

419, z. 7 V. u. streiche das beispil (fr^X^ und füge dafür ein ifv-Xo- 
(ntr. geschlecht, stamm), ifv-X^ (stamm), würz, ifv (erzeugen, 
wachsen) u. s. f. 

421, z. 12 V. 0. füge ein: by-lü, würz, hy (sein) = ffv^Xo-, 

423, z. 11 V. u. 1. shul-an. 

425, z. 15 V. 0. füge ein: han-gaghTn-ana- (Zusammenkunft) von der 
reduplicierten würz, gam, g'am (gehen); am ende dises absatzes 
füge bei : Deutliche nomina agentis sind z. b. a-^tov-awa- (lobend, 
bekennend), würz. Qtu (loben); ^rav-ana- (hörend), würz, fra 
(hören). 

428, z. 8 V. 0. füge nach *a<;-wa- ein: (§. 130, 1; nachtr. z. s. 181). 
Beim altbaktr. füge bei: Secundäres -wa- zeigen die nicht seltenen, 
den Stoff bezeichnenden adjectiva auf -ae-wa-, z, b, erezataena- 
(silbern), erezator (ntr. silber) u. s. f. 
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429, z. 2 V. 0. füge bei : Häufig sind adjeetiva auf -^-nv^^ z. b. srebrenü 
(silbern), srebro (ntr. Silber); vlünSnü (wollen), vluna (f. wolle) u. s.f. 
Z. 10 V. 0. füge bei: Häufig ist -e-na- in subst. wie parszena 
(ferkelfleisch), von parsza- (nom. sg. phrsza-s ferkel) ; javenä (ge- 
treidestoppel), java- (msc., nom. pl. javai getreide) u. s. f. Z. 4 
V. u. füge, bei: (§. 130, 1; nachtr. zu s. 181). 

432, z. 3 V. u. füge ein: älter -^ und setze am ende zu: G. Curtius 
(Erläuterungen s. 50 flg.) dagegen wol mit recht (vgl. die ion. 
accusative diser stamme auf -ovv) für stamme auf -ojt-. 

434, z. 13 V. 0. lis (f. höhe, gipfel) und füge in der folg. zeile bei: 
higk-nur (feucht nach Spiegel, trocken nach Justi) würz, hik' (be- 
netzen). 

441, z. 17 V. 0. 1.: auch häufig im u. s. f. 

443, z. 17 V. u. 1.: ^sva-su-tar- (wörtl. 'angehöriges weib^) u. s. w. 

445, z. 5 V. 0. 1.: (fem. opfer, weihwaßer). 

448. Dem zu ende der anm. bereits nach getragenen füge noch bei: 
Dise (Corssens) auffaßung wird unterstüzt durch das keltische, 
vgl. altir. stur (§. 170, 2), das auf eine italokeltische form svasar- 
one t schließen läßt. Außfürlich behandelt dise schwinge frage 
Ascoli, Studj crit. U, s. 33 flg. der sich für lat. -bro- = urspr. 
'tra- entscheidet. Vgl. §. 217, lat., anm. 2. 

452, z. 11 V. 0. 1.: (reinigung). Z. 14 v. o. füge ein: mag-ti- (große), 
' würz, maz (als adjectivum 'groß""). Z. 19 v. o. 1.: z. b. qharet^e, 

hars't, u. s. W. 

453, z. 12 V. u. l.: (gehen) u. a. 

454 füge ein: Alt irisch. Die feminina (Infinitive) mit suflF. urspr. 
-ti' schlagen meist in die analogie der a-stämme um, z. b. tech-t 
(gang, gehen) zu tiag- (gehen) ; epert (sagen), d. i. ^et-ber-t, grundf. 
"ber-ti-^ würz, ber (ferro, dicere) u. s. f.; buith fem. (== ytitf^), 
grundf. des st bu-ti- u. s. f. 

458, z. 3 V. u. 1.: (neutr. gedanke, rede, gebet). Vor 'u. a."* füge ein: 
vars'tva- (n. handlung, werk), würz, verez (tun). 

460 füge ein: Alt irisch. Auch hier ist, wie im lat., suflf. -eu- msc. 
häufig zu Verben nomina actionis bildend, z. b. labrdd (locutio), 
st. labra- (sprechen); ttntiiih (Übersetzung) für ^do-tud-sü-th, zu 
so' (wenden), scardd (scheidung); dilgud (renüssio), brdth (ge- 
richt) u. s. f. Z. 8 V. u. 1. 'villeicht'' anst. * warscheinlich \ Z. 6 
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V. u. füge bei: die analogie des infinitivs scheint für dise formen 
maßgebend gewesen zu sein. 

463, am ende des abschn. über das altbaktr. füge bei: Nach Spiegel 
(gr. §.240) fungieren jedoch dise 'formen als *adjectivum verbale\ 

467, altirisch, füge bei: ; seltener in adjectiven wie tee (*ti warm), stamm 
tSt-, d. i. '^tSnt' auß "^tepent- (= lat. tepent-), davon tSte (fem. wärme), 
st. *tSntja' auß ^tepentja- (vgl. die entsprechenden lateinischen 
bildungen). 

476 füge nach z. 10, v. o., bei: Neuerdings hat G. Schönberg (Zeitschr. 
XVII, 1 53 flg.) mit berufung auf den Wechsel von consonantischen 
mit i-stämmen und von suffix -as- mit suffix -z- (wofür er beispile 
bei bringt) formen wie amarie-r als dative von st. *amä8i' + se, 
auß *amä8tai-se, formen wie legte-r aber als dative von st. legi- 
(vertretend den stamm leges- des activs) -f- se, auß legiai-se er- 
klärt, leztere also wol mit recht, wie Leo Meyer (s. o.) von den 
a«-stämmen getrent. Freilich sind dergleichen dativformen von 
«-Stämmen außerdem nicht nachweisbar. — Im Altirischen 
sind die stamme auf -as- kaum noch erkenbar, z. b. nem (himmel), 
grundf. nabhas; teg, tech (haus); sliab (berg) u. s. f. 

484, z. 13 V. u. 1. vgl. §. 110, 4 (streiche also 'z. b. — 156'); lis im fol- 
genden: entspricht also dem slawischen *-l;*Ä*-=-a-(;an5-, -a-jans-} 
in beiden ist der stammaußlaut a der adjectivstämme erhalten. 

485, z. 15 V. u. füge nach * bilden' ein: wie es scheint bei pronominalen 
und änlichen stammen. Streiche z. 11 v. u. von 'ob' bis zu ende 
von z. 6 V. u. 

486, z. 12 (zu anfang der s.) füge bei: usa^-tära- (östlich) zu usanh-, 
d. i. *tisas' (morgenrot; vgl. §. 135, 2);. 

487, z. 10 V. 0. füge ein: , osk. min-a-tro' (kleiner; belegt ist der gen. 
sg. msc. ntr. minstreis); z. 11 v. o. füge ein: , umbr. mes-tro- 
(größer) auß "^ma-is-trO', "^mag-is-tro-. 

491 lis: Altbaktr isch. ape-ma- (lezter) von apa (praep. von); madhe- 

-ma- (mittelster), vgl. maidhja- (mitlerer); aste-ma- u. s. w. 
493. Den altbaktrischen beispilen füge bei: huherep-tema- zu hukerep- 

(schönen leib habend). 
495. Altbaktr. lis: ae-va-, altpers. ai-va- und füge bei: Anm. Acc. sg. 

msc. ojüm (§. 29, 4), häufiger aotm (Spiegel), äim (Justi) sind 

warscheinlich verkürzte formen. 
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496, z. 13 V. u. füge nach dva- ein: (nom. dual. ntr. fem. dujey dujae- 

'k'a von einem weiter gebildeten stamme du-ja-; auch finden sich 
formen one das an lautende d). Z. 6 v. u. lis: tri-; -«- ist suffix 
u. s. f. tr-i' ist also woF auß u. s. w. 

497, z. 4 V. 0. 1. : nom. teoir, gen. teora, Z. 1 5 v. o. füge ein (zu dem 

bereits bemerkten nachtrage) : die bestbezeugte Schreibung quaUuor 
ist etymologisch nicht begründet. Z. 16 lis: fem. *cetheoir, gen. 
cetheora, 

499, §. 237, 8 lit. lis asztu-nl, asztu'-nio'S. 

500, z. 10 V. u. lis: 11 "^aeva-dagan- und "^aevan-dagan-; bei 13 u. 14 

ist ebenfals ein * zu setzen. 

502, z. 9. V. u. schreibe: thri-gäg und streiche die parenthese. Ascoü 
(di un gruppo di desinenze Indo-Europee, in den Memorie del 
R. Istituto Lombardo, Milano 1868, s. 10) hält die form für nom. 
sg. zu stamm thri-gant-, was den lautgesetzen völlig entspricht. 

503, Altirisch lis (nach Ebels mitteilungen) : ^-cant- tritt an; die so ge- 
bildeten Worte sind masculina und werden wie die übrigen -tl^ 
Stämme decliniert (s. u.) 20. fiche, st. fichent-, nom. pl. fichit, d. i. 
*ficmtt(s), vgl. lat. *vicenti, acc. pl. fichtea, dat. dual. u. pl. ficktib. 
30. tricha, pl. trichait d. i. '^tri-kant-s, pl. *tri'kantl(s); 40. cethorcha 
u. s. f. (nach vorigem zu corrigieren); 50. cötca u. s. f. für *c6ic-ca 
u. s. f. und 'cant-, pl. cöicait d. i. ^konki-ants, *konki'antt(s) 
(demnach im flg. zu corrigieren -kant-s und-7caw<2(^sj); 60. streiche 
*wol — Stokes' und corrigiere die grundf.; 70. sechtmo^a und 
eben so 80. ochtmo-ga u. s. f. ; 90. ^noi-cha. Die Übereinstimmung 
mit lat. -u. griech. im suffixe -cat-y -cet- d. i. -kant- u. s. f. vgl. 
-xovTUj lat. -ginta ligt zu tage, nur ist im altir. die endung in 
die analogie der -n^stämme über getreten. 

504, z. 8 V. u. lis *decägmta (anst. centag.). 

507. 1. füge bei: altpers. fra-tama-^ femer lis: altbulg. nom. sg. msc. 
u. stamm pruvü, prtvu (best, form nom. sg. prUvü-i u. s. f.). In 
dem nachtrage zu diser seite (s. 851) lis in der vorlezten zeile 
nom. sg. msc. tretij d. i. *tretijü. Z. 9 v. u. füge nach ^prts-die 
ein: nach Corssen (krit. Beitr. 433) ist prt- altertümliche form 
(bezeugt) = jprae (praep. vor), das aber offenbar eine casusform 
ist, von der doch schwerlich ein Superlativ gebildet ward. 

508. z. 4 V. 0. füge bei : altpers. duvi'tija-y d. i. "^dvi-tjor. Bei 3. füge ein: 
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altpers. tri-ttja-; beim griech. füge ein: äol. riQ-ro-; ferner lis: 
altir. tri'S mit s für <; (wofür Stokes, Goidilica s. 16 noch einige 
beispile bei bringt); altbulg. tre-tij d. i. HreHijü (best. form, tretij 
für *tretnj auß *(rettjü'jüj grundf. trafijas jas). Bei 4. altbulg. 
(z. 2 V. u.) füge bei: cetvri-tä. 

509, z. 1 2 V. 0. lis sSsed (für *seisedj und füge am ende von z. 1 3 bei : 

das mitlere s ist nicht geschwunden (§. 1 70, 2), da es durch assi- 
milation von ks entstanden, also eigentlich ss ist. 

510, z. 7 V. 0. füge bei: altpers. nava-ma. Z. 14 v. u. füge bei 11. 

ein: aevan-da^a-. 

511, 100. lis: altbaktr. ^m-tema-, 

512, z. 1 V. 0. lis altb. hazanrö-tema- (nicht ganz sicher). 
516, z. 11 V. u. lis mätr-n-am. 

521, z. 1 V. u. füge ein: namentlich macht sich die analogie der a-stämme 
geltend. 

522, I, 2. hat zu lauten: altir. sind dise stamme kaum noch erkenbar 
(vgl. §. 170, 2), so daß es unnötig scheint sie im folgenden durch 
zu füren, sie mögen hier ire erledigung finden. Sg. nom. acc. nem 
(himmel), grundf. nabhas; gen. nimey dat. 7nm; pl. acc. nime, 
gen. mme, dat. nimib', sg. nom. acc. teg, tech (haus), gen. tige, 
taige, dat. tig, taig; dat. dual, tigib; nom. acc. sliab (berg), gen. 
slSibe, dat. slSib; pl. nom. slSbe, dat. sUbib; leth^ led (latus), dat. 
leith; gen. dual. ^Wa leithe-sin} gMn (knie), pl. nom. gHne, dat. 
gHniby gen. gHne. 'Dise neutra auf -as unterscheiden sich von 
den M-stämmen deutlich durch gen. dat. sg., von den ^-stämmen 
durch den vocal des nom. acc. sg. Sezt man o nach gallischer 
weise für a^ so entspricht nemy nime^ nim (= ^nemcts^ ^nemifsjas, 
*nemi(s)i; gall. etwa "^nemosy *nemesos, *nemest) vöUig dem griech. 
vsifoq^ vifp€oq^ vS(p€i^ beinahe dem aks. nebe, nebese, nebesi und 
lat. genus, generis, generi; besonders stimt der Wechsel zwischen 
a (o) und i (e)\ Ebel. 

523, z. 2 V. 0. lis talman-. 

525, z. 2 V. 0. lis rectu- (gesetz) anstatt fidu-. Z. 17 v. u. füge ein: 
griech. (selten) Uq^- (adj. kundig). Z. 16 v. u. lis: altir. muri- 
(acc. sg. muir(n) mer) anstatt fissi-, welches wort ein msc. w-stamm, 
fissu'^ ist. 

528, z. 17 V. 0. lis: vereinzelt (nach Justi) u. s. w. Z. 9 v. u. füge 
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vor 'darneben^ ein: njdki (großmutter, fem. zu njäJca-, nom. sg. 
njäkö großvater) für *-^a. 

529, z. 12 V. 0. lis ukar (gespert, nicht cursiv). Z. 16 v.o. lis kvaistur. 

530, z. 5 V. 0. lis tagez (gespert, nicht cursiv). 

531, z. 15 v. 0. am ende von 4. füge ein: dise formen gelten auch fürs 
ntr., s. u. §. 249. Z. 16 streiche 'und das lit.\ 

533, z. 17 V. u. füge vor * formen'' ein: eben so mazdäonhd; die häu- 
figen formen u. s. w. 

534 füge dem s. 852 gegebenen nachtrage bei: doch beachte man 
Corssens bedenken, Zeitschr. XVI, 296 flg. 

538, z. 7 V. 0. füge in die parenthese noch ein: Spiegel, gr. §. 133, 
gibt die form ameretäog-k'a. Z. 9 v. o. lis: belegt ist (nach 
Justi) u. s. w. 

541 am ende von z. 8 füge bei: ntr. vcm'ho, d. i. Hasjas. Z. 2 v. u. 
bei 9. füge ein: ntr. tÖQi. 

543, z. 1 V. 0. füge bei: die neutralen u- und «-stamme haben ebenfals 
diß -w durch einfluß der analogie der a-stämme. Z. 7 v. o. lis: 
ntr. rect(n) für Hectu-n anstatt fid u. s. f. Z. 8 v. o. lis: ntr. muir(n) 
für "^muri-n anstatt fiss u. s. f. Z. 15 v. u. füge ein: 4. ntr. 
als nominative peky^ grundf. pekant; chval§, grundf. chvaljant; 
dam, grundf. davans (MM. vgl. gr. d. sl. spr. III, §. 34; Vostokov, 
grammatika cerkovno-slovensk. jazyka §. 75, §. 77; der acc. sg. 
msc. wird von dem durch -ja- erweiterten staname gebildet : pekqsä, 
d. i. pekantja-m, chvalqstt^ d. i. -Ijantja-m, davüsiy d. i. davansja-m ; 
eben so der acc. sg. ntr., Mikl. III, §. 34, Vostok. §. 78, also 
pekqstSy chval§ste, davse). 

544, z. 15, 16 V. 0. streiche 'wodurch — wird^ 

546, z. 15 V. u. füge nach nämän ein: (dämän, st. däman-, ntr., ge- 
schepf; nach Spiegel die regehnäßige bildung). 

547, z. 1 V. 0. lis: agpäq-k'a, meist -a, auch -e u. s. w. Z. 12 v. u. 
streiche: ^iÖQt-g kundig\ 

549, z. 2 V. 0. füge bei: ntr. recta oder rechta, rechte; und z. 3 lis: 
ntr. mora, Hre (tir land); a und e wechseln häufig im altirischen; 
die grundforraen für 8. und 9. sind kaum mit Sicherheit zu er- 
schließen. Z. 3 V. 0. streiche von fess bis zu 10. Z. 9 v. o. füge 
bei: doch feit oft das a, z. b. cÄ = lat. centay arm = lat. arma 
u. a., so daß Stokes (Goidilica s. 70 flg.) vermutet, das -a stamme 
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bei den neutren auß der analogie der weiblichen a-stämme und 
die endung des neutr. -ä (auß uraltem -a) sei völlig geschwunden. 

551, Anm. 1. hat zu lauten: Über didjdt, stamm didju-^ das einzige 
und daher zweifelhafte beispil eines ablativs von «-stammen, s. 
A. Weber, Beiträge HI, 389. 

552, z. 2 V. 0. nach patoi-t füge ein : im altpersischen fält bei 8. u. 9. 
der ablativ mit dem genitiv zusammen, da nach au, und wol auch 
nach aij auß lautendes t m s gewandelt wird. Z. 8. v. o. streiche 
das citat (Spiegel etc.). Am ende der anm. füge bei: Spiegel 
(altb. gr. §§. 38. 108) hält -dha für eine Variante von -t, welches - 
*mit einem leichten vocalischen Nachklange gesprochen worden 
sei^ Z. 18 V. 0. nach ' laßen "* füge ein: auf welche dise formen 
auf -wg bei Hom. sich mit wenigen außnamen beschränken. 

553, z. 9 V. u. füge ein tangin-ud. 

554, z. 1 V. 0. Bei weiblichen a-stämmen glaubt Ebel den ablat. sg. 

nachweisen zu können, z. b. 6r (in md-orsa hac hora, nunc) zu 
nom. sg. uar (hora; dat. sg. iiair, dir). Die urspr. endung ist 
also völlig geschwunden. Z. 7 v. u. lis Zeitschr. XV, 420 flg. 

555, z. 3 V. 0. füge bei: A. Weber, über die Fragmente der Bhaga- 

vati, Berlin 1866, s. 416). Z. 14 v. o. nach mätrka- füge ein: 
präkrt (mägadhi) ude = altind. hrta% (gemacht ; A. Weber, Fragm. 
der Bhag., s. 406). 

556, z. 1 V. 0. tilge das * bei barent-d. Z. H v. o. füge bei: ; mazdäo, 

d. i. *'dä8}. 

557, z. 10 V. u. füge ein: patr-us. ^ 

558, z. 4 V. 0. lis: (aenatu-is u. a.). Z. 6 v. 0. nach ^eben so"* füge 
ein: (cornuis, cornüs, cornü), 

560, z. 1 — 3 V. 0. streiche ^düile bis ^noXi-og^. 

562, z. 2. V. u. streiche ^selten'. 

563, z. 14 V. 0. lis -am (vgL.o. §. 48, 5). Zu dem nachtrage, die formen 
regerum u. s. f. betreffend, füge noch bei : Corssen (Zeitschr. XVI, 
300) dagegen siht in disen formen genitive auf "^-sum, -rum, wie 
auch ich dise formen auß Hovi-sum u. s. f., nach analogie der 
«-Stämme und a-stämme gebildet, erklärte. Die entscheidung ist 
schwer; villeicht hat sich auß beiden, auß depi häufigen -er-um 
der -as-stämme und der genitivendung -rum der a-stämme eine 
analogie entwickelt. Z. 7 v. u. lis: equä-rum (vgl. durum). Z. 3 
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V. u. lis Abellanum (gespert, nicht cursiv). Am ende der seile 
füge bei: ya-stämme haben -m auß *-iom (§. 68, 2), z.b. Saßntm^ 
d. i. *Safiniom = lat. "^Sabintom, Sabiniorum (Sabinorum; dise 
deutung der formen auf -im wird indes merfach bezweifelt). 

566, z. 3 V. 0. 1.: gnaman-i. Z. 9 v. u. 1. äo, 

567, z. 2 V. 0. L: Harent-i, belegt ist (nach Justi) -ainti u. s. f. Z. 5 

V. 0. lis khratäo und peretäo, Z. 12 v. o. 1.: 9. für welches ver- 
einzelt locativformen auf -a und -o vor kommen, z. b. u. s. w. 
Z. 18 V. 0. füge bei: (so nach Justi; nach Spiegel, §. 123, hat 
der loc. sg. von 10. die form des genitivs). 

568, z. 13 V. 0. 1. fem. Bomai, Romae u. a. Z. 16 v. 0. 1.: rure, das 

wol ein u. s. w. localis ist u. s. w. Z. 8 v. u. füge nach ^senatu 
bei: lezteres in der classischen zeit häufig. 

569, z. 6 V. 0. 1.: 'dativ meist nicht' u. s. w. Z. 6 füge nadi 'schei- 

den"* ein: In puirt^ d. i. *purtt^ loc. sg. zu nom. sg. port (msc. 
ort, platz), st. purta- hat W. Stokes (Gk)idilica s. 102, anm. 6) 
eine den latein. locativen wie dorm, bellt u. s. f. entsprechende 
locativform nach gewisen. Z. 7 v. o. streiche Hi (welches = ri 
nom. sg. ist). 
572, z. 2 V. 0. füge nach barent-e ein: berezatt-e (st. berezant- hoch). 
Z. 7 V. 0. füge vor 'neutr.' ein: mazdau 

574, z. 13 V. 0. 1.: -ö-äw, auch -a-hva und -a-hu z. b. usa-kva zu st. 
usas' (fem. morgenrot), äza-hu u. s. f. Z. 1 5 v. o. 1. : 4. (nach 
Justi, nach Spiegel unbelegt) dr. u. s. w. 

575, z. 18 V. u. 1.: durch ov, synovo-chü^ d. i. sünavu-su nach 8. und 
»yn., d.i. sünavai'su nach 10. Z. 16 v. u. 1.: auch nach 8. vlüko- 
chü u. s. w. Streiche das beispiel domü-chu u. s. f. (es gehört 
zu 8.). Z. 14 V. u. 1.: Dise form, die der u-stämme, ligt der 
form u. s. w. 

576, Altbaktr. Spiegel (gr. §. 1 1 4 u. s. f.) scheidet loc. und genit. auch 
im altbaktr. nicht, was, nach den anderen sprachen zu urteilen, 
auch wol gerechtfertigt ist. Als 1. u. s. w. 

577, z. 4 V. 0. füge bei nach * schwindet "*: eben so der außlaut der 
weibl. a-stämme. 

579, z. 1 V. 0. 1. : 4. berezat-a (berezant- hoch), bar, u. s. w. und streiche 

in der folg. zeile '-a/-a, -a^ö. 
581, Zv 7 V. 0. 1.: 8. synü-mi, syno-mt = lit. sünu-nA^y die ältere end. 



Digitized by VjOOQ IC 



zur zweiten aufläge des compendiums. 365 

Seite 

'U-mt wird fast stäts in -omi u. s. w. Z. 9 u. 10 streiche *es ist 
— geworden.' Z. 15 v. o. l: (10. ein "^vlükq = ahd. loolfu, lit. 
vükli wie dise form zu lauten hätte — vgl. die femin. 9. 10. und 
die 1. sing, praes. z. b. ahd. wigu, lit. ?;eii!t = slaw. vezq^ — wird 
nicht gebildet, sondern msc. vlükü-mt, gew. vlüko-ml nach 8. eben 
so ntr. dSlo-mt, ^a-stamm honje-mt auß "^konjo-mt für ^konjü-mi, 
eben so polje-mi); fem. u. s. f. 

582, z. 12 V. u. füge nach dem zweiten worte ein: d. h. sie folgen der 
analogie der a-stämme (Scherer, zur Gesch. d. deutsch. Sprache 
s. 428). 

583, z. 1 V. u. streiche ' ««-stamme — a-form\ 

584, z. 2 V. 0. 1. : 8. synvrmi = lit. sünu-mla (auch syny nach 1 0. und 

u. s. w. Z. 3 — 5 V. 0. streiche demnach — a-stämme \ One 
neue zeile ist das folgende an zu knüpfen. 
586, z. 9 V. 0. 1.: -bjö (vgl. d. instr. pl.). Z. 4 v. u. nach tempest. 
füge ein: näve-bos. 

588, streiche z. 12 v. o. 'das s"* u. s. f. (die dative plur. aspirieren 

nicht). 

589, z. 1 streiche ^^thri-mas — tri-hhjams'' und füge z. 5 v. o. ein: 
Diß my älter -*7w.«?, steht warscheinlich zunächst für '*mü (Scherer, 
zur Gesch. d. dtsch. Spr. s. 277), in welchen wol dat. pl. -blijas 
und instr. pl. -bhis zusammen gefloßen sind (tkri-m, ihri-mr = 
tri'bhjas und tri-bhis). 

590, z. 1 V. 0. beginne mit: 1. ameretat-bja (ameretat f. Unsterblichkeit, 
nom. pr.). 

592. Altbaktr. Jiei 4. füge nach aretha-mat ein: (nach Spiegel neutr.). 

Z. 14 V. 0. nach dem ersten worte füge ein: nach Spiegel die 
häufigste form, z. b. bereza (st. berezant- hoch). Z. 17 v. o. 1.: 
üQpa (-ä) u. s. w. und am ende des absatzes füge bei: altbaktr. 
mazda (-a), 

593. z. 2 V. u. lis Lobe. 

594. Tilge das fragezeichen beim voc. sing, des altbaktrischen. 

596. Setze zu nom. acc. dual, neutr. ein fragezeichen. Im loc. plur. 

der selben spräche füge bei: mana-hva, -a-hu. In dem selben 

casus des altbulgarischen füge bei: für *nebest'chu. Im dat. plur. 
lis *neb€S'i'mü. 

597 füge an seinem orte ein: Altirisch. Stamm *neme8'f ntr., sg. 
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acc. nem, gen. nimey loc. (dat.) nim. Plur. acc. nimey gen. nime, dat. 
nimib. 
Ä98, nom. acc. dual, altind. lis agmän^ u. s. w. In der altbaktrischen 
columne füge bei im acc. sg. msc -mün^rni; im nom. acc. dual, 
ntr. näman-i? ; im acc. pl. nämän ntr., im loc. pl. -md-hva^ -hu; 
im instr. pl. lis a^ma-bisf, -m^-Ms. 
600, altbaktr., instr. sg. I, füge zu anfange bei barat-a und streiche in 
der folg. zeile -at-a. Im genit. pl. füge bei -nt-äm. 

602, altbaktr., lezte zeile, streiche: 'belegt mazi'bi8\ Beim altbulgar. 

füge in die parenthese noch den stamm minjast-. 

603, instr. pl., altbulg. lis peküsi. 

605, altbulgar., lis im nom. sg, msc. (minjans-s^as) ; im accusativ 
streiche die für das masculinum an gegebene grundform und lis: 
(^7w?m}y ***) ; unter der Seite füge bei: ***) die nominativform 
scheint auch als accusativ zu gelten. 

611, altbaktr., lis nom. sg. gäu-s und füge beim acc. sg. zu: gäwm. 

612, altbaktr., acc. plur., setze als erste form pagav-d. 

613, Altirisch, lis rectu- anstatt fidur und acc. sg. rect(n) anstatt fid; 
beim acc. pl. füge bei: rectay rechte n. Im altbulg. instr. sg. I 
tilge die parenthese. 

614, altbaktr., nom. acc. dual, füge h^ix paUi. Im altir. setze als neu- 

tralen stamm muri- n.; imaocsg. füge bei ii<m\x.mmr-(n); beim 
acc. pl. füge bei: moray tire n. 
615 füge beim altbulg. im instr. sg., loc. und dat. plur. bei die for- 
men pqti'-mt, kosti-chü, kosti-mü. 

616, altbaktr., acc. plur. msc., füge als erste form ^\ agpän und am 
ende füge bei agpa, agpb. 

617, altir., füge im locat sg. ein j}uirt*% dazu die anm. **), stamm 
purta- und im acc. pl. eä***)y dazu die anm. ***), st cSta-^ d. i. 
*cerUa'. Im instr. IL sg. des altbulg. lis (vlüM-mzy vluko-tm). 

619, nom. sg., litauisch, lis rankh. 

621. Altbulg., instr. sg. IL setze konje-ml u. s. f. in parenthese und 
füge bei: nach 8. 

622. Altbaktrisch. Im genit. sg. füge bei: selten -;ö und fülle die übri- 
gen casus auß : loc. (der genit. fungiert als loc.) ; dat. barethrjäi; 
instr. I. barethrja. Plur. acc. barethrls; gen. bareihri-n-^m ; dat. 
abl. barethri'bjö ^ instr. barethüri-bis. 
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625, z. l V. 0. flg. setze als beispil novyj u. s. f. (6 viog), grundf. na- 

vas jasy ntr. navani jaty fem. navä ja u. s. f. Eben so s. 637. 638. 

626, acc sg. nach Altbaktr. füge bd: Altpers. (mit lautgesezl. ver- 
loste des t oder Wandlung des selben in s vor der an gehängten 
veralgemeinemden partikel k'ij = k'i-t) tja, ava^ k'ijy aber avcks- 
k'ij^ k'iS'kij, grundf. tjat, avat^ kit, avcU-ktt, kib-kit 

628, z. 6 V. u. füge bei: F. Meunier (M^moires de la societ6 de lin- 

guistique de Paris, I, Paris 1868, p. 19 flg.) hält dise genitive 
auf -lius, 'lusy -tW für zusammen geschmolzen auß dem prono- 
men mit der gewönlichen genitivendung auf -i und einem zweiten 
Worte l-^usy enclit. genitiv des pronominalstammes t-, welche geni- 
tivform M. auch außer dem nach weisen zu können glaubt (vgl. 
d. loc. sg.). Z. 4 flg. V. u. lis 'vorauß gehenden' anstatt 'fol- 
genden'. 

629, z. 7 V. 0. streiche die par^these und füge anstatt der selben ein : 
(band, kappe am dreschflegel; altbulg. pric^ü band); altbulg. ge- 
nüvariy ruß. genvari = ianuaritts u. a. — In dem nachtrage zu 
z. 6 V. IL füge noch bei: eben so im osk. exei-Cj st ^exo- (diser); 
nach Corssen (Zeitsdir. XVI, 304) ist jedoch qui ablativ zu st. 
gut' (urspr. ki-), ältere form also ^queid, grundf. kai-t. Für dise 
deutung spricht allerdings der syntaktische gebrauch. 

630, z. 5 V. u. füge bei: F. Meunier (vgl. o. beim genitiv) faßt die 
archaischen locative (dative) quoiei, eiei^ wie die mitsprechenden 
genitive, als auß urspr. zwei locativen zusammen gesezt. 

631, z. 8 V. 0. nach 'adjectiv' füge ein: im femin. 

632, altbaktr., acc pl. füge zu anfang bei: tan. 

637, am ende der anm. füge bei: vgl. femer Krek, über die nominale 
flexion des adjectivs im altr und neuslovenischen, Wien 1866, 
s. V, flg. 

641, z. 17 V. u. 1. hoi (anst. hol). 

642, z. 15 V. u. 1.: nur das altindische und das altbaktrische weisen 

auf etc. 

643 am rande lis §. 265. 

647, griech., z. 11 v. o. L: Tstv (nur in position vor kommend). Z. 15 
u. 16 V. 0. streiche ' Die länge — es ' und schreibe dafür : Höchst 
warscheinlich ligt hier ein iL s. w. und -*v = *-gfiv u. s. w. ent- 
standen (nicht auß dem -bhi des Instrumentalis). Z. 17. v. u. 1.: 
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mi'het) mi-hi, darauß mt-ht, zusammen gezogen meiy mt und füge 
z. 16 V. u. bei ti-bt und «t-R Z. 8 v. u. L: (darauß -Inj u. s. w. 

648, z. 17 V. 0. füge bei: Dise ablative kommen in der älteren latinität 

auch in accusativischer function vor. Z. 4 v. u. L: (II. 8, 37; 
die echtheit dises verses ist jedoch zweifelhaft). 

649, z. 5 V. 0. füge nach *«ie-tb- ein: (vgl. altlat. mtua neben mens; 
beide für *miu8, *meus = '^meios; vgl. deus auß '^defus, *devo8, 
"^deivosj. Z. 8 v. 0. füge bei: Die altlateinischen genitive mis, 
tis, 8ts (Corssen, Ausspr. II, 177; krit. Beitr. 565) laßen merfache 
erklärung zu. 

652, z. 1 7 V. 0. lis : erscheint im gäthädialecte (selten außerdem) stamm u. s. w. 

654, z. 17 V. 0. lis vostroi'um, vostrarum. 

656, z. 10 V. u. lis *warscheinlich' anstatt 'sicher\ Z. 9 v. u. füge 
bei: Über die merdeutigkeit des selben im griechischen vgl. §. 259. 

663, z. 10 V. u. lis: Diß ma^ erhalten in der medialendung 'ma'(m)i 
(s. u. §. 279) und in der endung -ma-si des plurals (§. 270), trat 
u. 8. w. Z. 1 V. u. füge bei: Th. Benfey, über einige Plural- 
bildupgen des indogermanischen Verbum. Göttingen 1867. 

664 nach z. 10 v. u. füge bei: Altpersisch z. b. a-my für *ah-mij, 
würz, as (sein); därajurmij (würz, dar halten); äha-m, 1. sg. imperf. 
würz, as; a-bara-m, würz, bar (tragen). 

666, z. 10 V. 0. streiche 'Auch' bis '(etsi cadam)'. 

667 am ende von §. 269 füge bei: richtiger villeicht mit Scherer 

(z. gesch. d. dtsch. Sprache s. 472) auß vigä-m für vigaja-m, 
grundf. vaghaja-m (wie im altind.; s. u. §. 290). 

668 nach zeile 8 v. o. füge bei: Altpers. prim. -ana/y, sec. -wä; z. b. 

a-mahj (wir sind) ; a'ku{n)'mä, imperf. (wir machten). — Altirisch? 
lis: -mg, ist das verbum mit anderen dementen verbunden, -m 
z. b. Her-me, ^car-me^ ^car-ma^ predchimme (wir predigen) u. s. f. 
verbunden bera-m, -cara-m, -predcka-m. Dem gemäß ist auch 
s. 701 in der tabelle zu ändern: primär -me, 

669 nach dem Altbaktr. füge bei: Im Altpersischen steht beim ver- 

bum in allen personen der pluralis anstatt des dualis. 
670, z. 7 V. 0. füge nach -ta ein: auch erhalten in der pluralendung 
-ta-si (§. 273). Z. 18 v. o. nach -si füge ein: auß -say erhalten 
im medialen -8a'(s)i (s. u. §. 280). In der folg. zeile streiche 
'lezteres wol'. 
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671, z. 16 y. u. füge bei: fra-mrväoy d. i. mrva-s, conj. aoristi (nach 
Justi u. Spiegel conj. imperfecti), würz, mm, — Alt per s., z. b. 
imperat. pä-dij, würz, jm (schützen) ; parsa^ praesensst. porsa-^ 
würz, pars (fragen); primär ahj für *a«-s?', würz, und praesensst. 
, ah (sein); havä-hj^ conj. praes. zu würz, bu (sein), praesensst. 
bava-; secundär mä apa-gaudaja (h, urspr. s, muß im außlaute 
schwinden,^§. 140; verbirg nicht), st. gaudnja-^ würz. gud. 

673, z. 1 7 V. u. 1. : -bir (komt wol nur verbunden vor). Z. 8 v. u. 1. : 
conjunctiv bere (außnamsweise bera). Z. 7 v. u. füge nach 'spra- 
chen' ein: (in der stamsilbe zeigt er meist die Wirkung eines 
früher auß lautenden «). 

674, z. 12 V. u. l: nasi-de-s (anst. -do-s). Z. 9 v. u. füge bei: nasei 
auß "^nasja- (§. 113, 4), inf. nasjan (retten) u. s. f. 

675, z. 10 V. u. füge bei: Im Altpers. ist nur der imperat. zu bele- 
gen : parai'ta, praesensst. und würz, ai-^ i- gehen ; mit para gegen, 
auß ziehen); g'a-täy wol g'a(n)'iä (§. 132), würz, g'an (töten). 

676, z. 12 V. 0. 1.: z. b. -berid^ -berith (mit anderen elementen ver- 
bunden); und z. 14 V. 0. 1.: z. b. -biridj -barid^ -beraid, bad 
(sitis). 

677, z. 1 V. 0. füge bei: Nach Spiegel (Gramm, s. 222) secund. -tem 
(also wie im altind.) z. b. daiäht-tem^ optat. praes., demnach der 
3. pers. gleich lautend, als welche Justi dise formen faßt. §. 275 
füge in der zweiten zeile, nach ta^ ein : voll erhalten in der endung 
der 3. sg. medii 'ta-(t)i (s. u. §. 281). 

678, nach dem altbaktr. füge bei: Altpers. prim. -tijj z. b. aq-Hj = 

altbaktr. aq-ti; secund. -*^, das nach o schwindet, nach au in s 
gewandelt wird (§. 140), z. b. 3. sg. imperf. a-bara, a-darsnau-s, 
praesensst. darsnu-, würz, dars (wagen); imperat. bara-tuv. 

679, z. 13 V. u. füge ein: dise endung fält in jeder zusammen ge- 
sezten oder verbundenen form ab, also z. b. dobeir^ dober (er 
bringt) u. s. f. Z. 9 flg. v. u. streiche ' worin "* bis *§. 74, l)^ 

681, z. 3 v.o. füge nach dem ersten werte ein: (Pott, etymol. Forsch. II, 

710). Z. 5 V. 0. füge nach ' Singular' ein: (vgl. auch die mediale 
endung -anta-fntji; §. 282). 

682, z. 3 V. 0. 1. bava'inti, Z. 4 v. o. füge bei: ntparaje-inti (§. 27, 

3; praesensst. päraja- mit ni- im act. 'bringen'). Nach z. 10 
füge bei: Altpers. prim. h-afnjtij, bara-fnjt^'; secund. a-bara 

Indogerm. Chrestomathie. 24 
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(§. 140) für *a-bara'n; imper. nicht belegt. Z. Ig v. u. nach 
(sein) füge ein: bujäres, optativst. buja-^ aoristst. und würz, bu 
(sein, werden) und lis sodann: g'amjäris (beide formen von Spie- 
gel und Justi u. s. f. Nach z. 5 v. u. füge bei: Im altpers. 
erscheint -«a, d. i. -san (§. 140), wie im griechischen, in den im- 
perfecten, z. b. patif-äisa, würz, i (gehen); a-durug'tja'say prae- 
sensstamm durug'ija-, würz, durug (lügen). ^ 

683, z. 3 V. u. füge bei: eine außname macht nur eest!-nt, das man 
= exsta-nt faßt). 

684, z. 15 V. u. streiche ^ berat"* bis ' rocharaa't\ und setze dafür: Ist 
das verbum isoliert, so lautet die endung -it, z. b. berü, gaibit 
(capiunt). Mit (sie existieren), bit (sie werden, werden sein) u. s. f. ; 
ist das verbum mit andern elementen verbunden, so steht -at, -e^, 
z. b. asr-berat (dicunt), con-gatbet, nibtat^ nipat (non sunt) u. s. f. 
So auch im perfectum und futurum, isoliert -it, verbunden -at, -et. 

686, z. 5 — 3 V. u. streiche 'im XV. — zu' und schreibe dafür: 'über 
medialendungen', eben das. s. 285 flg., 321 flg. 

688, nach z. 6 v. u. füge bei: Im Altpers. findet sich nur praes. 
patij-aJchsmj (nach Spiegel: ich beaufsichtige), praesepsst. akhsa-, 
würz, akhs' (sehen) und ä-darsaij (nach Spiegel: ich halte unter- 
worfen). Sind diso deutungen richtig, so ist also die bildung die 
selbe, wie im altindischen und altbaktrischen. Als secundäre form 
gilt ham-a'taJchs'ijy imperf. (ich bewirkte), würz, tahhs (behauen, 
zurecht richten), die hier also zugleich praesensstamm ist. Z. 2 
V. u. nach 'traf* füge ein: f-/*a*: -ft^yv =:; altind. -iätkey -äte: 
-athamy -ätam; §. 286. Benfey, über einige Pluralbildungen des 
indogermanischen Verbum, s. 38). 

690, z. 2 V. 0. nach -sa füge ein: (oder 4a, wie Spiegel schreibt). Nach 
z. 11 V. 0. füge bei: Dise endung findet sich auch am imperfect- 
stamme: ava-matrja-nuhay praesensst. mairja-, würz, mar (ster- 
ben); tc^zaja-huha, praesensst. zaja- (gebore werden), würz, za, 
zan (gebären); i^adajarrmha, praesensst. gadaja-y würz, qad (kom- 
men). — Anm. Ist hier dise endung sva alt, wie Benfey (über 
einige Pluralendungen des indog. Verbum, Gott. 1867, s. 35) ver- 
mutet, und nicht durch analogie vom imperativ her ein gedrungen, 
so müsten wir die gewönliche secundäre endung sa für eine ver- 
hältnismäßig junge form halten und demnach für die 2. sg. med. 
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als formen der indog. urspr. prim. -sva-fsji, secund. svaf-s) an 
setzen. — Im Altpersischen ist nur der imperativ zu belegen 
durch pati'paja-uvd (hüte dich), verbalst, po/a-, würz, pa (schützen) ; 
^uvä = *-Awra = sva nach den lautgesetzen (§. 136, 2). 

691, vor z. 4 v. u. füge bei: Altpersisch eben so; prim. -tatj^ secund. 
'ta, imperat. -täm, pass. -i; z. b. praes. gauba-taij, praesensst. 
gauha-, würz, gub (sprechen) ; ud-a-pata-tä (er erhob sich), stamm 
pata-, vmrz,pat (fallen, gehen); imperat. var-nava-täm (nach Spiegel : 
er verkünde), praesensst. var-nava-, würz, var; aor. pass. a-där-i 
(er ward gehalten), würz. dar. 

692, am ende von §. 281 füge bei: *) Die gotischen imperative auf 
-dau, pl. 'fidau als activ, also = -tat, -ntat zu faßen (Kern, Zeitschr. 
XVI, 451 flg.) widerspricht der gotischen außlautsregel, nach wel- 
cher -au = 'äfn ist (nachtr. zu §. 203, 3, a, s. 339). 

693, z. 12 V. 0. nach dade-nte füge ein: ni-päraje-inte (§. 27, 3), prae- 
sensst. päraja- (mit praepos. ni-, med. 'verbreiten, auß breiten^, 
würz, par (hinüber gehen), praes. u. s. f. Im folgenden ist 'prae- 
sensst. — gehen)' zu streichen. Z. 20 v. o. lis anstatt 'des act.': 
(s. 0.), die villeicht teilweise hierher gehören, u. s. w. und füge 
nach diser zeile bei: Altpersisch ist nur die secundäre form 
'(njta belegbar, z. b. imperf. a-bara-fnjtä, praesensst. bara-, würz. 
bar (tragen). 

694, nach z. 12 v. u. füge bei: Im Altpersischen nicht belegt. 

695, z. 7 V. u. lis anstatt: 'mit bekanter endung': ; das -m scheint 
späterer entstehung zu sein (vgl. §. 265, nom. sg.), es kann in 
der älteren spräche feien ; z. b. u. s. w. 

696, z. 5 V. 0. füge bei: Im Altpersischen nicht belegt. Z. 9 v. u. 
füge nach -lisd^ov ein: dise form ist ser selten und nicht als 
völlig sicher zu betrachten. 

704, z. 18 V. 0. streiche i. In der folgenden zeile füge ein: Für dise 
leztere anname zeugt das inschriftliehe utarus (Corp. Inscr. Lat. 
1267). 

705, z. 17 V. u. füge nach der parenthese ein: im oskischen die 3. sg. 

imperat. medii auf -mur, d. i. -mu- mit dem reflexiven r = s. 
Z. 14 V. u. füge bei; osk. cmsa-mur vom stamme censa- (cen- 
sere). — §. 287, altirisch, lis: 3. -thir (-tir), -{dir, -iV isoliert; 
verbunden -thar f-tar)^ -adar oder -ädär^ -är, -r (leztere, wie -ir, 

24 * 
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verkürzt) = lat. -tur^ z. b. suidigihir (ponitur), hamalHr (com- 
paratur), predchtdir (praedicatur), berir (fertur), anasberütar (quod 
dicitur), donelhar (declinatur), inüamlathar (imitatur), anasberar 
(quod dicitur), asien- (dicitur), scribthar u. s. f. 1. pl. -mir, -mar, 
nämlich isoliert -immir, verbunden -ammar, z. b. ^ber-mir, "^ber- 
^mar = lat. ferimur u. s. f. ; 3. pl. isoliert -üir, verbunden -alar, 
-etar, beim passivum.. auch -üer = lat. -untur (§. 173, 1), z. b. 
labrüir (loquuntur), ni labratar (non loquuntur), dognüer (fiunt) 
u. s. f. In der folgenden Zusammenstellung hat demnach zu lauten 
die 3. Sg. : Her-thir, -ber-thar, beri-Ty bera-r, ber-r; die 1. pl. 
^ber-mir, Her-mar; die 3. pl. ^ber-tir, -ber-tar. — Z. 7 v. u. füge 
nach -bitur ein: (vgl. §. 17a, 3); dise endung fungiert aber auch 
für die 2. sg., z. b. cumacktaigther (potiris), labrither (loquaris), 
fomentar (exspecta) u. a. (vgl. d. got. medium, §§. 279. 283. 284). 

710, nach z. 5 v. o. füge bei: Altpersische conjunctive sind z. b. 
praes. 2. sg. bavä-hj; praesensst. bava-, würz, bu (sein); 3. sg. 
bavä'tij; ah-a-t^) conjunctivst. ah-a-, praesensst. und würz, ah 
(sein). 

711, §. 289, altirisch. Es muß hier heißen: Im altirischen erscheint, 

außer in den 2. personen, a u. s. f. Ferner: Sg. 1 -ber u. s. f. 
(z. b.* coni-eper-sa ut non dicam; eper = *et^ber; concer-bar bis 
ich zu setze). 2. -bere (z. b. anas-bere quod dicas, ganz verein- 
zelt 'bera: cias-bera-su quamvis dicas). Diß bere wage ich nicht 
zu deuten. PI. 2. -beraid (do-beraid-si feratis), auch -birid, -barid 
(ni dr-barid ne dicatis). 

712, z. i V. 0. lis barthar (arna Srbarihar ne dicatur). 

716, z. 3 V. 0. 3. pl. med. setze anstatt ?: baraja-nta? *) So nach 
Spiegel, Gramm, s. 225); nach Justi gehören dise formen dem 
imperf. indic. des causalstammes. — Nach dem altbaktr. füge bei : 
Altpersische formen des opt. sind 3. sg. aor. ä'g'am-ijä, würz, 
u. aoristst. g'am- (gehen); b-ijä für ^bv-ijä, würz. u. aoristst. bu 
(sein); perf. k'akhr-ijä, perfectst. IcaJcar-, würz, kar (machen). 

717, z. 2 u. 1 V. u. und folg. s. z. l v. o. streiche 'dringen — und 
änl."* und lis dafür 'zeigen sich^ 

718, nach z. 2 v. o. füge bei: (die form coquint hat nach Schoell, Legis 

XII tabularum reliquiae, Lips. 1866, s. 87 flg., keine gewär). 

719, Altirisch. Der abschnitt ist, als durchweg unsicheres enthaltend, 
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ZU streichen und dafür zu setzen: Der optativ ist bisjezt nicht 
sicher nachweisbar. 

720, gotisch, füge z. 17 v.u. bei: die 1. sg. praes. bairau ist schwerlich 
nach dem althochd. als zunächst für Hira-i-u auß "^bira-i-m mit 
außfall des i, grundf. hhara-i-m^ stehend zu faßen, sondern es ist 
hier wol, wie im altindischen, nicht -/-, sondern -Ja- modussuffix, 
so daß der regel gemäß baira-u = Hirä-m ist, welches für 
Hira-ja-m (j schwindet im got. öfters zwischen vocalen), grundf. 
bhara-ja-m steht (vgl. Scherer, zur Gesch. d. dtsch. Sprache, s. 472). 

722 ist im altirischen folgendes zu ändern: Sg. 2. -iiV; d.-beir; pl. 1. 
^ber-me, -bera-m ; 2. -beruh ^ 3. beri-ty -bera-t. 

727 ist im altirischen folgendes zu ändern: Sg. 1. -ber^ 2. -berej -bera; 
pl. 2. "bari'dj -barai-d, 

728, altbaktr. 2. sg. füge bei: datth-jäo und 2. dual, lis: daidhl-tem? 

729, altbaktr. 3. pl. füge bei: vaza-janta? 

736, z. 11 V. 0. füge ein: 1. pl. äohhäma. Nach dem altbaktr. füge 
bei: Im Altpersischen ist nur d. 3. sg. opt. perf. belegbar: 
k'a'khr'ija, grundf. ka-kar-jä-t, wurz. kar (machen). 

739, z. 5 V. 0. Hierher gehört s. 824, z. 13 — 3 v. u.; im anfang ist 
zu lesen: *Auch das scheinbar mittels k gebildete u. s. f. und 
ferner s. 825, z. 6 — 20 v. o. Hier ist jedoch zu lesen z. 6 v. o. : 
ist zimlich dunkel "* und z. 7 v. o. ' -xa (s. d. flg. §.) ist ' u. s. w. 
Z. 13 V. 0. ist nach 'gewann"* ein zu setzen: Auch im praesens 
komt dise erweiterung durch x vor, z. b. igvxfo (ich halte zurück) 
neben igvo) (ich zielie, zerre), oX^xta neben dXXv(jb& (ich vernichte, 
verderbe), dazu das perfectum oXcaXexa (neben olcol^a mit intrans. 
function). Vgl. G. Curtius, gr. Etym. s. 59 flg. Femer lis z. 13: 
dergleichen wurzeln weiter bildende elemente'. Z. 15 flg. ist 'des- 
halb — dürfen' zu streichen. S. 739, z. 14 v. o. füge nach 'per- 
fectstammes ' ein : Villeicht ligt hier eine dem umschlagen der con- 
sonantischen nominalstämme in z-stämme analoge erscheinung vor. 
Dise bildung ist alt; sie ist sämtlichen italischen sprachen und dem 
altirischen gemeinsam und scheint also auß der italokeltischen 
Periode zu stammen. Z. 6 v. u. lis : des nur im lateinischen nach- 
weisbaren, also wol erst spät entwickelten perfectstammes u. s. f. 

741 z. 1 V. u. lis anstatt 'bewart, die ältere "*: zeigt. 

745, §. 291, altirisch, lis z. 3 v. u. 'im altirischen zimlich zalreiche 
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Spuren erhalten, die sämtliche drei formen des perfectstammes 
zeigen, die wir im lateinischen fanden, nämlich t. perfectstämme 
mit erhaltener reduplication, tair-chechuin u. s. f., d. i. *cecani 
(das u in -chechuin ist nur dialectisch) u. s. f. 

740, z. 8 V. 0. streiche *die' bis 'können'; setze dafür ein: 1. sg. 
adro-gegon-^a (repupugi; sa verstärkt die 1. sg.) u. a. Z. 11 lis: 
dise formen wenigstens in der 3. sg. zu zeugen. Femer z. 13 v. o. 
lis 2. ganz u. s. f. und füge am ende des absatzes bei: 1. sg. 
ro-gdd'sa (ich habe gebeten), 3. sg. ro-gdtd, d. i. *gddi; 1. pL 
med. ro^ddammar, 3. pl. *r(hgddatar. Femer 3. wie im latei- 
nischen zusammen gezogene perfectstämme, z. b. 1. sg. ad-gSn-sa 
(cognovi), med. do-rnSn-at-sa (putavi); 3. sg. etir-giin (cognovit), 
med. rchgSn-atr (natus est) u. a.; pl. 1. ad^Sn-ammar (cogno- 
vimus), 3. do-ru-mSn-atar (putamnt), ro-gSn-atar (nati sunt) u. a. 

752 füge z. 5 v. u. der anm. noch bei : Das suffix -a- und den außlaut 
der Suffixe ^/a-, -ta- u s. f. bei verbalstämmen nennen vile selt- 
samer weise auch jezt noch 'bindevocal'. Vgl. darüber G. Cur- 
tius, zur Chronologie der indogermanischen Sprachforschung, Lpz. 
1867, s. 40 fl. 

756 nach z. 4 v. o. füge bei: Anm. Spiegel, Gramm. §.193 nimt das 
augment in einigen fällen an, in denen jedoch Justi die zu a- 
verkürzte praeposition ä- erkent. Vgl. hierüber Justi, Gott. gel. 
Anz. 1867, St. 29, s. 1125 flg. 

758, vor 'Lateinisch' füge ein: 'Bei einigen wurzehi auf vocale wird 
der aorist nicht von der reinen, sondem von der durch x ver- 
merten wurzel gebildet und es hat dann der selbe die endungen 
des zusammen gesezten aorists (1. sg. -a, 2. -ag u. s. f. So ist 
gebildet \ hier schließt sich s. 824, z. 2 v. u. sämxa u. s. f. bis 
s. 825, z. 5 V. 0. an. Dann füge bei: Vgl. das perfectum auf 
-X« (§. 291). 

764, mitte der seite lis: Anm. 1. und füge ein: Anm. 2. Da die fol- 
genden praesensstämme nach den Suffixen, mittels deren sie ge- 
bildet sind, an geordnet sind, so wäre es richtiger anstatt der im 
bisherigen an gefürten drei formen der praesensstämme nur zwei 
zu unterscheiden, nämlich I. Praesensstämme one suffix; 
a) reine, einfache wurzel, b) gesteigerter wurzelvocal, c) redupli- 
cierte wurzel. IL Praesensstämme mit suffix -a-; a) reine, 
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einfache wurzel, b) gesteigerter wurzelvocal, c) redupl. wurzel. 
So erhalten wir also eine classe weniger, als bisher. 
766. Die anm. am ende der seite ist mit folgenden Veränderungen zum 
texte zu ziehen. Der anfang hat zu lauten : VII. Daß noch u. s. f. 
könte zweifelhaft erscheinen, weil u. s. f. Doch findet sie sich 
im griechischen, italischen, litauischen und, in resten, auch im 
deutschen (griech. u. s. f., ahd. fleh-ta-mes). Ferner ist 'Möglicher 
weise — entwickelt' zu streichen. 

772, Altbaktrisch, füge nach den entsprechenden altbaktrischen formen 

ein: 1. sg. altpers. a-mij; 2. sg. altpers. ahj; 3. sg. altpers. ag-ttj 
und streiche im flg. die klammern bei den altpersischen beispilen. 
Am ende von z. 8 v. u. füge bei: altpers. vara-fujitj. Am ende 
von z. 3 V. u. füge bei : altpers. z. b. däraja-mij (würz, dar halten). 

773, z. 9 V. 0. füge nach hava-iti ein: altpers. 3. sg. praes. conj. bava-tij. 
Am ende von z. 10 v. o. füge bei: altpers. 3. sg. imperf. a-naja-m, 
würz, ni (füren). Z. 4 v. u. am ende setze zu: altpers. a-dadä, 
Z. 3 V. u.: altpers. imperat. 3. sg. dadä-tuv von der 8. würz, da 
(setzen, schaffen, geben), urspr. dha, 

7l4t am ende v. z. 1 v. o. füge ein: altpers. Hqüä-niij. Z. 9 v. u. nach- 
here-nao't füge ein: altpers. a-lcu-^aus für "^a-kur-nau-t und diß 
auß a-kar-^au-t ; a-dars-nau-s, würz, dars (wagen); 1. pl. a-ku-ma 
(a'ku(n)'^na) für ^a-ku-nu-mäy eben so 3. sg. med. a-hu-tä (a-kufrij- 
-tä); altbaktr. 3. pl. act. kere-nao-n u. s. f. Femer füge am ende 
von z. 4 V. u. bei: eben so altpers. 1. sg. imperf. a-ku-nava-m, 

2. sg. praes. conj. ku-navä-hj. Z. 1 v. u. füge nach 'z. b.' ein: 

3. sg. praes. indic. in-ao-ttt, grundf. in-au-ti, würz, in (drängen); 
3. sg. u. s. w. 

775, z. 7 V. 0. nach fri-nä-t füge ein: 1. sg. med. ver^-w, würz, var 
(wälen, wünschen), vgl. d. altind.; 3. pl. med. kere-ne-nie, würz. 
kar schneiden, teilen); 3. sg. u. s. w. Am ende von z. 9 v. o. 
füge bei: altpers. 1. sg. imperf. a-di-na-m, 3. sg. a^di-nä, würz. 
dt (weg nemen). Z. 2 v. u. nach 'u. a.' füge ein: Altpersisch 
a-dumg^-ija, 3. sg. imperf., praesensst. durug'-ija-j würz, durug 
(lügen). 

776, z. 3 V. 0. nach (gebären) füge ein: altpers. a-mar-ija-tä, würz. 

mar (sterben), altbaktr. m- u. s. f. — Nach z. 6 v. o. füge bei: 
altpers. auch mit activen personalendungeu, z. b. thah-jä'mahj 
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(wir werden genant), würz, thah (sprechen, sagen). Nach Spiegel 
findet sich diß auch im altbaktrischen. 

779, z. 3 V. u. lis : st. xl-vs- (Hom. ; vgl. §. 35), z^i-vs- u. s. w. 

780, z. 13 V. u. füge ein: xa/w für ^xop-jca, würz, xav (fut. xav-ttoa), 
xap (brennen). 

787, z. 12 V. 0. lis: (vgl. oben §. 157, 1, b und d. griech.). Am ende 
von V. füge bei : vgl. got. verba wie ufar-shadv-ja (ich überschatte) 
zu st. sJcadu' (n. sg. skadu'Sj msc., schatten). 

788. Der anfang von anm. 2 hat zu lauten: Bisweilen (bei den e-stämmen 
fast durchauß) hat u. s. w. 

789 nach z. 17 v. u. füge bei: IV. Eine spur, jedoch nach analogie 
der ab geleiteten verba behandelt, ligt vor in den imperativfornaen 
pers-nl-mu, pers-nl-mumo (s. §. 287), deren -nl- nicht zur wurzel 
gehört, als welche wol persc zu betrachten ist. Im altirischen ist 
zu ändern: sg. 2. -bir; 3. heri-d, -beir; pl. 1. Her-me, -bera-m; 
2. "beriihy 3. beri-t^ -bera-t, 

790, IV, c. füge bei: Dises verbum sezt überall noch -i- an; femer -ictmy 
ic = ine-, anc' (kommen, gelangen), z. b. con-icim (ich kann), 
roiccu oder ricu less (ich bedarf). 

793, am ende füge bei : Eine nur in resten erhaltene form diser praesens- 
bildung scheint in den futurformen auf 1. sg. -mq, -ysnq vor zu 
ligen. Dann hat zu folgen das, was s. 840, z. 9 v. o. — 5 v. u. 
steht; jedoch ist z. 9 'Reste — ysnq zu streichen. 

809, am ende von §. 296, a füge bei: Scherer (zur Gesch. d. deutsch. 
Spr., s. 202) fürt -bam auf würz, dha (tun) zurück, was lautlich 
gerechtfertigt ist (§. 153, 2); vgl. d. lit. imperfectum (§.306). 

812, z. 8 V. 0. füge nach 'fallen' bei: (§. 130, 1 ; nachtr. z. s. 181). 

814. Am ende des nachtrages zu diser seite hat zu stehen: So Leskien 
mündlich; nach G. Curtius mitteilung spricht die selbe ansieht 
auß Westphal, allgem. griech. Metrik, s. 280 flg. 

819, z. 12 — 10 V. u. streiche 'Das — an'. Setze dafür: Selten (meist 
durch den conj. praes. ersezt). Z. 5 v. u. streiche 'bringt Justi 
ber. 

820, z. 1 V. 0. nach (schützen) füge ein: ; eben so räonhe, würz, ra 

(geben, bringen);. 

821, am anfang von z. 9 v. o. füge ein: Hat der praesensstamm Stei- 
gerung des wurzelvocals, so bleibt dise im futurum (z. b. TrA^f-«, 
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XsiTi'COy fut. ^nXsv'ajS"^ *>U*7r*or;€-, würz, nlv^ hn u. s. f.). Z. 13 
V. 0. lis 'dorische' (anstatt: attische). 

824, §. 300. Griechisch. Streiche '1. Das — aoriste"* und ändere die 
flg. zalen in 1 . 2. u. s. f. Eben so natürlich s. 825 flg. Vgl. die 
berichtigung zu s. 739. 758. S. 824, z. 13 v. u. bis s. 825, z. 16 
V. u. ist demnach hier zu streichen und, wie an gegeben zu §. 291 
und §. 292 zu ziehen. 

831, z. 9 V. 0. streiche 'von wurzel /w\ 

834, z. 15 V. u. lis heries (gespert, nicht cursiv); s. 14 v. u. lis 
heries (cursiv, nicht gespert). 

835, am ende von z. 9 v. u. füge bei: i-ust (iverit). 

836, nach z. 5 v. o. füge bei: Anm. Fut. exacta, wie comlifianqmstf 

combifianaiiLstj comhifiangust, st. comlifia-j kupifia-; purtitius, 
purtiuQUS, purdingiusty purdinsustj purdtngvs zeigen zwar als 
leztes element deutlich ebenfals das fut. exactum von fu, sind 
aber namentlich wegen des disem vorher gehenden i-lautes dunkel. 
Vgl. jedoch Corssen, Zeitschr. XIII, 197 flg. Z. 10 v. u. lis: 
(totondit), leic'si (liquit zu praes. letcim linquo) u. s. f. (Lottner 
und Wh. Stokes in Beitr. II, 318; vgl. jedoch die ab weichende 
deutung von Wh. Stokes, Goidilica s. 100, anm. p), welche u. s. f. 
Z. 8 V. u. füge nach 'gleichen"* ein: Dameben finden sich formen 
auf 'S one das -i, z. b. gabais (cepit), pridchais (praedicavit) u. a., 
weshalb Stokes (a. a. o.) das -^ für ein an gehängtes pronominales 
element hält. Auch dise formen, wie die auf -«/, kommen nur 
unverbunden vor. Den gewönlichen, mit ro- oder anderen ele- 
menten verbundenen formen u. s. f. 

837, z. 7 V. u. lis: gutturale, m und vocale. Z. 1 v. u. füge bei: ad- 
ro-har-t-at ('obtulerant"*) ist eine active form diser bildung. 

838, im futurum des altirischen lis sg. 1. -caruh; 3. füge bei: dise 
beiden lezteren formen sind jedoch nach Ebel conditionalis ; das 
fut. hat, wenn mit anderen dementen verbunden, die endungen 
'feüf -bea, -fa, -ba, z. b. non-sötrfea (salvabit nos), nob-sötr-fa-si 
(salvabit vos); pl. 1. -fimme, verbunden -fam, -bam, -fem, -bem; 
-carfam (streiche die bei gefügte erklärung); 3. isoliert -fit, ver- 
bunden -fat, 'fet, "creit'fef, -car-fat, 1 . pl. med. -fimmtr, -fammar. 
Z. 13 V. u. lis: Nach liquiden, doch auch nach anderen conso- 
nanten, scheint /; b u. s. f. gedent zu sein; z. b. b^r (feram) für 
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^ler-fj Her-fu-j gib (capiam), würz, gab u. a.; (a8-)bere u. s. f. 
Z. 2 u. 1 V. u. ist zu streichen. 

839, z. 1 V. 0. streiche: 1. 

840, streiche 2.; vgl. zu s. 793, wohin z. 9 v. o. bis 5 v. u. zu ver- 

setzen ist. 
846, im nachtr. zu s. 73 füge ein: altir. nile. 

Im litauischen glossar der indog. Chrestomathie füge unter girdzU 
bei: beg\rdinty Don. III, 807, gerundium, indem man (es) hört (lit. gr. 
§. 144). Auch füge compendium s. 468, Litauisch, am ende bei: Mit 
verlorener endung gilt diß participium als so genantes gerundium (esant 
indem man ist, seiend; mylint liebend u. s. f.). 



Weimar. — Hof-Buclidruckerei. 
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